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Ehrenbiirger Komm.-Rat 
Gregor Hradetzky tot (Seite 3) 

ruler 1985 

Amts latt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

WINE 

Blirgermeister Wittig ehrte 
verdiente Gendarrneriebeamte 

In Wiirdigung der stets guten Zusammenarbeit zwischen Bezirksgendarmeriekommando Krems-Stadt, Gendarmerieposten-
kommando Krems-Stadt und Stadtverwaltung wurden vier der dienstiiltesten Kremser Gendarmeriebeamten stellvertretend 
auch fur alle anderen Kollegen durch Biirgermeister Wittig mit der Goldenen bzw. Silbernen Wappenplakette der Stadt Krems 
ausgezeichnet. Der Biirgermeister dankte den Gendarmeriebeamten fur ihren steten Einsatz und ihre Hilfsbereitschaft im Dien-
Ste der BevOlkerung unserer Stadt. Bezirksgendarmeriekommandant Abteilungsinspektor Johann Hoffmann (dritter von 
rechts) erhielt die Goldene Wappenplakette, Silber gab es fur den dienstfiihrenden Beamten auf dem Gendarmerieposten 
Krems-Stadt Gruppeninspektor Franz Seiler II (zweiter von rechts), ferner fiir Bezirksinspektor Franz Rohrhofer (zweiter von 
links) und für Revierinspektor Adolf Schindler (dritter von links). In Krems kann man wirklich mit Recht sagen: Gendarmerie, 
Dein Freund und Helfer! 



- 
Auf unserem Bild Biirgermeister Wittig mit Direktor Lethmayer und Generalunternehmer 
Techn. Rat Doll bei der Gleichenfeier des ersten Bauabschnittes. 

Se.  

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Am Beginn eines neuen Jahres kann das 

Hauptthema ftir einen Bargermeister na-
ttirlich nur das Budget der Stadt sein, denn 
es ist ja gleichzeitig das Arbeitsprogramm 
ftir die kommenden zwolf Monate. 

Am 17. Dezember hat der Gemeinderat 
der Stadt Krems den Haushaltsvoranschlag 
ftir 1985 mit Stimmenmehrheit der OVP-
WG beschlossen. Die Opposition, beste-
hend aus SPO, FPO und KPO, hat es dies-
mal vorgezogen, dagegen zu stimmen. Dies 
veranlaBt mich, mit einigen Worten dazu 
Stellung zu nehmen. 

Anstatt konstruktive Anregungen zu ge-
ben, Oben sich die drei Fraktionen in Kri-
tik, Scheinvorschlagen und Wehleidigkeit 
und scheuen auch nicht vor personlichen 
Diffamierungen zurtick. Man spricht zwar 
von Mitverantwortung, stimmt bei den Be-
schluBfassungen im Stadtsenat und Ge-
meinderat wahrend des Jahres mit, urn an 
den Erfolgen teilzuhaben, kritisiert aber 
anschliefiend sofort wieder die Mehrheit. 
Das verstehe ich nicht unter guter Zusam-
menarbeit zum Wohle der Stadt. Ich befas-
se mich an dieser Stelle kaum jemals mit 
der Opposition, aber diesmal ist es mir auf-
grund des Abstimmungsergebnisses tiber 
das Budget 1985 em n Bedtirfnis, die Bevol-
kerung aufzuklaren. 

Wir haben uns viel Mtihe gegeben und 
em n umsichtiges Sparbudget erarbeitet, zu 
dem man wirklich ja sagen konnte. Es setzt 
ftir das nachste Jahr eine Vielzahl von 
Schwerpunkten im Interesse der Wirt-
schaft, im Sinne des Umweltschutzes und 
ftir die Gesundheit der Kremser Bevellke-
rung. 

Das Krankenhaus ist zwar eine schwere 
finanzielle Belastung far die Stadt und der 
Hauptverursacher des Abganges, aber ftir 
die gesundheitliche Betreuung der Men-
schen dieser Region ist es von unerhorter 
Bedeutung. Die Baumal3nahmen werden 
mit der Errichtung eines Neubaues fur die 
Pathologie ihren AbschluB finden. 

Ich muBte in meiner Budgetrede aber 
wieder darauf hinweisen, daf3 di Finanzie- 

rung der Aufwendungen in den Kranken-
hausern Niederosterreichs unbefriedigend 
bleibt und die Gemeinden schwer belastet. 
Die daraus resultierenden Budgetabgange 
mtissen durch Darlehensaufnahmen ge-
deckt werden, wodurch der Schuldenstand 
der Stadte ansteigt. 

Einen weiteren Schwerpunkt des Budgets 
stellt der StraBen- und Wasserbau sowie die 
Errichtung von Abwasserbeseitigungsanla-
gen dar, alles Investitionen zur Verbesse-
rung der Wohn- und Lebensqualitat und 
des Umweltschutzes. In diesem Zusammen-
hang mochte ich darauf hinweisen, daf3 wir 
im Sinn des Umweltschutzes in Krems 
schon zu einer Zeit Taten gesetzt haben, in 
der dieser Begriff noch gar nicht so modern 
war. Auf diesem Gebiet haben seit jeher al-
le Fraktionen auch Verstandnis bewiesen 
und Krems zu einer „Grtinen Stadt" ge-
macht, ohne daf3 hierftir eine Grtinbewe-
gung notwendig wurde. 

1985 werden auch unsere Sportanlagen 
weiter ausgebaut und auch auf dem Sektor 
Kultur ist einiges vorgesehen. (Wir bench-
ten dartiber ausftihrlich im Inneren unseres 
Blattes.) Hinweisen mochte ich hier nur auf 
die Aktivitaten, die anlaBlich des tausend-
jahrigen Bestandes unserer Stadt im Jahr 
1995 gesetzt werden. 

AbschlieBend mochte ich noch sagen, 
daf3 wir unsere Bemtihungen, Landeshaupt-
stadt zu werden, sehr ernst nehmen. Ich ha- 

be durch Fachleute eine Studie ausarbeiten 
lassen, die aufzeigt, wie Krems sich als Lan-
deshauptstadt eignen wtirde und die durch 
em n Schaubild tiber die stadtebauliche Situa-
tion erganzt wurde. 

Wir haben zweifellos Chancen, denn 
Krems liegt wie Wien, Linz und andere be-
deutende Stadte Europas an der Donau 
und damit auch am zuktinftigen Rhein-
Main-Donau-Kanal, ist von einer herrli-
chen Landschaft umgeben und weist die be-
Ste Wohnqualitat aller niederosterreichi-
schen Stadte auf. 

Es gibt aber noch eine Reihe weiterer Ar-
gumente, die ftir Krems sprechen und wir 
werden nicht made werden, auf alle Vortei-
le, die unsere Stadt bietet, immer wieder 
hinzuweisen. 

Nun bleibt mir nur noch, alien Kremse-
rinnen und Kremsern em n gltickliches und 
erfolgreiches Jahr 1985 zu wtinschen und 
weiterhin urn gute Zusammenarbeit zu bit-
ten. In diesem Sinne grtif3e ich Sie als 
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Ihr Btirgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Janner 
Freitag, 
Freitag, 
Freitag, 

NO. Landesregierung wurden 26232000 
Schilling an WohnbaufOrderungsmittel ge-
wahrt. 

Die Bauarbeiten, die zur Ganze der Fir-
ma Techn. Rat Sepp Doll und Sohn 
Ges.m.b.H. & Co. KG tthertragen wurden, 
wurden am 23. Janner 1984 aufgenommen 
und am 30. November 1984 konnte das 
Richtfest gefeiert werden. 

Einige Wohnungen sind noch frei, nahe-
re Ausktinfte kann Frau Lang unter der 
Tel.-Nr. 02732 / 2983 DW 35 erteilen. 

11. Janner — 9.00-12.00 Uhr 
18. Janner — 9.00-12.00 Uhr 
25. Janner — 	9.00-12.00 Uhr 

Wohnhausanlage „Miifilhofgriinde" 
Die GEDESAG errichtet in Krems-

Rehberg, auf den sogenannten Mahlhof-
granden in vier Bauabschnitten eine Wohn-
hausanlage mit insgesamt 140 Eigentums-
wohnungen. 

Der erste Bauabschnitt umfaBt 36 Woh-
neinheiten, deren Raumangebot von 
2-Zimmerwohnungen mit 45 bis 60 m2  
WNFL tiber 3-Zimmerwohnungen mit 77 
bis 95 rn2, 4-Zimmerwohnungen mit 85 bis 
125 m2  reicht. Die Gesamtbaukosten betra-
gen 36630000 Schilling und vom Amt der 
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Krems trauert um Ehrenbiirger 
Komm.-Rat Gregor Hradetzky 

Kurz vor Redaktions-
schluB erreicht uns die 
Nachricht, _clan Gregor 
Hradetzky, Osterreichs er-
folgreichster Sommerolym-
pionike alter Zeiten vollig 
fiberraschend 	verstorben 
ist. Gregor Hradetzky hat 
fiber die Weihnachtsfeierta-
ge gemeinsam mit seiner 
Frau, seiner Tochter und 
seiner Schwester in Bad 
Kleinkirchheim Urlaubsta-
ge verbracht. Beim Lang-
laufen ereilte ihn am friihen 
Nachmittag des 29. Novem-
ber auf der Loipe der Tod. 

Gregor Hradetzky ware 
am 31. Janner 76 Jahre alt 
geworden. Seine groBten 
sportlichen Erfolge erzielte 
er bei der Sommerolympia- 

de 1936, bei der er 2 Golde-
ne im Paddeln errang. 

Auch in seinem Beruf als 
Orgelbauer war er fiberaus 
erfolgreich. 

Die Stadt Krems verlieh 
Gregor Hradetzky schon 
vor vielen Jahren das Eh-
renbfirgerrecht. 

1769 ccm 	 S 123500,- 44 kw (60 P51 
ECE Verbrouch: 4,3/5,9/5,5 

Budget 1985 mit OVP-Stimmenmehrheit beschlossen 
Der Gemeinderat der Stadt Krems hat unter dem Vorsitz von 

Btirgermeister Wittig am 17. Dezember den Haushaltsvorschlag 
1985 behandelt. Der ordentliche Voranschlag sieht Einnahmen von 
640 630 600 Schilling und Ausgaben in fine von 696 067 700 Schil-
ling vor. 

Dieser ordentliche Haushalt wurde mit den Stimmen der OVP-
WG und damit mehrheitlich beschlossen. (Siehe auch Brief des 
Btirgermeisters auf Seite 2). 

Der auBerordentliche Haushalt sieht Einnahmen und Ausgaben 
von 187 831 100 Schilling vor und wurde interessanterweise von al-
len vier Fraktionen angenommen. 

Vom Bruttoabgang 1985 mit 	 S 55 437 100,— 
entfallen auf das Krankenhaus Krems 
insgesamt 	 S 52 793 100,— 
und zwar auf die Abgangsdeckung S 35 325 000,—
und auf Zinsen und Tilgung ftir 
den Neubau 	 S 17 468 100,— 

S 52 793 100 
Der Rest des Abganges von 
entfallt ausschlieBlich auf die Unternehmen und Betriebe (Bader). 

Demnach ist es ftir 1985 gelungen, durch rigorose Sparmaf3nah-
men und durch em n im Laufe des nachsten Jahres zur Abgangs-
deckung 1983 aufzunehmendes Darlehen in der Mlle von 71,2 
Millionen Schilling in der Hoheitsverwaltung ohne Unternehmen 

Biirgermeister Harald Wittig ldflt es sich kein Jahr nehmen, an der 
Weihnachtsfeier im Kremser Krankenhaus teilzunehmen. 

und Betriebe und ohne Krankenhaus kein Defizit mehr aufzuwei-
sen. 

Zusammenfassend kann daher festgestellt werden, daB der Ab-
gang 1985 ausschlief3lich auf das Krankenhaus Krems und auf die 
Zuschtisse far Unternehmen und Betriebe zurtickzufiihren ist. 

Eine echte Budgetsanierung wird demnach in Zukunft nur dann 
moglich sein, wenn ftir die spitalserhaltenden Gemeinden eine bes-
sere Finanzierungsbasis geschaffen wird. Damit ist jedoch nicht 
vor 1988 zu rechnen, da die Regelung mit dem Krankenanstalten-
zusammenarbeitsfonds (KRAZAF) bis Ende 1987 verlangert wur-
de. Solange die Stadt Krems jedoch weiterhin mehr als 50 Mio. 
Schilling fur das Krankenhaus aufbringen muB, werden wir auch in 
Zukunft mit Abgangen, die keineswegs durch vermehrte Steuerein-
nahmen ausgeglichen werden konnen, zu rechnen haben. 

S 2 644 000,— 

KATALYSATOR? BLEIFREI TANK 

VERKAUF FACHWERKSTATTE KREDIT LEASING 

HONDA. 
AKTION solange der Vorrat reicht: 

CB 400 N schwarz und rot — S 39900,— 

XL 500 R rot — S 39900,— 

CB 750 F rot — S 49900,— 

NEU: VT 500 Chopper bereits eingelangt! 

NOLAN-Sturzhelm-Aktion bis Ende WW2 verlangert 

EN? UNSERE ANTWORT: 

CITROEN A DIESEL  

PRESSEMITTEILUNG: 
Der Citroen BX halt den 1. Platz bei den Dieselzulassun-
gen in seiner Klasse! 

3500 Krems, Drinkweldergasse 16, Tel. C2732/2283 3500 Krems, Wiener StraBe 125, Tel. 02732/ 67 

Erfolgreich mit CITROEN 
Kremcpr Amtchlatt 



UND NOCHMALS AKTION — KUPFERBETT 
Em n schones Geschenk an Ihre GESUNDHEIT! 

FACHBERATUNG 

z.scnrelben ,st fast nkcht rnehr erfthdeftrcitf da these rnflberwede wa het 
unct be,ann,, S rd 

BIO — KUPFERBETTEN 
fur den ruhlgen und gesunden Schtaf s+nd Shreds en Segni,  

Daher nut eine Kurzinforrnabon: 

Unsere Bio-Kupferdecken sind erne osterreichische Markenerzeugung, sind oftmals kontrolliert und 
getestet sind gesetzlich geschiitzt und em n Qualitatsprodukt ftir den Fachhandel. 

Etwaige propagandierte Markenzeichen — wie z_B. Buchstaben — sind lediglich dos Aufdrucken einer 
datilr eigens angefertigten Stampiglie und haben auf Echtheit Oualitat und Wirksamkeit keinerlei Ein-
flu8. 

KUPFER BLEIBT KUPFER 
Wir hatten die Preise fur Kupfer extrem niedrig und bieten Ihnen em n reichhaltiges Kupferprogramm zur 

Auswahl: 

Kupferheildecke 
Kupfer-Bio-Unterbett 
Kupfer-Bio-Unterbett  m. Fellauflage 

Kupfer-Bio-Decke  130/190 

Kupfer-Bio-Decke  140/200 

Kupfer-Bio-Decke  m.FeHauflage 140/200 

Kupfer-Bio-Polster  60/80 mit Zipp 

Kupfer-Bio-Polster  70/90 mit Zipp 

Kupferbettuch  (Kupferheildecke) 

Kupferspannbettuch 

bere. ab S 690,- 
bereas ab  S 790,- 

S 1170,- 
S 1230,- 
S 1320,- 
S 1790,- 
S 721,- 
S 915,- 
S 1190,- 
S 1248,- 

AuBerdem bieten wir Ihnen an: 

Reine MERINO-SCHAFSCHURWOLLDECKEN mit Fellauflage 140/200 
Reine MERINO-SCHAFSCHURWOLLUNTERBETTEN mit Fellauflage 90/190 
Rheurna-SchurwoIleinziehdecken, Rheuma-Schurwollunterbetten, Rheuma-Schurwollpolster 

Ein Besuch in unserem Fachgeschaft lohnt sich! 

3500 Krems 
Bahnhofplatz 19 

Tel. 0 27 32 / 70 7 55 

RAUMAUSSTATTER 
TAPUIEAERMEISTER und BETTWARENERZELIGER 

KARL SCHAGERL 

3100 St. Ilten 
Prandtauerstrafie 7 

Tel. 027 42 41 30 

Gut beraten 
mit 

KUGLER 
Fachberatuny, 

MONTAG — FREITAG 
730-12, 14 — 18 Uhr 

SAMSTAG 8-12 Uhr 

Aus dem Gemeinderat 
21 Tagesordnungspunkte wurden in der 25. offentlichen Sitzung 

des Kremser Gemeinderates unter Vorsitz von Biirgermeister Wit-
tig am Mittwoch, dem 12. Dezember, 18 Uhr, im Sitzungscaal des 
Rathauses Stein beschlossen. 
• eberweisung der vom NO. Schul- und kindergartenfonds einge-

langten FOrderungsmittel fur den Landeskindergarten Mitterau 
II in Mlle von 1,3 Millionen Schilling als BaukostenzuschuB an 
die GEDESAG. (GR Strohmaier) 

• Einbau eines Bewegungsraumes fur den Kindergarten Mitterau 
II urn Kosten von 330000 Schilling. (GR Strohmaier) 

• StraBenbenennung der vom Armen-Sunder-Graben Richtung 
Stiden verlaufende AnliegerstraBe einschlieBlich des in! Stiden 
mtindenden FuBweges als „Josef Meller-Gasse". (Vbgm. Ing. 
Grabner) 

• Genehmigung der Gesamtbaukostenabrechnung tiber die Gene-
ralsanierung der Dach- und Fassadenflachen des Linzer Tores in 
Stein mit Kosten von 766328,36 Schilling (davon Subvention 
des Landes Niederosterreich 300000 Schilling und des Wissen-
schaftsministeriums 200000 Schilling). (Vbgm. Ing. Grabner) 

• Kanalisation Krems-Stadt. Genehmigung der Verlangerung des 
Mischwasserkanales in der Langenloiser StraBe urn 202 Lauf-
meter mit voraussichtlichen Gesamtkosten von 716000 Schilling 
sowie die Auftragsvergabe an die Firma Schtitz, Stein. (Vbgm. 
Ing. Grabner) 

• Ankauf eines Kompressors far die StraBenerhaltung zu einem 
Gesamtpreis von 171276 Schilling im Leasingverfahren. (Vbgm. 
Ing. Grabner) 

• Neufassung der Mtillverordnung: die GroBraumcontainer sind 
ausschlieBlich zur Aufnahme sperriger Gegenstande von Krem-
ser Haushalten sowie zur Aufnahme des Strafienkehrrichtes be-
stimmt. Die Ablagerung anderen Mtills in die Grof3raumcontai-
ner ist verboten. (Vbgm. Ing. Grabner) 

• Subventionen: (StR Frtihwirth) 
50000 Schilling far Aktivitaten des Vereines „Szene Krems" 
40000 Schilling far die Fassadensanierung des Hauses Wiener 
Strafie 31 
40000 Schilling als erste Rate ftir die Sanierung des Gebaudes 
KremstalstraBe 95 (Jesuitenmahle) 
100000 Schilling an BundesgebOudeverwaltung far Sanierung 
der Kapelle im Kapuzinerkloster in Stein 
35000 Schilling im Rahmen der Fassadenaktion far das Haus 
Schillerstrafie 7-Kaiser Friedrichstrafie 10. 

• Endabrechnung der Grundsttickstransaktionen zwischen Stadt 
Krems und DOKW im Zusammenhang mit der Errichtung des 
Kraftwerkes Altenworth. (StR Rohrhofer) 

• Anderung des Vertrages vom 24. Februar 1976 mit der NO. Urn-
weltschutzanstalt zum Zweck des Betriebes einer geordneten 
Mtilldeponie in Gneixendorf. (StR Rohrhofer) 

• Zinsenzuschtisse an ortsansassige Betriebe: (StR Gobhart) 
ftir Investitionsdarlehen wegen Geschaftsumbau und neuer Ein-
richtung an die Firma Emil Kness Erben, Untere LandstraBe 43; 
ftir Investitionsdarlehen wegen Sanierung und Einrichtung des 
Geschaftslokales an die Firma Bashiri-Gottlicher, Steiner Land-
straBe 88; 
far Investitionsdarlehen wegen Erweiterung und Neuausstat- 

tung des Schauraumes an die Firma Kugler, Krems, Herzog-
straBe 9. 

• Anderung der Wasserabgabenordnung. Grundgebtihr wird ftir 
1 m3  mit 6,50 Schilling festgesetzt. (StR Gobhart) 

• Anbringung von Sicherheitsschienen langs der Wiener Strat3e, 
urn die Gefahrdung des Gelandes des Pumpwerkes Nord und 
damit des Grundwassers durch Verkehrsunfalle zu reduzieren. 
Mit der Lieferung der Leitschienen wird die Firma Voest Alpine 
Krems zum Gesamtbetrag von 462860 Schilling, mit dem Ver-
setzen der Leitschienen die Firma Franz Esletzbichler, Lunz, 
zum Gesamtbetrag von 87564 Schilling betraut. (StR Gobhart) 

• Anderung der systemisierten Bettenanzahl in der Chirurgie von 
derzeit 100 auf 90 sowie der Unfallchirurgie von derzeit 50 out 
ktinftig 60. (StR Hackl) 

• Regulierung der Betriebshaftpflichtversicherung des Kranken-
hauses mit der BundeslAnder Versicherungsanstalt. (StR Hackl) 

A rrtfchlaft 
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3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 

Spezialist für 
Blaupunkt-Auteradio 

Schwarz 
Krems 

0 
BOSCH 

DIE N, 

HafenstraBe 61 
Telefon 027 32- 55 66 

Interessantes aus dem °Bauamt 
VARIANTE DAMM UND LARMSCHUTZWAND  

Dipl.-Ing. Werner Retter, bear-
beitet. 

Innerhalb der zulassigen To-
leranzwerte liegen die Mef3er-
gebnisse hingegen des Ver-
kehrslarmes der S 33 im Bereich 
der HafenstraBe, sodaf3 hier 
derzeit keine LarmschutzmaB-
nahmen des Bundes erwartet 
werden konnen. Nach Fertig-
stellung des Bauloses Krems-
Nord — Gneixendorf wird der 
Magistrat jedoch einen neuen 

Durch den nunmehr abge-
schlossenen Umbau der Be-
leuchtungskorper auf der S 33 
(Donaubrticke) und der B 3 
kann eine Reduzierung der 
Stromkosten von etwa einem 
Drittel der bisher erforderlichen 
Ausgaben erzielt werden. Dies 
ist vom Amt der NO. Landesre-
gierung gemeinsam mit der 
Stadt Krems und der Gemeinde 
Furth veranlaBt worden. Die 
friiher verwendeten 250-Watt-
Lampen sind nunmehr durch 
55-Watt-Lampen ersetzt wor-
den. 

Die Gesamtkosten des Urn-
baues betragen zirka 950000 

Antrag fiir Larmmessungen 
einbringen, wenn sich eine Flo-
here Verkehrsbelastung auf der 
S 33 ergeben wird. 

Nachdem der Bund relativ 
geringe Betrage fur Larm-
schutzmafinahmen zur Verfii-
gung stellt, kann jedoch nicht 
von einer kurzfristigen Inan-
griffnahme der Arbeiten ausge-
gangen werden. Soweit derzeit 
absehbar, wird dieser Zeitpunkt 
nicht vor 1986 liegen. 

Schilling, wobei auf die Stadt 
Krems 38 Prozent, also rund 
360000 Schilling, entfallen. Das 
bedeutet, daB mit einer Amorti-
sationszeit von vier Jahren ge-
rechnet werden kann. Gleich-
zeitig ist eine Erweiterung der 
Beleuchtung von der Stidseite 
der Donaubracke hin zur Ab-
fahrt in die B 333 erfolgt, die 
zur Ganze von der Republik 
Osterreich finanziert wird. 

Nunmehr brennt wieder jede 
Lampe, lediglich im Zeitraum 
von 22 bis 6 Uhr frith wird jede 
zweite Lampe aus Einsparungs-
grunden abgeschaltet. 

„Christian-Grund" 
bleibt Parkplatz 

Dem dringenden Bechirfnis 
nach offentlichen Parkplatzen 
im Zentrum der Kremser Alt-
stadt Rechnung tragend, hat 
der Magistrat die Bemiihungen 
urn eine Verlangerung des Miet-
verhaltnisses fur das Grund-
stuck Ecke Dachsberggasse — 
Spitalgasse, das sich zu funf 
Sechstel im Eigentum der Frau 
Margarethe Christian und zu ei-
nem Sechstel in jenem der Stadt 
Krems befindet, fortgesetzt. Es 
konnte am 14. Dezember 1984 
em n gerichtlicher Vergleich er-
zielt werden, der die Sicherung 
dieses Parkplatzes bis Ende 
1987 garantieren soil. Ein ent-
sprechender Antrag wird dem 
Gemeinderat in seiner nachsten 
Sitzung im Janner zur Be-
schluBfassung vorgelegt wer-
den. 

Larmsch utzmal3 nahmen 
Die nunmehr seit einigen 

Jahren anhaltenden Bemtihun-
gen des Magistrates um wirksa- 
me 	Larmschutzmafinahmen 
zum Vorteil der Kremser Bevol-
kerung zeigen allmahlich kon-
krete Ergebnisse. 

Die NO. Umweltschutzanstalt 
hat im Auftrag der fin-  Bundes- 
straBenplanung 	zustandigen 
Fachabteilung B/2-F des Amtes 
der NO. Landesregierung Larm-
messungen an zwei verschiede-
nen Standorten durchgeftihrt, 
und zwar im Stadtteil Mitterau 
an der B 3 und in Weinzierl an 
der S 33 im Bereich der Hafen-
straBe. Aufgrund eines Initia-
tivantrages von Gemeinderat 
Forstreiter konnten kinzlich 
auch Messungen im Ortsteil 
Hollenburg, der ebenfalls 
durch die S 33 belastet ist, er-
reicht werden. Die vorliegenden 
Mef3ergebnisse zeigen far die 
Stadtteile Mitterau und Hollen-
burg Werte an, die Ober den zu-
lassigen Toleranzgrenzen lie-
gen. Es kann daher erwartet 
werden, daf3 am nordlichen 
Fahrbahnrand der B 3 eine 
Larmschutzwand zwischen der 
Austraf3e und der FuBgange-
runterfuhrung zum Erholungs-
gebiet im Bereich der Parkanla-
ge vom Amt der NO. Landesre-
gierung errichtet wird. Das ent-
sprechende Detailprojekt wird 
derzeit vom Kremser Ingenieur-
konsulenten fur Bauwesen, 

Umbau der Beleuchtungsanlage auf der 
neuen Donaubriicke 

B UNDESSTRASSE B3 

PARKANLAGE 

MI TTE RAU 

• 
• 
• • 

• 
• • 

• 
• 
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Wissenswertes aus dem Krankenhaus 
Das A.O. Krankenhaus 

Krems an der Donau stellt eine 
allgemeine offentliche Kran-
kenanstalt im Sinn des Nieder- 
osterreichischen 	Krankenan- 
staltengesetzes dar. Trager der 
Krankenanstalt ist die Stadt 
Krems an der Donau. 

Far die stationare Aufnahme 
von Patienten stehen entspre-
chend dem Raumordnungspro-
gramm far das Gesundheitswe-
sen in Niederosterreich 472 sy-
stemisierte Krankenbetten zur 
Verfligung. 

Das Krankenhaus gliedert 
sich in nachstehende Abteilun-
gen und Institute: 

Kiefer- und Gesichtschirurgie 
— Dr. K. Wilfert. 

In der Krankenanstalt ist die 
Ausbildung zum praktischen 
Arzt, zum Facharzt in den vor-
handenen klinischen und nicht-
klinischen Sonderfachern sowie 
fur die Ausbildung zum Kran-
kenpflegefachdienst moglich. 

In der Anstalt werden ferner 
noch eine „geschlossene Abtei-
lung" mit zehn Krankenbetten 
fiir die Unterbringung, Behand-
lung und Pflege von in Justiz-
anstalten angehaltenen Person-
nen sowie em n Institut fiir Sport-
medizin (Leiter: OA Dr. H. Ur-
banek) und em n Institut fiir me-
dizinische Alkoholstudien (Lei-
ter: Prim. Prof. Dr. N. Stefe-
nelli) gefiihrt. 

Zur Bewaltigung der vorste-
hend umrissenen betrieblichen 
Leistungen der Krankenanstalt 
bestehen nach Magabe der Be-
stimmung des No. KAG nach-
stehende Dienstbereiche: die 
arztlichen Dienste, die pflegeri-
schen Dienste, sowie die techni-
schen, wirtschaftlichen und ad-
ministrativen Dienste. 

Abteilung fiir Anasthesiologie 
und Intensivpflege (Prim. 
Dr. F. Marsoner) — 8 Kran-
kenbetten 

Abteilung fiir Chirurgie (Prim. 
Dr. J. Mahleder) — 90 Kran-
kenbetten 

Abteilung far Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe (Prim. 
Dr. P. Bsteh) — 44 Kranken-
betten 

Abteilung far Hals-, Nasen- u. 
Ohrenkrankheiten (Prim. 
Dr. P. Hechl) — 30 Kran-
kenbetten 

Abteilung far Innere Medizin 
(Prim. Univ.-Prof. 
Dr. N. Stefenelli — 
120 Krankenbetten 

Abteilung fiir Kinderheilkunde 
(Prim. Dr. H. Prevedel) — 
50 Krankenbetten 

Abteilung far Orthopadie 
(Prim. Dr. H. Schindl-
maiBer) — 30 Krankenbetten 

Abteilung far Unfallchirurgie 
(Prim. Doz. Dr. H. Marti-
nek) — 60 Krankenbetten 

Abteilung far Urologie (Prim. 
Dr. E. Dittel) — 30 Kranken-
betten 

Pathologisches Institut (Prim. 
Dr. W. Leibl) 

Radiologisches Institut (Prim. 
Dr. G. Klein) 

Institut far medizinische La-
bordiagnostik (Prim. 
Dr. K. Fiedler) 

Institut far Physikalische Medi-
zin (Prim. Dr. L. Grimm) 

Fiir Chirurgie, Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe, Innere 
Medizin, Orthopadie, Unfall-
chirurgie, Urologie und Physi-
kalische Medizin stehen An-
staltslaboratorien zur Verfii-
gung. 

Standige Konsiliarfacharzte 
gibt es fiir Augenheilkunde — 
Dr. W. Rippel, Lungenkrank-
heiten — Dr. G. Simml, Neuro-
chirurgie — Dr. F. Zaunbauer, 
Neurologie und Psychiatrie — 
Dr. H. Schultes und fiir Mund-, 

In den  arztlichen Dienstbe-
reich  fallt die Gestaltung und 
Durchfiihrung aller erforderli-
chen arztlichen Manahmen in 
Diagnostik und Therapie. Die 
eigenverantwortliche Leitung 
der arztlichen Dienste und die 
mit der arztlichen Untersu-
chung und Behandlung der Pa-
tienten zusammenhangenden 
Aufgaben obliegen dem arztli-
chen Direktor,  Primarius Dr. 
Wolfgang Leibl.  Er ist u. a. 
auch fill-  die Pflege des Kontak- 

tes zwischen Krankenhausarz-
ten und niedergelassenen Arz-
ten verantwortlich. 

Der arztliche Dienstbereich 
umfaBt derzeit 82 Mitarbeiter, 
und zwar 13 Abteilungs- und  

• Institutsvorstande; 31 Assi-
stenzarzte, 33 Turnusarzte und 
5 Konsiliarfacharzte. 

In den pflegerischen Dienst-
bereich fallt die Gestaltung und 
Durchfiihrung aller Maf3nah-
men fiir die Krankenpflege. Die 
verantwortliche Leitung des 
Krankenpflegefachdienstes, des 
Anstaltshebammendienstes, der 
Sanitatshilfsdienste und des 
dem pflegerischen Bereich zu-
geteilten gewerblichen Hilfs-
dienstes obliegt der Hausoberin 
Diplomkrankenschwester Elisa-
beth Gummerer. Sie hat die 
Aufgabe, den Dienst im pflege-
rischen Bereich der Anstalt zu 
koordinieren und auf Qualitat, 
Leistungsfahigkeit und Wirt-
schaftlichkeit der pflegerischen 
Versorgung im Haus hinzuwir-
ken. 

Der pflegerische Bereich um-
fat derzeit 304 Mitarbeiter, 
und zwar 214 Mitarbeiter des 
Krankenpflegefachdienstes, 6 
Mitarbeiter des Anstaltshebam-
mendienstes, 22 Mitarbeiter des 
Sanitatshilfsdienstes und 62 
Mitarbeiter des gewerblichen 
Hilfsdienstes. 

In den technischen, wirt-
schaftlichen und administrati-
yen Dienstbereich faiit die Ge-
staltung und Durchfiihrung al-
ler technischen, wirtschaftli-
chen und administrativen Ma13-
nahmen. Die verantwortliche 
Leitung — beim medizinisch-
technischen Dienst unbeschadet 
der medizinisch fachlichen Dis-
position des Abteilungsleiters 
— sowie Planung, Organisa-
tion, Koordination und Kon-
trolle des gesamten Anstaltsge-
schehens im betriebswirtschaft-
lichen Sinn obliegt dem Verwal-
tungsdirektor, Dkfm. Doktor 
Heinz Konig. 

Der technische, wirtschaftli-
che und administrative Dienst- 

bereich umfaf3t derzeit 189 Mit-. 
arbeiter, und zwar 34 Mitarbei-
ter des medizinisch technischen 
Dienstes, 56 Mitarbeiter des ad-
ministrativen Dienstes, 33 Mit-
arbeiter des technischen Dien-
stes und 66 Mitarbeiter des 
wirtschaftlichen Dienstes. 

Krankenpflegeschule 
Dem A.O. Krankenhaus 

Krems ist seit dem Jahr 1962 ei-
ne Krankenpflegeschule ange-
schlossen. 

Leitung: Univ.-Prof. Prim. 
Dr. Norbert Stefenelli, Schul-
oberin: DKS Elisabeth Bauer; 
weiters stehen flint Lehrschwe-
stern und 48 Lehrpersonen im 
Einsatz. 

Derzeit besuchen die Schule 
123 Schiller, davon flint mann-
liche; 80 sind Internatsschaler. 

Bisher wurden 303 Diplom-
krankenschwestern und 49 im 
Sanitatshilfsdienst ausgebildet. 
Die Schule wird in vier Jahr-
gangen gefiihrt. 

Kremser Amtsblatt 
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Beste Beurteilung des 
Private Krankenversicherun-

gen farten in den Monaten 
Janner bis Marz bundesweit ei-
ne Patientenbefragung tiber die 
subjektive Beurteilung von 
Krankenhausaufenthalten 
durch. Rund 14000 Fragebogen 
wurden versendet, 12384 ge-
langten zur Auswertung, was 
die Beurteilung von 110 Spita-
lern ermoglichte. 

Fur die Beurteilung standen 
den Patienten die Noten 1 bis 5 
fur arztliche Betreuung, pflege-
rische Beratung, Speisenversor-
gung und Information zur Ver-
fUgung. 

Die Auswertung brachte dem 
Kremser Krankenhaus eine her-
vorragende Beurteilung. Von 
10 getesteten. Spitalern Nieder-
osterreichs liegt es mit einer Ge-
samtnote von 1,22 an erster 
SteIle, gefolgt von Horn mit 
1,29 und Waidhofen/Ybbs mit 
1,33. Im einzelnen wurde die 
arztliche Betreuung mit Note 
1,29 (zweite SteIle - erster 
Platz Krankenhaus Wiener 
Neustadt mit 1,18), die pflegeri-
sche Betreuung mit Note 1,24 
(dritte SteIle, erster Platz Horn 
mit Note 1,07) und die Speisen-
versorgung mit Note 1,61 (drit-
te SteIle, erster Platz Kranken-
haus Neunkirchen mit Note 
1,33) bewertet. Die Informa-
tion wurde von 8907o der Pa-
tienten (vierte SteIle - erster 
Platz Krankenhaus Waidho-
fen/Ybbs mit 10007o) als ausrei-
chend beurteilt. 

Es darf mit Genugtuung fest-
gestellt werden, daB aus der Ge-
samtheit der vorliegenden Test-
ergebnisse das Krankenahaus 
Krems die beste Gesamtbeurtei-
lung erhielt und keine andere 
Anstalt auch nur annahernd an 
diese Beurteilung heranreichte. 

scheuen, um seiner Aufgaberi-
stellung moglichst vollkommen 
gerecht zu werden. Die Voraus-
setzungen fur eine optimale Er-
fUllung dieses humanitaren 
Auftrages durch das neue Haus 
sind geschaffen. 

Vom hohen Standard des Krankenhauses Krems sehr beeindruckt 
zeigten sich die Vertreter des sowjetischen Gesundheitsministeri-
urns, die iiber Empfehlung des Osterreichischen Gesundheitsmini-
steriums und des Amtes der NO. Landesregierung das derzeit mo-
dernste Schwerpunktkrankenhaus in Niederdsterreich besichtigten. 

Die mit vie! Liebe und Konnen von den Schwesternschfilerinnen ge-
fertigten Geschenke fur Weihnachten ziehen alljiihrlich viele Kiiu- 
fer an. 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

7. Jan. 	Dr. Schandl 
8. Jan. 	Dr. Schreiber 
9. Jan. 	Dr. Schreiber 

10. Jan. 	Dr. Eilenberger 
11. Jan. 	Dr. Eilenberger 
12. Jan. 	Rotes Kreuz 
13. Jan. 	Rotes Kreuz 
14. Jan. 	Dr. Marady 
15. Jan. 	Dr. Marady 
16. Jan. 	Dr. Horwarthner 
17. Jan. 	Dr. Horwarthner 
18. Jan. 	Dr. Peter 
19. Jan. 	Rotes Kreuz 
20. Jan. 	Rotes Kreuz 
21. Jan. 	Dr. Peter 
22. Jan. 	Dr. Winkler 
23. Jan. 	Dr. Winkler 
24. Jan. 	Dr. Schreiber 
25. Jan. 	Dr. Schreiber 
26. Jan. 	Rotes Kreuz 
27. Jan. 	Rotes Kreuz 
28. Jan. 	Dr. Eilenberger 
29. Jan. 	Dr. Schandl 
30. Jan. 	Dr. Schandl 
31. Jan. 	Dr. Marady 
1. Feb. 	Dr. Peter 
2. Feb. Rotes Kreuz 
3. Feb. Rotes Kreuz 
4. Feb. 	Dr. Peter 
5. Feb. Dr. Horwarthner 
6. Feb. Dr. Horwarthner 
7. Feb. 	Dr. Eilenberger 
8. Feb. 	Dr. Winkler 
9. Feb. Rotes Kreuz 

10. Feb. 	Rotes Kreuz 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

7. bis 14. Janner, 7.30 Uhr 
Adler Apotheke 

14. bis 21. Janner, 7.30 Uhr 
Mohren-Apotheke 

21. bis 28. Janner, 7.30 Uhr 
Wienertor-Apotheke 

28. Jan. bis 4. Feb., 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

4. bis 11. Februar, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

5. und 6. Janner 
Dentist Richard Klein, Gars 

12. und 13. Janner 
Dr. Hans Fritz, Waidhofen 

19. und 20. Janner 
Dentist Kurt SchUrmann 
Els 

26. und 27. Janner 
Dr. Renate Schmidl 
Waidhofen 

2. und 3. Februar 
Dr. Friedrich Willerer 
Krems 

9. und 10. Febuar 
Dentist Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

Krankenhauses Krems 
Die Leitung des Krankenhau-

ses Krems wird sich bernUhen, 
dieser Spitzenbeurteilung ge-
recht zu werden und • auch in 
Zukunft keine Anstrengungen 

Kremser Amtsblatt 
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Prasentation eines Bildbandes fiber Krems 

DIENSTAG 

8 
18.00 bis 22.00 Uhr, Club francais, Ringstr. 
Diskussionsabend 

JANNER 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 
Table ronde FranzOsischdiskussionsklub 10 

JANNER 

DIENSTAG 

15 
JANNER 

MITT WOCH 

16 

18.00 bis 22.00 Uhr, Club francais, Ringstr. 44 
Diskussionsabend 
19.30 Uhr, BORG, HeinemannstraBe 
Dr. Stift, Sizilien (VHS) 

18.15 bis 19.45 Uhr, Gottweigerhof 
Dr. Englisch, Geschichte der Stadt Krems (VHS) 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
3. Abonnementkonzert, Johann Sebastian 
Bach: Brandeliburgisches Konzert Nr. 3, 
G-Dur, Bela Bart6k: Konzert fur Violine und 
Orchester, Nr. 2, Anton Dvorak: Symphonie 
Nr. 8, G-Dur op. 88, No. Tonkiinstlerorchester, 
Dirigent: Miltiades Caridis, Solist: Konstanty 
Kulka, Violine 
19.45 Uhr, Kolpinhghaus 
Table ronde FranzOsischdiskussionsklub 

19.30 Uhr, Club francais, RingstraBe 44 
Filmabend Tartuffe (1962) Moliere 

18.15 bis 19.45 Uhr, GOttweigerhof 
Dr. Englisch, Geschichte der Stadt Krems (VHS) 

JANNER 

DONNERSTAG 

17 
JANNER 

DIENSTAG 

22 
JANNER 

MITT WOCH 

23 
JANNER 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 
Table ronde Franzosischdiskussionsklub 24 

JANNER 

MONTAG 

28 
JANNER 

DIENSTAG 

29 
JANNER 

MITT WOCH 

30 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Ateliertheater am Naschmarkt, Friedrich Dar-
renmatt, Play Strindberg 

19.30 Uhr, Festsaal der RAIKA 
Botschafter M. Jean Audibert, Frankreich und 
seine AuBenpolitik (Centre francais) 

18.15 Uhr bis 19.45 Uhr, GOttweigerhof 
Dr. Englisch, Geschichte der Stadt Krems (VHS) 

JANNER 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 
Table ronde Franzosischdiskussionsklub 

JANNER 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Stadtsaal 
4. A

bonnementkonzert, Hector Berlioz: Ouver-
ture zu „Beatrice und Benedict", Edouard Lab: 
Symphonie espagnole ftir Violine und Orchester 
D-Moll, Theodor Berger: La Parola, Maurice 
Ravel: Daphnis und Chloe — Suite Nr. 2, NO. 
Tonktinstlerorchester, Dirigent: Isaac Karabt- 
chevsky, Solist: Thomas Zehetmair, Violine 

31 

14 
FEBRUAR 

Restaurierung des Brunnens am 

Piaristenstiege. 
ebenso erneuert werden wie die 
ehemaligen Klosters sollen 
der Dominikanerkirche und des 

nens am Kornermarkt. 
der Mariensaule und des Brun-
saule am Ehmannplatz sowie 
die Restaurierung der Marien-
Kremstalkapelle, 
Josef Utz sen. entworfenen 
die Wiederherstellung der von 
durchgefuhrt werden: 
und kunsthistorische Arbeiten 
wichtige denkmalpflegerische 
sollen unter anderem folgende 
verstehen ist. Bis zum Jahr 1995 
als Schwerpunktprogramm zu 
fristige Planung erarbeitet, die 
Johann Frithwirth, eine mittel-
mit dem Referenten, Stadtrat 
Kulturverwaltung gemeinsam 
gangen werden wird, hat die 

Vorgesehen ist iiberdies die 

Jahr-Feier der Stadt Krems be- 

Mittelfristige Planung ffir kulturelle 
Vorhaben 

Die restlichen Dachflachen 

Da im Jahr 1995 die 1000- 

ristenkirche beitragen. 

auch bei der Restaurierung des 
Baldachins zur Krypta der Pia-

meinsam mit Bund und Land 

den. 
che Abteilung eingerichtet wer-
auch eine naturwissenschaftli-
Feier soil tiberdies im Museum 

gefuhrt werden. 
sachgemaBen Restaurierung zu-
der Fischerturm in Stein einer 
und 
der Rathausturm in Hollenburg 
der Pulverturm sowie 
die Pestsaule in Stein, 
Stein, 
iiberdies das Plumpertor in 
Skulpturen im Museum sollen 
rungen von Gemalden und 

Schmid im Stadtpark. 
des Denkmals des General 
kreuzes in Hollenburg, 
der Marienfigur des Wetter-
des Prangers in Hollenburg, 
Hohen Markt, 

Die Stadt Krems wird ge-

Im Rahmen der 1000-Jahr-

Neben zahlreichen Restaurie- 

3500 KREMS, VVEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

Sie spa 
b
re

is
n 

zu 

 4507  
0 Heizkosten! 

FACHMANNISCHE BERATUNG — RUFEN SIE UNS AN 

In der Hypo-Bank Krems land am 11. Dezember die Prasentation 
des von Dipl.-Ing Ernst Kalt verfafiten und verlegten Bildbandes 
„Krems — Und — Stein" durch Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel 
statt. Der Autor bringt eine bunte Fiille alter Fotografien von 
Krems und Stein aus den Jahren 1886 bis 1945, wobei der Schwer-
punkt der Abbildungen in den 30er und 40er Jahren unseres Jahr-
hunderts liegt. Die Druckerei Alt& WOsendorfer hat in vorbildli- 
cher Weise und in kiirzester Zeit diesen Band mit 108 Abbildungen 
herausgebracht. 

ceite 8 
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Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 02732/70032 

• Tischlerbedarf 
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Verein zur Forderung der Erneuerung von 
Krems 

Die Abonnementkonzerte im Stadtsaal, die stets em n hohes Niveau 
aufweisen, werden von der Kremser Bevolkerung gerne besucht. 

Ateliertheater am Naschmarkt gastiert 
in Krems 

Der im Jahr 1965 gegrundete 
Verein zur Forderung der Er-
neuerung von Krems a. d. Do-
nau, der seit seinem Bestehen 
wichtige Grundlagenforschung 
fur die Altstadtsanierung gelei-
stet hat und bei Bereitstellung 
finanzieller Mittel fur verschie-
dene Projekte behilflich war, 
plant fur das Jahr 1985 die Sa-
nierung der im Besitz des Ver-
eines zur Forderung der Erneu-
erung von Krems befindlichen 
Ruine Rehberg. Die Nordmau-
er weist starke Ausbauchungen 
auf und es besteht die Gefahr 
des Absturzes einzelner Mauer-
teile. In einem komplizierten 
Bauverfahren wird im FrOhjahr 
des kommenden Jahres der 
Schaden behoben. 

In der Vorstandssitzung vom 
11. Dezember 1984 wurde fiber-
dies angeregt, die seit vielen 

Auf vielfachen Wunsch wird 
nochmals die Vortragsreihe von 
Dr. Ernst Englisch zur Ge-
schichte der Stadt Krems im 
Janner wiederholt. Veranstalter 
ist wiederum die Volkshoch-
schule Krems und Anmeldun-
gen sind moglichst umgehend 
an das Sekretariat der Volks-
hochschule, Ringstrafie 44, 
Tel.-Nr. 5798, zu richten. 

Die Vortragsreihe findet dies-
mal im Gottweigerhof statt, der 

Jahren vergriffene BroschUre 
von Harry Kane' „Denkmal-
pflege und Althaussanierung in 
Krems an der Donau" nicht nur 
neu aufzulegen, sondern vor al-
lem bis zum Jahr 1985 zu ergan-
zen. Diese Publikation wird im-
mer wieder von in- und auslan-
dischen Delegationen erbeten, 
zuletzt von kubanischen Archi-
tekten, die am 21. November 
1984 in Krems weilten und sich 
Anregungen fur die Sanierung 
von Alt-Havanna holten. 

Der Verein zur Forderung 
der Erneuerung von Krems 
wird tiberdies bei,der Ortsbild-
messe, die vom Land Nieder-
osterreich veranstaltet wird, in 
Ohling im Juni 1985 mit einer 
Prasentation der wichtigsten 
Projekte der Denkmalpflege 
und Althaussanierung in Krems 
vertreten sein. 

Referent wird sich dabei berna-
hen, einerseits die grOBeren Zu-
sammenhange sichtbar werden 
zu lassen, andererseits auch 
neue AFpekte in diese Reihe 
einzubauen. Ein Schwerpunkt 
wird dabei die Behandlung der 
Ereignisse im Jahr 1945 sein 
(mit Dias). 

Die Vortrage finden jeweils 
am Mittwoch, dem 16., 23. und 
30. Janner 1985 statt, Beginn 
18.15 bis 19.45 Uhr. 

Nach umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten im Buhnenbe-
reich sollen im Jahr 1985 wie-
derum TheaterauffUhrungen 
durch die Kulturverwaltung 
durchgefuhrt werden. 

Bereits far 28. Janner 1985 
wird nun em n Gastspiel des Ate-
liertheaters am Naschmarkt mit 
einer AuffUhrung von DUrren-
mans „Play Strindberg" statt-
finden. 

Friedrich DUrrenmatt 'zahlt 
zu den meistgespielten moder-
nen Dramatikern des Deut-
schen Sprachraumes. Welter- 

Februar 
Die Monate Janner und Fe-

bruar werden im heurigen Kul-
turprogramm zur Durchfiih-
rung von Abonnementkonzer-
ten genutzt. 

So findet am 17. Janner 1985 
das 3. Abonnementkonzert 
statt. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Bach, Bart6k 
und Dvorak. Solist des Violin-
konzertes von Bela Bartok ist 
Konstanty Kulka. 

Das 4. Abonnementkonzert 
wird am Donnerstag, dem 14.  

folge waren seine Dramen „Der 
Besuch der alten Dame" und 
„Die Physiker". Das Theater-
stuck „Play Strindberg" ist eine 
moderne Ubersetzung und 
gleichteitig Bearbeitung des 
1900 erschienenen Werkes „To-
tentanz" von August Strind-
berg. Damit hat der bedeutende 
schwedische Dramatiker bereits 
einen Vorgriff auf spatere Ent-
wicklungen im Theater getan. 

Karten zum Preis von S 30,—
bis S 90,— in der Kulturverwal-
tung und in den Verkaufsstellen 
Bock und Specht. 

Februar 1985, um 19.30 Uhr 
veranstaltet. 

Das Programm ist dabei sehr 
unkonventionell gestaltet. Am 
Beginn steht Hector Berlioz, 
Ouverture zu „Beatrice und Be-
nedict", darauf folgt die „Sym-
phonie espagnole" far Violine 
und Orchester d-moll, von 
Edouard Lab. 

Weiters stehen Theodor Ber-
ger, La Parola und Maurice Ra-
vel, Daphnis und Chloe a 
dem Programm. 

Kremser Amtsblatt 
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Ein Musterbeispiel fiir gegliickte Revitalisierung stellt das Haus 
Holzer Markt 5 dar. Hier wurden durch die GEDESAG zehn neue 
familiengerechte Wohnungen geschaffen .und die Fassade aus der 
Griinderzeit vorbildlich restauriert. Die Ubergabe der Wohnungen 
wird in, Friihjahr stattfinden. 

• 
Investitionskredit 8 % 

Als grOBtes Geldinstitut 

im Kremser Einzugsgebiet 

stellen wir fOr die 

F6rderung der Investitionstatigkeit 
(Investitionen, die von anderen F6rderungen ausgeschlossen sind) 

30 Millionen Schilling 
fOr die Bereiche 

Industrie, Handel und Gewerbe, Land- und Forstwirtschaft, 
Fremdenverkehr und Weinbau 

zur Verfugung 

• 
Sparkasse in Krems 
Wachauer Spar- u. Kreditbank 

Hauptanstalt Krerns. Ringstrage 5-7, Geschaftsstellen Krems-
Landstra8e. Krerns-Lerchenfeld, Krems-Mitterau. Krems-Rehberg. 
Aggsbach Markt. Durnstein. Mautern. Spitz und WeiBenkirchen 

Kurse der 
VHS Krems 
SegelfUhrerschein A, Theorie 
Dir. Kurt Manner 
SchlieSt mit Theorieprafung 
durch den Osterr. Segelver-
band. Am 1. Kurstag mitzu-
bringen: Buch „Ganzl" Segeln, 
der neue Weg. 
Montag, 19 bis 21 Uhr — 
10 Kurseinheiten 
Kursort: VHS, Kursgebahr: 
470 Schilling 
Kursbeginn: Montag, 14. Jan-
ner 1985 

Kosmetik zur Selbstanwendung 
Frau Brigitte Ettenauer 
Kosmetik leichtgemacht. Am 1. 
Kurstag mitzubringen: Hand-
spiegel, Handtuch, Haarbtirste, 
Plastikschtisserl (1 1), Watte. 
Dienstag, 15. Janner, und Don-
nerstag, 17. Janner, jeweils von 
19 bis 21 Uhr 
Kursort: Gottweigerhof! 
Kursgebtihr: 200 Schilling (incl. 
Material) 
Kursbeginn: Dienstag, 15. Jan-
ner 1985 

Geschichte von Krems im Ober-
Hick 
Dr. Ernst Englisch 
Wissenschaftliche 	Beschafti- 

gung mit der Geschichte der 
Stadt Krems — Neue Ergebnis-
se aus der kunsthistorischen 
Forschung 
3 Abende — Mittwoch 18.15 
bis 19.55 Uhr 
Kursort: Gottweigerhof! 
Kursgebahr: 100 Schilling 
Hochstteilnehmerzahl: 35 Per-
sonen 

Kursbeginn: Mittwoch, 16. 
Janner 1985 

Nachtrag zum 
Ballkalender 
Ball der FF Krems 

16. 2., Brauhofsaal 
Feuerwehrball Hollenburg 

12. 1., Gasthaus Eisenschenk 
Feuerwehrball Egelsee 

12. 1., Gasthaus Lechner 
Feuerwehrball Voest-Alpine 

19. 1., Volksheim 
Lerchenfeld 

Feuerwehrball Gneixendorf 
9. 2., Gasthaus Erber 

Feuerwehrball Rehberg 
16. 2., Gasthaus Stiegler 

Kolpingball 
18. 1., Kolpingsaal 

Wie richtig es war, die alten Gebaude Ringstrafle 4 und 8 abzutra-
gen und das Areal in einen Parkplatz umzuwandeln, wird tiiglich 
bestiitigt. Von morgens bis abends werden die neu geschaffenen 
Stellpliitze benutzt. 

80 
 ,0 

°) Uhrerr. 	viJuwelier ,24  Jahre 
t0 <2) o — 

GeSCHL 

GESCHMACKVOLLE 
ANFERTIGUNG UND 
UMARBEITUNG — 
REPARATUREN 
IHRES ANTI K-GOLD 
UND SILBERSCHMUCKES 

ORIOSA 
QUARZ-UHREN KREMS/D. 

Auch 1985 kOnnen Sie aus unserem Uhren- und Schmuckkatalog Ihre Wahl treffen! 
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RAUMAUSSTATTER 

cxxrws, 
KREMS Tel 2689 

Aus der Budgetdebatte des Kremser 
Gemeinderates 

(Planungen fur 1985) 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 
	

Telefon (02732) 2075, 2 

Kultur: Stadtrat Friihwirth 
Eroffnung der Ausstellung 

„200 Jahre Diozese St. Polten" 
am 17. Mai; Prasentation einer 
kulturhistorischen Dokumenta-
tion in der Modernen Galerie; 
Theaterauffiihrungen im reno-
vierten Stadtsaal; nach dreijah-
riger Pause wieder Herausgabe 
der Kremser Mitteilungen; 
Fortsetzung der Kellergassen-
aktion; Fortfiihrung der Reno-
vierung der Ttirme und Tore — 
eine Million fin-  Kremser Tor 
(siehe auch Kulturseite); Verga-
be des M. J. Schmidt-Kunst-
preises. 

Schulen und Kindergarten: 
GR Strohmaier 

Schaffung eines Bewegungs-
raumes fill-  Kindergarten Mit-
terau II in der ehemaligen Hel-
lerschmid-Garage; Umbau der 
WC-Anlagen in der Volksschu-
le Lerchenfeld; Einbau von 
Physiksalen in der Hauptschule 
Hafnerplatz und fur den Poly-
technischen Lehrgang; Totalre-
novierung der Musikschule; 
Unterstiitzung von Vereinen. 

Sport: GR Stadler 
Dotierung der Kremser 

Sportforderung; Subvention an 
Sportvereine; weiterer Ausbau 
des Sportstadions (Verbreite-
rung des Spielfeldes). 

Wasserwerk: StR Gobhart 
Sockelmauer und Versetzung 

der Einfriedungsleitschienen im 
Brunnenschutzgebiet 	Pump- 
werk Nord; Arbeiten fur neues 
Brunnenfeld — neue Wasser-
versorgung aus dem Raum 
Schlickendorf; 	Hochbehalter 
Galgenberg-Gneixendorf; 
Rohrnetz Stratzinger Straf3e. 

Fremdenverkehr: StR Gobhart 
ZinsenzuschuBaktion fur In-

vestitionen; Pauschalarrange-
ments der Stadt Krems: neu 
„Mit der Badearena Krems — 

Gesundheitswochenende 	in 
Krems; neuer Krems-Prospekt; 
neues Messekonzept der Wach-
auer Volksfest-AG. 

Strafien-, Kanal- und Bracken-
bau, Umweltschutz: Vbgm. 
Ing. Grabner 

Verlangerung der Dr. Wil-
helmstraBe an der Schutt; 
Briicke fiber KremsfluB zur Er-
schlief3ung Miihlhof; Briicke 
fiber Sigleithenstraf3e; Sanie-
rung der Stadtmauer beim 
Parkplatz Linsbauer; Schran-
kenanlage Dr. DorrekstraBe; 
Kanalbauten in KasernstraBe 
zwischen Gaswerkgasse und 
Reifgasse, Neuberg, Egelsee, 
Lerchenfeld; weiterer Ausbau 
der Parkanlage Mitterau — 
stidlicher und ostlicher Teil; 
Stadtgraben in Stein — Errich-
tung einer Abfahrtsrampe; 
Ausgestaltung des Bereiches 
ostlich der Schiffsstation. 

biet darstellen; sie sind so kon-
zipiert, daB eine Schadigung 
der Haut mit Sicherheit ausge-
schlossen werden kann. 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 KREMS/DONAU 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde 	 36 WE 
Reifgasse/KasernstraBe 37 WE 
in Vorbereitung: 
„Bergerstadl" 	 18 WE 
alle wohnbaugefOrdert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar: 

Wohnhausanlage SymalenstraBe 
15-31, 89 rn2, 2 Zi, 2 Ka, KO, Bad, 
NR, Loggia • Baukostenbeitrag 
zirka S 50000,—, monatl. Miete 
zirka S 4100,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 
10% MwSt.) • WohnbaugefOrdert 
— daher Wohnbeihilfe, Eigenmit-
telersatzdarlehen mOglich! 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 34 • 3-Zimmer-Woh-
nungen, 87 m2, monatl. Miete zir-
ka S 4900,— (inkl. Betriebs-, Heiz-
und Warmwasserkosten, 10% 
MwSt.) • kein Baukostenbeitrag, 
Wohnbeihilfe moglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

Badearena: Solarien 
In der Badearena wurden 

zwei neue Braunungsgerate zur 
Aufstellung gebracht und zwar 
verftigt nunmehr auch die Sau- 
na 	fiber em n Gerat, das aus- 
schlief3lich den Saunagasten zur 
Verftigung steht. Es handelt 
sich urn Solarien, die jiingste 
Entwicklungen auf diesem Ge- 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
Meglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Bfirgermeister Wittig, Vizebiirgermeister Grabner und Stadtrat 
Hackl begliickwunschten den gliicklichen Gewinner eines Ford Fie-
sta 1100. Gerhard Speiser aus Grunddorf hatte das Auto beim Ba-
sar des Kremser Hilfswerkes gewonnen und spendete spontan 1000 
Schilling fur gute Zwecke. Der Hauptpreis war eine Spende des 
Ford- Vertreters H. Kneth, der schon zum dritten Mal das Auto ge-
spendet hatte. Aus dem EH& des Basars werden auch heuer wieder 
in Not geratene Burger unserer Stadt durch das Kremser Hilfswerk 
unterstiitzt. 

Kremser Amtsblatt 
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Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Altestes Kohlenbergwerk Niedertisterreichs war in Thallern 
Die Stadt Krems besitzt in ih-
rem heutigen Stadtgebiet zahl-
reiche Ortsteile, die eine eigen-
standige Entwicklung in ihrer 
Geschichte aufweisen. Darun-
ter befinden sich interessante 
Begebenheiten und Tatsachen, 
die in eine Behandlung der 
Chronik von Krems einflieflen 
massen. In den kanftigen Fol-
gen des Kremser Amtsblattes 
werden gelegentlich solche Be-
richte erscheinen, die Epochen 
aus der Geschichte der heutigen 
Kremser Ortsteile zum Inhalt 
haben. 

der Arbeiten. Seine Erben ver-
kauften den Bergbau an Alois 
MieBbach. Unter diesem wur-
den rund 250 Bergleute be-
schaftigt. Der Betrieb kam zu 
seiner vollen Blüte, vor allem 

Der Sage nach ist die Auffin-
dung der Kohlenvorkommen ei-
nem Zufall zu verdanken: Ein 
preuBischer Kriegsgefangener 
soil wahrend des 7jahrigen 
Krieges (1756-1763) bei einem 
Bauern in Thallern beschaftigt 
gewesen sein. Bei Erdarbeiten 
far semen Herrn soil er auf die 
ihm bekannte Kohle gestoBen 
sein. 

Einer anderen Queue zufolge 
soil der Steiner Schlossermei-
ster Johann Adam Kahn die 
Kohlenlager entdeckt haben. 

Sicher ist, daB Braunkohle 
mittlerer Qualitat ab 1758 syste-
matisch abgebaut wurde. 

Dieses erste Kohlebergwerk 
Niederosterreichs stand unter 
kaiserlich-koniglicher Oberho-
heit und wurde bis ca. 1780 von 
Stift GOttweig als Grundherr 
verwaltet. Unter dem Schich-
tenmeister und Bergverwalter 
Johann Franz Schoffel (gestor-
ben 1792) erlebt der Bergbau 
seine ersten Hohepunkte. Unter 
anderem wurde ab 1773 auch 
Alaunschiefer abgebaut, emn 
neuartiger Ziegelofen zur Er-
zeugung der Ziegel zum Aus-
mauern der Schachte wurde in 
Betrieb genommen, eine eigene 
Berg-Schule wurde ftir die Kin-
der 1781 eingerichtet. Das ge-
samte Werk hatte 1780 rund 
110 Beschaftigte. Sie kamen aus 

Deutschland, Bohmen, Tirol 
und Karnten. 

Mit der Kohle aus Thallern 
wurden 	die 	umliegenden 
„Schmidschaften", der k. k. 
Ziegelofen in Wien-Simmering 
Other die Donau!) und verschie-
dene Wiener Magazine belie-
fert. Da die FOrdermengen ab-
nahmen und die Gestehungsko-
sten wuchsen, mul3te das Werk 
Anfang des 19. Jahrhunderts 
stillgelegt werden. 

1830 kaufte der Universitats-
professor und Geologe Karl Mi-
chael Stromitz dem Staat den 
gesamten Bergbaubesitz ab und 
nahm 1831 die Kohlengewin-
nung wieder auf. Wahrend des 
Stillstandes des Werkes hatte es 
namlich einerseits einen Fort-
schritt in der Bergwerkstechnik 
gegeben (sodaB man sich in gro-
Bere Tiefen wagen konnte), an-
dererseits war die Nachfrage 
auch nach minderwertigerer 
Kohle gestiegen. Stromitz ver-
starb bald nach der Aufnahme 

Bis ungefahr 1870 war der 
Hohepunkt des Bergbaues in 
Thallern. Der Abbau naherte 
sich urn diese Zeit bedenklich 
der Donau. MieBbach will auch 
die FlOze unter der Donau ab- 

bauen und will cigar auf einer 
kleinen Donauinsel („Markt-
schreiberhaufen" einen rund 
138 Meter tiefen Schacht anle-
gen lassen. Infolge Kapitalman-
gel bleibt dieses GroBprojekt je-
doch unausgeftihrt. Der Berg-
werksbetrieb wurde recht und 
schlecht bis 1880 aufrechterhal-
ten. In den neunziger Jahren 
brachte em n Wassereinbruch die 
letzten Reste zum „Ersaufen". 

1920 versuchte man eine Re-
aktivierung des Bergwerkes 
(immerhin mit einer Beleg-
schaft von rund 140 Arbeitern). 
Bei einem Wassereinbruch am 
24. April 1922 wurde durch 
Einsturz eines Stollens der 
Bergmann Anton Fleischhacker 
aus Tiefenfucha getotet. Der 
Tote konnte erst nach vier Wo-
chen geborgen werden. Der 
Bergbau wurde bald darauf ein-
gestellt. 

durch Entdeckung mehrerer bis 
dahin unbekannter Floze. 

Die Kohle wurde nun in 
Hunte verladen und direkt bis 
zur Donau transportiert, auf 
der sie bis Rumanien versandt 
wurde. 
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Es ist immer wieder staunenswert, was in der Behindertenwerkstrit-
te in Stein alles fur Weihnachten gemacht wird. Auch Burgermei-
ster Wittig und Stadtrat Gobhart zeigten sich sehr beeindruckt von 
dem Gebotenen. 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Unser guter Ruf 
verpflichtet. OPEL 

Das 1st 
Ihr Vorteil! 

Kadett 	77 33000,— Caravan 79 68500,— 

Kadett Car. 	81 67000,— Rekord E 	81 75000,— 

Kadett L 	80 68000,— Rekord 	79 56000,— 

Kadett 	79 46000,— Monza 	80 115000,— 

Kadett 0 	84 93000,-- VW Derby 	77 38000,— 

Ascona L 	81 66000,— Audi 80 	81 85500,— 

Ascona Berl. 	83 100000,— Manta GTE 	82 135000,— 

Ascona 	77 36000,— Rekord E 	83 138000,— 

Renault 4 Fiat 131 	77 12500,— 

Kastenwagen 78 18000,— Golf 	 80 57000,- 

3500 KREMS 

Auer  Wiener StraBe 82 
Tel. 02732/3501 

Die Verkehrsabteilung des 
Landesgendarmeriekomman-
dos fur Niederosterreich wird in 
den Monaten Janner bis Juni 
1985 den nachstehend ange-
fithrten Themen schwerpunkt-
maBig besondere Beachtung 
schenken: 
Janner Sichtbehinderung 

durch vereiste Schei-
ben etc. 
Alkohol am Steuer 
BegutachtungsPlakette 

Februar 
Marz 

Verkehrsmallnahmen 
Parken verboten auf beiden 

Seiten der Pointgasse von der 
Einmiindung in die Hafenstra-
Be bis zum Ende des Hauses 
Pointgasse 29. 

Halten und Parken verboten 
von der Zufahrt Bichler 

(Alauntal Nr. 6) bis 12 Meter 
shdlich. 

Errichtung einer Ladezone 
vor dem Haus Krems-Stein, 
Ludwig von Kochel-Platz 1, auf 
einer Lange von 3 Meter. Mon-
tag bis Freitag von 7 bis 19 Uhr 
und Samstag von 7 bis 12 Uhr. 

Verkehrsschwerpunktprogramme 
April 	Gurtenanlegepflicht, 

Tragen des Sturzhel-
mes 

Mai 

	

	Einhaltung der zulas- 
sigen Fahrgeschwin-
digkeiten 

Juni 	Einhalten des rechten 
Fahrstreifens 

AuBerdem wird zusatzlich 
auch das Thema „Alkohol am 
Steuer" in den Monaten Janner 
sowie Marz bis Juni schwer-
punktmaBig nberwacht werden. 

KIWANIS-KLUB Wachau: Geldspende fiir 
Kinder 

Anliifflich des 11. KIWANIS Christkindlmarktes, der durch den 
KIWANIS-KLUB WACHAU vom 7. bis 9. Dezember rund urn 
den Musikpavillon des Kremser Stadtparkes abgehalten wurde, 
iiberreichte Priisident Bruno WEISS den Vertretern der Stadt so-
wie der BH Krems einen Scheck iiber 100000 Schilling. Der Betrag 
wurde iiber die Sozialiimter fur die Anschaffung von Bekleidung 
fiir 20 bediirftige Kinder aus dem Raum Krems verwendet. Der KI-
WANIS-KLUB WACHAU hat mit dieser Aktivittit auf neuerliche 
Weise seine Verbundenheit mit der Beviilkerung der Region Krems 
unter Beweis gestellt. Schon in den vergangenen Jahren wurde im-
mer wieder durch spontane A tkionen des KIWANIS-KLUB WA-
CHA U in sozialen Notfallen groflziigige Hilfe angeboten. Bei der 
Uberreichung Priisident Weiss (rechts) und Stadtrat Hack! (links). 
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ERFOLG SEHEN WOLLEN 

3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 02732/4114 
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Autohaus 

Anton Mayer 

CHARADE CX 
S 103 000,- 

VERKAUF - REPARATUR - SERVICE 
3495 Rohrendorf, Admonter Sir. 5, Tel. 0273 2/4038 

3. PzGren Brig 

Schwerlasttransportsystem 55 t 

Standesamt 
( ' 

Geburten 

Sandra Szing, 22. November 
Stephan Schneider, 24. November 
Mario Wegner, 3. Dezember 
Manuel Koblinger, 5. Dezember 
Alexander Griener, 6. Dezember 
Katharina Riedl, 10. Dezember 
Marion Pilat, 10. Dezember 
Elisabeth Reichelmayer, 

9. Dezember 
Anja Stradinger, 11. Dezember 
Theresa Pritz, 12. Dezember 
Gunther Walzer, 17. Dezember 

Sterbefalle 

Franz Hotwagner, 24. November 
Alfred Zellermayer, 28. November 
Hildegard Kudjelka, 29. November 
Alfred Freudenseher, I. Dezember 
Josefina Brandl, 5. Dezember 
Karl Fakler, 6. Dezember 
Juliana Uranic, 8. Dezember 
Marie Rehart, 8. Dezember 
Hermine Rauch, 7. Dezember 
Katharina Biedermann, 

10. Dezember 
Elfriede Peyerl, 10. Dezember 
Leopoldine Murhammer, 

10. Dezember 
Katharina Stoger, 11. Dezember 
Dipl.-Ing. Helmut Lackner, 

13. Dezember 
Leopoldine Raffetseder, 

16. Dezember 
Leopold Fully, 14. Dezember 

**************************************************** 

Ehrungen im Janner CdD 
Eheschlienungen 
Helmut HO und Karin Arminger, 

Krems, 6. Dezember 
Walter Klett und Andrea Blaim, 

Krems, 7. Dezember 
Franz Pemmer und Hildegard 

Jincik, Krems, 7. Dezember 
Gerhard Mayer und Sylvia Stier- 

schneider, Krems, 14. Dezember 
Gunter Kreibich und Ingeborg Stei- 

ner, DUrnstein, 14. Dezember 
Ewald Fichtinger und Christa 

Bacik, Krems, 14. Dezember 
Hans Grad und Helga Doppler, 

Krems, 21. Dezember 
Leopold Wintersberger und Elisa-

beth Kurz, Wien, 21. Dezember 
Franz Jungbauer und Brigitta 

Gottschlich, Krems, 21. De-
zember 

80. Geburtstag feiern: 
Margarethe Adl 

Althangasse 1 
Johanna Aigner 

Weinzierl 49 
Margarethe Greil 

Meyereckstrafie 4 
Ignaz Hagmann 

Stohrgasse 2a 
Anna Hammer 

RingstraBe 54 
Anna Hochgatterer 

Schillerstra13e 13 
Wilhelmine Knapp 

Austrafie 25 

Agnes Lichtenwallner 
Dr. Eder-Gasse 6 

Martha Muller 
RoseggerstraBe 8 

Karl Ott 
Gottweiger Gasse 24 

Agnes Prescher 
Egerlander Gasse 11 

Anna Schedelmayer 
Reisperbachtalstr. 14 

Franziska Sonnleitner 
Dr. Dorrek-Str. 21 

Marie Trifader 
Schtirerplatz 6 

90. Geburtstag feiern: 
Katharina Hybek 

Gaswerkgasse 5 
Karoline Kafesy 

Gneixendorf 
Hauptstraf3e 71 

Veronika Kaufmann 
Backerberggasse 22 

Anton Kellner 
Im Alauntal 44 

Juliana Klinger 
Steiner Landstr. 77 

***** 

Wir gratulieren herzlich! 

***********************************
***************************4 

Die NTIKp/PzStbB 3 nimmt 
als Einheit des Panzerstabsba-
taillon 3 die Aufgaben der Ver-
sorgung fur die gesamte 3. Pan-
zergrenadierbrigade wahr und 
ist in der Kopalkaserne Sprat-
zern stationiert. Aufgrund der 
sehr guten Infrastruktur und 
des hervorragenden Kaders 
kann sie sowohl die Ausbildung 
der Jungmanner als auch die 
umfangreichen Versorgungsta-
tigkeiten durchfiihren. So zum 
Beispiel errichtet und betreibt 
der Nachschub- und Transport-
zug, der samtliche Versor-
gungsgiter fur alle Bataillone 
der i,4g.'a.* am.  Verteilerpunkt 
umsehlagt, ei Ubungen und im 
Eimatz cie Brigadeversor-
gur-gspunk-e ffir Betriebsmittel 

Der Partner stellt sich vor 
Die Nachschub-, Transport.. 

und Instandsetzungskompanie (NTIKp) 
(Treibstoffe, 	Schmiermittel) 
und Munition. Der Instandset- 

Seitel4 

PzStbB 3 

zungszug ftihrt die schwierig- halb der 3. PzGrenBrig durch 
sten Reparaturarbeiten inner- und ist daher in entsprechende 

Spezialtrupps gegliedert, wie 
z. B. Instandsetzungstrupp fur 
Kampfpanzer, Schtitzenpanzer, 
Panzerhaubitzen, F1A-Panzer, 
Bergepanzer, Kraftfahrzeuge, 
In fanteriewaf fen, FM-Gerate, 
Pioniergerate usw. In der 
Transport- und Bergestaffel be-
finden sich der Kranwagen Wil-
hag und das neue Schwerlast-
Transportsystem 55 t, mit dem 
em n schwerer Kampfpanzer M 
60 oder 2 F1A-Panzer M 42 
transportiert werden. 

Im Einsatzfall wird die 
NTIKp geteilt und bildet nach 
Aufftillung durch Reservisten 
die NTKompanie und die Pan-
zerwerkstattkompanie. 



Kfz-Zulassungen 
Im Monat Dezember wurden 

beim Magistrat Krems 106 Pkw 
(36 neu), 6 Lkw (4 neu), 1 Zug-
maschine neu, 1 Krad, 7 Moped 
(1 neu) und 4 Anhanger (2 neu) 
zum Verkehr zugelassen. 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefarte Perso-

nen haben die Lenkerprtifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Aigner Margit — B 
Siedlergasse 9 

Amsiiss Gunther — B 
Admonter StraBe 19 

Apolt Elisabeth — B 
Weinzierl 9 

Brait Martin — A, B 
AlauntalstraBe 75 

Chen May — B 
Weinzierl 15 

Denk Manfred — B 
SandlstraBe 34 

Dtirauer Martina — B 
SymalenstraBe 17 

Eder Andrea — B 
J. Oser-StraBe 7/3 

Fischhuber Regina — B 
Burggasse 2 

Forstner Roland — A, B, 
Ufergasse 1 

Gerstl Wolfgang — B 
WachaustraBe 12 

Grassinger Bettina — B 
Wiedengasse 6 

Gumpenberger Johanna — B 
RingstraBe 37 

Hermann Florian — A, C, E 
Hintstein 23, 4463 GroBraming 

Hochstoger Eva Maria — B 
Philosophensteig 13 

Hofer Doris — A, B 
Dr. Gschmeidlerstraf3e 10 

Janko Robert — A, C 
Weinbergweg 8 

Kaltenbrunner Heidemarie — B 
Gneixendorfer HauptstraBe 19 

Kaufmann Andrea — B 
Alt Rehberg 44 

Leitner Evelyn — B 
Schuhmachergasse 4/3 

Mayer Brunhilde — B 
Gottweiger Gasse 33 

Michel Reinhard — B 
Gottweiger Gasse 33 

Muller Martin — A, B 
Admonter StraBe 19 

Panovec Manfred — B 
Hartliebgasse 4 

Putzgruber Peter — A, B 
AlauntalstraBe 52 

Rehberger Gerlinde — B • 
Angern 15 

Seitner Michael — A, B 
Wasendorfer StraBe 24 

Schwarz Johannes — A, C 
RingstraBe 18 

Ziermair Hermann — A, B 
Waldneukirchen 28 

Verlust von Zulassungs- und 
Ffihrerscheinen 

Nachstehend angefuhrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-und 
Rihrerscheine sind in Verlust gera-
ten und werden hiemit im Original 
fur ungUltig erklart. Im Auffin-
dungsfalle sind diese beim nachsten 
Gendarmeriepostenkommando ab-
zugeben. 

Zulassungsscheine 
Martin Mehrl Ges.m.b.H. 

J. Keusch-Gasse 2 
Pkw N 55.683 

Leopoldine Klaffl 
MitteraustraBe 3/3/16 
Pkw N 325.840 

Fiihrerscheine 

Peter Homolka 
UtzstraBe 7 

Werner Machold 
SchieBstattgasse 22 

Ingeborg Pichler 
RoseggerstraBe 2 

Dr. Ferdinand Weber 
Donaulande 2 

Achtung, Anrainer! 
Die Firma Eugen Bailoni 

Ges.m.b.H. hat urn die Bewilli-
gung zum Aufstellen eines Nie-
derdruckdampfkessels, Type 
UP-N 1000 mit Leichtolfeue-
rung im Betrieb in Krems-Stein, 
Steiner Landstraf3e 102, ange-
sucht. 

Hiertiber findet am Montag, 
dem 28. Janner 1985, 9 Uhr, ei-
ne kommissionelle Verhand-
lung an Ort und SteIle statt. 

Die Voest-Alpine Krems 
Ges.m.b.H. hat urn die Aufstel-
lung einer Miillpyrolyseanlage 
zur Verbrennung des anfallen-
den Millis in einer vollautoma-
tischen Abfallpyrolyseanlage 
mit Fiillofen im Werksgelande 
in Krems-Lerchenfeld, Schmid-
htittenstraBe 5, angesucht. 

Hieriiber findet am Montag, 
dem 11. Februar, 9 Uhr, eine 
kommissionelle Verhandlung 
an Ort und SteIle statt. 

Alle Personen, die durch die 
Errichtung, den Bestand und 
den Betrieb der oben genannten 

Anlagen gefahrdet oder beld-
stigt oder deren Eigentum oder 
sonstige dingliche Rechte ge-
fahrdet werden kOnnten, gelten 
als Nachbarn im Sinne des § 75 
Abs. 2 Gew0. 1973 und kOn-
nen binnen sechs Wochen be-
griindete schriftliche Einwen-
dungen bei der Gewerbebehor-
de des Magistrates der Stadt 

Krems, Rathaus, Obere Land-
straBe 4, einbringen. Bei der am 
obgenannten Termin stattfin-
denden miindlichen Verhand-
lung werden jene „Nach-
barn-", die Einwendungen er-
hoben haben, gehOrt werden. 

Pensionierungen 
Nachfolgend angeftihrte Be-

dienstete der Stadt Krems schei-
den mit Wirkung vom 31. De-
zember 1984 aus dem aktiven 
Dienststande aus: 
VB II Bachtrog Aloisia, A.O. 

Krankenhaus Krems, 
VB II Kienbacher Edith, A.o. 

Krankenhaus Krems und 
VB II Topf Ida, A.O. Kran-

kenhaus Krems. 
Die Verabschiedung von 

Prim. Dr. Edgar Ernstbrunner, 
Vorstand der Kinderabteilung 
am A.O. Krankenhaus Krems, 
der ebenfalls mit 31. Dezember 
1984 aus dem aktiven Dienst-
stand ausscheidet, fand am 20. 
Dezember statt. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. 
Eigentiimer und Herausgeber: Magistrat 
der Stadt Krems an der Donau, 3500 Krems/ 
Donau, Rathaus. Fiir den Inhalt verant-
wortlich: Dr. Ernst Englisch, Kulturamt, 
Kornermarkt 13, 3500 Krems/Donau. Ver-
leger und Anzeigenwerbung: KRESTA-
WERBUNG (Ingo Assmann), Kaiser Fried-
rich-StraBe 10, 3500 Krems/Donau. Druck : 
Malek Druckerei Gesellschaft m.b. H., 3500 
Krems/Donau, Wiener StraBe 127. 
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SCHNAUER 
IST IM BAU 
GENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit viel Handarbeit verbunden - laf3t 
SchOnes wieder schoner werden. Prazise Planung, vie! Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's. 

unsereiner baut mit 

liauunternehmung• 3500 Krems. Hafenstraf3e 57-59 'Id. 027 32/34 41.1elex 071-145 

Silvesterlauf war emn 
grofler Erfolg 

Auch heuer wieder lockte der 
Kremser „Silvesterlauf" hun-
derte Menschen in die Stral3en 
der Kremser Altstadt. Das Teil-
nehmerfeld konnte sich wieder 
sehen lassen. 

Sieger wurde der Osterreicher 
Peter Schatz vom LAC Wolfs-
berg vor dem bundesdeutschen 
Spitzenlaufer Gerhard Zahn 
und Vorjahrssieger Heinz Gru-
ber vom SV Schwechat. 

Die Pokale wurden von Bgm. 
Wittig, Sportgemeinderat Stad-
ler und GR KitzwOgerer tiberge-
ben. 

Gratulation auch an den Or-
ganisator Kurt Schmied vom 
LAC Wachau. 

Spiele in der 
Kremser Sporthalle 
Handball 

4. Janner, 18.30 bis 20.00 
Uhr: UHK Kresto Krems 
(Freundschaftsspiel) 

26. Janner, 15.00 bis 22.00 
Uhr: UHK Kresto Krems - 
Barnbach 

Funball 
4. Janner, 8.00 bis 18.00 

Uhr: Jugendgruppe Wachau 
5. Janner, 8.00 bis 20.00 

Uhr: Kremser Sportklub 
6. Janner, 8.00 bis 20.00 

Uhr: ESV Avanti Krems 
12. Janner, 13.00 bis 20.00 

Uhr: Sallaba 
13. Janner, 8.00 bis 20.00 

Uhr: Kremser Sportklub 
19. Janner, 8.00 bis 22.00 

Uhr: Hallenmeisterschaft der 
2. Klasse 

20. Janner, 8.00 bis 13.15 
Uhr: HSV 
13.30 bis 21.00 Uhr: Brauhof-
sport (Stadtcup) 

27. Janner, 8.00 bis 13.15 
Uhr: Sallaba 
/01,Aik bis 21.00 Uhr: Magistrat 

Sr.!ite 16 
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An emen Haushalt Verlagspostamt 3500 Krems P. b. b. 

oIc 2.F.ehrttar 1985 

Diskussion fiber Larmschutzmatinahmen 
in der Mitterau 	 (Seite 3) 

Arntsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Eisstoli auf der Donau 
Alle Mafinahmen getroffen, urn Schaden zu vermeiden 

Ein seltenes Naturschauspiel bietet sich seit anfangs fanner in Krems: Die Donau ist zugefroren. Riesige Eisplatten tiirmen sich 
zu einem Eisstoft von einer Miichtigkeit, wie er in diesem Jahrhundert erst dreimal zu beobachten war. Gefahr droht allerdings der-
zeit nicht. Die zustandigen Dienststellen des Magistrates habenalle Vorkehrungen getroffen, um Schtiden zu vermeiden. Biirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig (auf unserem Bild von rechts nach links mit Landesfeuerwehrkommandant Erwin Novak, Abteilungsin-
spektor Hoffmann und Magistratsdirektor Dr. Poy111)informiert sich personlich laufend fiber die Entwicklung. An die Bevolkerung 
wird appelliert, die Eisfliiche nicht zu betreten. 



Liebe Mitbiirger! 
Die Stadt Krems trug am 4. Janner einen 

ihrer groBen SOhne zu Grabe. Komm.-Rat 
Gregor Hradetzky, seit 1936 Ehrenbarger der 
Stadt Krems an der Donau, ist nicht mehr un-
ter uns Lebenden. Es gait Abschied zu neh-
men von einem groBen Sportier, der in Berlin 
bei der Olympiade als weltbester Wasser-
sportler zweimal Gold holte. Sein Ruhm wird 
weiterleben. 

Schon beim Begrabnis durfte ich ausfiih-
ren, daB Gregor Hradetzky weit iiber emn 
Jahrzehnt die Rennstrecken Europas be-
herrschte. In Berlin aber ging sein hochster 
Traum in Er ftillung. Hradetzky war em n ech- 

ter Amateur und Idealist, der letztlich auch in 
seinem Beruf als weltberiihmter Orgelbauer 
aufhorchen lieB. Im Rahmen der Kremser 
Sportforderung stand er noch immer den 
heutigen Aktiven mit Rat und Mitarbeit zur 
Verfiigung. Seine Heimatstadt wird ihn nie-
mals vergessen. 

In Gregor Hradetzky dokumentierte sich 
auch die Sportstadt Krems, die schon 1930 
mit dem Bau des ersten Hallenbades in Nie-
derOsterreich Fortschritt bewies. 

Nach dem letzten Krieg wurden diese Be-
strebungen durch den Neubau einer Badeare-
na, einer Kunsteisbahn, den Ankauf der 
Sporthalle und den Ausbau der Sportplatze 
verstarkt fortgesetzt. Es konnte daher nicht 
ausbleiben, daB viele Sportier zu ihrer 
Hochstform fanden. Schon in den dreil3iger 
Jahren waren es die Kicker des Kremser SC, 
die Meisterehren einheimsten. Nach 1945 
konnten sich wieder die FuBballer, die Hand-
bailer aber auch die Tennisspieler, die 
Schwimmer, die Minigolfer und auch die 
Kegler pro filieren. 

Ein Wort noch in diesem Zusammenhang 
zu unserer Badearena. Mit ihr verfiigt die 
Stadt Krems ither eine hochmoderne Anlage, 
die auch von vielen Auswartigen, von St. 
Poltnern, Melkern und Tullnern geschatzt 
wird. Zu diesem Eintrittspreis der um fast die 
Halfte niedriger liegt als der etwa im Westen 
Osterreichs, wird wahrhaft viel geboten. 
Ntitzen Sie daher noch mehr als bisher dieses 
Angebot. Sie dienen damit Ihrer Gesundheit, 
entlasten aber auch die Stadtkasse, die vor al-
lem wegen der hohen Energiekosten be-
trachtliche Zuschiisse leisten mull 

Gesprachsthema Nr. list derzeit der Win-
ter, der sich ahnlich grimmig gebardet wie 
1929. Der von der Stadt zu besorgende Win-
terdienst mit Pflugen und Ladegeraten funk- 

tioniert reibungslos. Die Arbeiter des Bau-
amtes sind jederzeit einsatzbereit. Dabei ist 
es natiirlich nicht zu vermeiden, daB durch 
fallweise zu leistende Uberstunden an Wo-
chenenden, aber auch durch den Abtrans-
port des Schnees durch Frachter, bedeutende 
Kosten entstehen. Zu Problemen mit der 
Energieversorgung (einschlieBlich Wasser) 
ist es bisher in keiner Weise gekommen. 

Ich darf Sie noch bitten, mit dem Streusalz 
aberaus sparsam umzugehen bzw. dessen 
Einsatz ganzlich zu unterlassen, wenn er 
nicht unbedingt erforderlich ist. Sie helfen 
damit den Tieren, letztlich aber auch sich 
selbst. 

In diesem Sinne wiinscht noch schone 
Wintertage (ohne Arger) 

Ihr Bilrgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Februar 
Freitag, 1. Februar 1985 — 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 15. Februar 1985 — 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 22. Februar 1985 — 9 bis 12 Uhr 

Sprechstunden der Vizebiirger-
meister im Februar 
Jeden Montag 

Aintsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigenttimer und 
Herausgeber: Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 
3500 Krems/Donau, Rathaus. Fur den Inhalt verantwort-
lich: Dr. Ernst Englisch, Kulturamt, Kornermarkt 13, 3500 
Krems/Donau. Verleger und Anzeigenwerbung: KRESTA-
WERBUNG (Ingo Assmann), Kaiser Friedrich-Straf3e 10, 
3500 Krems/Donau. Druck: Malek Druckerei Gesellschaft 
m.b.H., 3500 Krems/Donau, Wiener StraBe 127. 

15 bis 17 Uhr 

Der Biirgermeister hat das Wort!   

.Nachtlem digs Jahr 1985 von den Vereinten Nationen zum „Internationalen Jahr der Jugend" erkliirt wurde, fand im Kremser Stadtsaal eine 
Enquette unter dem Motto „Jugend in der Gemeinde" statt, die als Auftakt vieler Aktivitiiten auf dem Jugendsektor durch das Landesjugend-
referat Niedertisterreich dienen sollte. Bei dieser Veranstaltung konnte Biirgermeister LAbg. Harald Wittig als Ehrengaste Landeshauptmann 
Siegfried Ludwig, Landesrat Liese Pro kop, Dr. Ringel (dieser hieft em 

n sehr interessantes Referat, das groften Anklang gefunden hatte) u. v. a. begriiflen. 

3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 02732/4114 

LEOPTIK ALLE, DIE IHREN 	
,EL 

ERFOLG SEHEN WOLLEN 

EINE ANREGUNG FOR   

Kremser Amtsblatt 



Koniglicher Besuch beim Biirgermeister! 

Thotz seines karglichen Urlaubes lkft es sich Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig nicht nehmen, die Sternsinger der Pfarre Krems-
St. Veit personlich in seinem Zimmer zu empfangen, ihre Darbietun-
gen anzuhOren und ihnen auch einen entsprechenden finanziellen 
Belt rag zu iibermitteln. Den Besuch der Sternsinger beniitzte der Biir-
germeister auch dazu, mit diesen em n kurzes Gesprach zu fiihren und 
eine Erfrischung anzubieten. 

Streusand oder chlorid- und sau-
refreie Auftaumittel zu verwen-
den. 

Donauhafen: 
1984 gut beschaftigt 

Trotz langerer Niederwasser-
perioden, die die Schiffahrt er-
heblich behinderten, war der 
Donauhafen Krems auch im 
Jahr 1984 weiterhin gut im Ge-
schaft. Mit einem wasserseitigen 
Gtiterumschlag von rund 
240000 t wurde das Ergebnis des 
Rekordjahres 1983 nur urn rund 
10% unterschritten. Neben den 
Gtitern der Eisenverarbeitung 
erreichte auch der Umschlag von 
Holz und Diingemitteln beacht-
liche Quoten. 

Hervorstechendes 	Ereignis 
des abgelaufenen Jahres war das 
Anlaufen des Kremser Hafens 
durch das Seeschiff „OSTETE-
AM", das in Krems mit Holz be-
laden wurde. Der Versuch, die 
Donau mit sogenannten Kiisten-
motorschiffen zu befahren, um 
dadurch die Transporte zu be-
schleunigen, hat weltweites Echo 
gefunden und dUrfte dem 
Donau-Seeverkehr besonderen 
Auftrieb geben. 

•• 
Offentliche Diskussion iiber 
Larmschutzmailnahmen 

Die Berichterstattung in der letzten Ausgabe des Amtsblat-
tes fiber die Larmschutzmaf3nahmen in der Mitterau hat dazu 
geftihrt, daf3 eine groBe Anzahl von mundlichen und schriftli-
chen Anfragen und Anregungen beim Biirgermeister einge-
langt sind. Bfirgermeister LAbg. Harald Wittig hat daher an-
geregt, eine offentliche Diskussion mit der Bevolkerung des 
Stadtteiles Mitterau in dieser Angelegenheit durchzufiihren. 

Diese Diskussion findet am Freitag, dem 22. Februar 1985, 
um 19 Uhr, in der Aula der Padagogischen Akademie statt und 
die Bevolkerung ist dazu sehr herzlich eingeladen. 

Bei Eisglatte kein 
Streusalz verwenden 

Im Hinblick auf die enormen 
Schaden, die der Tier- und 
Pflanzenwelt durch die Verwen-
dung von Auftausalzen bei der 
Beseitigung von Schnee- und 
Eisglatte zugeftigt werden, wird 
an die Liegenschaftseigentiimer 
neuerlich appelliert, zur Eisfrei-
haltung der Gehsteige kein 
Streusalz, sondern andere geeig-
nete Streumittel, wie Asche, 

Hohe Auszeichnung fiir den franzosischen Botschafter 
Frankreichs Botschafter in 

Osterreich, M. Jean Audibert, 
besuchte auf Einladung des fran-
zosischen Kulturinstitutes „Club 
francais" am 29. Janner die 
Stadt Krems. Der Diplomat hielt 
einen vielbeachteten Vortrag 
Uber die Wirtschaftsprobleme 
im Zusammenhang mit der Eu-
ropaischen Gemeinschaft und 
besuchte die HOhere Lehranstalt 
fur Fremdenverkehrsberufe. 

Bei einem Empfang im Krem-
ser Rathaus tiberreichte Burger-
meister LAbg. Wittig dem Bot-
schafter als Zeichen der Verbun-
denheit mit der Stadt den „Dop-
peladler der Stadt Krems in 
Gold". Unser Bild stammt von der Obergabe der Auszeichnung. 

Der neue  TOYOTA STARLET:1hr  erstes„4,8-Liter;Auto mit 1-Liter-Motor: 

3500 Krems, Wiener StraBe 125, Tel. 0 27 32/5667 

Durch 12-Venni- 
motor nor 4,8 I 
auf 100 km. 
Frontantneb. 

ECE 4,8/7,0/6,1 Liter/100 km. 

S 99.990, 
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Magistrat der Stadt Krems-an der Donau 
— Magistratsdirektion — 

Volksbegehren 
zwecks Erlassung eines Bundesverfassungsgesetzes far 

Umwelt, Energie und Arbeit (Konrad-Lorenz-Volksbegehren) 

Verlautbarung 
iiber das Eintragungsverfahren 

Aufgrund der im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung" vom 
14. Dezember 1984 veroffentlichten Entscheidung des Bun-
desministers fiir Inneres, mit der dem Antrag auf Einleitung 
des Verfahrens fur em n Volksbegehren, das au f die Erlassung ei-
nes Bundesverfassungsgesetzes fur Umwelt, Energie und Ar-
beit (Konrad-Lorenz-Volksbegehren) gerichtet ist, stattgege-
ben wurde, wird verlautet : 

Die Stimmberechtigten konnen innerhalb der vom Bundes-
minister fur Inneres gemaB § 5 Abs. 2 des Volksbegehrengeset-
zes 1973, BGBI. Nr. 344, in der Fassung der Bundesgesetze 
BGB1. Nr. 116/1977 und Nr. 233/1982 festgesetzten Eintra-
gungsfrist, das ist vom Montag, dem 4. Marz 1985, bis (ein-
schlielllich) Montag, dem 11. Manz 1985, in den Entwurf des 
Gesetzes, dessen Erlassung begehrt wird, Einsicht nehmen 
und ihre Zustimmung zu dem beantragten Volksbegehren 
durch einmalige eigenhandige Eintragung ihrer Unterschrift 
in die Eintragungsliste erklaren. 

Eintragungsberechtigt sind alle Manner und Frauen, die am 
Stichtag (20. Februar 1985) das 19. Lebensjahr vollendet haben 
(Jahrgang 1965 und altere sowie die vom 1. Janner bis 20. Fe-
bruar 1966 Geborenen), vom Wahlrecht zum Nationalrat nicht 
ausgeschlossen sind und in der Gemeinde ihren ordentlichen 
Wohnsitz haben. 

Die Eintragungslisten liegen (an folgenden Adressen) out: 
EINTRAGUNGSLOKALE 

1. Krems (Altstadt) far die Wahlsprengel 1-11 
Rathaus Krems 

2. Mitterau (Weinzierl) far die Wahlsprengel 12-20 
Pfarrzentrum St. Paul, St. Paulgasse 1 

3. Lerchenfeld (Landersdorf) fiir die Wahlsprengel 22-25 
Volksschule Lerchenfeld 

4. Rehberg (Gneixendorf) fur die Wahlsprengel 21, 26 und 27 
Gemeindekanzlei Rehberg 

5. Egelsee fur die Wahlsprengel 32 
Gemeindekanzlei Egelsee 

6. Hollenburg (Angern, Thallern, Brunnkirchen) far die 
Wahlsprengel 33-36 
Gemeindekanzlei Hollenburg 

7. Stein an der Donau fi.ir die Wahlsprengel 28-31 
Rathaus Stein 

8. Allgemeines offentliches Krankenhaus Krems nur fiir Pa-
tienten mit Stimmkarten 

Dort ist auch der Entwurf des Gesetzes, der Gegenstand des 
Volksbegehrens ist, angeschlagen. 

Eintragungen konnen an jedem der oben angefahrten Tage 
zu folgenden Zeiten vorgenommen werden : 
Montag, Mittwoch und Freitag 	 von 8 bis 16 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 	 von 8 bis 20 Uhr 
Samstag und Sonntag 	 von 8 bis 12 Uhr 

Der Biirgermeister: LAbg. Harald Wittig 

    

 

WI LL1 KRE113ICH 
11.190 mattEmEsig 

 

 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732 / 3817 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

 

    

Aus dem Gemeinderat 
Nur vier Tagesordnungspunkte umfaBte die 27. offentliche Sitzung 

des Kremser Gemeinderates, die am 23. Janner unter dem Vorsitz von 
Biirgermeister LAbg. Harald Wittig im Kremser Rathaus stattfand. 

• Der Gemeinderat bewilligt die Auszahlung einer laufenden Trans-
ferzahlung in Mlle von 470 000 Schilling an die Freiwillige Feuer-
wehr der Stadt Krems. 

• In Abanderung des Beschlusses des Gemeinderates vom 17. De-
zember 1984 wird auf Grund des Bundesgesetzes Nr. 544 vom 12. 
Dezember 1984 (Finanzausgleichsgesetz 1985) die Ausschreibung 
der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital von den stehenden Ge-
werbebetrieben far das Jahr 1985 mit 164 v. H. des einheitlichen 
SteuermeBbetrages festgesetzt. 

• Die Stadtgemeinde Krems gewahrt der Kremser Hafen- und Indu-
striebahn Ges.m.b.H., Krems, zur Rest finanzierung der Kosten far 
die Errichtung von verkehrstechnischen Einrichtungen em n FOrde-
rungsdarlehen in Mlle von 17 540 Schilling und fiir den Ankauf 
eines Rundholzgreifers als Erganzung der Kranausstattung emn 
Forderungsdarlehen von 78 900 Schilling. 

• Genehmigt wurde zur Aufstockung des Kreditrahmens des Be-
triebsmittelkredites fur das A. O. Krankenhaus Krems die Aufnah-
me eines Aufstockungsbetrages von 5 000 000 Schilling. 

Herzlichen Gllickwunsch! 

Mit Entschlufl des Herrn Bundespriisidenten vom 9. November 1984 
wurde dem verdienten und beliebten Kremser praktischen Arzt Dr. 
Herbert Horwarthner der Titel „Medizinalrat" verliehen. Die Uber-
reichung des Dekretes fand am 18. Dezember in feierlicher Form im 
Sitzungssaal des Landtages durch den Herrn Landeshauptmann in 
Anwesenheit von Biirgermeister LAbg. Wittig statt. 

25jahriges 
Dienstjubilaum 

Am 23. Janner wurden im 
Biirgermeisterzimmer anlaBlich 
des 25 jahrigen Dienstjubilaums 
geehrt : 

Diplomkrankenschwester Ka-
roline WeiB, A. O. Krankenhaus 
Krems, 25jahriges Dienstjubi-
laum am 23. Janner 1985 und 
VB II Helga Schebeck, A.o. 
Krankenhaus Krems, 25jahriges 
Dienstjubilaum am 11. Janner 
1985. 

RECHTSANWALT 

DR. HELMUT PAUL 
Verteidiger in Strafsachen 

erlaubt sich, die Eroffnung seiner Kanzlei 
in 

3500 Krems, SchillerstraBe 7/11 
Telefon 02732/ 73440 

bekanntzugeben. 

Krems. im Februar 1985 
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GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 KREMS/DONAU 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrunde 	 36 WE 
Reifgasse/KasernstraBe 37 WE 
in Vorbereitung: 
,Bergerstadl" 	 18 WE 
alle wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar: 

VVohnhausanlage SymalenstraBe 
15-31, 89 rn2, 2 Zi, 2 Ka, KO, Bad, 
NR, Loggia • Baukostenbeitrag 
zirka S 50000,—, monatl. Miete 
zirka S 4100,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 
10% MwSt.) • WohnbaugefOrdert 
— daher Wohnbeihilfe, Eigenmit-
telersatzdarlehen moglich! 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 34 • 3-Zimmer-Woh-
nungen, 87 rn2, monatl. Miete zir-
ka S 4900,— (inkl. Betriebs-, Heiz-
und Warmwasserkosten, 10% 
MwSt.) • kein Baukostenbeitrag, 
Wohnbeihilfe mOglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

Interessantes aus dem Bauamt 
Abwasserproblem wird gelost Fahrradstander im Stadtgebiet 

Die Arbeiten fiir das Rfickhaltebecken im Zuge der Neuerrichtung 
der Kanalisation Landersdorf — Lerchenfeld mit einem Gesamtauf-
wand von ca. 12 Mio. Schilling werden nunmehr nach der Winterpe-
'lode wieder in Angriff genommen. Die Dimensionen dieses rund 
2500 m' fassenden Riickhaltebeckens sind bereits ablesbar. Ing. Neu-
mayer, der Leiter des Tiefbauamtes, iiberzeugt sich vom Fortschritt 
der Bauarbeiten. Mit einer echten Verbesserung des Abwasserpro-
blems in diesen Stadtteilen kann bereits im Sommer 1985 gerechnet 
werden. 

Der zunehmenden Bedeutung des Radfahrens Rechnung tragend, ist 
die Stadtverwaltung bemiiht, an wichtigen Punkten im Stadtgebiet 
bedarfsdeckend Fahrradstiinder aufzustellen. Am Beginn der Lan-
genloiser Strafie wie auch am .1. M. Ehmann-Platz in Stein ist dies be-
reits unter Beachtung gestalterischer Gesichtspunkte erfolgt und 
wurden von der Bevolkerung bereits sehr gut angenommen, wie die 
starke Frequenz beweist. In niichster Zeit sollen am Rande der Fuji-
giingerzone, am Dreifaltigkeitsplatz, in der Dachsberggasse und auf 
der Steiner Donauliinde Fahrradabstellflachen geschaffen werden. 

Neue Amtsleiter 
Mit Wirksamkeit vom 1. Jan-

ner 1985 ist Ing. Ludwig Zeinin-
ger, der bisher dem Baurechts-
amt vorstand, mit der Leitung 
des Planungsamtes betraut wor-
den. Er folgt in dieser Funktion 

Ing. Ludwig Zeininger 

Baudirektor Dipl.-Ing. Peter 
Wessely, der dieses Amt bisher 
zusatzlich gefiihrt hat. Ing. Lud-
wig Zeininger wird sich auf-
grund seiner profunden Kennt- 

nisse des Baurechtes insbesonde-
re mit der Erstellung von Bebau-
ungsplanen befassen. 

Die Leitung des Baurechtsam-
tes ist ebenfalls mit Wirksamkeit  

vom 1. Janner 1985 Ing. Gott-
fried Zeininger, der bisher schon 
die Bundesbauten (Strafanstalt 
Stein, FlOhere Technische Bun-
deslehranstalt etc.) auf dem Ge-
biet der Baupolizei selbstandig 
betreut hat, ithertragen worden. 

Ing. Gottfried Zeininger 
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RAUMAUSSTATTER 

cm/1m 
KREMS Tel 2689 

Magistrat der Stadt Krems an der Donau — Sehulamt 

Kundmachung 
Die Schtilereinschreibungen 

far das Schuljahr 1985/86 fin-
den far die Volksschtiler am 
Samstag, dem 16. Februar 1985, 
von 9 bis 12 Uhr statt. 

Die Einzugsbereiche der 
Volksschulen setzen sich wie 
folgt zusammen: 

Volksschule Hafnerplatz 
AlauntalstraBe bis Nr. 67 u. 72 
Althangasse 
Am Hundssteig 
Am Katzensteig 
Am Kuhberg 
Am Steindl 
Am Turnerberg 
Am Wachtberg 
An der Haid 
Armestindergraben 
Arbeitergasse 
AustraBe 
Babenbergergasse 
Bahnhofplatz 
Bahnzeile 
Backerberggasse 
Backersteig 
BeethovenstraBe 
Berggasse 
BertschingerstraBe 
BrandstromstraBe 
Burggasse 
Burgstiege 
Dachsberggasse 
DinstlstraBe 
Dr. J. M. Eder-Gasse 
Dr. Josef Meller-Gasse 
Dr. Pollhammergasse 
Dominikanerplatz 
Dreifaltigkeitsplatz 
Drinkweldergasse 
Edmund Hofbauer-StraBe 
Eisentiirgasse 
Fischergasse 
Frauenberggasse 
Frauenbergplatz 
Frauenbergstiege 
Gaheisgasse 
Gartenaugasse 
Gartengasse 
Gewerbehausgasse 
GoglstraBe 

Hafnerplatz 
HamerlingstraBe 
HeinemannstraBe 
Herzogstrafie 
Hoher Markt 
Im Kremserl 
J. Wichner-StraBe 
Johann Nalepka-Gasse 
Johann Keusch-Gasse 
Josef Faber-Gasse 
Judengasse 

KasernstraBe bis Nr. 17 u. 30 
Kellergasse 
Kerschbaumerstra13e bis Nr. 7 

u. 10 
Kirchengasse 
KOrnermarkt 
Kraxenweg 
Kremsleiten 
Kremsleitensteig 
KremstalstraBe 

Langenloiser StraBe — 
ungerade Hausnummern 
1, 3, 5... bis 63 

LastenstraBe 
Lederergasse 
MargarethenstraBe 
Marktgasse 
Martin Luther-Platz 
Mellygasse 
Mondlgasse 
Moserplatz 
Molkergasse 
Mahlgasse 
Neumanngasse 
Neutaugasse 
Obere LandstraBe 
Pfarrplatz 
Piaristengasse 
Piaristenstiege 
Puchhaimbgasse 
Pulverturmgasse 
Rabengasse 
Rai ffeisengasse 
RingstraBe bis Nr. 60 u. 61 
RoseggerstraBe 
Sangerhof 
ScheidtenbergerstraBe 
SchieBstattgasse 
Schillerstraf3e bis Nr. 5 u. 8 
Schmelzgasse 

Schmidgasse 
Schliisselamtsgasse 
Schumachergasse 
Schwedengasse 
Siedlergasse 
Sparkassegasse 
Spanglergasse 
Spitalgasse 
Stadtgraben 
SteindIstraBe 
Stibargasse 
Stiftgasse 
Stohrgasse 
Strandbad 
Siidtiroler Platz 
Taglicher Markt 
Torgasse 
Ufergasse 
Untere LandstraBe 
UtzstraBe 

WachtbergstraBe 
Wachtertorgasse 
Wallenstorfergasse 
Wallgasse 
Wegscheid 
WertheimstraBe 
Wilhelm Gause-Gasse 

Volksschule Hohenstein 
Am Exerzierplatz 
Am Schutzdamm 
Antonigasse 
Briindlgraben 
Dr. A. Nagl-Gasse 
Dr. GschmeidlerstraBe 
Feldgasse 

Florianigasse 
Franz Wissgrill-Gasse 
Gerengasse 
Gneixendorfer HauptstraBe 
Gneixendorfer 

Kleingartnersiedlung 
Gottweiger Gasse 
Grengraben 

Hofgasse 
Hofstattgasse 
HohensteinstraBe 
Holtergasse 
Holzgasse 
Johann Bacher-Gasse 
Karl Schweitzer-Gasse 
Kettensteggasse 
KlomserstraBe 

Langenloiser StraBe — 
alle geraden Hausnummern 
(2, 4, 6...) u. ungeraden 
Hausnummern ab 65 

Lehnergasse 
LimbergstraBe bis Kreuzung 

Stratzinger StraBe 
Linke Kremszeile 
L. Roitner-Gasse 

Missongasse 
Mitteraustral3e 
Mitterweg 
Pointgasse 
Rechte Kremszeile 
Sandgrube 
SchloBstraBe 
Schrebergasse 
Schulgasse 
SigleithenstraBe 

DACH UND WAND AUS EINER HAND 
HALLENBAU SPENGLEREI — DACHDECKEREI 

Verarbeitung rostfreier Stahlbleche 

Ges.m.b.H.&Co.KG 

3500 KREMS, Wiener StraBe 127, Telefon 0273 2 / 6586 oder 6587 
Filiale: AMSTETTEN, Viehdorfer StraBe 24, Telefon 0747 2 / 2477 

SCHUSTER 
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nich und mein eigener LKW." 

Die steigenden Treibstoffpreise machen em n wirtschaftliches 
Fahrzeug immer wichtiger. Und neue LKW verbrauchen viel 
weniger als altere Modelle - dabei leisten sie mehri 
Ein Investitionskredit muf3te her - fur meinen neuen 
LKW. Die Sparkasse hat ihn mir gegeben. 

lnvestitionen? 
Kommen Sie auf em n Gesprach zu uns! 

arIcasse in Krems 
VVachauer Spar-und Kredtbank 
Var wissen wie der ((:: lauft. 

SchmidhattenstraBe 
Schottergasse 
SiiBgasse 
SymalenstraBe 
Tegelgasse 
Teillandgasse 
Wasendorfer StraBe 
Weidegasse 
Weinzierl ab HafenstraBe 
Zwettlergasse 

Volksschule Rehberg 
Alt-Rehberg 
DyckstraBe 
Josef igasse 
Josefisteig 
KieslingstraBe 
Klauslsteig 
Kahbergweg 
LengenbacherstraBe 
LesehofstraBe 
LimbergstraBe bis Kreuzung 

Stratzinger StraBe 
MtihlhofstraBe 
MiihIpointstraBe 
Niglweg 
Oelkenweg 
Partschenweg 
PlankstraBe 
PointstraBe 
Rehberger HauptstraBe 
Rehberger Kellergasse 
Seilerweg 
Taverngasse 
Thonradlgasse 
Waldhofweg 

Volksschule Egelsee 
Am Neuberg 
BraunsdorferstraBe 
Dr. Max Thorwesten-StraBe 
Franz Arnberger-Weg 
FriedhofstraBe 
Friedrich Streibel-Weg 
Grtindlweg 
Herrenberg 
Im Alauntal 
KremserstraBe 
Oelbergweg 
Richard Harrer-Weg 
SandIstraBe 
Scheibenhof 
SchulstraBe 
SentalstraBe 
Spiegelweg 
Ziegelofengasse 

Mitzubringen sind: Geburts-
urkunde des Kindes bzw. Vor-
mundschaftsbestellungsdekret. 
Bei geimpften Kindern die I mpf-
zeugnisse. 

Anmerkung: Kinder, die his 
31. August 1985 das 6. Lebens-
jahr vollenden, sind im Schul-
jahr 1985/86 schulpflichtig. Die 
Unterlassung der Einschreibung 
ist strafbar. Auch wegen eines 
korperlichen oder geistigen Ge-
brechens nicht schulfahige Kin-
der sind anzumelden. Ftir die 
Einschreibung ist der ordentli-
che Wohnsitz maf3gebend. 

Autohaus 

Anton Mayer 

DAIHATSU 
DER KLEINSTE 
DIESEL DER WELT 
mit 5 Gangen, 
5 grofien Turen und 
Platz fur 5 Personen 

S 114 600,— 

VERKAUF — REPARATUR — SERVICE 
3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 02732/4038 

ReisperbachtalstraBe 
RingstraBe ab Nr. 62 u. 63 
Salzamtgasse 
Steiner LandstraBe 
Steinspreng 
SchloBberg 
Schtirerplatz 
UndstraBe 
Viehhirtgasse 
Wassergasse 
Weinbergweg 
Wiedengasse 
Angern 
Brunnkirchen 

74 	Hollenburg 
Thallern 

Sponnergasse 
St. Paulgasse 
WachaustraBe — Ostlich der 

Wachaubriicke 
WasserhofstraBe 
Weinzierl bis HafenstraBe 
WeinzierlbergstraBe 
Wiener StraBe 
WilheringstraBe 
Winzergasse 
Wolfsgraben 
WilstenrotstraBe 

Volksschule Stein 
AlauntalstraBe ab Nr. 69 u. 
Alauntalweg 
Altenburgweg 
Am Rosenhtigel 
Anibaspromenade 
A. Ebentheuer-Gasse 
Berggasse 
Dr. DorrekstraBe 
Dr. Keckeisgasse 
Donaulande 
Eduard Summer-Gasse 
ForthofstraBe 
Forth. Donaulande 
Franz Zeller-Platz 
Frauenberg 
Frauenbergstiege 
Gaswerkgasse 
Gerlgasse 
Gottweigerhofgasse 
Hintere FahrstraBe 
J. M. Ehmann-Platz 
Kaiser FriedrichstraBe 
Karl Eybl-Gasse 
Kasernstraf3e ab Nr. 19 u. 32 
Kellergasse 
KerschbaumerstraBe 
Kollmanngasse 
Koglweg 
KreuzbergstraBe 
Ludwig von Kochel-Platz 
MazzettistraBe 
M. J. Schmidt-StraBe 
MeyereckstraBe 
Minoritenplatz 
Neutorgasse 
Passauerhofgasse 
Pfaffenbergweg 
Philsophensteig 
Rathausplatz 
Reifgasse 

Volksschule Lerchenfeld 
Admonter StraBe bis 

Ortsgrenze Krems 
Altweidlinger StraBe bis 

Ortsgrenze Krems 
An der Schutt 
Auparkweg 
BrennaustraBe 
Dr. Franz Wilhelm-Stra13e 
Egerlandergasse 
Gabelhoferplatz 
Gustav Bamberger-StraBe 
Hadresgasse 
HafenstraBe 
Hartliebgasse 
Hetzendorfer Gasse 
Hofrat ErbenstraBe 
IndustriestraBe 
J. G. Jenichen-Gasse 
Josef Oser-StraBe 
JudenburgerstraBe 
Kol. Wallisch-Straf3e 
Landersdorfer StraBe 
Lerchenfelder Hauptplatz 
LerchenfelderstraBe 
Liezener StraBe 
Lagasse 
Mittergriesweg 
Muthergasse 
Neusiedelgasse 
PaBhamergasse 
Reitenhaslachergasse 
Rottenmanner Gasse 
Rumpelmaierweg 
Sauergasse 
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80 Uhren°e„ Jahre J u we lier 

GeSCHL 

IHR SCHMUCK 
SOLL GLANZEN! 

Unser Atelier ist hiezu 
modernst eingerichtet 

Versilbern, vergolden, 
rhodinieren und polieren 

AKTION 
15. bis 28. Februar 1985 

Schmuckreinigung und 
polieren kostenlos 

POKALE — ZINNWAREN — WMF 

KREMS/D. 
EJUW LEN — UHREN — SERVICE — TRAURINGE — BESTECKE 

KULTUR INFORMATION 
Ausstellung „200 Jahre Diozese St. Pollen" 
Ab Mitte Mai in der Steiner Minoritenkirche: 

Mitte Mai wird in der Steiner 
Minoritenkirche eine Ausstel-
lung „200 Jahre DiOzese St. POI-
ten" erOffnet. Damit wird auch 
in Krems em n Schwerpunkt an-
laBlich des St. POltner DiOzesan-
jubilaums gesetzt. Aus diesem 

Welche Vorstellungen verbindet 
die Kirche der DiOzese St. Polten 
mit der Feier dieses Anlasses? 

Dr. Tampier: Im Mittelpunkt 
steht das Motto unseres DiOze-
sanbischof „Eins in Christus". 
Damit soil das kirchliche Be- 

laum nach auBen.sichtbar ma-
chen, also an die Offentlichkeit 
tragen? 
Dr. Tampier: Das Hauptfest 
wird am 16. Mai gefeiert. Selbst-
verstandlich steht dabei die Bi-
schofsstadt St. Men im Mittel-
punkt. Dort werden alle 424 
Pfarren zusammenkommen, um 
das Bild der DiOzese optisch und 
akustisch zu vermitteln. Urn 15 
Uhr wird dann eine Eucharistie-
feier am Domplatz den Ab-
schlufi bilden, an dem der Oster-
reichische Bundespreisident and 
alle Bischeife Osterreichs teilneh-
men werden. 

Frage: Dieser Festtag, der auf 
das Fest „Christi Himmelfahrt" 

Milt, wird ja durch zwei Ausste 
lungserOffnungen umrahmt. 

Dr. Tampier: Die DiOzese S 
P0/ten fiihrt gemeinsam mit de 
Sttidten St. Mien und Krems ei 
Ausstellungsprojekt durch, 
das kirchliche Leben in unsert 
Heimat und natiirlich das uns( 
rer Dieizese in der Vergangenhe, 
zum Inhalt hat. Am 15. Mai wir 
in St. P0/ten die Expositio, 
„Staat and Kirche in Osterreich 
ereiffnet. Sie beleuchtet die Ge 
schichte von der A ntike bis in di 
Zeit Joseph II. Am 17. Mai win 
in Krems/Stein die Ausstellun 
erOffnet, die die 200jahrige Ge 
schichte der Dieizese darstellei 
wird. 

Frage: Diese starke Betonunl 
der Rtickwendung in die Ge 
schichte konnte vielleicht di( 
Kritik herausfordern, daB di( 

Eine bescheidene Klosteranlage stellte das Redemptoristinnenkloster 
in Gars dar (gegriindet 1854). Urspriinglich hatte sich dieser Orden 
1839 in Stein angesiedelt, wo er 1848 vertrieben wurde. 

Grund ftihrt Dr. Ernst Englisch, 
Ausstellungsleiter dieses von der 
Stadt Krems gemeinsam mit der 
DiOzese St. POlten gestalteten 
Vorhabens mit Generalvikar Dr. 
Alois Tampier em n Gesprach. 

Frage: Herr Generalvikar, Sie 
sind Vorsitzender des Plan ungs-
komitees ftir die Vorbereitung 
des DiOzesanjubilaums. Welche 
Schwerpunkte sehen Sie im Jubi-
laumsjahr der DiOzese? 

Dr. Tampier: Bereits im Juni 
1978 hat man die Vorbereitung 
zum 200jahrigen Jubildum der 
DiOzese St. Pollen durch die Ein-
setzung eines Komitees begon-
nen. Dieses Gremium, dem ca. 30 
Mitglieder angeheiren, hat in 
weiterer Folge die verschieden- 
sten Vorstellungen zur Gestal-
tung dieses Jubildumsjahres ent-
wickelt. 

Frage: Die Ausstellung in 
Krems ist ja nur em n Teilaspekt. 

wufitsein in unserer DiOzese eine 
Vertiefung erfahren. Viele Akti-
vitelten werden in der Tiefe wir-
ken und sind nach auflen kaum 
sichtbar. Im Sinne des Mottos 
soil die Verpflichtung der Chri-
sten betont werden, fiireinander 
da zu sein. So ist die Pfarre als 
Heimat der Gleiubigen zu sehen, 
Dekanatsfeste verwirklichen emn 
lebendiges Zusammensein der 
verschiedenen Pfarren, gleich-
zeitig wird eine alte Organisa-
tionsform wieder zum Leben er-
weckL Schliefilich ist die Dieizese 
St. Mien Teil der Weltkirche, die 
insgesamt 2751 DiOzesen um-
faflt, eine davon ist unsere. Diese 
gegenseitige Hilfe soil aber auch 
besonders den 897 Missionsdiej-
zesen zugute kommen, die ja auf 
die Unterstiitzung durch die 
Weltkirche angewiesen sind. 

Frage: Welche GroBereignisse 
werden nun das DiOzesanjubi- 

Das Werk des „Kremser Schmidts und seiner Schule" wird einen der 
Schwerpunkte im Rahmen der Dazesanausstellung bilden. Hier em 
Altarbild aus Hofarnsdorf. 
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Kupferheildecke 
mit dem 
Markenzeichen 
Viele Dankschreiben von Arzten beweisen die Erfolge. Unsere Kupferheildecke ist emn 
Osterreichisches Erzeugnis und kostet 1980 Schilling. Bel Unzufriedenheit haben Sie 
14 Tage ROckgaberecht. Die GrO8e der Decke: 2x1,2 Meter. Auf Wunsch kOnnen wir Ih-
nen eine Kupferheildecke zu einem Preis von 900 Schilling anbieten, diese hat aber ge-
genuber der Kupferheildecke urn 1980 Schilling eine kurzere Lebensdauer. Aulierdem ga-
rantieren wir Ihnen bei unserer Kupferheildecke zum Preis von 1980 Schilling eine zehn-
jahrige Lebensdauer. Unsere Kupferheildecke mit dem Markenzeichen F. H. wurde bei 
der Weltausstellung in Brussel im Dezember 1983 mit der Gold- und Silbermedaille aus-
gezeichnet. Viele Menschen aus dem In- und Ausland haben mich bereits personlich auf-
gesucht. Die Erfolge sind verbluffend. Sie k6nnen mich telefonisch taglich von 8 bis 
14 Uhr erreichen. Mit der Kupferheildecke haben Sie auch Erfolg bei Abschirmung von 
Wasseradern und schadlichen Erdstrahlen. Unsere Kupferheildecke hilft nachweisbar 
bei: Gelenksschmerzen, Ischias, Rheuma, Durchblutungsstorungen, Nervenleiden, 
Schlaflosigkeit, Depressionen. Gicht, Arthritis, Nierenleiden, Fdleiden sowie bei 
Kopfschmerzen, Wetterfuhligkeit und Bandscheibenschmerzen. 
Machen Sie einen unverbindlichen Versuch mit unserer Kupferheildecke. Sie werden be-
geistert sein und sich wie em n neuer Mensch falen. Ein Heilverfahren auf natbrliche Wei-
se. Achten Sie beim Kauf immer auf das Markenzeichen F. H. 

FRANZ HOFSTATTER, Naturheilvertahren, 3601 Unterloiben 39, Tel, 02732/70988 

DIENSTAG 

26 
FEBRUAR 

19.00 Uhr, Volksbank Krems (bis 8. Marz) 
AusstellungserOffnung • Aquarelle von Roger Fo-
rissier • (Club francais) 

DIENSTAG 	19.30 Uhr, Festsaal BORG, HeinemannstraBe 

26 
	Vortrag • Prof. Tscholl • IRLAND (VHS) 

FEBRUAR 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 

28 
	Table ronde FranzOsischdiskussionsklub 

FEBRUAR 

DIENSTAG 	18.00 bis 22.00 Uhr, Club francais, RingstraBe 44 

5 
	Diskussionsabend und Bacherei 

DIENSTAG 	18.00 bis 22.00 Uhr, Club francais, RingstraBe 44 

12 
	Diskussionsabend 

MARL 

MITTWOCH 

13 
mARz 

19.30 Uhr, Gasthaus Klinglhuber 
Filmabend: Walter Enzinger • „Mein Hobby die 
Bienen" • „Herbst und Rauhreif" 

DONNERSTAG 20.00 Uhr, Gasthaus Goldenes Kreuz 

14 
	Tischzauberei 1985 • (Die Magischen Zehn) 

MARZ 

FREITAG 

15 
mARz 

20.00 Uhr, Gasthaus Goldenes Kreuz 
Tischzauberei 1985 • (Die Magischen Zehn) 

DIENSTAG 	18.00 bis 22.00 Uhr, Club francais, RingstraBe 44 

12 
	Diskussionsabend 

FEBRUAR 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Stadtsaal 
4. Abonnementkonzert mit den NO. Tonkiinstlern 
• Dirigent: Isaak Karabtchevsky • Solist: Thomas 
Zehetmair, Violine • Werke von Hector Berloiz, 
Edouard Lab, Theodor Berger, Maurice Ravel 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 

14 
	Table ronde Franzosischdiskussionsklub 

FEBRUAR 

19.30 Uhr, Club francais, RingstraBe 44 
Filmabend „Clair de femme" (1977) mit Romy 
Schneider, Yves Montand 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 

21 
	Table ronde Franzosischdiskussionsklub 

FEBRUAR 

14 
FEBRUAR 

DIENSTAG 

19 
FEBRUAR 

jetzige Situation starker be-
leuchtet werden sollte. 

Dr. Tampier: Kirche ist 
geschichte, und so wird sie von 
den Gleiubigen erlebt. Kirche ist 
keine Philosophie, auch in der 
Kirche bauen wir aufeinander 
auf und der Weg fiihrt von der 
Vergangenheit in die Zukunft. 

Frage: Wie sehen Sie den be-
sonderen Stellenwert der Krem-
ser Ausstellung, schlialich ist 
dieses Vorhaben ja der eigentli-
chen DiOzesangeschichte gewid- 
m et . 

Dr. Tampier: Krems hat mit 
der Steiner Minoritenkirche den 

Vorteil eines bekannten Ausstel-
lungsraumes. Weiters darf man 
die DiOzese ja nicht allein nur in 
der Bischofsstadt dokumentiert 
sehen. Bei der Griindung der Di-
Ozese wurden die beiden westli-
chen Viertel von Niederejster-
reich zum Dieizesangebiet er-
klärt. Krems war dabei und ist 
heute noch die wichtigste Stadt 
neirdlich der Donau. Schliefilich 
ist die DiOzese St. Peilten ja auch 
durch die Griindung der Pada-
gogischen Akademie in Krems 
auf besondere Weise prasent. 

Herr Generalvikar, wir dan-
ken fur das Gesprach! 

MARZ 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 

7 
	Table ronde Franzosischdiskussionsklub 

MARL 

Bastlerstube 
Krems, Unt. Landstralle 59 
Tel. 02732/70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN Eft 
\

FLORIANIGASSE 4 
3500 	EMS  Tel. 02732/70032, 5830 KR  

te 
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KRESTA 
VVERBURIG 

3600 Krems/Donau 
Kaftan Frisalnon Byroad! 10 

Tel. 0 27 3E/48 84 uncl 58 37 

Nach umfangreichen Sanierungsarbeiten im Biihnenbereich werden 
heuer im Stadtsaal verstarkt Theaterauffiihrungen stattfinden. Den 
Anfang hat em n Gastspiel des „Ateliertheaters am Naschmarkt" am 
28. Jiinner mit einer Auffiihrung von Dfirrenmatts „Play Strindberg" 
gemacht. 

Franzosische 
Sprachkurse 

Der Verein zur FOrderung von 
Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems halt im Sommersemester 
1985 mit Kursleiter Kraiss fol-
gende Franzosischkurse ab, wo-
bei bei alien Kursen Video-
sprachfilme verwendet werden, 
die das Erlernen der Sprache und 
ihre praktische Anwendung we-
sentlich erleichtern. Besonders 
wird auf die Vormittagskurse, 
den FranzOsischdiskussionsklub 
mit Chansons- und Filmaben-
den, die Handelskorrespondenz 
und den Ubersetzungskurs hin-
gewiesen. 

1. Kurs fiir Anfanger: Diens-
tag, 18.30 bis 20.10 Uhr • Beginn: 
Dienstag, 12. Februar 1985. 

II. Kurs far maBig Fortge-
schrittene: Mittwoch, 18.30 bis 
20.10 Uhr • Beginn: Mittwoch, 
13. Februar 1985. 

Kurs fur Fortgeschrittene: 
Montag, 18.30 bis 20.10 Uhr • 
Beginn: Montag, 11. Februar 
1985. 

IV. Kurs für Fortgeschrittene 
II und Konservation: Donners-
tag, 18 bis 19.40 Uhr • Beginn: 
Donnerstag, 14. Februar 1985. 

V. Franzosische Handelskor-
respondenz und Fachsprache 
(u. a. Franzosisch fiir Touri-
sten): Freitag, 18.30 bis 20.10 
Uhr • Beginn: Freitag, 15. Fe-
bruar 1985. 

VI. Franztisischdiskussions-
klub (mit Chansons- und Film-
abenden): Donnerstag, 19.45 
Uhr • Beginn: Donnerstag, 14. 
Februar 1985. 

VII. Ubersetzungsabungen 
Deutsch - Franziisisch: Freitag, 
17 bis 18.30 Uhr • Beginn: Frei-
tag, 15. Februar 1985. 

VIII. Spezialitaten der franzo- 
sischen Kfiche 	Kochkurs: 

Franzdsisches 	Kulturinstitut 
Krems • Centre culturel francais 
de Krems 

Kursjahr 1985 • Sommerseme-
ster • 11. Februar bis 31. Mai 
1985 

Franzosische 
Sprachkurse 

Jeder Kurs wird von vollge-
priiften Lehrkraften oder Fran-
zosen geleitet. 

Kurs A: Anfanger • Mitt-
woch, 18.30 bis 20.10 Uhr • Be-
ginn: Mittwoch, 13. Februar 
1985 • Madmoiselle C. Pastra. 

Kurs BI: Anfanger, Fortset-
zung von A 1 und A2 • Montag, 
18.30 bis 20.10 Uhr • Montag, 11. 
Februar 1985 • Mag. Martine 
Hrubesch. 

Kurs B2: Anfanger, Fortset-
zung • Dienstag, 9 bis 10.30 Uhr 
• Beginn: Dienstag, 12. Februar 
1985 • Madame Soizig Paget. 

Kurs C I: MaBig Fortgeschrit-
tene • Montag, 18.30 bis 20.10 
Uhr • Beginn: Montag, 11. Fe-
bruar 1985 • Mag. Wolfgang 
Schtipany. 

Kurs C2: Mal3ig Fortgeschrit-
tene • Mittwoch, 9 bis 10.30 Uhr 
• Beginn: Mittwoch, 13. Februar 
1985 • Madame Soizig Paget. 

Kurs D 1: Fortgeschrittene/ 
Konversation/Lektiire, Fortset-
zung • Mittwoch, 18.30 bis 20.10 
Uhr • Beginn: Mittwoch, 13. Fe-
bruar 1985 • Dr. Helmut Schutz-
ner. 

Kurs D2: Fortgeschrittene, 
Fortsetzung • Freitag, 9 bis 10.30 
Uhr • Beginn: Freitag, 15. Fe-
bruar 1985 • Madame Soizig Pa-
get. 

Kursort: Franzosisches Kul-
turinstitut Krems, 3500 Krems, 
RingstraBe 44, 1. Stock, rechts. 

Kursbeitrag pro Semester: Er-
wachsene 470 Schilling • Schu-
ler, Studenten und Militar 350 
Schilling. 

Auskiinfte: Mag. Martine 
Hrubesch, Leiterin des Franzosi-
schen Kulturinstitutes Krems • 
3500 Krems, Donaulande 2, Tel. 
0 2732 / 56 50. 

Anmeldung: Anmeldung an 
den Kurstagen. 

Mindestteilnehmerzahl: 	15 
Teilnehmer pro Kurs. 

Es wird ersucht, nicht bei der 
Volkshochschule Krems anzuru-
fen. 

Club francais an jedem Diens-
Lig von 18 bis 22 Uhr. 

Wir bieten Ihnen: Vortrage, 
Filmabende, Diskussionsaben-
de, franzOsische Zeitschriften, 
franzOsische Bucherei. 

Unsere Bibliothek ist an je-
dem Dienstag von 18 bis 19.30 
Uhr geoffnet. 

Seitk 10 

Vorbesprechung: Mittwoch, 13. 
Februar 1985, 20 Uhr, Kolping-
haus. 

VORMITTAGSKURSE 
IX. Kurs fur Anfanger: Don-

nerstag, 8.30 bis 10 Uhr • Be-
ginn: Donnerstag, 14. Februar 
1985. 

X. Kurs fur manig Fortge-
schrittene: Donnerstag, 10 bis 
11.30 Uhr • Beginn: Donnerstag, 
14. Februar 1985. 

Kursort: Kolpinghaus Krems, 
RingstraBe 46 • Eingang: Fi-
schergasse 5. 

Kursbeitrag: Erwachsene 470 
Schilling • Schuler, Studenten 
und Prasenzdiener 350 Schilling. 

Anmeldungen an den Kursa-
benden oder Tel. 3064. 

4.• 

VE REIN ZUR FeIRDERUNG 
VON KULTUR UND 

FREMDENVERKEHR 

Donnerstag, 14. Februar 1985, 
19.45 Uhr, Kolpinghaus: Table 
ronde Franzosischdiskussions-
klub. 

Donnerstag, 21. Februar 1985, 
19.45 Uhr, Kolpinghaus: Table 
ronde FranzOsischdisk ussions-
klub. 

Donnerstag, 28. Februar 1985, 
19.45 Uhr, Kolpinghaus: Table 
ronde Franzosischdiskussions-
klub. 

Donnerstag, 7. Marz 1985, 
19.45 Uhr, Kolpinghaus: Table 
ronde Franzosischdisk ussions-
klub. 

Schallplatte der 
Kremser Orgelbau-
werkstatte Hefter 

Eine interessante Schallplatte 
mit Einspielungen von Prof. 
Franz Haselbtick ist vor kurzem 
erschienen. Sie bietet die Musik 
bertihmter Meister aus Barock, 
Klassik und Romantik, so von 
Bach, Handel, Haydn, Mozart 
u. a. 

Prof. HaselbOck spielt die 
Werke auf zwei Instrumenten, 
die aus der Orgelbaustatte Fried-
rich Heftner stammen. Seit 1981 
ist diese Firma in Krems tatig 
und hat sich der Zwischenzeit ei-
nen guten Namen geschaffen. 
Die beiden Instrumente, auf de-
nen Franz Haselbock em n interes-
santes und auch originelles 
Schallplattenprogramm gestal-
tet hat, stehen in St. Andra vor 
dem Hagental und in Rohren-
dorf bei Krems und stammen aus 
dem Jahr 1984 bzw. 1982. 

Kremser Musikinteressierte 
kOnnen diese Schallplatte direkt 
beim Orgelbaubetrieb Friedrich 
Heft ner, Krems, Schwedengasse 
6, zum Preis von 169 Schilling er-
werben. 

4. Abonnement-
konzert 

Eine unkonventionelle Pro-
grammgestaltung bietet das 4. 
Abonnementkonzert mit den 
No. Tonkiinstlern am 14. Fe-
bruar um 19.30 Uhr im Stadt-
saal. Es stehen Werke von Ber-
lioz (Ouverture zu „Beatrice und 
Benedict"), Theodor Berger (La 
Parola), Maurice Ravel (Daph-
nis und Chloe) und die Sympho-
nie espagnole von Edouard Labo 
auf dem Programm. 

Das No. Tonktinstlerorchester 
wird diesmal von Isaac Karabt-
chevsky dirigiert, Solist auf der 
Violine ist Thomas Zehetmair. 

Magische Zehn 
wieder aktiv 

Freunde der magischen Kunst 
seien jetzt schon darauf hinge-
wiesen, daB die Magischen Zehn 
im Marz Gasteabende veranstal-
ten. Es sind mindestens drei Ver-
anstaltungen im Gasthaus Grasl 
in Planung, die unter dem Motto 
„Tischzauberei 1985" stehen. 
AuskUnfte und Platzbestellun-
gen in der Wienertor-Apotheke, 
Tel. 2825! 

Kremser Amtsblatt 



Unser 
verpflichtet. 

guter Ruf 
OPEL 

Das ist 
Ihr Vorteil! 

Manta GTE 82 138000, - Kadett Berlina 	80 64500,-- 

Rekord Luxus 79 56000,- Ascona C Bed. 	82 92500,- 

Ascona B 78 39000.- Ascona C Luxus 81 82000. - 

Monza C 80 116000,-- Renault R4 	77 29000.- 

Kadett D 84 93000,- Kadett D Diesel 	84 98000 , - 

VW Golf 79 52000,- Golf G TI 	81 79000, - 

Rekord Car. 77 43000,- Opel Manta Lux, 78 54000,- 

Rekord 2,0 E 83 136000,- Kadett 	82 76000,- 

Toyota Corolla 83 97000,- Renault Kastenwagen 28000,- 

Auer 
3500 KREMS 
Wiener StraBe 82 
Tel. 02732/3501 

Kremser Amtsblatt 

BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 

) KREMS, GOGLSTRASSE 18, TEL. 02732/2820 
°HAMM FOCH 

Wee dead 

RAUMAUSSTATTER 

casinta 
KREMS Tel 2689 

Ehrungen irn Februar 
80. Gehurislag 
Mathilde Bauer, 1,ortras.e 
Rosina Berger, 	 Is 
Anna Busch, Itoseggei .11 ;irk 8 

Dipoli, Dr. 1..dergas.e 
Aloisia Lutzer, Kasernstral3e 8 
Josef.  Mayer, flollenburg 38 
Paula Milota, Ulergasse 1 
Rosa Strobl, Hohensteinstral3e 71 
Emilie Traxler, Mis.ongasse 32 

90. Geburtstag feiern: 
Therese Weigl, Wiener StraBe 58 

Standesamt 
Geburten 
David Johann Repkowsky, 

14. Dezember 
use Anna Gaisbauer, 21. Dezember 
Eva Maria Gaisbauer, 

21. Dezember 
Pia Schorgmaier, 21. Dezember 
Daniela Kurz, 27. Dezember 
Marlene Stefanie Engel, 

29. Dezember 
Matthias Lechner, 29. Dezember 
Bertram Martin Wutka, 

31. Dezember 
Andreas Markus Klein, 3. Janner 
Jaqueline Pruckner, 3. Janner 
Barbara Gerhild Gruber, 4. Janner 
Stephan Binder, 7. Janner 
Markus Kaufmann, 7. Janner 
Patrick Spillauer, 9. Janner 
Daniela Jell, 13. Janner 
Markus HaimbOck, 14. Janner 
Marlies Auer, 16. Janner 
Leopold Lafler, 16. Janner 
Karina Zacharias, 16. Janner 
Dominik Hromek, 18. Janner 

Eheschlieflungen 
Manfred Kirchberger und Erika Ed-

linger, 4. Janner 
Thomas Bug!, Furth, und Elisabeth 

Katschthaler, 11. Janner 
Herbert Buric und Erna Stumpfer, 

18. Janner 
Gerhard Specht und Eveline Hon-

rig!, Weitra, 25. Janner 
Andreas Steiner und Elise Scille, 

Wien, 25. Janner 

Sterbefalle 
Maria Hungendorfer, 15. Dezember 
Elisa Alma Steinberger, 

19. Dezember 
Wilhelm Foltin, 22. Dezember 
Maria Kratzer, 24. Dezember 
Hedwig Kutcera, 24. Dezember 
Anton Wurm, 25. Dezember 
Hermine Adam, 27. Dezember 
Aloisia Demel, 30. Dezember 
Maria Schmid, 30. Dezember 
Johann Rudolf Caslavka, 

31. Dezember 
Aloisia Antoni, 1. Janner 
Franz Wand!, 1. Janner 
Elfriede Katharina Zimmer, 

2. Janner 
Theresia Haag, 3. Janner 
Alfred Hozzank, 4. Janner 
Alois Poschenreithner, 4. Janner 
Maria Gerstner, 5. Janner 
Berta Wbgerer, 6. Janner 
Johann Geritz, 7. Janner 
Maria Hiersch, 7. Janner 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

11. Febr. Dr. Winkler 
12. Febr. Dr. Herwarthner 
13. Febr. Dr. Marady 
14. Febr. Dr. Marady 
15. Febr. Dr. Marady 
16. Febr. Rotes Kreuz 
17. Febr. Rotes Kreuz 
18. Febr. Dr. Schandl 
19. Febr. Dr. Schandl 
20. Febr. Dr. Peter 
21. Febr. Dr. Peter 
22. Febr. Dr. Horwarthner 
23. Febr. Rotes Kreuz 
24. Febr. Rotes Kreuz 
25. Febr. Dr. HOrwarthner 
26. Febr. Dr. Schreiber 
27. Febr. Dr. Schreiber 
28. Febr. Dr. Eilenberger 
1. Marz Dr. Eilenberger 
2. Marz Rotes Kreuz 
3. Marz Rotes Kreuz 
4. Marz Dr. Winkler 
5. Marz Dr. Winkler 
6. Marz Dr. Peter 
7. Marz Dr. Peter 
8. Marz Dr. Schandl 
9. Marz Rotes Kreuz 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

4. bis 10. Februar, 7.30 11111 
Engel-Apotheke 

II. his 17. I.ehi liar, 7.30 Mr 

\Mc' APoOlckc 
18. 111 	'4. Fehr iiai, 7.10 I hr 

Nlohicri Aporhel,c 
25. 	his 1 1\11.11,, , /.10 

\VIcricrioi :\lr,,thcl\r• 
.1 1)i,, 111. 1\1,11/, 	1) 1 ;111 

Airorlickr• 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

9 	ii id II) 	I 	'Ii 11.11 

11.1(1(1.(1()11 
1() 	17. 	1(.1)11111 

1)eiiii.1 (ie11111(1 
Mai Iiii.1)erg 

23. und 24. 1.chriiiii 
1)r. 1)onithea kaspai 
lwettl 

2. mid 3. Mani 
Dentist Lduarcl Wechslei 
1....ggenburg 

Felix Pabla, 7. Janner 
Dr. jur. Josef Enzenhofer, 8. Janner 
Josef HambOck, 9. Janner 
Maria Hauser, 9. Janner 
Maria Kirchberger, 9. Janner 
Elisabeth Zeller, 9. Janner 
Roswitha Fuchs, 10. Janner 
Ferdinand Hart, 12. Janner 

Theresia Stecher, 12. Janner 
Josef Lechner, 13. Janner 
Hans Georg Bollenmaller, 

16. Janner 
Karl Jell, 16. Janner 
Berta Paradeiser, 17. Janner 
Georg Ritschka, 18. Janne'.  
Rudolf Jaeckl, 19. Janner 

(c)KrestEl 

Set 	1 I 

r 



Vorsorgliche Kindergartenplanung in 
Krems 

In der Stadt Krems gibt es 13 Offentliche Kindergarten mit 
26 Gruppen. 744 Platze stehen insgesamt zur Verftigung. Der-
zeit besuchen 685 Kinder die offentlichen Kindergarten in den 
verschiedenen Stadtteilen. Aufierdem gibt es noch Privatkin-
dergarten an der Padagogischen Akademie, im Bundesgymna-
sium far Madchen sowie ftir Kinder von Krankenhausbedien-
steten im Lilienfelderhof. Nachstehend eine Aufstellung der 
verschiedenen Offentlichen Kindergarten. 

In der Folge 10, Dezember 1984, des Amtsblattes des Magi-
strates der Stadt Krems wurde em 

n Artikel tiber die „vorsorgli-
che Kindergartenplanung in Krems" veroffentlicht. Aufgrund 
eines Setzfehlers wurden in diesem Artikel jedem Kremser Kin- 
dergarten drei Kindergartnerinnen zugeteilt. Die richtigen 
Zahlen sollen lauten : 
Kindergarten 	

Kinderanzahl Gruppen 	Kinder- lielferinnen 1984/85 	 garinerinnen 

	

77 	3 	3 	2 

	

23 	1 	I 	1 

	

83 	3 	3 	2 

	

57 	2 	2 	1 

	

42 	2 	2 	2 

	

5 	1 	1 	1 

	

34 	2 	2 	1 128 	4 	4 	2 

	

31 	1 	1 

	

62 	2 
	

2 

	

60 	2 

	

57 	2 	2 

26 	1 	1 	1 

685 	26 	26 	17 

RingstraBe 
Stadtgraben 
GOttweigerhofgasse 
Philosophensteig 
mit Mittagessen 
vom Kolpinghaus 
Rehberg 
mit Mittagessen 
Sonderkindergarten 
Rehberg 
mit Mittagessen 
Lerchenfelder Platz 
Auparkweg 
mit Mittagessen 
Gneixendorf 
Mitterau I 
Mitterau 11 
Piaristen 
mit Mittagessen 
Brunnkirchen 
mit Mittagessen 

WILLI KRE.11310-1 
A TO-LAC IER-CENTER 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732 / 3 817 

NEU- UND UMARBEITUNG 
VON POLSTERMOBEL 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

Ausschreibung 

Bei der No. Landesregierung wird die Funktion eines Leiters 
der Umweltanwaltschaft nach den Bestimmungen des No. 
Umweltschutzgesetzes, LGB1. 8050-0, ausgeschrieben. 

Die Aufgaben der Umweltanwaltschaft sind im § 10 Abs. 1 
des genannten Gesetzes festgelegt. 

Der Leiter der Umweltanwaltschaft soil folgende Vorausset-
zungen erfallen : 
• 	Entsprechende akademische Ausbildung und praktische 

Erfahrung im Umweltschutz, insbesondere auch auf dem 
Gebiet des Waldschutzes; 

• Kenntnisse der umweltschutzrelevanten Normen; 
• Nachweis der Mitarbeit bei verschiedenen Komplexen urn-

weltrelevanten Vorhaben ; 
• Theoretische und praktische Kenntnis der Verfahrungsab-

laufe bei den Behorden; 
• Organisatorische Fahigkeiten; 
• Fahigkeit zur Konfliktlosung; 
• Erfahrung mit Medien ; 
• Kenntnisse der Einrichtungen des Landes Niederoster-

reich, die ftir den Umweltschutz von Bedeutung sind. 

Ein Vertrag — zunachst auf die Dauer eines Jahres — wird 
nach Mafigabe der fur die Bewaltigung der Aufgaben erforder-
lichen Zeit angeboten. 

Erganzende Ausk tin fte konnen beim Unterfertigen einge-
holt werden. 

Bewerbungsschreiben mtissen bis langstens 20. Februar 
1985 beim Amt der No. Landesregierung, Landesamtsdirek-
tion, 

Herrengasse 
11-13, 1014 Wien, eingebracht werden. Sie mtissen folgende 
Angaben erhalten 	. 
• Lebenslauf des Bewerbers; 
• Erftillung der Voraussetzungen; 
• Grundsatzliche Vorstellungen tiber die Austibung der 

Funktion; 
• Angabe der zur Erftillung der Aufgaben zur Verftigung ste-

henden Zeit. 

Dr. Speiser 
Landesamtsdirektor 

Einschreibung im 
Kindergarten 

„Die Einschreibung der Kin-
der fur das Kindergartenjahr 
1985/86 erfolgt ausschlienlich 
am Montag, dem 18. Februar 
1985, nachmittags, und am 
Dienstag, dem 26. Februar 1985, 
nachmittags, in den betreffen-
den NO. Landeskindergarten. 
Die genaue Einschreibungszeit 
ist jeweils bei den einzelnen Kin-
dergarten kundgemacht. 

Eingeschrieben werden jene 
Kinder, die spatestens zu Beginn 
des Kindergartenjahres 1985/86 
(2. September 1985) das 3. Le- 

bensjahr vollendet haben. Bei 
der Anmeldung ist der Nachweis 
der gesundheitlichen Unbedenk-
lichkeit des Kindes sowie die Ge-
burtsurkunde beizubringen. 

Die Stadtgemeinde Krems be- 
absichtigt weiterhin berufstati-
gen Miittern im Bedarfsfalle die 
Moglichkeit zu bieten, ihre Kin- 
der bis 18 Uhr in einem Kinder-
garten zu belassen. Allerdings 
besteht diese Moglich keit nur im 
NO. Landeskindergarten Krems-
RingstraBe, RingstraBe 28, wo- 
bei zu bemerken ist, daB bei einer 
diesbeztiglichen Anmeldung bis 
18 Uhr Arbeitsbestatigungen 
beider Elternteile vorzulegen 
sind. 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 
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ei  WILLI 	KIZEIBICH 
m 
  

A .,.'1111tre IERMENTER 
3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

FACHMANNISCHE BERATUNG — RUFEN SIE UNS AN 

• Sie sparen 
bis zu 45 °70 HeiZkOSten 

Stolze Leistungsbilanz des Roten Kreuzes 
Die Bezirksstelle Krems vom 

Roten Kreuz mit ihren Ortsstel-
len Gfohl und St. Leonhard am 
Hornerwald kann auf eine stolze 
Leistung zurfickblicken. 

Die Rotkreuzhelfer der Be-
zirksstelle Krems (neun Haupt-
amtliche, 156 freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer sowie 14 Zivil-
diener) erbrachten 7115 Einsatz-
stunden im Dienste des Nach-
sten. Bei 11 438 Ausfahrten wur-
den von den 13 Sanitatsfahrzeu-
gen insgesamt 429 117 km gefah-
ren. Der Notarztwagen hatte 458 
Ausfahrten zu verzeichnen und 
der Rettungshubschrauber 403 
EinsatzflOge. Der Nacht-, Sonn-
und Feiertagsdienst, jeweils 
zwolf Stunden, wird auBer ei-
nem Hauptamtlichen nur von 
freiwilligen Helfern versehen. 

Fahrzeuge: Elf VW-Sanitats-
krankenwagen, em n Mercedes-
Notarztwagen und em n Volvo-
Kombi. Jedes Fahrzeug ist mit 
Funk versehen und der Sprech-
funkverkehr mit der Zentrale, 
mit den Fahrzeugen untereinan-
der und mit dem Rettungshub-
schrauber ist jederzeit moglich. 

nem jahrlichen Mitgliedsbeitrag 
von 60 Schilling. 

Fur das Jahr 1985 ist geplant, 
die Einsatzzentrale durch einen 
Zubau zu erweitern und drei 

Faschingsgilde 
Krems-Stein feiert 

Die Faschingsgilde Krems-
Stein ladt zum Faschingsumzug 
am Faschingsonntag, dem 17. 
Februar, ein. Beginn um 14 Uhr, 
Zellerplatz. Der Umzug bewegt 
sich wie immer durch die „liar-
risch geschmuckte" Steiner 
LandstraBe bis zum Linzertor, 
dann zurtick Uber die Donaulan-
de zum Minoritenplatz, wo der 

neue modernst ausgestattete Sa-
nitatsfahrzeuge anzuschaffen. 

Dies alles unter dem Motto: 
„Das Beste ist fur den Patienten 
gerade noch gut genue 

„narrische" AbschluB statt fin-
det. Am Minoritenplatz sind wie 
immer Verkaufsbuden aufge-
stellt, wo fur das leibliche Wohl 
der Besucher gesorgt wird. 

Am Faschingsdienstag, dem 
19. Februar, findet ab 19 Uhr in 
der Weinschenke KremsmUnster 
in Stein der Faschingsausklang 
mit der Faschingsgilde statt. 
Tischreservierungen sind eben-
falls unter Tel. 0 27 32 / 68 3 45 er-
beten. 

Eine Bombenstimmung herrscht Jahr fiir Jahr beim Faschingsum-
zug, zu dem die Faschingsgilde Krems-Stein heuer am Faschingssonn-
tag (17. Februar, Beginn 14 Uhr) eiNtidt. 

Bei den abgehaltenen Erste-
Hilfe-Kursen und den Kursen fUr 
Fiihrerscheinwerber wurden his-
her rund 1000 Personen ge-
schult. 

5100 unterstutzende Mitglie-
der im Bezirksstellenbereich 
Krems-Stadt und -Land unter-
stutzen das Rote Kreuz mit ei- 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
Moglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
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Neujahrsempfang in der Raabkaserne 

,a*\ 

Burger meister LAbg. Harald Wittig beniitzte den Neujahrsempfang 
unter anderem auch dazu, urn mit den leitenden Herren der Exekutive 
die ausgezeichneten Beziehungen im Gesprach zu vertiefen. 

Ehrungen bei der 
Feuerwehr 

Anla13lich der Mitgliederver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Krems am Freitag, dem 
25. Janner, um 19 Uhr, in der 
Osterreichhalle wurden nachste-
hende Personen durch den Bur-
germeister der Stadt Krems, 
LAbg. Harald Wittig, geehrt : 

Ehren-Bezirksfeuerwehrrat 
und Ehren-Feuerwehrkomman-
dant Rudolf Malat — Verlei-
hung der Wappenplakette der 
Stadt Krems in Gold. 

Ehren-Hauptloschmeister Jo-
hann Resch (Feuerwache Egel-
see) — Verleihung der Wappen-
plakette der Stadt Krems in 
Bronze. 

Ehren-Oberloschmeister Ro-
bert Morwald (Feuerwache 
Stein) — Verleihung der Wap- 

penplakette der Stadt Krems in 
Bronze. 

Ehren-Loschmeister Richard 
Schweizer (Feuerwache Holten-
burg) — Verleihung der Wappen-
plakette der Stadt Krems in 
Bronze. 

Ruhestand 
Die Vertragsbedienstete Ge-

trude Berger, Magistratsdirek-
tion — Schulamt, scheidet mit 
Wirkung vom 31. Janner 1985 
aus dem aktiven Dienststand 
aus. 

Die Verabschiedung durch 
den Burgermeister der Stadt 
Krems, LAbg. Harald Wittig, 
findet am 30. Janner 1985 im 
Burgermeisterzimmer statt. 

Frau Berger war als Reini-
gungskraft in der Volksschule 
Rehberg beschaftigt. 

3. PzGren Brig 

Der Partner stellt sich vor  
Die Feldambulanz (FAmb) 

PzStbB 3 

 

Die Keimzelle der FAmb 
(mob) innerhalb der 3. PzGren-
Brig ist der Sanitatsstab der 
StbKp/PzStbB 3. 

Dort sind schon im Frieden die 
notwendigen organisationsma-
Bigen Voraussetzungen geschaf-
fen, die im Einsatzfall und bei 
Ubungen die Bildung der FAmb 
ermoglichen. Zur Sicherstellung 
der militarmedizinischen Ver-
sorgung und zur Bildung des 
Hauptverbandplatzes der 3. 
PzGrenBrig ist die FAmb wie 
folgt gegliedert : 
• Kommando der FAmb: mit 

medizinischem Handlager, 
Funk-, Wartungs- und Feld-
kiichentrupp ; 

• Sanitatszug: mit Verband-
platzgruppe und Verwunde-
tentragergruppe; 

• Verbandplatzzug: mit Sich-
tungstrupp, einer Interni-
stengruppe, zwei Chirurgie-
gruppen, zwei Schockbe-
kampfungstrupps; 

• Verwundetentransportzug: 
mit vier SanKW-Transport-
gruppen. 
Die Sanitater der FAmb/ 

PzStbB 3 werden im SanStb der 
StbKp/PzStbB 3 ausgebildet. 
Sie absolvieren neben der nor-
malen Grundausbildungdie Vor-
bereitende Kaderausbildung und 
fiihren im Ausbildungsabschnitt 
Waffeneigene Grundausbildung 
den San-Gehilfenkurs durch. 
Nach positivem AbschluB dieses 
Ausbildungsabschnittes verse-
hen die Sanitater sieben bis acht 
Wochen Dienst in den garnisons- 

nahen offentlichen Kranken-
hausern, wo sie das Riistzeug fiir 
ihre Mob-Funktion z. B. als OP-
Gehilfen erhalten. 

Den Rest des Prasenzdienstes 
verbringen die Soldaten wieder 
bei der Truppe, wo sie im Rah-
men der Waffeneigenen Einsatz-
ausbildung den Korporalskurs 
absolvieren. 

Bei der FAmb/PzStbB 3 sind 
derzeit 20 Arzte der Reserve be-
ordert, die im Wechsel und im 
Rahmen von Waffenfibungen  

jahrlich an Manovern und 
Ubungen teilnehmen und so ei-
nen wesentlichen Beitrag im 
Rahmen der militarmedizini-
schen Einsatzversorgung leisten. 

Kommandant der Feldambu-
lanz ist der bekannte Chirurg des 
Kremser Krankenhauses Haupt-
mannarzt der Reserve Dr. Her-
bert Sajovic. Weiters sind u. a. 
OltAdRes Dr. Werner Stockin-
ger als stellvertretender Kdt, 
OltAdRes Dr. Walter Brunner, 
OltAdRes Dr. Gerald Farda, 

OltAdRes Dr. Karl-Heinz Wil-
fert, WmdRes Dr. Martin Toth, 
GfrdRes Dr. Lothar Bartalsky, 
GfrdRes Dr. Rudolf Fehrmann 
und GfrdRes Dr. Harald Urba-
nek bei der Feldambulanz beor-
dert. lhrer Arbeit und vor allem 
der Arbeit des Kommandanten 
HptmAdRes Dr. Sajovic ist es zu 
verdanken, daB die FAmb/ 
PzStbB 3 eine aktive, funktions-
fahige Einheit geworden ist und 
insbesondere bei Ubungen du-
Berst erfolgreich eingesetzt wird. 

Sanitiitskraftwagen (Pinzgauer) — Neben dem Kommandanten, dem Kraftfahrer und einem Sanitater 
konnen vier liegende oder acht sitzende Kranke bzw. Verwundete, sowohlauf Strajien als auch im Geliinde 
transportiert werden. 
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»Kundmachungen« »Verlautbarungen« »Verordnungen« 

Einer der Glanzpunkte des Kremser Faschings war die „Techniker-
Redoute" der HTBL. Bestechend vor allem die prachtvolle Dekora-
tion im Kremser Brauhofsaal. 

Starkl Herbert — A, C, E 
UtzstraBe 1 

StraBer Peter — A, B 
Burgstiege 3 

Urbanowski Sigrid — B 
UtzstraBe 11 

/eV 

Grolier 
Kindermaskenball 
in Krems im Stadtsaal (Parkho-
tel). 

Veranstaltet von der Volks-
hochschule Krems unter der Pa-
tronanz der „Land-Zeitung" 
und der „Kresta-Werbung". 

Sonntag, 17. Februar 1985 
SaaleinlaB: 14 Uhr. 
Darbietungen der Ballett-

schule Krems, lustige Spiele, 
Maskenpramiierung und Preis-
tanzen. 

Eintrittspreis: 40 Schilling. 

Wer mochte gem n emn 
gutes Werk tun? 

Freudige Post aus Ostafrika: 
Am 10. Dezember 1984, also 
noch rechtzeitig vor Weihnach- 
ten, sind die beiden ersten Con-
tainer in Dar-es-salaam, Tansa- 
nia, eingetroffen, Nahmaschi- 
nen, Kleidung, Schreibmaschi-
nen und Wasserpumpen wurden 
mit grOBtem Jubel in Empfang 
genommen und die Afrikaner 
danken aus ganzem Herzen. 

Inzwischen hat aber die Wa-
chauer Landjugend nicht nur 30 
weitere Tretnahmaschinen ge-
sammelt, sondern es haben sich 
noch weitere 55 Spender bei Ing. 
Walterskirchen gemeldet (Tel. 
02732/75 16 DW 16). 

Da die Maschinen nicht nur 
aus ganz NiederOsterreich, son- 
dern auch aus dem Burgenland, 
Wien und Steiermark zu holen 
sind, sucht man nun dringend 
hilfsbereite Autofahrer, die in 
nachster Zeit einen Ausflug ma-
chen und bereit waren, em n oder 
zwei Nahmaschinen nach Krems 
an die Kremser Weinbauschule, 
3500 Wiener StraBe 101 mitzu-
nehmen. 

Wer dazu bereit ist, mOge sich 
bitte mit Ing. Walterskirchen in 
Verbindung setzen und wird von 
diesem eine Anschrift bekom-
men, die etwa im Zielgebiet sei-
ner Reise liegen wird. Danke 
schon und alles Gute fur 1985! 

(PS: Weiters fehlt es an Zube- 
hOr 	Nadeln, Garn, Olfla- 
schen, Stoffreste, Vorhange, gute 
Kleidung.) 

Spendenkon to: Landeshypo-
bank Krems, BLZ 53 000 Giro 
3854-000283. 

Kfz-Zulassungen 
Im Monat Janner wurden 

beim Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau 181 (73) Pkw, 10(6) 
Lkw, 2 Zugmaschinen, 4(2) An-
hanger, 11(6) Moped und 3 (1) 
Krader zum Verkehr zugelassen. 

Nachtfahrverbot 
fur einspurige kraftlahrzeuge in 
der Altstadt in Kraft 

Der Magistrat der Stadt 
Krems an der Donau gibt neuer-
lich bekannt, daB das Fahrverbot 
für Motorrader und Motorfahr-
rader im Altstadtgebiet von 
Krems seit 1. Janner 1985 in 
Kraft ist. 

Das Fahrverbot gilt fur die 
Zeit von 22 bis 5 Uhr. Anrainer 
sind von diesem Verbot ausge-
nommen. 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefuhrte Per-

sonen haben die Lenkerpri.ifung 
mit Erfolg abgelegt : 

Braunsteiner Oskar — C 
Gottweiger Gasse 28 

Depner Isabella — B 
Bahnhofplatz 17 

Fahrnberger Johann — B 
Hollenburg 106 

Flick Rudolf — A, C 
Klomserstraf3e 12c 

Forstner Volker — A, C, E 
Ufergasse 1 

Heher Renate — B 
Donaulande 22 

Jelinek Gottfried — A, C 
Steinspreng 10 

Karl Heinrich — C 
Am Exerzierplatz 6 

Prohaska Susanne — A/j 
Kettensteggasse 1 

Reiter Gerhard — A, B 
Steiner LandstraBe 72 

Sattler Franz — A, C, E 
GeglstraBe 16 

Scheuer Claus — A, B 
Gottweiger Gasse 33 

Schrammel Robert — A/j 
Dr. GschmeidlerstraBe 21 

Simlinger Friedrich — A, C, E 
Landersdorfer StraBe 59 

Verlust von Zulassungs-
scheinen und Kennzeichentafeln 

Nachstehend angeftihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Rihrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Ori-
ginal fiir ungultig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind die-
se beim nachsten Gendarmerie-
postenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Werner Bauer 

LastenstraBe 13 
Moped N 25.720 

Gerhard Lauscher 
Langenloiser StraBe 152 
Moped N 85.332 

Kennzeichen 
Werner Bauer 

LastenstraBe 13 
Moped N 25.720 

Herbert Weidenauer 
Gneixendorfer Hauptstr. 67 
Pkw N 85.364 Vordertafel 

Sie s aren 
040- 

wenn Sie jetzt 
in die gehobene 
Mittelklasse 
einsteigen. 
EA PEUGEOT 505 SPECIAL 

MAUTERN AUSTRASSE 02732/4433 
KREMS • WACHAUSTRASSE 11 • TEL. 02732/20 47 

Ir PEUGEOT TALBOT 

AUTO SChillerGes m b H 

S176.900.—  (ink!. MWSt.) 

2-Liter-Motor mit 90 PS/66 kVV, 
5-Gang, Sonderlackierung 
Metallic Rot oder Silber, 
Automatik-Gurten vorne und 
hinten, beidseitig von Innen 
verstellbare Au enspiegel, 
breite Rommschutzleisten, 
sportliche Radkappen. 

Begrenzte Stiickzahl! 
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Spezialist flier 
Auto-Elektrik as. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 027 32 - 55 66 

Spiele in der 
Kremser Sporthalle 

9. Februar, 18 bis 20 Uhr: Uni-
on Kresto Krems — Klagenfurt. 

10. Februar, 8 bis 21 Uhr: FuB-
ballturnier des ESV Avanti 
Krems. 

16. Februar, 16 bis 20 Uhr: 
Handball Landesligaspiele. 

23. Februar, 17.30 bis 20 Uhr: 
Union Kresto Krems — Marga-
reten. 

Eishockeyspiel auf 
der Kunsteisbahn 
der Stadt Krems 

23. Februar, 19.30 Uhr: Krem-
ser Eislaufverein — Matzen. 

Spezialist fiir 
Blaupunkt-Autoradio 

Schwarz (14 
• 

Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Achtung Sportier! 
Die Leitung des Sportamte 

gibt bekannt, daB in der Kremse 
Sporthalle gegen Entrichtung ei 
nes geringen Entgelts, jeder 
mann die Sportarten Tennis uric 
Tischtennis ausithen kann, di 
Bentlizung des Kraftraumes is 
ebenfalls mOglich. 

Anmeldungen werden taglicl 
von 7 bis 20 Uhr vom Hallenwan 
entgegengenommen. 

BOSCH 
DIE NET 

CIAV — 
Multivisionsvortrag 

Auf Einladung der OAV-Sek-
tion Krems berichten die beiden 
AHS-Lehrer Sepp Krims und 
Rudolf Aschauer tiber ihre er-
folgreiche Besteigung von Arne-
rikas hochstem Berg, dem 7021 
m hohen Aconcagua. 

Drei Kremser OAV-Bergstei-
ger sind zu dieser Expedition im 
Dezember 1984 aufgebrochen. 
Was Sie erlebt haben, wie Sie in 
kameradschaftlicher Weise Fred 
Gerstbauer retteten, der in 4200 
m HOhe an der gefiirchteten Ho-
henkrankheit erkrankt war, und 
dal3 Sie dann trotzdem den Gip-
fel im Alleingang schafften, ist 
eine beachtliche Leistung. 

Dies alles und noch viel mehr 
erleben Sie beim Multivisions-
vortrag auf GroBleinwand am 
Freitag, dem 22. Februar im 
Kremser Stadtsaal urn 19.30 Uhr. 

Alpenverein — 
Sektion Krems 

17. Februar: Schitour: Hohe 
Veitsch • Tourenfiihrer: Prof. 
Hantusch • Vorbesprechung am 
Freitag davor im OAV-Heim urn 
18 Uhr. 

24. 	Februar: Fam iliensch 
sonntag am Otscher • Alpin, 
Touren und Langlauf. 

10. Manz: Familienschisonn-
tag am Hochkar • Alpin und 
Langlauf. 

Seite 16 

S CHNAUER 
IST IM BAU 
GENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit viel Handarbeit verbunden - laf3t 
SchOnes wieder schoner werden. Prazise Planung, viel Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's. 

unsereiner baut mit 

13
auunternehmung. 3500 Krems- I lafenstraI3e 57-59- 'Id. 027 3

2/3441- lelex 071-145 
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�P�a�r�t�n�e�r�s�t�a�d�t�e�:� �R�i�b�e�  �� �B�ö�b�l�i�n�g�e�n�  �� �B�e�a�u�n�e�  ��P�a�s�s�a�u� 

�K�e�i�n� �H�T�L�-�U�n�g�e�h�e�u�e�r� �i�n� �d�e�r� 
�A�l�a�u�n�t�a�l�s�t�r�a�ß�e� �B�e�r�i�c�h�t� �a�u�f� �S�e�i�t�e� �3� 



�D�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �h�a�t� �d�a�s� �W�o�r�t�!� 

�L�i�e�b�e� �M�i�t�b�ü�r�g�e�r�!� 
�I�m� �J�a�h�r�e� �9�9�5� �w�u�r�d�e� �d�i�e� �u�r�b�s� �C�h�r�e�-� 

�m�i�s�a� �e�r�s�t�m�a�l�s� �u�r�k�u�n�d�l�i�c�h� �e�r�w�ä�h�n�t�,� �u�n�-� 
�s�e�r�e� �S�t�a�d�t� �d�a�r�f� �d�a�h�e�r� �i�n� �z�e�h�n� �J�a�h�r�e�n� 
�i�h�r�e�n� �t�a�u�s�e�n�j�ä�h�r�i�g�e�n� �B�e�s�t�a�n�d� �f�e�i�e�r�n�.� 
�A�n�l�a�ß� �g�e�n�u�g�,� �u�n�s�e�r�e� �H�e�i�m�a�t�s�t�a�d�t� �b�i�s� 
�d�a�h�i�n� �w�ü�r�d�i�g� �h�e�r�a�u�s�z�u�p�u�t�z�e�n�.� 

�B�e�r�e�i�t�s� �v�o�r� �z�w�e�i� �J�a�h�r�e�n� �w�u�r�d�e� �m�i�t� 
�d�e�r� �R�e�a�l�i�s�i�e�r�u�n�g� �e�i�n�e�s� �S�a�n�i�e�r�u�n�g�s�p�r�o�-� 
�g�r�a�m�m�e�s� �b�e�g�o�n�n�e�n�,� �d�a�s� �b�i�s� �1�9�9�5� �d�i�e� 
�s�a�c�h�g�e�m�ä�ß�e� �W�i�e�d�e�r�h�e�r�s�t�e�l�l�u�n�g� �s�ä�m�t�l�i�-� 
�c�h�e�r� �S�t�a�d�t�t�o�r�e� �s�o�w�i�e� �v�i�e�l�e�r� �B�a�u�d�e�n�k�-� 
�m�ä�l�e�r� �v�o�r�s�i�e�h�t�.� �D�a�s� �S�t�e�i�n�e�r�t�o�r�,� �d�e�r� 
�P�i�a�r�i�s�t�e�n�t�u�r�m�,� �d�i�e� �D�r�e�i�f�a�l�t�i�g�k�e�i�t�s�s�ä�u�l�e� 
�i�n� �K�r�e�m�s� �s�o�w�i�e� �d�a�s� �L�i�n�z�e�r� �T�o�r� �i�n� �S�t�e�i�n� 
�w�u�r�d�e�n� �b�e�r�e�i�t�s� �r�e�n�o�v�i�e�r�t�.� �H�e�u�e�r� �w�e�r�-� 
�d�e�n� �b�e�a�c�h�t�l�i�c�h�e� �B�e�t�r�ä�g�e� �i�n� �d�i�e� �S�a�n�i�e�-� 
�r�u�n�g� �d�e�s� �K�r�e�m�s�e�r� �R�a�t�h�a�u�s�e�s� �g�e�s�t�e�c�k�t�,� 
�a�u�ß�e�r�d�e�m� �w�i�r�d� �d�a�s� �K�r�e�m�s�e�r� �T�o�r� �i�n� 
�S�t�e�i�n� �s�a�n�i�e�r�t�.� �I�n� �d�e�n� �J�a�h�r�e�n� �b�i�s� �1�9�9�5� 
�s�o�l�l�e�n� �u�.� �a�.� �n�o�c�h� �f�o�l�g�e�n�d�e� �V�o�r�h�a�b�e�n� 
�d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t� �w�e�r�d�e�n�:� �F�r�a�u�e�n�b�e�r�g�t�u�r�m� 
�i�n� �S�t�e�i�n�,� �M�a�r�i�e�n�s�ä�u�l�e� �a�m� �K�ö�r�n�e�r�-� 
�m�a�r�k�t�,� �P�i�a�r�i�s�t�e�n�s�t�i�e�g�e�,� �K�r�y�p�t�a� �d�e�r� �P�i�a�-� 
�r�i�s�t�e�n� �(�Z�u�s�c�h�u�ß�)�,� �M�a�n�d�l� �o�h�n�e� �K�o�p�f�,� 
�S�i�m�a�n�d�l�b�r�u�n�n�e�n�,� �S�c�h�m�i�d�t�d�e�n�k�m�a�l� �i�m� 
�S�t�a�d�t�p�a�r�k�,� �P�l�u�m�p�e�r�t�o�r� �i�n� �S�t�e�i�n�,� �B�e�e�t�-� 
�h�o�v�e�n�g�e�d�e�n�k�s�t�ä�t�t�e� �G�n�e�i�x�e�n�d�o�r�f�,� �P�e�s�t�-� 
�s�ä�u�l�e� �i�n� �S�t�e�i�n�,� �R�a�t�h�a�u�s�t�u�r�m� �i�n� �H�o�l�l�e�n�-� 
�b�u�r�g�,� �F�i�s�c�h�e�r�t�u�r�m� �i�n� �S�t�e�i�n�.� 

�S�e�i�t�e�n�s� �d�e�s� �K�u�l�t�u�r�a�m�t�e�s� �w�u�r�d�e�n� �b�e�-� 
�r�e�i�t�s� �d�i�e� �P�r�i�o�r�i�t�ä�t�e�n� �f�e�s�t�g�e�l�e�g�t�.� �D�i�e� �R�e�-� 
�s�t�a�u�r�i�e�r�u�n�g�s�k�o�s�t�e�n� �l�i�e�g�e�n� �a�u�f� �P�r�e�i�s�b�a�-� 
�s�i�s� �H�e�r�b�s�t� �1�9�8�4� �b�e�i� �w�e�i�t� �m�e�h�r� �a�l�s� �s�i�e�b�e�n� 
�M�i�l�l�i�o�n�e�n� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� 

�B�e�s�o�n�d�e�r�e�s� �A�u�g�e�n�m�e�r�k� �s�o�l�l� �i�m� �R�a�h�-� 
�m�e�n� �e�i�n�e�r� �S�o�n�d�e�r�a�k�t�i�o�n� �d�e�m� �S�t�a�d�t�t�e�i�l� 

�E�I�N�E� �A�N�R�E�G�U�N�G� �F�Ü�R� 
�A�L�L�E�,� �D�I�E� �I�H�R�E�N� 
�E�R�F�O�L�G� �S�E�H�E�N� �W�O�L�L�E�N� 

�S�t�e�i�n� �g�e�w�i�d�m�e�t� �w�e�r�d�e�n�,� �w�o� �e�s� �n�o�c�h� 
�v�i�e�l�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �S�a�n�i�e�r�u�n�g� 
�v�o�n� �W�o�h�n�g�e�b�ä�u�d�e�n� �b�e�i� �g�l�e�i�c�h�z�e�i�t�i�g�e�r� 
�V�e�r�b�e�s�s�e�r�u�n�g� �d�e�r� �L�e�b�e�n�s�q�u�a�l�i�t�ä�t� �g�i�b�t�.� 
�A�m� �F�r�e�i�t�a�g�,� �d�e�m� �1�5�.� �M�ä�r�z� �w�i�r�d� �u�m� 
�1�9�.�3�0� �U�h�r� �i�m� �S�t�e�i�n�e�r� �R�a�t�h�a�u�s� �e�i�n�e� �D�i�s�-� 
�k�u�s�s�i�o�n� �ü�b�e�r� �d�i�e�s�e�s� �T�h�e�m�a� �s�t�a�t�t�f�i�n�d�e�n�,� 
�b�e�i� �d�e�r� �D�i�r�.� �L�e�t�h�m�a�y�e�r�,� �U�n�i�v�.�-�P�r�o�f�.� 
�K�ü�h�n�e�l� �u�n�d� �A�r�c�h�i�t�e�k�t� �G�a�t�t�e�r�m�a�n�n� �a�u�f� 
�d�i�e� �F�ö�r�d�e�r�u�n�g�s�m�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �d�u�r�c�h� 
�S�t�a�d�t�,� �L�a�n�d� �u�n�d� �B�u�n�d� �h�i�n�w�e�i�s�e�n� �w�e�r�-� 
�d�e�n�.� 

�E�i�n�e�s� �m�u�ß� �a�l�l�e�n� �B�ü�r�g�e�r�n� �k�l�a�r� �s�e�i�n�:� 
�D�i�e� �S�t�a�d�t� �a�l�l�e�i�n� �k�a�n�n� �n�i�c�h�t� �a�l�l�e� �A�u�f�g�a�-� 
�b�e�n� �b�e�w�ä�l�t�i�g�e�n�.� �E�s� �b�e�d�a�r�f� �d�e�r� �g�e�z�i�e�l�t�e�n� 
�M�i�t�a�r�b�e�i�t� �d�e�r� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g�.� �E�s� �b�e�d�a�r�f� 
�a�u�c�h� �v�i�e�l�e�r� �P�r�i�v�a�t�i�n�i�t�i�a�t�i�v�e�n�,� �u�m� �a�u�s� 
�K�r�e�m�s� �e�i�n� �S�c�h�m�u�c�k�k�a�s�t�e�r�l� �z�u� �m�a�c�h�e�n�.� 
�L�o�b�e�n�d� �e�r�w�ä�h�n�t� �z�u� �w�e�r�d�e�n� �v�e�r�d�i�e�n�t� �i�n� 
�d�i�e�s�e�m� �Z�u�s�a�m�m�e�n�h�a�n�g� �d�a�s� �V�o�r�h�a�b�e�n� 
�d�e�r� �H�e�r�r�e�n� �A�l�t� �u�n�d� �D�k�f�m�.� �S�a�l�o�m�o�n� 
�a�u�s� �d�e�m� �e�i�n�s�t�i�g�e�n� �K�a�p�u�z�i�n�e�r�k�l�o�s�t�e�r� 
 ��U�n�d � � �� �e�i�n�e�n� �s�t�ä�n�d�i�g�e�n� �W�e�i�n�m�a�r�k�t� �z�u� 
�m�a�c�h�e�n�.� 

�L�e�t�z�t�l�i�c�h� �a�b�e�r� �s�o�l�l� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �B�e�s�t�e�-� 
�h�e�n�d�e�s� �e�r�h�a�l�t�e�n� �w�e�r�d�e�n�,� �w�i�r� �m�ü�s�s�e�n� 
�u�n�s� �a�u�c�h� �d�e�n� �K�o�p�f� �d�a�r�ü�b�e�r� �z�e�r�b�r�e�-� 
�c�h�e�n�,� �w�i�e� �a�b�g�e�w�o�h�n�t�e� �S�t�a�d�t�v�i�e�r�t�e�l� �(�e�t�-� 
�w�a� �d�a�s� �T�e�r�r�a�i�n� �z�w�i�s�c�h�e�n� �P�o�l�l�h�a�m�m�e�r�-� 
�g�a�s�s�e� �u�n�d� �E�i�s�e�n�t�ü�r�g�a�s�s�e�)� �s�t�i�l�g�e�r�e�c�h�t� �e�r�-� 
�n�e�u�e�r�t� �w�e�r�d�e�n� �k�ö�n�n�e�n�.� 

�I�n� �B�l�i�c�k�r�i�c�h�t�u�n�g� �1�9�9�5� �w�i�r�d� �e�s� �n�i�c�h�t� 
�g�e�n�ü�g�e�n�,� �s�c�h�ö�n�e� �W�o�h�n�u�n�g�e�n�,� �s�t�a�u�b�-� 

�f�r�e�i�e� �S�t�r�a�ß�e�n� �u�n�d� �g�e�n�ü�g�e�n�d� �P�a�r�k�p�®� 
�a�n�z�u�b�i�e�t�e�n�,� �w�i�l�l� �s�i�c�h� �u�n�s�e�r�e� �S�t�a�d�t� �i�h�r�e� 
�v�i�e�l�g�e�r�ü�h�m�t�e� �A�t�m�o�s�p�h�ä�r�e� �e�r�h�a�l�t�e�n�.� 
�N�u�r� �d�u�r�c�h� �l�i�e�b�e�v�o�l�l�e� �P�f�l�e�g�e� �d�e�r� �A�l�t�-� 
�s�t�a�d�t�k�e�r�n�e� �i�n� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �S�t�e�i�n� �u�n�d� �d�e�r� 
�K�u�l�t�u�r�d�e�n�k�m�ä�l�e�r� �i�n� �d�e�n� �ü�b�r�i�g�e�n� �S�t�a�d�t�-� 
�t�e�i�l�e�n� �k�ö�n�n�e�n� �w�i�r� �e�i�n�e�n� �w�e�r�t�v�o�l�l�e�n�,� 
�b�l�e�i�b�e�n�d�e�n� �B�e�i�t�r�a�g� �f�ü�r� �u�n�s�e�r� �t�a�u�s�e�n�d�-� 
�j�ä�h�r�i�g�e�s� �K�r�e�m�s� �l�e�i�s�t�e�n�,� �d�a�s� �w�i�r� �a�l�l�e� �s�o� 
�l�i�e�b�e�n�.� 

�I�n� �d�i�e�s�e�m� �S�i�n�n� �a�u�f� �z�u� �n�e�u�e�n� �T�a�t�e�n�.� 
�S�c�h�ö�n�e� �F�r�ü�h�l�i�n�g�s�t�a�g�e� �w�ü�n�s�c�h�t� �I�h�n�e�n� 

�W�n� �I�h�r� 

�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� 

�S�p�r�e�c�h�s�t�u�n�d�e�n� 
�d�e�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s� �i�m� �M�ä�r�z� 
�F�r�e�i�t�a�g�,� �1�5�.� �M�ä�r�z� �1�9�8�5�  �� �9� �b�i�s� �1�2� �U�h�r� 
�F�r�e�i�t�a�g�,� �1�9�.� �M�ä�r�z� �1�9�8�5�  �� �9� �b�i�s� �1�2� �U�h�r� 
�F�r�e�i�t�a�g�,� �2�2�.� �M�ä�r�z� �1�9�8�5�  �� �9� �b�i�s� �1�2� �U�h�r� 

�V�o�r�a�n�m�e�l�d�u�n�g�e�n� �w�e�r�d�e�n� �a�u�s�s�c�h�l�i�e�ß�-� 
�l�i�c�h� �i�m� �B�ü�r�o� �d�e�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s�,� �T�e�l�e�-� 
�f�o�n� �2�5�1�1� �K�l�a�p�p�e� �2�1�9� �o�d�e�r� �2�2�0� �D�u�r�c�h�-� 
�w�a�h�l� �e�n�t�g�e�g�e�n�g�e�n�o�m�m�e�n�.� 

�S�p�r�e�c�h�s�t�u�n�d�e�n� �d�e�r� 
�V�i�z�e�b�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �i�m� �M�ä�r�z� 
�J�e�d�e�n� �M�o�n�t�a�g�  �� �1�5� �b�i�s� �1�7� �U�h�r� 

�B�I�S� �z�u�m� �1�0�0�0�-�J�a�h�r�-�J�u�b�i�l�ä�u�m� �v�o�n� �K�r�e�m�s� �i�s�t� �i�m� �R�a�h�m�e�n� �e�i�n�e�s� �g�r�o�ß�e�n� �S�a�n�i�e�r�u�n�g�s�p�r�o�g�r�a�m�-� 
�m�e�s� �d�i�e� �s�a�c�h�g�e�m�ä�ß�e� �W�i�e�d�e�r�h�e�r�s�t�e�l�l�u�n�g� �s�ä�m�t�l�i�c�h�e�r� �S�t�a�d�t�t�o�r�e� �s�o�w�i�e� �v�i�e�l�e�r� �B�a�u�d�e�n�k�m�ä�l�e�r� 
�v�o�r�g�e�s�e�h�e�n� �D�a�s� �S�t�e�i�n�e�r�t�o�r�,� �d�e�r� �P�i�a�r�i�s�t�e�n�t�u�r�m�,� �d�i�e� �D�r�e�t�f�a�l�t�z�g�k�e�t�t�s�s�a�u�l�e� �u�n�d� �d�a�s� �L�i�n�z�e�r�t�o�r� 
�i�n� �S�t�e�i�n� �w�u�r�d�e�n� �b�e�r�e�i�t�s� �r�e�n�o�v�i�e�r�t�,� �h�e�u�e�r� �w�e�r�d�e�n� �b�e�t�r�ä�c�h�t�l�i�c�h�e� �M�i�t�t�e�l� �i�n� �d�i�e�  ��S�a�n�i�e�r�u�n�g� �d�e�s� 
�K�r�e�m�s�e�r� �R�a�t�h�a�u�s�e�s� �(�u�n�s�e�r� �B�i�l�d�)� �g�e�s�t�e�c�k�t�.� 

�J�E�L�L�-�O�P�T�I�K� �5�0� 
�3�5�0�0� �K�R�E�M�S�,� �D�I�N�S�T�L�S�T�R�A�S�S�E� �2�,� �T�E�L�E�F�O�N� �0�2�7�3�2�/�4�1�1�4� �7� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t



�K�e�i�n� �H� �T�L�-�U�n�g�e�h�e�u�e�r� 
�i�n� �d�e�r� �A�l�a�u�n�t�a�l�s�t�r�a�ß�e� 

�I�n� �d�e�r� �j�ü�n�g�s�t�e�n� �G�e�m�e�i�n�-� 
�d�e�r�a�t�s�s�i�t�z�u�n�g� �n�a�h�m� �B�ü�r�g�e�r�-� 
�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �H�a�r�a�l�d� �W�i�t�-� 
�t�i�g� �a�u�c�h� �z�u� �e�i�n�e�r� �A�n�f�r�a�g�e� 
�d�e�s� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�e�s� �F�r�o�m�-� 
�w�a�l�d� �S�t�e�l�l�u�n�g�,� �d�i�e� �s�i�c�h� �a�u�f� 
�d�i�e� �N�e�u�b�a�u�p�l�ä�n�e� �d�e�r� �H�T�L� 
�b�e�z�o�g�.� �F�r�o�m�w�a�l�d� �w�o�l�l�t�e� 
�w�i�s�s�e�n�,� �o�b� �e�s� �d�u�r�c�h� �e�i�n�e�n� 
�P�l�a�n�u�n�g�s�s�t�o�p�p� �z�u� �e�i�n�e�r� �V�e�r�-� 
�z�ö�g�e�r�u�n�g� �d�i�e�s�e�s� �B�a�u�v�o�r�h�a�-� 
�b�e�n�s� �k�o�m�m�e�n� �w�i�r�d�.� 

�W�i�t�t�i�g� �f�ü�h�r�t�e� �d�a�z�u� �a�u�s�,� 
�d�a�ß� �d�i�e� �S�t�a�d�t� �a�m� �N�e�u�b�a�u� 
�d�i�e�s�e�r� �S�c�h�u�l�e� �s�e�h�r� �i�n�t�e�r�e�s�-� 
�s�i�e�r�t� �i�s�t�,� �n�i�c�h�t� �z�u�l�e�t�z�t� �d�e�s�-� 
�h�a�l�b�,� �w�e�i�l� �s�i�e� �d�i�e� �l�e�t�z�t�e� �B�u�n�-� 
�d�e�s�l�e�h�r�a�n�s�t�a�l�t� �i�n� �d�e�r� �S�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s� �i�s�t�,� �d�i�e� �n�o�c�h� �n�i�c�h�t� 
�z�e�i�t�g�e�m�ä�ß� �a�u�s�g�e�s�t�a�t�t�e�t� � �i�s�t�.� 
�W�i�t�t�i�g� �t�e�i�l�t�e� �w�e�i�t�e�r� �m�i�t�,� �d�a�ß� 
�z�w�i�s�c�h�e�n� �i�h�m� �u�n�d� �d�e�r� �B�u�n�-� 
�d�e�s�b�a�u�d�i�r�e�k�t�i�o�n� �l�a�u�f�e�n�d� 
�G�e�s�p�r�ä�c�h�e� �g�e�f�ü�h�r�t� �w�e�r�d�e�n�.� 
�E�i�n�m�a�l� �w�a�r� �d�e�r� �e�r�w�e�i�t�e�r�t�e� 

�a�u�f� �e�i�n�e� �g�e�w�i�s�s�e� �L�e�b�e�n�s�q�u�a�-� 
�l�i�t�ä�t� �h�a�b�e�n�.� �D�e�r� �B�a�u�k�ö�r�p�e�r� 
�d�a�r�f� �d�a�h�e�r� �n�i�c�h�t� �i�n� �d�e�r� �g�e�-� 
�p�l�a�n�t�e�n� �G�r�ö�ß�e� �u�n�d� �D�i�m�e�n�-� 
�s�i�o�n� �h�i�n�g�e�k�n�a�l�l�t� �w�e�r�d�e�n�. � �� 

�W�i�t�t�i�g� �f�ü�h�r�t�e� �w�e�i�t�e�r� �a�u�s�,� 
�d�a�ß� �s�i�c�h� �d�u�r�c�h� �d�i�e� �A�b�s�i�e�d�-� 
�l�u�n�g� �d�e�r� �L�a�n�d�e�s�b�e�r�u�f�s�s�c�h�u�-� 
�l�e� �i�m� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�9�8�6� �e�i�n� �g�e�-� 
�ä�n�d�e�r�t�e�s� �R�a�u�m�p�r�o�g�r�a�m�m� 
�e�r�g�e�b�e�n� �w�i�r�d�.� �D�i�e�s�e�r� �U�m�-� 
�s�t�a�n�d� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �B�u�n�d�e�s�b�a�u�-� 
�d�i�r�e�k�t�i�o�n� �m�i�t�g�e�t�e�i�l�t�.� �H�i�e�r�a�u�f� 
�w�u�r�d�e� �e�i�n� �P�l�a�n�u�n�g�s�s�t�o�p�p� �e�r�-� 
�l�a�s�s�e�n�,� �d�e�r� �j�e�d�o�c�h� �b�e�r�e�i�t�s� 
�a�m� �1�4�.� �J�ä�n�n�e�r� �1�9�8�5� �o�f�f�i�z�i�e�l�l� 
�a�u�f�g�e�h�o�b�e�n� �w�u�r�d�e�.� �D�i�e� �A�r�-� 

�c�h�i�t�e�k�t�e�n� �e�r�a�r�b�e�i�t�e�n� 
�n�e�u�e� �P�l�ä�n�e�.� 

�W�i�t�t�i�g� �d�a�n�n� �n�o�c�h� �z�u�m� 
�P�a�r�k�p�r�o�b�l�e�m�:�  ��W�e�n�n� �d�e�r� 
�B�u�n�d� �d�e�n� �B�e�d�a�r�f� �n�i�c�h�t� �a�b�-� 
�d�e�c�k�e�n� �k�a�n�n�,� �k�ö�n�n�t�e� �d�a�s� 
�v�o�n� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �i�n� �d�e�n� �O�f�f�i�-� 
�z�i�e�r�s�g�ä�r�t�e�n� �i�n� �d�e�r� �K�a�s�e�r�n�-� 
�s�t�r�a�ß�e� �g�e�p�l�a�n�t�e� �z�w�e�i�e�t�a�g�i�g�e� 
�P�a�r�k�d�e�c�k� �u�m� �e�i�n� �w�e�i�t�e�r�e�s� 
�G�e�s�c�h�o�ß� �(�T�i�e�f�g�a�r�a�g�e�)� �e�r�w�e�i�-� 
�t�e�r�t� �w�e�r�d�e�n�.� �D�i�e� �S�t�a�d�t� �i�s�t� �f�ü�r� 
�d�e�r�a�r�t�i�g�e� �W�ü�n�s�c�h�e� �d�e�s� �B�u�n�-� 
�d�e�s� �j�e�d�e�r�z�e�i�t� �g�e�s�p�r�ä�c�h�s�b�e�-� 
�F�E�l�n� 

�D�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �t�r�a�f� 
�s�c�h�l�i�e�ß�l�i�c�h� �z�u�s�a�m�m�e�n�f�a�s�-� 

�n�u�n� 

�S�t�a�d�t�t�e�i�l� �S�t�e�i�n� 

�I�n�f�o�r�m�a�t�i�o�n�s�g�e�s�p�r�ä�c�h� �ü�b�e�r� 
�A�l�t�h�a�u�s�s�a�n�i�e�r�u�n�g� �f�ü�r� �d�e�n� 

�\� 

�s�e�n�d� �d�i�e� �F�e�s�t�s�t�e�l�l�u�n�g�,� �d�a�ß� 
�n�u�n�m�e�h�r� �d�e�r� �N�e�u�b�a�u�k�ö�r�p�e�r� 
�w�e�s�e�n�t�l�i�c�h� �r�e�d�u�z�i�e�r�t� �w�e�r�d�e�n� 
�w�i�r�d�,� �s�o�d�a�ß� �e�s� �z�u� �k�e�i�n�e�n� 
�B�e�e�i�n�t�r�ä�c�h�t�i�g�u�n�g�e�n� �d�e�r� �B�e�-� 
�w�o�h�n�e�r� �d�e�r� �A�l�a�u�n�t�a�l�s�t�r�a�ß�e� 
�k�o�m�m�e�n� �w�i�r�d�.� �Z�u� �w�e�i�t�e�r�e�n� 
�V�e�r�z�ö�g�e�r�u�n�g�e�n� �w�i�r�d� �e�s� �d�a�n�n� 
�n�i�c�h�t� �k�o�m�m�e�n�,� �w�e�n�n� �d�u�r�c�h� 
�d�e�n� �B�u�n�d� �d�i�e� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g� 
�l�a�u�f�e�n�d� �m�ö�g�l�i�c�h� �i�s�t�.� �D�i�e� 
�S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �j�e�d�e�n�f�a�l�l�s� �h�a�b�e� 
�a�l�l�e� �V�o�r�a�u�s�s�e�t�z�u�n�g�e�n� �f�ü�r� 
�d�e�n� �N�e�u�b�a�u� �g�e�s�c�h�a�f�f�e�n�.� 

�G�E�D�E�S�A�G� 
�G�E�M�E�I�N�N�Ü�T�Z�I�G�E� �D�O�N�A�U�-�E�N�N�S�T�A�L�E�R� 
�S�I�E�D�L�U�N�G�S� �A�K�T�I�E�N�G�E�S�E�L�L�S�C�H�A�F�T� 

�A�-�3�5�0�0� �K�r�e�m�s�/�D�o�n�a�u� 
�B�a�h�n�z�e�i�l�e� �1� 
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�l�a�s�t�u�n�g� �z�w�i�s�c�h�e�n� �B�r�ü�n�d�l�g�r�a�b�e�n� �u�n�d� �W�i�l�h�e�r�i�n�g�s�t�r�a�ß�e�)�.� 
�F�ü�r� �d�i�e� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �e�i�n�e�r� �B�r�ü�c�k�e� �ü�b�e�r� �d�e�n� �K�r�e�m�s�f�l�u�ß� �u�n�d� �d�i�e� �i�n� 
�d�e�r� �F�o�l�g�e� �n�a�c�h� �N�o�r�d�e�n� �w�e�g�f�ü�h�r�e�n�d�e� �A�u�f�s�c�h�l�i�e�ß�u�n�g�s�s�t�r�a�ß�e�,� 
�w�e�l�c�h�e� �s�o�w�o�h�l� �d�a�s� �s�o�g�e�n�a�n�n�t�e�  ��S�c�h�m�i�t�t�-�A�r�e�a�l � �� �a�l�s� �a�u�c�h� �d�a�s� 
�W�o�h�n�g�e�b�i�e�t� �d�e�r� �M�ü�h�l�h�o�f�g�r�ü�n�d�e� �a�u�f�s�c�h�l�i�e�ß�t�,� �k�a�u�f�t� �u�n�d� �ü�b�e�r�-� 
�n�i�m�m�t� �d�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�u�s� �d�e�r� �i�m� �K�o�n�k�u�r�s� �b�e�f�i�n�d�l�i�c�h�e�n� 
�S�c�h�m�i�t�t� �S�c�h�u�h�i�n�d�u�s�t�r�i�e� �A�G� �e�i�n�e� �F�l�ä�c�h�e� �i�m� �G�e�s�a�m�t�a�u�s�m�a�ß� �v�o�n� 
�3�2�2�2�m�?�°� �z�u� �e�i�n�e�m� �K�a�u�f�p�r�e�i�s� �v�o�n� �8�0�5�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�-� 
�d�e�r�a�t� �g�e�n�e�h�m�i�g�t� �w�e�i�t�e�r�s� �d�i�e� �K�o�s�t�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �P�r�o�j�e�k�t�i�e�r�u�n�g� �d�e�r� 
�B�r�ü�c�k�e� �i�m� �G�e�s�a�m�t�b�e�t�r�a�g� �v�o�n� �r�u�n�d� �1�8�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �u�n�d� �d�i�e� 
�V�e�r�g�a�b�e� �d�i�e�s�e�r� �L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �a�n� �Z�i�v�.�-�I�n�g�.� �D�i�p�l�.�-�I�n�g�.� �J�o�s�e�f� �T�r�a�x�-� 
�l�e�r�,� �K�r�e�m�s�.�,� 

�H�o�c�h�b�a�u� 
�T�i�e�f�b�a�u� 
�I�n�d�u�s�t�r�i�e�b�a�u� 

�B�A�U�U�N�T�E�R�N�E�H�M�U�N�G� �-�T�E�C�H�N�.�R�A�T� 

�3�5�0�0� �K�R�E�M�S�,� �L�A�N�D�E�R�S�D�O�R�F�E�R� �S�T�R�.� �6�9�,� �T�E�L�.� �(�0�2�7�3�2�)� �3�5�5�1�-�5�2� 
�3�1�0�0� �S�T�.� �F�'�Ö�L�T�E �� �W�U�R�M�B�S�T�R�A�S�S�E� �9�,� �T�E�L�.� �(�0�2�7�4�2�)� �6�2�3�4�6� 

�B�a�s�t�l�e�r�s�t�u�b�e� 
�K�r�e�m�s�,� �U�n�t�.� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� �5�9� 
�T�e�l�.� �0�2�7� �3�2�/�7�0�0�3�2� 

�®� �T�i�s�c�h�l�e�r�b�e�d�a�r�f� 
�®� �P�l�a�t�t�e�n�h�a�n�d�e�l� 

�E�X�A�K�T�E� �Z�U�S�C�H�N�I�T�T�E� 
�A�U�F� �N�E�U�E�R� 

�E�L�E�K�T�R�O�N�I�S�C�H�E�R� �M�A�S�C�H�I�N�E� 

�S�T�E�I�N� �E�R� 
�F�L�O�R�I�A�N�I�G�A�S�S�E� �4� 

�3�5�0�0� �K�R�E�M�S� �T�e�l�.� �0�2�7�3�2�/�7�0�0�3�2�,� �5�8�y� 

�®� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t�,� �d�i�e� �b�e�s�t�-� �u�n�d� �b�i�l�l�i�g�s�t�b�i�e�t�e�n�d�e� �F�i�r�-� 
�m�a� �T�e�e�r�a�g� �A�s�d�a�g� �A�G�,� �K�r�e�m�s�,� �m�i�t� �d�e�n� �S�t�r�a�ß�e�n�b�a�u�a�r�b�e�i�t�e�n� �i�m� 
�R�a�h�m�e�n� �d�e�s� �A�o�.� �S�t�r�a�ß�e�n�b�a�u�p�r�o�g�r�a�m�m�e�s� �1�9�8�5� �z�u� �b�e�a�u�f�t�r�a�g�e�n�.� 
�D�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �b�e�h�ä�l�t� �s�i�c�h� �j�e�d�o�c�h� �v�o�r�,� �b�e�i� �d�e�r� �V�e�r�g�a�b�e� �v�o�n� 
�S�t�r�a�ß�e�n�b�a�u�a�r�b�e�i�t�e�n� �b�e�i� �P�r�o�j�e�k�t�e�n� �i�n� �u�n�m�i�t�t�e�l�b�a�r�e�r� �N�ä�h�e� �v�o�n� 
�b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�n� �B�u�n�d�e�s�-� �u�n�d� �L�a�n�d�e�s�s�t�r�a�ß�e�n�b�a�u�v�o�r�h�a�b�e�n� �a�u�c�h� �d�i�e� 
�d�o�r�t� �b�e�f�a�ß�t�e�n� �F�i�r�m�e�n� �z�u� �b�e�r�ü�c�k�s�i�c�h�t�i�g�e�n�,� �s�o�f�e�r�n�e� �d�e�r�e�n� �A�n�g�e�-� 
�b�o�t�e� �u�n�t�e�r� �d�e�m� �B�e�s�t�-� �u�n�d� �B�i�l�l�i�g�s�t�b�i�e�t�e�r�a�n�b�o�t� �d�e�r� �F�a�.� �T�e�e�r�a�g� 
�A�s�d�a�g� �l�i�e�g�e�n�.� 

�®� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t�,� �d�e�n� �n�a�c�h� �M�a�ß�g�a�b�e� �d�e�r� �z�w�i�s�c�h�e�n� 
�Ö�A�M�T�C� �u�n�d� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�b�g�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n�e�n� �b�z�w�.� �a�b�z�u�s�c�h�l�i�e�-� 
�ß�B�e�n�d�e�n� �V�e�r�e�i�n�b�a�r�u�n�g� �a�l�s� �F�l�u�g�r�e�t�t�u�n�g�s�ä�r�z�t�e�n� �e�i�n�g�e�s�e�t�z�t�e�n� �A�n�-� 
�s�t�a�l�t�s�ä�r�z�t�e�n� �d�e�s� �A�Ö� �K�r�a�n�k�e�n�h�a�u�s�e�s� �K�r�e�m�s� �b�i�s� �a�u�f� �w�e�i�t�e�r�e�s� �f�ü�r� 
�j�e�d�e�n� �a�u�s� �d�e�m� �n�o�t�ä�r�z�t�l�i�c�h�e�n� �F�l�u�g�r�e�t�t�u�n�g�s�d�i�e�n�s�t� �r�e�s�u�l�t�i�e�r�e�n�d�e�n� 
�z�u�s�ä�t�z�l�i�c�h�e�n� �v�o�l�l�e�n� �D�i�e�n�s�t� �e�i�n�e� �N�e�b�e�n�g�e�b�ü�h�r� �i�n� �H�ö�h�e� �d�e�r� �v�o�l�l�e�n� 
�N�a�c�h�t� �(�B�e�r�e�i�t�s�c�h�a�f�t�s�-�)�d�i�e�n�s�t�z�u�l�a�g�e� �z�u�z�u�e�r�k�e�n�n�e�n�.� 

�S�p�i�e�g�e�l� �u�n�d� �L�a�m�p�e�n� �a�u�s� �F�l�o�r�e�n�z� 
�S�t�u�c�k�d�e�k�o�r�a�t�i�o�n�e�n� 

�F�u�ß�g�ä�n�g�e�r�z�o�n�e�:� �K�ü�r�z�e�r�e� �L�a�d�e�z�e�i�t�e�n�?� 
�A�u�f�g�r�u�n�d� �d�e�s� �E�r�g�e�b�i�s�s�e�s� �d�e�s� 

�d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t�e�n� �E�r�m�i�t�t�l�u�n�g�s�-� 
�v�e�r�f�a�h�r�e�n�s� �z�i�e�h�t� �d�e�r� �M�a�g�i�s�t�r�a�t� 
�d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u� 
�i�n� �E�r�w�ä�g�u�n�g�,� �d�i�e� �L�a�d�e�t�ä�t�i�g�k�e�i�t� 

�T�a�x�i�-� �u�n�d� �A�u�t�o�b�u�s�u�n�t�e�r�n�e�h�-� 
�m�u�n�g�e�n� �s�o�l�l� �d�i�e� �Z�u�f�a�h�r�t� �z�u� �d�e�n� 
�H�o�t�e�l�s� �i�n� �d�e�r� �F�u�ß�g�ä�n�g�e�r�z�o�n�e� 
�j�e�d�e�r�z�e�i�t� �g�e�s�t�a�t�t�e�t� �s�e�i�n�.� 

�E�s� �l�i�e�g�e�n� �p�o�s�i�t�i�v�e� �S�t�e�l�l�u�n�g�-� 
�i�n� �d�e�r� �F�u�ß�g�ä�n�g�e�r�z�o�n�e� �w�i�e� �f�o�l�g�t� 
�e�i�n�z�u�s�c�h�r�ä�n�k�e�n�:� 
�F�ü�r� �P�k�w�:� �6� �b�i�s� �7� �U�h�r�,� 

�8� �b�i�s� �1�0� �U�h�r�.� �u�n�d� 
�1�4� �b�i�s� �1�5� �U�h�r� 

�F�ü�r� �L�k�w�:� �6� �b�i�s� �7� �U�h�r� �u�n�d� 
�8� �b�i�s� �1�0� �U�h�r� 

�N�a�h�m�e�n� �h�i�e�z�u� �s�e�i�t�e�n�s� �d�e�r� �z�u�-� 
�s�t�ä�n�d�i�g�e�n� �A�b�t�e�i�l�u�n�g�e�n� �d�e�s� �M�a�-� 
�g�i�s�t�r�a�t�e�s�,� �d�e�r� �ö�r�t�l�i�c�h�e�n� �G�e�n�d�a�r�-� 
�m�e�r�i�e�d�i�e�n�s�t�s�t�e�l�l�e� �s�o�w�i�e� �i�n�s�b�e�-� 
�s�o�n�d�e�r�e� �d�e�r� �H�a�n�d�e�l�s�k�a�m�e�r� �N�i�e�-� 
�d�e�r�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�,� �B�e�z�i�r�k�s�s�t�e�l�l�e� 
�K�r�e�m�s�,� �v�o�r�,� 

�K� �r�e�m�c�a�r� �A� �m�i�c�h�l�a�t�t



�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� 

�S�e�i�t� �k�u�r�z�e�m� �b�e�s�t�e�h�e�n� �d�i�e� �b�e�-� 
�s�t�e�n� �A�u�s�s�i�c�h�t�e�n�,� �d�a�ß� �b�a�l�d� �n�e�u�e�s� 
�L�e�b�e�n� �i�n� �d�e�m� �v�o�m� �V�e�r�f�a�l�l� �b�e�-� 
�d�r�o�h�t�e�n� �e�h�e�m�a�l�i�g�e�n� �K�a�p�u�z�i�n�e�r�-� 
�k�l�o�s�t�e�r� �U�n�d� �b�e�m�e�r�k�b�a�r� �s�e�i�n� 
�w�i�r�d�.� �Z�w�e�i� �K�r�e�m�s�e�r� �B�ü�r�g�e�r�,� �d�e�r� 
�W�e�i�n�g�u�t�s�b�e�s�i�t�z�e�r� �D�k�f�m�.� �E�r�i�c�h� 
�S�a�l�o�m�o�n� �u�n�d� �D�r�u�c�k�e�r�e�i�b�e�s�i�t�z�e�r� 
�H�e�l�m�u�t� �A�l�t� �h�a�b�e�n� �d�e�n� �g�r�o�ß�e�n� 
�G�e�b�ä�u�d�e�k�o�m�p�l�e�x� �e�r�w�o�r�b�e�n� 
�u�n�d� �w�o�l�l�e�n� �h�i�e�r� �n�a�c�h� �d�e�r� �R�e�n�o�-� 
�v�i�e�r�u�n�g� �d�e�n�  ��,�1�.� �Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�i�-� 
�s�c�h�e�n� �W�e�i�n�m�a�r�k�t � �� �n�a�c�h� �f�r�a�n�-� 
�z�ö�s�i�s�c�h�e�m� �V�o�r�b�i�l�d� �e�i�n�r�i�c�h�t�e�n�.� 
�D�a�m�i�t� �w�ü�r�d�e� �z�w�e�i�e�r�l�e�i� �e�r�r�e�i�c�h�t�:� 
�E�i�n�e�r�s�e�i�t�s� �k�ö�n�n�t�e� �a�u�f� �d�i�e�s�e� 
�W�e�i�s�e� �w�e�r�t�v�o�l�l�e� �k�u�l�t�u�r�e�l�l�e� �S�u�b�-� 
�s�t�a�n�z� �g�e�r�e�t�t�e�t� �u�n�d� �a�u�ß�e�r�d�e�m� 
�d�a�s� �r�i�e�s�i�g�e� �G�e�b�ä�u�d�e� �e�i�n�e�r� �s�i�n�n�-� 
�v�o�l�l�e�n� �Z�w�e�c�k�w�i�d�m�u�n�g� �z�u�g�e�-� 
�f�ü�h�r�t� �w�e�r�d�e�n�.� 

�W�a�s� �d�i�e� �k�u�l�t�u�r�e�l�l�e� �S�u�b�s�t�a�n�z� 
�b�e�t�r�i�f�f�t� �i�s�t� �v�o�r� �a�l�l�e�m� �d�i�e� �e�h�e�m�a�-� 
�l�i�g�e� �K�l�o�s�t�e�r�k�i�r�c�h�e� �z�u� �n�e�n�n�e�n�.� �I�n� 
�d�e�r� �K�i�r�c�h�e� �b�e�f�i�n�d�e�t� �s�i�c�h� �e�i�n� 
�w�e�r�t�v�o�l�l�e�s� �D�e�c�k�e�n�f�r�e�s�k�o�,� �e�i�n� 
�S�p�ä�t�w�e�r�k� �d�e�s� �ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�i�s�c�h�e�n� 
�M�a�l�e�r�s� �D�a�n�i�e�l� �G�r�a�n� �(�1�6�9�4�-� 
�1�7�5�7�)�,� �d�a�s� �e�i�n� �J�a�h�r� �v�o�r� �s�e�i�n�e�m� 
�T�o�d� �v�o�l�l�e�n�d�e�t� �w�u�r�d�e� �u�n�d�  � ��,�D�i�e� 
�E�r�l�ö�s�u�n�g� �d�e�r� �W�e�l�t� �d�u�r�c�h� �d�i�e� 
�S�e�n�d�u�n�g� �C�h�r�i�s�t�i � �� �d�a�r�s�t�e�l�l�t�.� 

�B�e�i� �d�e�r� �P�r�e�s�s�e�k�o�n�f�e�r�e�n�z� �e�r�-� 
�l�ä�u�t�e�r�t�e� �U�n�i�v�.�-�P�r�o�f�.� �D�r�.� �H�a�r�r�y� 
�K�ü�h�n�e�l� �d�i�e� �g�r�o�ß�e� �h�i�s�t�o�r�i�s�c�h�e� 
�B�e�d�e�u�t�u�n�g� �d�e�s� �G�e�b�ä�u�d�e�s�,� �d�e�s�-� 
�s�e�n� �E�r�s�t�b�a�u� �1�6�1�4� �i�n� �d�e�r� �N�ä�h�e� 
�e�i�n�e�r� �w�u�n�d�e�r�t�ä�t�i�g�e�n� �Q�u�e�l�l�e� �e�r�-� 
�r�i�c�h�t�e�t� �w�o�r�d�e�n� �w�a�r�.� �N�a�c�h� �e�i�-� 
�n�e�m� �B�r�a�n�d� �e�r�f�o�l�g�t�e� �1�6�5�6� �e�i�n� 
�N�e�u�b�a�u�.� �D�a�s� �W�a�s�s�e�r� �d�e�r� �Q�u�e�l�l�e� 
�s�o�l�l� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �z�u�r� �Z�e�i�t� �d�e�r� �P�e�s�t� 
�1�6�2�5� �g�r�o�ß�e� �W�u�n�d�e�r� �v�o�l�l�b�r�a�c�h�t� 
�u�n�d� �d�a�h�e�r� �v�i�e�l�e� �G�l�ä�u�b�i�g�e� �a�n�g�e�-� 
�z�o�g�e�n� �h�a�b�e�n�.� 

�D�a�s� �K�l�o�s�t�e�r�  �� �1�7�9�3� �t�r�o�t�z� 
�P�r�o�t�e�s�t� �d�e�r� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �a�u�f�g�e�-� 
�l�ö�s�t�  �� �w�u�r�d�e� �d�a�n�a�c�h�  ��i�n� �e�i�n� 
 ��T�r�u�p�p�e�n�s�p�i�t�a�l � �� �u�n�d� �*�s�p�ä�t�e�r� 
�d�u�r�c�h� �E�i�n�b�a�u�t�e�n� �i�n� �e�i�n� �'�W�o�h�n�-� 
�h�a�u�s� �u�m�f�u�n�k�t�i�o�n�i�e�r�t�.� �I�n�n�e�r�l�i�c�h� 
�ä�u�ß�e�r�s�t� �d�e�s�o�l�a�t� �w�u�r�d�e� �v�o�r� �e�i�n�i�-� 
�g�e�n� �J�a�h�r�e�n� �j�e�d�o�c�h� �m�i�t� �e�i�n�e�m� 
�K�o�s�t�e�n�a�u�f�w�a�n�d� �v�o�n� �8�0�0�0�0�0� 
�S�c�h�i�l�l�i�n�g� �d�a�s� �D�a�c�h� �r�e�p�a�r�i�e�r�t� 
�u�n�d� �d�a�m�i�t�,� �s�o� �U�n�i�v�.�-�P�r�o�f�.� �K�ü�h�-� 
�n�e�l�  ��s�e�i�n�e� �H�a�u�t� �g�e�r�e�t�t�e�t ��.� �U�n�d� 
�n�u�n� �s�o�l�l� �a�u�s� �d�e�m� �G�e�b�ä�u�d�e�  �� 

�D�a�s� �e�h�e�m�a�l�i�g�e� �K�a�p�u�z�i�n�e�r�k�l�o�s�t�e�r� �U�n�d� 
�s�o�l�l� �b�a�l�d� �r�e�v�i�t�a�l�i�s�i�e�r�t� �w�e�r�d�e�n� 

�w�i�e� �K�ü�h�n�e�l� �w�e�i�t�e�r�s� �m�e�i�n�t�e�  �� 
 ��e�i�n� �T�u�m�m�e�l�p�l�a�t�z� �w�i�r�t�s�c�h�a�f�t�l�i�-� 
�c�h�e�r�,� �k�u�l�t�u�r�e�l�l�e�r� �u�n�d� �f�r�e�m�d�e�n�-� 
�v�e�r�k�e�h�r�s�m�ä�ß�i�g�e�r� �I�n�t�e�r�e�s�s�e�n � �� 
�w�e�r�d�e�n�.� 

�E�n�g�l�i�s�h�-�A�m�e�r�i�c�a�n� 
�R�e�a�d�i�n�g� �R�o�o�m� 
�P�r�o�g�r�a�m�m� �M�ä�r�z�/�A�p�r�i�l� 

�M�i�t�t�w�o�c�h� 
�1�5�.�3�0� �U�h�r�,� �J�u�n�i�o�r� �G�r�a�m�m�a�r� 
�C�l�u�b� 
�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g� 
�1�5�.�3�0� �U�h�r�,� �P�r�e�-�G�r�a�d�u�a�t�i�o�n� 
�C�l�u�b� 
�1�7�.�0�0� �U�h�r�,� �B�i�b�l�i�o�t�h�e�k�s�t�u�n�d�e� 
�1�8�.�0�0� �U�h�r�,� �T�h�u�r�s�d�a�y�-�N�i�g�h�t� 
�C�l�u�b� 
�F�r�e�i�t�a�g� 
�1�9�.�0�0� �U�h�r�,� �R�o�u�n�d� �T�a�b�l�e� �C�l�u�b� 

�E�n�g�l�a�n�d�-�W�a�l�e�s� �R�e�i�s�e� 
�D�e�r� �E�n�g�l�i�s�h�-�A�m�e�r�i�c�a�n� �R�e�a�d�-� 

�i�n�g� �R�o�o�m� �u�n�d� �d�a�s� �R�e�i�s�e�b�ü�r�o� 
�Z�ö�c�h� �v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�n� �i�n� �d�e�r� �Z�e�i�t� 
�v�o�n� �1�2�,� �b�i�s� �1�9�,� �M�a�i� �e�i�n�e�n� �F�l�u�g� 
�n�a�c�h� �L�o�n�d�o�n� �m�i�t� �B�u�s�r�e�i�s�e� 
�d�u�r�c�h� �W�a�l�e�s�,� �R�o�u�t�e�:� �L�o�n�d�o�n� 

 �� �C�h�e�s�t�e�r�  �� �N�o�r�d�k�ü�s�t�e� �v�o�n� 
�W�a�l�e�s�  �� �C�a�e�r�n�a�r�f�o�n� �C�a�s�t�l�e�  �� 
�S�n�o�n�d�o�n�i�a� �N�a�t�i�o�n�a�l� �P�a�r�k�  �� 
�L�l�a�n�d�r�i�n�d�o�d� �W�e�l�l�s�  �� �R�a�g�l�a�n� 
 �� �C�a�r�d�i�f�f�  �� �C�h�e�p�s�t�o�w�  �� 
�B�a�t�h�  �� �L�o�n�d�o�n�.� 

�A�n�f�r�a�g�e�n� �u�n�d� �A�n�m�e�l�d�u�n�g�e�n� 
�i�m� �R�e�i�s�e�b�ü�r�o� �Z�ö�c�h� �(�D�i�n�s�t�l�s�t�r�a�-� 
�ß�e�)� �o�d�e�r� �b�e�i� �P�r�o�f�.� �R�.� �E�i�g�n�e�r� 
�(�T�e�l�.� �0�2�7�3�9�/�2�5�1�8� �o�d�e�r� �i�m� 
�E�n�g�l�i�s�h�-�A�m�e�r�i�c�a�n� �R�e�a�d�i�n�g� 
�R�o�o�m� �(�R�i�n�g�s�t�r�a�ß�e� �3�4�)�.� 

�S�t�u�d�i�e�n�b�e�i�h�i�l�f�e�n� 
�D�i�e� �S�t�a�d�t�g�e�m�e�i�n�d�e� �K�r�e�m�s� �a�n� 

�d�e�r� �D�o�n�a�u� �v�e�r�g�i�b�t� �f�ü�r� �d�a�s� �S�t�u�-� 
�d�i�e�n�j�a�h�r� �1�9�8�4�/�8�5� �S�t�u�d�i�e�n�b�e�i�h�i�l�-� 
�f�e�n� �f�ü�r� �S�t�u�d�i�e�r�e�n�d�e� �a�n� �H�o�c�h�-� 
�s�c�h�u�l�e�n� �u�n�d� �d�e�r� �P�ä�d�a�g�o�g�i�s�c�h�e�n� 
�A�k�a�d�e�m�i�e�.� 

�D�a�s� �K�l�o�s�t�e�r� �U�n�d� �a�u�s� �d�e�r� 
�V�o�g�e�l�p�e�r�s�p�e�k�t�i�v�e� 

�N�E�U�-� �U�N�D� �U�M�A�R�B�E�I�T�U�N�G� 
�V�O�N� �P�O�L�S�T�E�R�M�Ö�B�E�L� 

�D�i�e� �B�e�w�e�r�b�e�r� �m�ü�s�s�e�n� �d�i�e� 
�Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�i�s�c�h�e� �S�t�a�a�t�s�b�ü�r�g�e�r�-� 
�s�c�h�a�f�t� �b�e�s�i�t�z�e�n�,� �i�h�r�e�n� �o�r�d�e�n�t�l�i�-� 
�c�h�e�n� �W�o�h�n�s�i�t�z� �i�n� �d�e�r� �S�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u� �h�a�b�e�n� �u�n�d� 
�n�i�c�h�t� �n�u�r� �e�t�w�a� �a�u�s� �S�c�h�u�l�a�u�s�b�i�l�-� 
�d�u�n�g�s�g�r�ü�n�d�e�n� �i�n� �K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� 
�D�o�n�a�u� �w�o�h�n�h�a�f�t� �s�e�i�n�,� �e�i�n�e�n� 
�g�ü�n�s�t�i�g�e�n� �S�t�u�d�i�e�n�e�r�f�o�l�g� �n�a�c�h�-� 
�w�e�i�s�e�n�,� �s�o�z�i�a�l� �b�e�d�ü�r�f�t�i�g� �s�e�i�n� 
�u�n�d� �d�ü�r�f�e�n� �d�a�s� �2�7�.� �L�e�b�e�n�s�j�a�h�r� 
�n�o�c�h� �n�i�c�h�t� �ü�b�e�r�s�c�h�r�i�t�t�e�n� �h�a�b�e�n�.� 

�D�i�e� �A�n�s�u�c�h�e�n� �s�i�n�d� �a�u�f� �d�e�n� 
�v�o�r�g�e�s�e�h�e�n�e�n� �A�n�t�r�a�g�s�f�o�r�m�u�l�a�-� 
�r�e�n� �e�i�n�z�u�b�r�i�n�g�e�n�,� �d�i�e� �k�o�s�t�e�n�l�o�s� 
�b�e�i�m� �M�a�g�i�s�t�r�a�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� 
�a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u�,� �S�c�h�u�l�a�m�t�,� �Z�i�m�-� 
�m�e�r� �1�7�,� �e�r�h�ä�l�t�l�i�c�h� �s�i�n�d�.� 

�D�i�e� �E�i�n�r�e�i�c�h�f�r�i�s�t� �b�e�g�i�n�n�t� �m�i�t� 
�1�5�.� �M�ä�r�z� �1�9�8�5� �u�n�d� �e�n�d�e�t� �m�i�t� 
�1�5�.� �A�p�r�i�l� �1�9�8�5�.� 

�D�e�r� �k�u�r�z�e� �W�e�g�,� �z�u�m� �s�c�h�ö�n�e�n� �U�r�l�a�u�b� �b�e�g�i�n�n�t� �b�e�i� 

�D�e�m�n�ä�c�h�s�t� �a�u�c�h� �i�n� �K�r�e�m�s�!� 

�(�3�1�.� �F�i�l�i�a�l�e� �i�n� �Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�)� 

�E� �N� 

�R�U�E�F�A� �R�E�I�S�E�N� 
�3�5�0�0� �K�r�e�m�s�,� �R�i�n�g�s�t�r�a�ß�e� �2�1�,� �T�e�l�e�f�o�n� �0�2�7�3�2�/�7�3�6�7�3� 

�7�3�6�7�4� 



�D�e�r� �A�b�s�c�h�i�e�d� �v�o�m� �F�a�s�c�h�i�n�g� �f�i�e�l� �h�e�u�e�r� �s�e�h�r� �s�c�h� 
�D�e�n� �F�a�s�c�h�i�n�g�s�a�u�s�k�l�a�n�g� �i�n� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �S�t�e�i�n� �z�u� �f�e�i�e�r�n� �h�a�t� �s�c�h�o�n� 

�n�i�g�e�n� �J�a�h�r�e�n� �T�r�a�d�i�t�i�o�n�.� �I�n� �d�i�e�s�e�m� �J�a�h�r� �i�s�t� �s�o� �m�a�n�c�h�e�m� �d�e�r� �A�t� 
�v�o�n� �d�i�e�s�e�r� �h�e�i�t�e�r�e�n� �J�a�h�r�e�s�z�e�i�t� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �s�c�h�w�e�r� �g�e�f�a�l�l�e�n�,� 
�F�a�s�c�h�i�n�g�s�s�o�n�n�t�a�g� �g�a�n�z� �S�t�e�i�n� �K�o�p�f� �g�e�s�t�a�n�d�e�n� �i�s�t�,� �i�s�t� �d�e�r� �F�a�s�c�h�i�n� 
�S�t�e�i�n� �u�n�d� �i�h�r�e�m� �O�b�m�a�n�n� �E�r�w�i�n� �H�e�i�d�e�r� �z�u� �v�e�r�d�a�n�k�e�n�.� �D�i�e� �F�a�s�«� 
�g�i�l�d�e� �h�a�t� �e�s� �a�u�c�h� �h�e�u�e�r� �w�i�e�d�e�r� �v�e�r�s�t�a�n�d�e�n�,� �n�e�b�e�n� �d�e�n� �M�a�s�k�i�e�r�t�e� 
�T�a�u�s�e�n�d�e� �Z�u�s�c�h�a�u�e�r� �a�n�z�u�l�o�c�k�e�n�.� �D�e�n� �A�b�s�c�h�l�u�ß� �b�i�l�d�e�t�e� �e�i�n� �n�ä�r� 
�F�a�s�c�h�i�n�g�s�t�r�e�i�b�e�n� �a�m� �M�i�n�o�r�i�t�e�n�p�l�a�t�z�,� �w�o�b�e�i� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� 
�H�a�r�a�l�d� �W�i�t�t�i�g� �a�l�s� �D�o�n�k�o�s�a�k�e� �v�e�r�k�l�e�i�d�e�t�,� �e�i�n� �z�w�e�i� �M�e�t�e�r� �l�a�n�g�e�s� �S�a� 
�g�e�r�l� �a�n�s�c�h�n�i�t�t�.� 

�I�n� �K�r�e�m�s� �g�i�n�g� �d�i�e� �I�n�i�t�i�a�t�i�v�e� �v�o�n� �d�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� �K�a�u�f�m�a�n�n�s�c�h�a� 
�d�i�e� �a�m� �F�a�s�c�h�i�n�g�s�d�i�e�n�s�t�a�g� �n�a�c�h�m�i�t�t�a�g� �d�i�e� �G�e�s�c�h�ä�f�t�e� �g�e�s�c�h�l�o�s�s�e� 
�u�n�d� �d�a�f�ü�r� �i�n� �d�e�r� �A�l�t�s�t�a�d�t� �e�i�n� �n�ä�r�r�i�s�c�h�e�s� �T�r�e�i�b�e�n� �v�o�m� �Z�a�u�n� �b�r�a� 
�V�e�r�g�l�e�i�c�h�e� �m�i�t� �a�n�d�e�r�e�n� �F�a�s�c�h�i�n�g�s�h�o�c�h�b�u�r�g�e�n� �n�i�c�h�t� �z�u� �s�c�h�e�u�e�n� �b� 
�A�l�s� �F�a�s�c�h�i�n�g�s�a�u�s�k�l�a�n�g� �w�u�r�d�e� �v�o�n� �d�e�r� �S�t�e�i�n�e�r� �F�a�s�c�h�i�n�g�s�g�i�l�d�e� 
�W�e�i�n�s�t�u�b�e�  ��K�r�e�m�s�m�ü�n�s�t�e�r � �� �a�m� �F�a�s�c�h�i�n�g�s�d�i�e�n�s�t�a�g� �d�e�r� �b�e�r�e�i�t�s� �t�!� 
�n�e�l�l�e�  � ��F�a�s�c�h�i�n�g�s�t�a�n�z � �� �v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�t�,� �w�o�b�e�i� �d�a�s� �L�o�k�a�l� �b�i�s� �a�u�f� �d�e�n� 
�P�l�a�t�z� �g�e�f�ü�l�l�t� �w�a�r�.� 

�D�i�e� �M�u�s�i�k�g�r�u�p�p�e�  � ��T�h�e� �T�e�d�d�i�e�s � �� �s�o�r�g�t�e� �f�ü�r� �g�u�t�e� �S�t�i�m�m�u�n�g� �u�n� 
�U�n�t�e�r�h�a�l�t�u�n�g� �u�n�d� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �F�a�s�c�h�i�n�g� �u�m� �P�u�n�k�t� �2�4�.�0�0� �U�h�r� �w�i�e�d�e� 
�s�e�i�n�e� �T�r�u�h�e� �v�e�r�b�a�n�n�t� �u�n�d� �z�u� �G�r�a�b�e� �g�e�t�r�a�g�e�n�.� 

�Z� �N� �P�E� �.�.�°�;� �Y� �;� �S�W�A�T�C�H� �8�5� 
�.� �U�h�r�e�n� �Y� �z�a�r�e� �/� �J�u�w�e�l�i�e�r� �H�e�a�n� 

�\� �D� �\�z�r� �a� 

�S� �C� 

�L�}� 

 ��\�*�'�j�\�(�u�\�.� �W� �7� �ö�  � ��S �� �Ö� �G� �n� �S� �c� �H� �L� �$�w�;�\�c�n� �H�E�L�E� �W�E� �T�r�o�n�p�e�r�k�e�k�e�d�e� 
�c� �a� �M� 

�K� �R� �E� �M� �S�I�D�I� �*� �S�W�A�T�C�H�.� �D�I�E� �v�n�n�u�ä�3�i�?�u�£�%�b�u�5�3� 

�J�U�W�E�L�E�N�  �� �U�H�R�E�N�  �� �S�E�R�V�I�C�E�  �� �T�R�A�U�R�I�N�G�E�  �� �B�E�S�T�E�C�K�E�  �� �P�Ö�K�A�L�E�  �� �Z�I�N�N�W�A�R�E�N�  �� �W�M�F� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�:� 



�L� �/� 

 ��|� �K�u�p�f�e�r�h�e�i�l�d�e�c�k�e� 
�"� �/� �m�i�t� �d�e�m� 

�M�a�r�k�e�n�z�e�i�c�h�e�n� �©� 

�V�i�e�l�e� �D�a�n�k�s�c�h�r�e�i�b�e�n� �v�o�n� �Ä�r�z�t�e�n� �b�e�w�e�i�s�e�n� �d�i�e� �E�r�f�o�l�g�e�.� �U�n�s�e�r�e� �K�u�p�f�e�r�h�e�i�l�d�e�c�k�e� �i�s�t� �e�i�n� 
�Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�i�s�c�h�e�s� �E�r�z�e�u�g�n�i�s� �u�n�d� �k�o�s�t�e�t� �1�9�8�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� �B�e�i� �U�n�z�u�f�r�i�e�d�e�n�h�e�i�t� �h�a�b�e�n� �S�i�e� 
�1�4� �T�a�g�e� �R�ü�c�k�g�a�b�e�r�e�c�h�t�.� �D�i�e� �G�r�ö�ß�e� �d�e�r� �D�e�c�k�e�:� �2�x�1�,�2� �M�e�t�e�r�.� �A�u�f� �W�u�n�s�c�h� �k�ö�n�n�e�n� �w�i�r� �I�h�-� 
�n�e�n� �e�i�n�e� �K�u�p�f�e�r�h�e�i�l�d�e�c�k�e� �z�u� �e�i�n�e�m� �P�r�e�i�s� �v�o�n� �9�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �a�n�b�i�e�t�e�n�,� �d�i�e�s�e� �h�a�t� �a�b�e�r� �g�e�-� 
�g�e�n�ü�b�e�r�d�e�r� �K�u�p�f�e�r�h�e�i�l�d�e�c�k�e� �u�m� �1�9�8�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �e�i�n�e� �k�ü�r�z�e�r�e� �L�e�b�e�n�s�d�a�u�e�r�.� �A�u�ß�e�r�d�e�m� �g�a�-� 
�r�a�n�t�i�e�r�e�n� �w�i�r� �I�h�n�e�n� �b�e�i� �u�n�s�e�r�e�r� �K�u�p�f�e�r�h�e�i�l�d�e�c�k�e� �z�u�m� �P�r�e�i�s� �v�o�n� �1�9�8�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �e�i�n�e� �z�e�h�n�-� 
�j�ä�h�r�i�g�e� �L�e�b�e�n�s�d�a�u�e�r�.� �U�n�s�e�r�e� �K�u�p�f�e�r�h�e�i�l�d�e�c�k�e� �m�i�t� �d�e�m� �M�a�r�k�e�n�z�e�i�c�h�e�n� �F�,� �H�.� �w�u�r�d�e� �b�e�i� 
�d�e�r� �W�e�l�t�a�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� �i�n� �B�r�ü�s�s�e�l� �i�m� �D�e�z�e�m�b�e�r� �1�9�8�3� �m�i�t� �d�e�r� �G�o�l�d�-� �u�n�d� �S�i�l�b�e�r�m�e�d�a�i�l�l�e� �a�u�s�-� 
�g�e�z�e�i�c�h�n�e�t�.� �V�i�e�l�e� �M�e�n�s�c�h�e�n� �a�u�s� �d�e�m� �I�n�-� �u�n�d� �A�u�s�l�a�n�d� �h�a�b�e�n� �m�i�c�h� �b�e�r�e�i�t�s� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h� �a�u�f�-� 
�g�e�s�u�c�h�t�.� �D�i�e� �E�r�f�o�l�g�e� �s�i�n�d� �v�e�r�b�l�ü�f�f�e�n�d�.� �S�i�e� �k�ö�n�n�e�n� �m�i�c�h� �t�e�l�e�f�o�n�i�s�c�h� �t�ä�g�l�i�c�h� �v�o�n� �8� �b�i�s� 
�1�4� �U�h�r� �e�r�r�e�i�c�h�e�n�.� �M�i�t� �d�e�r� �K�u�p�f�e�r�h�e�i�l�d�e�c�k�e� �h�a�b�e�n� �S�i�e� �a�u�c�h� �E�r�f�o�l�g� �b�e�i� �A�b�s�c�h�i�r�m�u�n�g� �v�o�n� 
�W�a�s�s�e�r�a�d�e�r�n� �u�n�d� �s�c�h�ä�d�l�i�c�h�e�n� �E�r�d�s�t�r�a�h�l�e�n�.� �U�n�s�e�r�e� �K�u�p�f�e�r�h�e�i�l�d�e�c�k�e� �h�i�l�f�t� �n�a�c�h�w�e�i�s�b�a�r� 

�|� �b�e�i�:� �G�e�l�e�n�k�s�s�c�h�m�e�r�z�e�n�,� �I�s�c�h�i�a�s�,� �R�h�e�u�m�a�,� �D�u�r�c�h�b�l�u�t�u�n�g�s�s�t�ö�r�u�n�g�e�n�,� �N�e�r�v�e�n�l�e�i�d�e�n�,� 
�S�c�h�l�a�f�l�o�s�i�g�k�e�i�t�,� �D�e�p�r�e�s�s�i�o�n�e�n�,� �G�i�c�h�t�,� �A�r�t�h�r�i�t�i�s�,� �N�i�e�r�e�n�l�e�i�d�e�n�,� �F�u�ß�l�e�i�d�e�n� �s�o�w�i�e�.� �b�e�i� 
�K�o�p�f�s�c�h�m�e�r�z�e�n�,� �W�e�t�t�e�r�f�ü�h�l�i�g�k�e�i�t� �u�n�d� �B�a�n�d�s�c�h�e�i�b�e�n�s�c�h�m�e�r�z�e�n�.� 
�M�a�c�h�e�n� �S�i�e� �e�i�n�e�n� �u�n�v�e�r�b�i�n�d�l�i�c�h�e�n� �V�e�r�s�u�c�h� �m�i�t� �u�n�s�e�r�e�r� �K�u�p�f�e�r�h�e�i�l�d�e�c�k�e�.� �S�i�e� �w�e�r�d�e�n� �b�e�-� 
�g�e�i�s�t�e�r�t� �s�e�i�n� �u�n�d� �s�i�c�h� �w�i�e� �e�i�n� �n�e�u�e�r� �M�e�n�s�c�h� �f�ü�h�l�e�n�.� �E�i�n� �H�e�i�l�v�e�r�f�a�h�r�e�n� �a�u�f� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h�e� �W�e�i�-� �C�A�S�T� �a� �n� �]� �a�u�{� �n�a� 

 �� �s�e�.� �A�c�h�t�e�n� �S�i�e� �b�e�i�m� �K�a�u�f� �i�m�m�e�r� �a�u�f� �d�a�s� �M�a�r�k�e�n�z�e�i�c�h�e�n� �F�.� �H�.� 

�/� 

�F�R�A�N�Z� �H�O�F�S�T�Ä�T�T�E�R�,� �N�a�t�u�r�h�e�i�l�v�e�r�f�a�h�r�e�n�,� �3�6�0�1� �U�n�t�e�r�l�o�i�b�e�n� �3�9�,� �T�e�l�.� �0�2�7�3�2�/�7�0�9�8�8� �K�R�E�M�S� �T�e�l� �2�6�8�9� 

�L�  �� �e�n� 
�S�e�i�t�e� �9� �ä� 

�M� 
�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t



�K�U�L�T�U�R� �I�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N� 

�Z�e�h�n� �T�a�g�e� �n�a�c�h� �s�e�i�n�e�m� �3�0�0�.� 
�G�e�b�u�r�t�s�t�a�g� �(�2�1�.� �M�ä�r�z� �1�6�8�5�)�,� �a�m� 
�3�1�.� �M�ä�r�z� �1�9�8�5� �(�P�a�l�m�s�o�n�n�t�a�g�)� 
�u�m� �1�7� �U�h�r�,� �g�e�d�e�n�k�t� �d�i�e� �S�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s� �d�e�s� �w�o�h�l� �u�n�b�e�s�t�r�i�t�t�e�n� 
�g�r�ö�ß�t�e�n� �M�e�i�s�t�e�r�s� �d�e�r� �a�b�e�n�d�l�ä�n�-� 
�d�i�s�c�h�e�n� �M�u�s�i�k�g�e�s�c�h�i�c�h�t�e�:� �J�o�-� 
�h�a�n�n� �S�e�b�a�s�t�i�a�n� �B�a�c�h�.� �E�r�s�t�m�a�l�s� 
�i�n� �u�n�s�e�r�e�r� �S�t�a�d�t� �g�e�l�a�n�g�t� �s�e�i�n�e� 
�1�7�2�3� �e�n�t�s�t�a�n�d�e�n�e�  � ��J�o�h�a�n�n�e�s�-� 
�p�a�s�s�i�o�n � �� �z�u�r� �v�o�l�l�s�t�ä�n�d�i�g�e�n� 
�A�u�f�f�ü�h�r�u�n�g�.� 

�K�u�l�t�u�r�v�e�r�w�a�l�t�u�n�g� �d�e�r� �S�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s� �u�n�d� �d�e�r� �C�h�o�r�u�s�  ��M�u�s�i�c�a� 
�s�a�c�r�a � �� �K�r�e�m�s� �a�l�s� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e� 
�V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�r� �s�c�h�a�f�f�e�n� �d�a�m�i�t� �d�i�e� 
�M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�,� �e�i�n�e�s� �d�e�r� �g�r�o�ß�e�n� 
�K�i�r�c�h�e�n�m�u�s�i�k�w�e�r�k�e� �J�.� �S�.� �B�a�c�h�s� 
�a�u�c�h� �h�i�e�r� �i�n� �K�r�e�m�s�  ��,�l�i�v�e � �� �m�i�t�-� 
�e�r�l�e�b�e�n� �z�u� �k�ö�n�n�e�n�.� �N�a�m�h�a�f�t�e� 
�S�o�l�i�s�t�e�n� �(�u�.� �a�.� �G�e�r�t�r�a�u�d� �u�n�d� 
�A�d�e�l�h�e�i�d� �S�c�h�m�i�d�,� �E�r�n�s�t� �J�a�n�k�o�-� 
�w�i�t�s�c�h� �u�n�d� �H�e�l�m�u�t� �W�i�l�h�a�b�e�r� 
�a�l�s� �E�v�a�n�g�e�l�i�s�t�)�,� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �d�e�s� 
�K�r�e�m�s�e�r� �K�a�m�m�e�r�o�r�c�h�e�s�t�e�r�s� 

�I�n� �d�e�r� �M�o�d�e�r�n�e�n� �G�a�l�e�r�i�e� �i�m� 
�D�o�m�i�n�i�k�a�n�e�r�k�l�o�s�t�e�r� �w�i�r�d� �D�o�n�-� 
�n�e�r�s�t�a�g�,� �d�e�n� �2�5�.� �A�p�r�i�l� �B�ü�r�g�e�r�-� 
�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �H�a�r�a�l�d� �W�i�t�t�i�g� 
�d�i�e�  � ��F�o�t�o�d�o�k�u�m�e�n�t�a�t�i�o�n� �z�u�r� 
�G�e�s�c�h�i�c�h�t�e� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s � �� 
�e�r�ö�f�f�n�e�n�.� �B�e�i� �d�i�e�s�e�r� �v�o�n� �d�e�r� 
�K�u�l�t�u�r�v�e�r�w�a�l�t�u�n�g� �v�o�r�b�e�r�e�i�t�e�t�e�n� 
�u�n�d� �d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t�e�n� �A�u�s�s�t�e�l�-� 
�l�u�n�g� �w�i�r�d� �d�e�r� �V�e�r�s�u�c�h� �u�n�t�e�r�-� 
�n�o�m�m�e�n�,� �m�i�t� �H�i�l�f�e� �d�e�r� �z�e�i�t�g�e�-� 
�n�ö�s�s�i�s�c�h�e�n� �F�o�t�o�g�r�a�f�i�e�n� �e�i�n�e� 
�u�m�f�a�s�s�e�n�d�e� �V�o�r�s�t�e�l�l�u�n�g� �d�e�r� �p�o�-� 
�l�i�t�i�s�c�h�e�n�,� �w�i�r�t�s�c�h�a�f�t�l�i�c�h�e�n� �u�n�d� 
�g�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�l�i�c�h�e�n� �E�n�t�w�i�c�k�l�u�n�g� 
�d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �v�o�n� �1�8�6�0�-�1�9�3�8� 
�z�u� �g�e�b�e�n�.� �I�m� �V�o�r�d�e�r�g�r�u�n�d� �s�t�e�-� 
�h�e�n� �a�u�c�h� �e�i�n�z�i�g�a�r�t�i�g�e� �F�o�t�o�s� �z�u�r� 
�s�t�a�d�t�g�e�s�c�h�i�c�h�t�l�i�c�h�e�n� �E�n�t�w�i�c�k�-� 
�l�u�n�g�,� �z�u�r� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �n�a�m�h�a�f�t�e�r� 
�G�e�b�ä�u�d�e� �u�n�t�e�r� �B�e�r�ü�c�k�s�i�c�h�t�i�-� 
�g�u�n�g� �d�e�r� �i�m� �1�9�.� �u�n�d� �2�0�.� �J�a�h�r�-� 

�E�i�n� �B�e�t�r�a�g� �z�u�m�  ��B�a�c�h�-�J�a�h�r� �1�9�8�5 � ��:� 

�J�.� �S�.� �B�a�c�h�s�  ��J�o�h�a�n�n�e�s�p�a�s�s�i�o�n � �� 
�i�n� �d�e�r� �D�o�m�i�n�i�k�a�n�e�r�k�i�r�c�h�e� 

�u�n�d� �d�e�r� �C�h�o�r�u�s�  � ��M�u�s�i�c�a� 
�s�a�c�r�a � �� �K�r�e�m�s� �(�d�e�r� �m�i�t� �d�i�e�s�e�r� 
 ��J�o�h�a�n�n�e�s�p�a�s�s�i�o�n � �� �s�e�i�n�e� �s�e�i�t� 
�1�9�7�1� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e� �A�u�f�f�ü�h�r�u�n�g�s�-� 
�t�r�a�d�i�t�i�o�n� �v�o�n�  � ��P�a�s�s�i�o�n�s�m�u�s�i�-� 
�k�e�n � �� �i�n� �d�e�r�.� �Z�e�i�t� �v�o�r�.� �Ö�O�s�t�e�r�n� 
�f�o�r�t�s�e�t�z�t�)� �u�n�t�e�r� �d�e�r� �L�e�i�t�u�n�g� �v�o�n� 
�A�l�f�r�e�d� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� �l�a�s�s�e�n� �e�i�n� 
�g�r�o�ß�e�s� �m�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e�s� �E�r�e�i�g�n�i�s� 
�a�l�s� �B�e�i�t�r�a�g� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� 
�z�u�m�  � ��B�a�c�h�-�J�a�h�r� �1�9�8�5 � �� �e�r�w�a�r�-� 
�f�e�n�:� 

�K�a�r�t�e�n�v�o�r�v�e�r�k�a�u�f� �(�1�1�0� �S�c�h�i�l�-� 
�l�i�n�g� �u�n�d� �9�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�)� �i�m� �s�t�ä�d�t�i�-� 
�s�c�h�e�n� �K�u�l�t�u�r�a�m�t� �(�T�e�l�.� �2�5�1�1� 
�K�l�a�p�p�e� �3�3�6�)� �s�o�w�i�e� �i�n� �d�e�n� �T�r�a�f�i�-� 
�k�e�n� �B�ö�c�k� �u�n�d� �S�p�e�c�h�t�.� �I�n� �d�i�e�-� 
�s�e�m� �Z�u�s�a�m�m�e�n�h�a�n�g� �w�i�r�d� �w�i�e�-� 
�d�e�r� �e�i�n�m�a�l� �a�u�f� �d�i�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� 
�d�e�s�  ��J�u�g�e�n�d�k�u�l�t�u�r�p�a�s�s�e�s � �� �d�e�r� 
�S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �(�e�r�h�ä�l�t�l�i�c�h� �i�m� �K�u�l�-� 
�t�u�r�a�m�t�)� �h�i�n�g�e�w�i�e�s�e�n�:� �K�i�n�d�e�r� 
�u�n�d� �J�u�g�e�n�d�l�i�c�h�e� �z�a�h�l�e�n� �n�u�r� �h�a�l�-� 
�b�e�n� �E�i�n�t�r�i�t�t�s�p�r�e�i�s�!� 

�F�o�t�o�d�o�k�u�m�e�n�t�a�t�i�o�n� 
�z�u�r� �G�e�s�c�h�i�c�h�t�e� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� 

�h�u�n�d�e�r�t� �a�n�g�e�s�e�h�e�n�e�n� �B�a�u�m�e�i�-� 
�s�t�e�r� �w�i�e� �J�o�s�e�f� �U�t�z� �s�e�n�.� �u�n�d� 
�j�u�n�.�,� �F�e�r�d�i�n�a�n�d� �u�n�d� �L�u�d�w�i�g� 
�S�o�c�h�e�,� �A�n�t�o�n� �K�u�r�z� �u�n�d� �a�n�d�e�r�e�.� 
�E�i�n� �b�e�s�o�n�d�e�r�e�s� �K�a�p�i�t�e�l� �i�s�t� �d�e�r� 
�i�n�t�e�n�s�i�v�e�n� �T�ä�t�i�g�k�e�i�t� �d�e�r� �K�r�e�m�-� 
�s�e�r� �K�u�l�t�u�r�-� �u�n�d� �S�p�o�r�t�v�e�r�e�i�n�e� 
�g�e�w�i�d�m�e�t�.� �E�b�e�n�s�o� �w�e�r�d�e�n� �N�a�-� 
�t�u�r�k�a�t�a�s�t�r�o�p�h�e�n� �a�l�l�e�r� �A�r�t� �b�e�-� 
�r�ü�c�k�s�i�c�h�t�i�g�t�.� �Ü�b�e�r� �7�0� �K�r�e�m�s�e�r� 
�F�a�m�i�l�i�e�n� �h�a�b�e�n� �i�n� �e�n�t�g�e�g�e�n�-� 
�k�o�m�m�e�n�d�e�r� �W�e�i�s�e� �f�ü�r� �d�i�e�s�e� 
�g�r�o�ß�a�n�g�e�l�e�g�t�e� �E�x�p�o�s�i�t�i�o�n� �w�e�r�t�-� 
�v�o�l�l�e�s� �M�a�t�e�r�i�a�l� �z�u�r� �V�e�r�f�ü�g�u�n�g� 
�g�e�s�t�e�l�l�t�.� 

�I�m� �H�i�n�b�l�i�c�k� �a�u�f� �d�i�e� �B�e�d�e�u�-� 
�t�u�n�g� �d�i�e�s�e�r� �A�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� �f�ü�r� 
�K�r�e�m�s� �w�i�r�d� �d�i�e� �F�o�t�o�d�o�k�u�m�e�n�-� 
�t�a�t�i�o�n� �b�i�s� �M�i�t�t�e� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �z�u�-� 
�g�ä�n�g�l�i�c�h� �s�e�i�n� �u�n�d� �i�s�t� �a�u�c�h� �i�m� 
�b�e�s�o�n�d�e�r�e�n� �f�ü�r� �d�e�n� �B�e�s�u�c�h� �v�o�n� 
�S�c�h�u�l�k�l�a�s�s�e�n� �g�e�e�i�g�n�e�t�.� 

�S�A�M�S�T�A�G� 

�9� 
�M�Ä�R�Z� 

�D�I�E�N�S�T�A�G� 

�1�9� 
�M�Ä�R�Z� 

�M�I�T�T�W�O�C�H� 

�B� 
�M�Ä�R�Z� 

�D�O�N�N�E�R�S�T�A�G� 

�1�4� 
�M�Ä�R�Z� 

�F�R�E�I�T�A�G� 

�1�5� 
�M�Ä�R�Z� 

�S�A�M�S�T�A�G� 

�1�6� 
�M�Ä�R�Z� 

�D�I�E�N�S�T�A�G� 

�1�9� 
�M�Ä�R�Z� 

�D�O�N�N�E�R�S�T�A�G� 

�2�1� 
�M�Ä�R�Z� 

�F�R�E�I�T�A�G� 

�2�2� 
�M�Ä�R�Z� 

�S�A�M�S�T�A�G� 

�2�3� 
�M�Ä�R�Z� 

�2�0�.�0�0� �U�h�r�,� �J�a�z�z�k�e�l�l�e�r�,� 
�D�a�y�l�i�g�h�t� 

�1�9�.�0�0� �U�h�r�,� �H�a�n�d�e�l�s�k�a�m�m�e�r�,� 
�J�a�h�r�e�s�h�a�u�p�t�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �V�H�S� 

�1�9�.�3�0� �U�h�r�,� �G�a�s�t�h�a�u�s� �K�l�i�n�g�l�h�u�b�e�r� 
�F�i�l�m�a�b�e�n�d�:� �W�a�l�t�e�r� �E�n�z�i�n�g�e�r�,� �(�O�A�V�)�,� �M�e�i�n� 
�H�o�b�b�y� �d�i�e� �B�i�e�n�e�n�,� �H�e�r�b�s�t� �u�n�d� �R�a�u�h�r�e�i�f� 

�1�9�.�4�5� �U�h�r�,� �K�o�l�p�i�n�g�h�a�u�s� 
�T�a�b�l�e� �r�o�n�d�e�  �� �F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�d�i�s�k�u�s�s�i�o�n�s�k�l�u�b� 

�2�0� �U�h�r�,� �G�a�s�t�h�a�u�s� �G�o�l�d�e�n�e�s� �K�r�e�u�z� 
�T�i�s�c�h�z�a�u�b�e�r�e�i� �1�9�8�5� 

�1�9�.�0�0� �U�h�r�,� �G�a�s�t�h�a�u�s� �K�l�i�n�g�l�h�u�b�e�r� 
�J�o�s�e�f� �P�o�s�c�h�a�r�n�i�g�:� 
�W�a�s�s�e�r�h�e�i�l�k�u�n�d�e� �u�n�d� �A�n�w�e�n�d�u�n�g�s�b�e�r�e�i�c�h�e� 
�(�K�n�e�i�p�p�b�u�n�d�)� 

�2�0�.�0�0� �U�h�r�,� �G�a�s�t�h�a�u�s� �G�o�l�d�e�n�e�s� �K�r�e�u�z� 
�T�i�s�c�h�z�a�u�b�e�r�e�i� �1�9�8�5� 

�1�9�.�3�0� �U�h�r�,� �R�a�t�h�a�u�s� �S�t�e�i�n� 
�A�l�t�h�a�u�s�s�a�n�i�e�r�u�n�g� 
�G�e�s�p�r�ä�c�h� �f�ü�r� �S�t�e�i�n�e�r� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� 

�2�0�.�0�0� �U�h�r�,� �J�a�z�z�k�e�l�l�e�r� 
�M�a�r�t�i�n� �L�i�c�h�t�e�n�w�a�l�l�n�e�r� 

�1�9�.�3�0� �U�h�r�,� �C�e�n�t�r�e� �f�r�a�n�c�a�i�s�,� �R�i�n�g�s�t�r�a�ß�e� �4�4� 
�F�i�l�m�a�b�e�n�d�  ��P�e�a�u� �d ��a�n�e � �� �(�1�9�7�0�)� 

�1�9�.�4�5� �U�h�r�,� �K�o�l�p�i�n�g�h�a�u�s� 
�T�a�b�l�e� �r�o�n�d�e�  �� �F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�d�i�s�k�u�s�s�i�o�n�s�k�l�u�b� 

�1�9�.�3�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�s�a�a�l� 
�K�o�n�z�e�r�t� �J�o�n�n�y� �H�i�l�l� 

�2�0�.�0�0� �U�h�r�,� �J�a�z�z�k�e�l�l�e�r� 
�R�o�l�a�n�d� �B�a�t�i�k� �T�r�i�o� 

�S�C�H�U�B�R�I�G� �K�O�M�M�A�N�D�I�T�G�E�S�E�L�L�S�C�H�A�F�T� 

�1� �D�A�-� 
�|� �i� �S�e�i�t�e� �1�0� 

�B�A�U�U�N�T�E�R�N�E�H�M�U�N�G� �-� �H�O�C�H�-�,� �T�I�E�F� �-� �u�.� �I�N�D�U�S�T�R�I�E�B�A�U� �-� �T�R�A�N�S�P�O�R�T�B�E�T�O�N� 

�3�5�0�0� �K�R�E�M�S�/�D�O�N�A�U�,� �L�A�S�T�E�N�S�T�R�.� �7� 
�T�E�L�E�F�O�N�:� �(�0�2�7�3�2�)� �3�2�8�1� �S�E�R�I�E�,� �7�5�0�1� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�e� 



�
K

�
 

�B� 

�S�O�N�N�T�A�G� 

�2�4� 
�M�Ä�R�Z� 

�D�I�E�N�S�T�A�G� 

�2�6� 
�M�Ä�R�Z� 

�D�O�N�N�E�R�S�T�A�G� 

�2�8� 
�M�Ä�R�Z� 

�F�R�E�I�T�A�G� 

�2�9� 
�M�Ä�R�Z� 

�S�O�N�N�T�A�G� 

�3�1� 
�M�Ä�R�Z� 

�D�I�E�N�S�T�A�G� 

�2� 
�A�P�R�I�L� 

�S�A�M�S�T�A�G� 

�A�P�R�I�L� 

�T�a�b�l�e� �r�o�n�d�e�  �� 

�T�a�b�l�e� �r�o�n�d�e�  �� 

�W�U�R� �U�l� �L� �/�,�ü� 

�F�R�E�M�D�E�N�V�E�R�K�E�H�R� �I�N� �K�R�E�M�S� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �7�.� �M�ä�r�z�:� 
�1�9�.�4�5� �U�h�r�  �� �K�o�l�p�i�n�g�h�a�u�s�:� 

�F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�d�i�s�k�u�s�s�i�o�n�s�k�l�u�b� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �1�4�.� �M�ä�r�z�:� 
�1�9�.�4�5� �U�h�r�  �� �K�o�l�p�i�n�g�h�a�u�s�:� 

�F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�d�i�s�k�u�s�s�i�o�n�s�k�l�u�b� 

�1�8�.�0�0� �U�h�r�,� �E�v�a�n�g�e�l�i�s�c�h�e� �H�e�i�l�a�n�d�s�k�i�r�c�h�e�,� �K�r�e�m�s� 
�H�.� �S�c�h�ü�t�z�,� �M�a�t�t�ä�u�s� �P�a�s�s�i�o�n� 
�H�.� �S�c�h�ü�t�z�,� �S�i�e�b�e�n� �W�o�r�t�e� �C�h�r�i�s�t�i� �a�m� �K�r�e�u�z� 
�A�u�s�f�ü�h�r�e�n�d�e�:� �K�a�n�t�o�r�e�i� �L�i�n�z�,� �E�i�n�t�r�i�t�t� �7�0� �S�c�h�i�l�-� 
�l�i�n�g� 

�1�8�.�0�0� �b�i�s� �2�2�.�0�0� �U�h�r�,� �C�l�u�b� �f�r�a�n�c�a�i�s�,� �R�i�n�g�s�t�r�a�ß�e� 
�D�i�s�k�u�s�s�i�o�n�s�a�b�e�n�d�,� �B�ü�c�h�e�r�e�i� 

�1�9�.�3�0� �U�h�r�,� �K�o�l�p�i�n�g�s�a�a�l� 
�F�i�l�m�a�b�e�n�d� �R�.� �N�u�h�r�;� �C�h�i�n�a�,� �T�h�a�i�l�a�n�d� 

�1�9�.�4�5� �U�h�r�,� �K�o�l�p�i�n�g�h�a�u�s� 
�T�a�b�l�e� �r�o�n�d�e�  �� �F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�d�i�s�k�u�s�s�i�o�n�s�k�l�u�b� 

�2�0�.�0�0� �U�h�r�,� �G�a�s�t�h�a�u�s� �G�o�l�d�e�n�e�s� �K�r�e�u�z� 
�T�i�s�c�h�z�a�u�b�e�r�e�i� �1�9�8�5� 

�1�7�.�0�0� �U�h�r�,� �D�o�m�i�n�i�k�a�n�e�r�k�i�r�c�h�e� 
�C�h�o�r�u�s� �M�u�s�i�c�a� �S�a�c�r�a� 
�L�e�i�t�u�n�g�:� �P�r�o�f�.� �A�,� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� 
�J�o�h�a�n�n�e�s�p�a�s�s�i�o�n� 

�1�9�.�3�0� �U�h�r�,� �C�l�u�b� �f�r�a�n�c�a�i�s� 
�L ��a�s�s�a�s�s�i�n� �h�a�b�i�t�e� �a�u� �2�1� �(�1�9�4�1�)� �K�r�i�m�i�n�a�l�f�i�l�m� 

�2�0�.�0�0� �U�h�r�,� �J�a�z�z�k�e�l�l�e�r� 
�J�a�z�z�o�t�h�e�k� 

�S�t�a�d�t�s�a�a�l� �K�r�e�m�s� 
�H�L�F� �K�r�e�m�s�  �� �F�r�ü�h�l�i�n�g�s�s�o�i�r�e�e� 

�T�a�b�l�e� �r�o�n�d�e�  �� 

�T�a�b�l�e� �r�o�n�d�e�  �� 

�V�E�R�E�I�N� �Z�U�R� �F�Ö�R�D�E�R�U�N�G� 
�V�O�N� �K�U�L�T�U�R� �U�N�D� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�1�.� �M�ä�r�z�:� 
�K� �1�9�.�4�5� �U�h�r�  �� �K�o�l�p�i�n�g�h�a�u�s�:� 

�F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�d�i�s�k�u�s�s�i�o�n�s�k�l�u�b� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�8�.� �M�ä�r�z�:� 
�1�9�.�4�5� �U�h�r�  �� �K�o�l�p�i�n�g�h�a�u�s�:� 

�F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�d�i�s�k�u�s�s�i�o�n�s�k�l�u�b� 

�A�m�t�s�b�l�a�t�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u�.� 
�E�i�g�e�n�t�ü�m�e�r� �u�n�d� �H�e�r�a�u�s�g�e�b�e�r�:� �M�a�g�i�s�t�r�a�t� 
�d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u�,� �3�5�0�0� �K�r�e�m�s�/� 
�D�o�n�a�u�,� �R�a�t�h�a�u�s�.� �F�ü�r� �d�e�n� �I�n�h�a�l�t� �v�e�r�a�n�t�-� 
�w�o�r�t�l�i�c�h�:� �D�r�.� �E�r�n�s�t� �E�n�g�l�i�s�c�h�,� �K�u�l�t�u�r�a�m�t�,� 
�K�ö�r�n�e�r�m�a�r�k�t� �1�3�,� �3�5�0�0� �K�r�e�m�s�/�D�o�n�a�u�.� �V�e�r�-� 
�l�e�g�e�r� �u�n�d� �A�n�z�e�i�g�e�n�w�e�r�b�u�n�g�:� �K�R�E�S�T�A�-� 
�W�E�R�B�U�N�G� �(�I�n�g�o� �A�s�s�m�a�n�n�)�,� �K�a�i�s�e�r� �F�r�i�e�d�-� 
�r�i�c�h�-�S�t�r�a�ß�e� �1�0�,� �3�5�0�0� �K�r�e�m�s�/�D�o�n�a�u�.� �D�r�u�c�k�:� 
�M�a�l�e�k� �D�r�u�c�k�e�r�e�i� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� �m�.�b�.�H�.�,� �3�5�0�0� 
�K�r�e�m�s�/�D�o�n�a�u�,� �W�i�e�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �1�2�7�.� 

�D�A�I�H�A�T�S�U� 

�C�h�a�r�m�a�n�t� 
�u�n�d� �e�l�e�g�a�n�t� 

�ü�b�e�r�k�o�m�p�l�e�t�t�e� 
�S�e�r�i�e�n�-� 

�a�u�s�s�t�a�t�t�u�n�g� 

�V�E�R�K�A�U�F�  �� �R�E�P�A�R�A�T�U�R�  �� �S�E�R�V�I�C�E� 
�3�4�9�5� �R�o�h�r�e�n�d�o�r�f�,� �A�d�m�o�n�t�e�r� �S�t�r�.� �5�,� �T�e�l�.� �0�2�7�3�2�/�4�0�3�8� 

�A�u�t�o�h�a�u�s� 

�>�>� �A�n�t�o�n� �M�a�y�e�r� 

�K�r�u�z�i�f�i�x�u�s� �v�o�m� �K�r�e�u�z�b�e�r�g� 
�r�e�s�t�a�u�r�i�e�r�t� 

�D�r� 

�D�e�r� �a�u�f� �d�e�m� �K�r�e�u�z�b�e�r�g� �b�e�f�i�n�d�l�i�c�h�e� �u�n�d� �i�m� �1�9�.� �J�a�h�r�h�u�n�d�e�r�t� �n�a�c�h� 
�e�i�n�e�m� �s�p�ä�t�g�o�t�i�s�c�h�e�n� �V�o�r�b�i�l�d� �a�n�g�e�f�e�r�t�i�g�t�e�,� �l�e�b�e�n�s�g�r�o�ß�e� �K�r�u�z�i�f�i�x�u�s� 
�w�u�r�d�e� �i�n� �d�e�n� �W�i�n�t�e�r�m�o�n�a�t�e�n� �d�u�r�c�h� �M�u�s�e�u�m�s�o�b�e�r�i�n�s�p�e�k�t�o�r� �A�n�t�o�n� 
�S�t�u�m�m�e�r� �r�e�s�t�a�u�r�i�e�r�t�.� �I�m� �H�i�n�b�l�i�c�k� �a�u�f� �d�e�n� �s�e�h�r� �d�e�s�o�l�a�t�e�n� �E�r�h�a�l�-� 
�t�u�n�g�s�z�u�s�t�a�n�d� �w�a�r� �e�s� �n�o�t�w�e�n�d�i�g�,� �d�i�e� �S�k�u�l�p�t�u�r� �m�i�t� �K�u�n�s�t�h�a�r�z� �z�u� �v�e�r�-� 
�f�e�s�t�i�g�e�n�,� �z�u� �v�e�r�k�i�t�t�e�n� �u�n�d� �n�e�u� �z�u� �f�a�s�s�e�n�.� �Ü�b�e�r�d�i�e�s� �e�r�h�i�e�l�t� �d�i�e� �S�k�u�l�p�-� 
�t�u�r� �e�i�n�e�n� �S�c�h�u�t�z�ü�b�e�r�z�u�g� �g�e�g�e�n� �F�e�u�c�h�t�i�g�k�e�i�t�.� �N�a�c�h� �E�i�n�t�r�e�t�e�n� �d�e�r� 
�s�c�h�ö�n�e�n� �J�a�h�r�e�s�z�e�i�t� �i�m� �F�r�ü�h�l�i�n�g� �w�i�r�d� �d�e�r� �K�r�u�z�i�f�i�x�u�s� �a�n� �s�e�i�n�e�m� �u�r�-� 
�s�p�r�ü�n�g�l�i�c�h�e�n� �P�l�a�t�z� �w�i�e�d�e�r� �a�n�g�e�b�r�a�c�h�t�,� 

�S�i�e� 

 � �� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� 

�W�i�r� �i�n�f�o�r�m�i�e�r�e�n� 

�g�e�r�n�e� �ü�b�e�r� �d�i�e� 
�M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� 
�e�n�e�r�g�i�e�s�p�a�r�e�n�d� �z�u� �h�e�i�z�e�n�.� 

�B�e�r�a�t�u�n�g�,� �P�l�a�n�u�n�g� �u�n�d� 
�I�n�s�t�a�l�l�a�t�i�o�n� �v�o�m� 
�F�a�c�h�b�e�t�r�i�e�b� 

�A�F�O�U�K�E�K�R� 
�H�e�i�z�u�n�g� �-� �L�ü�f�t�u�n�g� �:� �G�a�s� �-� �W�a�s�s�e�r� 
�I�n�s�t�a�l�l�a�t�i�o�n�e�n�,� �S�t�a�h�l�-� �u�n�d� �A�l�u�b�a�u� 

�3�5�0�0� �K�r�e�m�s�,� �H�a�f�n�e�r�p�l�a�t�z� �9�-�1�0� �T�e�l�e�f�o�n� �(�0�2�7�3�2�)� �2�0�7�5�,� �2�0�7�6� 



�7�A�S� 

�Z�u�r� �h�e�u�r�i�g�e�n� �A�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� �i�n� �d�e�r� �M�i�n�i�o�r�i�t�e�n�k�i�r�c�h�e� �S�t�e�i�n� 

�P�r�o�p�s�t� �A�n�t�o�n� �K�e�r�s�c�h�b�a�u�m�e�r�  �� 
�d�e�r� �e�r�s�t�e� �D�i�ö�z�e�s�a�n�h�i�s�t�o�r�i�k�e�r� 

�W�e�n�n� �i�m� �M�a�i� �d�i�e� �D�i�ö�z�e�s�a�n�-� 
�a�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g�  � ��2�0�0� �J�a�h�r�e� �D�i�ö�z�e�s�e� 
�S�t�.� �P�ö�l�t�e�n � �� �i�n� �d�e�r� �M�i�n�i�o�r�i�t�e�n�-� 
�k�i�r�c�h�e� �S�t�e�i�n� �e�r�ö�f�f�n�e�t� �w�i�r�d�,� �s�o� 
�s�o�l�l� �n�i�c�h�t� �v�e�r�g�e�s�s�e�n� �w�e�r�d�e�n�,� 
�d�a�ß� �e�i�n� �p�r�o�m�i�n�e�n�t�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� 
�w�e�s�e�n�t�l�i�c�h�e� �G�r�u�n�d�l�a�g�e�n� �d�e�r� �h�i�-� 
�s�t�o�r�i�s�c�h�e�n� �F�o�r�s�c�h�u�n�g� �i�n� �d�i�e�s�e�m� 
�F�a�c�h�b�e�r�e�i�c�h� �g�e�l�i�e�f�e�r�t� �h�a�t�.� �1�8�7�6� 
�e�r�s�c�h�i�e�n� �d�i�e� �z�w�e�i�b�ä�n�d�i�g�e�  ��G�e�-� 
�s�c�h�i�c�h�t�e� �d�e�s� �B�i�s�t�u�m�s� �S�t�.� �P�ö�l�-� 
�t�e�n � ��,� �d�i�e� �D�r�.� �A�n�t�o�n� �K�e�r�s�c�h�b�a�u�-� 
�m�e�r� �h�e�r�a�u�s�g�a�b�.� �D�e�r� �2�.� �B�a�n�d�,� 
�d�e�n� �A�n�t�o�n� �K�e�r�s�c�h�b�a�u�m�e�r� �s�e�l�b�s�t� 
�v�e�r�f�a�ß�t�e� �,� �i�s�t� �a�u�s�s�c�h�l�i�e�ß�l�i�c�h� �d�e�r� 
�D�i�ö�z�e�s�a�n�g�e�s�c�h�i�c�h�t�e� �v�o�n� �1�7�8�5� 
�b�i�s� �z�u�m� �d�a�m�a�l�s� �w�i�r�k�e�n�d�e�n� �D�i�ö�-� 
�z�e�s�a�n�b�i�s�c�h�o�f� �M�a�t�t�h�ä�u�s� �B�i�n�d�e�r� 
�g�e�w�i�d�m�e�t�.� 

�P�r�o�p�s�t� �A�n�t�o�n� �K�e�r�s�c�h�b�a�u�m�e�r� 

�s�t�a�m�m�t�e� �a�u�s� �e�i�n�e�r� �a�l�t�e�n� �F�a�m�i�l�i�e� 
�a�u�s� �d�e�m� �R�a�u�m�e� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�w�u�r�d�e� �1�8�3�2� �h�i�e�r� �g�e�b�o�r�e�n�.� �N�a�c�h� 
�G�y�m�n�a�s�i�a�l�-� �u�n�d� �P�h�i�l�o�s�o�p�h�i�e�-� 
�s�t�u�d�i�e�n� �i�n� �K�r�e�m�s� �t�r�a�t� �e�r� �i�n� �d�a�s� 
�b�i�s�c�h�ö�f�l�i�c�h�e� �S�e�m�i�n�a�r� �i�n� �S�t�.� �P�ö�l�-� 
�t�e�n� �e�i�n� �u�n�d� �e�m�p�f�i�n�g� �1�8�4�6� �d�i�e� 
�P�r�i�e�s�t�e�r�w�e�i�h�e�.� �S�e�i�n�e� �h�o�h�e� �B�e�g�a�-� 
�b�u�n�g� �q�u�a�l�i�f�i�z�i�e�r�t�e� �i�h�n� �z�u� �w�e�i�t�e�r�-� 
�f�ü�h�r�e�n�d�e�n� �S�t�u�d�i�e�n� �a�m� �S�s�o�g�e�-� 
�n�a�n�n�t�e�n�  ��F�r�i�n�t�a�n�e�u�m � �� �i�n� �W�i�e�n� 
�u�n�d� �i�n� �W�i�e�n� �w�u�r�d�e� �e�r� �a�u�c�h� �z�u�m� 
�D�o�k�t�o�r� �d�e�r� �T�h�e�o�l�o�g�i�e� �p�r�o�m�o�-� 
�v�i�e�r�t�.� �N�a�c�h� �e�i�n�e�r� �k�u�r�z�e�n� �S�e�e�l�-� 
�s�o�r�g�e�t�ä�t�i�g�k�e�i�t� �i�n� �s�e�i�n�e�r� �H�e�i�m�a�t�-� 
�s�t�a�d�t� �w�u�r�d�e� �e�r� �a�l�s� �P�r�o�f�e�s�s�o�r� 
�1�8�5�1� �a�n�s� �S�t�.� �P�ö�l�t�n�e�r� �P�r�i�e�s�t�e�r�s�e�-� 
�m�i�n�a�r� �b�e�r�u�f�e�n�.� �D�a�m�i�t� �s�e�t�z�t� �e�i�n�e� 
�Z�e�i�t� �r�e�g�e�r� �h�i�s�t�o�r�i�s�c�h�e�r� �F�o�r�-� 
�s�c�h�u�n�g�e�n� �e�i�n�,� �d�i�e� �K�e�r�s�c�h�b�a�u�-� 

�)� 

�A�U�T�O�-�F�R�Ü�H�L�I�N�G�S�-�P�A�R�A�D�E� 

�S�E�A�T�-�R�O�N�D�A� 

�m�e�r� �s�e�l�b�s�t� �b�e�t�r�i�e�b� �b�z�w�.� �w�o�z�u� �e�r� 
�A�n�r�e�g�u�n�g�e�n� �g�a�b�.� �S�o� �e�r�s�c�h�i�e�n� 
�d�a�m�a�l�s� �:�e�i�n�e� �e�i�g�e�n�e� �w�i�s�s�e�n�-� 
�s�c�h�a�f�t�l�i�c�h�e�.� �Z�e�i�t�u�n�g�  � ��H�i�p�p�o�l�y�-� 
�t�u�s � ��,� �d�i�e� �t�h�e�o�l�o�g�i�s�c�h�e� �P�r�o�b�l�e�m�e� 
�a�u�f�g�r�i�f�f�,� �e�i�n�e�n� �_�b�e�s�o�n�d�e�r�e�n� 
�S�c�h�w�e�r�p�u�n�k�t� �a�b�e�r� �a�u�f� �d�i�e� �G�e�-� 
�s�c�h�i�c�h�t�e� �d�e�r� �D�i�ö�z�e�s�e� �u�n�d� �d�e�r� 
�e�i�n�z�e�l�n�e�n� �P�f�a�r�r�e�n� �l�e�g�t�e�.� �I�n� �d�i�e�s�e� 
�S�t�.� �P�ö�l�t�n�e�r� �Z�e�i�t� �f�ä�l�l�t� �a�u�c�h� �e�i�n� 
�e�i�n�j�ä�h�r�i�g�e�r� �A�u�f�e�n�t�h�a�l�t� �a�l�s� �K�a�-� 
�p�l�a�n� �d�e�r� �A�n�i�m�a� �i�n� �R�o�m�.� �B�e�s�o�n�-� 
�d�e�r�s� �e�h�r�e�n�v�o�l�l� �w�a�r� �s�e�i�n�e� �B�e�r�u�-� 
�f�u�n�g� �z�u�m� �R�e�i�s�e�b�e�g�l�e�i�t�e�r� �B�i�-� 
�s�c�h�o�f�s� �F�e�i�g�e�r�l�e�,� �a�l�s� �d�i�e�s�e�r� �1�8�6�2� 
�s�e�i�n�e�n� �A�d�-�l�i�m�i�n�a�-�B�e�s�u�c�h� �b�e�i�m� 
�H�e�i�l�i�g�e�n� �V�a�t�e�r� �a�b�s�o�l�v�i�e�r�t�e�.� �E�s� 
�w�a�r� �d�a�s� �e�r�s�t�e� �M�a�l�,� �d�a�ß� �e�i�n� �B�i�-� 
�s�c�h�o�f� �v�o�n� �S�t�.� �P�ö�l�t�e�n� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h� 
�R�o�m� �b�e�s�u�c�h�t�e�,� �s�i�c�h� �d�e�m� �P�a�p�s�t� 
�v�o�r�s�t�e�l�l�t�e� �u�n�d� �ü�b�e�r� �s�e�i�n�e� �D�i�ö�z�e�-� 
�s�e� �b�e�r�i�c�h�t�e�t�e�.� 

�1�8�7�1� �w�a�n�d�t�e� �s�i�c�h� �K�e�r�s�c�h�b�a�u�-� 
�m�e�r� �d�e�r� �S�e�e�l�s�o�r�g�e� �z�u� �u�n�d� �e�r�h�i�e�l�t� 
�a�u�f� �s�e�i�n�e� �B�e�w�e�r�b�u�n�g� �d�i�e� �P�f�a�r�r�e� 
�T�u�l�l�n�.� �H�i�e�r� �z�e�i�g�t�e�n� �s�i�c�h� �b�e�s�o�n�-� 
�d�e�r�s� �d�e�u�t�l�i�c�h� �s�e�i�n�e� �h�i�s�t�o�r�i�s�c�h�e�n� 
�u�n�d� �d�e�n�k�m�a�l�p�f�l�e�g�e�r�i�s�c�h�e�n� �'�I�n�-� 
�t�e�r�e�s�s�e�n�.� �1�8�7�4� �k�o�n�n�t�e� �e�r� �b�e�r�e�i�t�s� 
�e�i�n�e� �G�e�s�c�h�i�c�h�t�e� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �T�u�l�l�n� 
�v�o�r�l�e�g�e�n�,� �1�8�8�0� �k�e�h�r�t�e� �e�r� �a�l�s� 

�S�E�A� �B�A� 

�S�E�A�T�A�U�A�I�E�]� �a�b�S� �8�3�.�5�5�0�, �� 

�A�U�T�O�H�A�U�S� �S�C�h�i�l�l�2�|�'� �K�r�e�m�s� �®� �2�0�4�7� 

�A�u�t�o�h�a�u�s� �R�U�I�N�E�R� �L�a�n�g�e�n�l�o�i�s� �®�&� �0�2�7�3�4�/�2�4�4�9� 

�a�b� �S� �9�8�.�8�0�0�, �� 

�a�b� �S� �1�0�8�.�4�0�0�, �� 

�M�a�u�t�e�r�n� �®� �4�4�3�3� 

�P�f�a�r�r�e�r� �i�n� �s�e�i�n�e� �G�e�b�u�r�t�s�s�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s� �h�e�i�m�.� �A�u�c�h� �h�i�e�r� �s�c�h�u�f� �e�r� 
�m�i�t� �w�i�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t�l�i�c�h�e�n� �U�n�t�e�r�s�u�-� 
�c�h�u�n�g�e�n�,� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �a�b�e�r� �m�i�t� 
�s�e�i�n�e�r�  � ��G�e�s�c�h�i�c�h�t�e� �d�e�r� �S�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s � �� �(�1�8�8�5�)� �b�l�e�i�b�e�n�d�e� �L�e�i�-� 
�s�t�u�n�g�e�n�.� 

�P�r�o�p�s�t� �A�n�t�o�n� �K�e�r�s�c�h�b�a�u�m�e�r� 
�w�a�r� �i�n� �v�i�e�l�e�n� �B�e�r�e�i�c�h�e�n� �i�n� �p�o�l�i�-� 
�t�i�s�c�h�e�n�,� �s�o�z�i�a�l�e�n� �u�n�d� �s�e�e�l�s�o�r�g�e�-� 
�r�i�s�c�h�e�n�,� �w�i�r�k�s�a�m� �u�n�d� �s�c�h�u�f� �s�i�c�h� 
�ü�b�e�r�a�l�l� �g�r�ö�ß�t�e� �A�n�e�r�k�e�n�n�u�n�g�.� 
�A�m� �9�,�.� �F�e�b�r�u�a�r� �1�9�0�9� �i�s�t� �P�r�o�b�s�t� 
�K�e�r�s�c�h�b�a�u�m�e�r� �i�n� �K�r�e�m�s� �g�e�s�t�o�r�-� 
�b�e�n� �u�n�d� �w�u�r�d�e� �i�n� �d�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� 
�F�r�i�e�d�h�o�f�s�k�a�p�e�l�l�e� �b�e�s�t�a�t�t�e�t�.� 

�I�n� �s�e�i�n�e�r� �D�i�ö�z�e�s�a�n�g�e�s�c�h�i�c�h�t�e� 
�s�c�h�u�f� �A�n�t�o�n� �K�e�r�s�c�h�b�a�u�m�e�r� �e�i�n� 
�W�e�r�k�,� �d�a�s� �u�m�f�a�s�s�e�n�d�e� �Q�u�e�l�l�e�n�-� 
�k�e�n�n�t�n�i�s� �m�i�t� �f�l�ü�s�s�i�g�e�r� �D�a�r�s�t�e�l�-� 
�l�u�n�g�s�w�e�i�s�e� �v�e�r�b�i�n�d�e�t�.� �N�o�c�h� 
�h�e�u�t�e�  �� �ü�b�e�r� �1�0�0� �J�a�h�r�e� �n�a�c�h� 
�i�h�r�e�m� �E�r�s�c�h�e�i�n�e�n�  �� �ü�b�e�r�r�a�s�c�h�t� 
�K�e�r�s�c�h�b�a�u�m�e�r� �m�i�t� �e�i�n�e�r� �b�e�i�n�a�-� 
�h�e� �l�ü�c�k�e�n�l�o�s�e�n� �A�u�f�a�r�b�e�i�t�u�n�g�.� 
�S�o� �k�ö�n�n�t�e� �m�a�n� �s�a�g�e�n�,� �d�a�ß� �w�i�r� 
�v�i�e�l�e�s�,� �w�a�s� �i�n� �d�e�r� �h�e�u�r�i�g�e�n� �J�u�b�i�-� 
�l�ä�u�m�s�a�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� �z�u�m� �T�r�a�g�e�n� 
�k�o�m�m�t�,� �d�e�n� �F�o�r�s�c�h�u�n�g�e�n� �d�i�e�-� 
�s�e�r� �b�e�d�e�u�t�e�n�d�e�n� �K�r�e�m�s�e�r� �P�e�r�-� 
�s�ö�n�l�i�c�h�k�e�i�t� �v�e�r�d�a�n�k�e�n�.� 

�B�A�U�-� �U�N�D� �G�A�L�A�N�T�E�R�I�E�S�P�E�N�G�L�E�R�E�I� 

�O�H�A�N�N� �F�ü�C�H� 
�K�R�E�M�S�,� �G�Ö�G�L�S�T�R�A�S�S�E� �1�8�,� �T�E�L�.� �0�2�7�3�2�/�2�8� �2�0� �\� 

�A� 
�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a



�N� 
�S�t�a�n�d�e�s�a�m�t� 

�G�e�b�u�r�t�e�n� 

�M�a�r�o�u�s� �C�h�r�i�s�t�i�a�n�,� �2�2�.� �J�ä�n�n�e�r� 
�P�ö�s�c�h� �T�a�n�j�a�,� �2�4�.� �J�ä�n�n�e�r� 
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�H�o�t�e�l�  ��M�a�l�i�n �� �3�1�.� �8�.�-�1�4�.� �9�.� �m�?�(�P�g�f�]�f�\�;�\�'�;�é�" ��°�"� �D�e�p�.�  ��A�t�j�l�r�lû��t�l�C� �(�2� �W�o�c�h�e�n�)� �|� �(�2� �W�o�c�h�e�n�)� �H�a�l�b�p�e�n�s�i�o�n� �+� �4�4�9�0�, �� �3�6�5�0�, �� �3�7�9�0�, �� 
�D�o�p�p�e�l�z�i�m�m�e�r� �B�u�s�f�a�h�r�t� 
�m�i�t� �D�U�/�W�C� �+� �f�v � ��'� �F�E� �®� �E�E�R�E�E�N�B�S�A�N�O� �S�E�A� �B�E�K� �M�L�E� �S�O�M� �D�E� �.� 
�H�a�l�b�p�e�n�s�i�o�n� �+� �4�4�9�0�, �� �6�1�9�0�, �� �E� �a�n�g�e�r�u�n�g�s�w�o�c� �e� �2�0� �2�3�9�0�, �� 
�B�u�s�f�a�h�r�t� �D�o�p�p�e�l�z�n�m�m�e�r� 

�_� �D�o�p�p�e�l�z�i�m�m�e�r� �3� �m�i�t� �D�U�W�C� �+� �S�A� �V�o�l�l�p�e�n�s�i�o�n� �+� �4�8�9�0�, �� �|� �3�9�5�0�, �� �|� �4�0�9�0�, �� 
�V�o�l�l�p�e�n�s�i�o�n� �+� �4�9�9�0�, �� �6�6�9�0�, �� �B�a� �f�a�h�r�t� �B� �E� 
�B�u�s�f�a�h�r�t� �S�E� �V�e�r�l�_�e�g�\�g�_�e�r�y�n�g�s�w�o�c�h�e� �_� �+�2�3�5�0�, �� �[�|�+�2�4�9�0�, �� 
�E�i�n�b�e�t�t�z�i�m�m�e�r�z�u�s�c�h�l�a�g�:� �+� �8�0�0�, ��/�2� �W�o�c�h�e�n� �E�i�n�b�e�t�t�z�i�m�m�e�r�z�u�s�c�h�l�a�g�:� �+� �3�5�0�, ��/�W�o�c�h�e� �D� 

�e�i�n�e�r� �g�r�o�ß�z�ü�g�i�g�e�n� �S�p�e�n�d�e� �e�i�n�.� 
�E�i�n�e�  ��M�ä�r�c�h�e�n�b�o�x � ��  �� �e�i�n�e� �V�i�-� 
�d�e�o�a�n�l�a�g�e� �z�u�r� �W�i�e�d�e�r�g�a�b�e� �b�e�-� 
�s�p�i�e�l�t�e�r� �V�i�d�e�o�k�a�s�s�e�t�t�e�n�  �� �s�a�m�t� 
�e�i�n�e�m� �S�o�r�t�i�m�e�n�t� �v�o�n� �M�ä�r�c�h�e�n�-� 
�f�i�l�m�e�n� �u�n�d� �e�i�n� �S�c�h�e�c�k� �z�u�m� �w�e�i�-� 
�t�e�r�e�n� �A�n�k�a�u�f� �w�e�r�d�e�n� �d�e�m� �A�n�-� 
�s�t�a�l�t�s�k�i�n�d�e�r�h�o�r�t� �k�ü�n�f�t�i�g� �z�u�r� 
�V�e�r�f�ü�g�u�n�g� �s�t�e�h�e�n�.� 

�D�i�r�.� �K�e�l�l�n�e�r�,� �W�e�r�b�e�l�e�i�t�e�r� 
�W�a�g�e�n�s�o�m�m�e�r�e�r� �u�n�d� �H�e�r�r� �W�a�-� 
�r�e�c�k�a� �ü�b�e�r�r�e�i�c�h�t�e�n� �d�a�s� �G�e�-� 
�s�c�h�e�n�k� �a�n� �K�r�a�n�k�e�n�h�a�u�s�r�e�f�e�r�e�n�t� 
�S�T�R�.� �H�a�c�k�l�.� �D�i�r�.� �K�e�l�l�n�e�r� �b�e�-� 
�t�o�n�t�e� �d�i�e� �V�e�r�b�u�n�d�e�n�h�e�i�t� �u�n�d� 
�d�i�e� �g�u�t�e�n� �G�e�s�c�h�ä�f�t�s�b�e�z�i�e�h�u�n�-� 
�g�e�n� �m�i�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s�.� 

�D�i�e�s�e� �T�r�o�p�h�ä�e�n�s�c�h�a�u� �f�a�n�d� 
�f�ü�r� �d�e�n� �s�ü�d�l�i�c�h� �d�e�r� �D�o�n�a�u� �g�e�l�e�-� 
�g�e�n�e�n� �T�e�i�l� �d�e�s� �M�a�g�i�s�t�r�a�t�s�b�e�r�e�i�-� 
�c�h�e�s� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�m� �S�a�m�s�-� 
�t�a�g�,� �d�e�m� �2�3�.� �F�e�b�r�u�a�r� �1�9�8�5� �u�m� 
�1�4� �U�h�r� �i�n� �M�a�r�i�a� �E�l�l�e�n�d�,� �i�m� 
�G�a�s�t�h�a�u�s� �O�s�t�e�r�h�a�u�s� �s�t�a�t�t�.� �F�ü�r� 
�d�e�n� �n�ö�r�d�l�i�c�h� �d�e�r� �D�o�n�a�u� �g�e�l�e�g�e�-� 
�n�e�n� �T�e�i�l� �d�e�s� �M�a�g�i�s�t�r�a�t�s�b�e�r�e�i�-� 
�c�h�e�s� �f�i�n�d�e�t� �s�i�e� �a�m� �S�a�m�s�t�a�g�,� 
�d�e�m� �2�3�.� �M�ä�r�z� �1�9�8�5�,� �u�m� �1�4� �U�h�r� 
�i�n� �Z�e�i�ß�i�n�g� �1�5�,� �i�m� �G�a�s�t�h�a�u�s� �S�i�e�-� 
�b�e�n�h�a�n�d�e�l� �s�t�a�t�t�.� 

�D�e�r� �A�b�g�a�b�e�t�e�r�m�i�n� �i�s�t� �v�o�n� 
�d�e�n� �H�e�g�e�r�i�n�g�l�e�i�t�e�r�n� �z�e�i�t�g�e�r�e�c�h�t� 
�b�e�k�a�n�n�t�z�u�g�e�b�e�n�.� 

�A�b�ä�n�d�e�r�u�n�g� �d�e�r� 
�U�m�w�e�l�t�s�c�h�u�t�z�-� 
�v�e�r�o�r�d�n�u�n�g� 

�A�m� �1�.� �J�ä�n�n�e�r� �1�9�8�5� �i�s�t� �d�i�e� 
�v�o�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u� �i�n� �s�e�i�n�e�r� 
�S�i�t�z�u�n�g� �v�o�m� �2�2�.� �F�e�b�r�u�a�r� �1�9�8�4� 
�b�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n�e� �Ä�n�d�e�r�u�n�g� �d�f�ö�r� 
�U�m�w�e�l�t�s�c�h�u�t�z�v�e�r�o�r�d�n�u�n�g� �I�n� 
�K�r�a�f�t� �g�e�t�r�e�t�e�n�,� �w�o�n�a�c�h� �d�e�r� �B�e�-� 
�t�r�i�e�b� �v�o�n� �l�ä�r�m�e�r�z�e�u�g�e�n�d�e�n� �M�a�-� 
�s�c�h�i�n�e�n� �u�n�d� �G�e�r�ä�t�e�n�,� �w�i�e� �R�a�-� 
�s�e�n�m�ä�h�e�r�,� �M�o�t�o�r�s�p�r�i�t�z�p�u�m�p�e�n� 
�u�n�d� �ä�h�n�l�i�c�h�e� �w�ä�h�r�e�n�d� �d�e�r� �Z�e�i�t� 
�v�o�n� �2�0� �b�i�s� �7� �U�h�r�,� �a�n� �S�a�m�s�t�a�g�e�n� 
�a�b� �1�5� �U�h�r� �u�n�d� �a�n� �S�o�n�n�-� �u�n�d� 
�F�e�i�e�r�t�a�g�e�n� �v�o�n� �0� �b�i�s� �2�4� �U�h�r�,� �i�n� 
�W�o�h�n�g�e�b�i�e�t�e�n� �v�e�r�b�o�t�e�n� �i�s�t�.� 

�@� �K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l



�V�e�r�k�e�h�r�s�m�a�ß�n�a�h�m�e�n� 
�D�e�r� �M�a�g�i�s�t�r�a�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� 

�K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u� �a�l�s� �d�i�e� 
�g�e�m�.� �$� �9�4�b� �d�e�r� �3�.� �S�t�r�a�ß�e�n�v�e�r�-� 
�k�e�h�r�s�o�r�d�n�u�n�g�s�n�o�v�e�l�l�e� �d�e�r� �S�t�r�a�-� 
�ß�e�n�v�e�r�k�e�h�r�s�o�r�d�n�u�n�g� �1�9�6�0� 
�(�S�t�V�O� �1�9�0�)�,� �*� �B�G�B�l�.� �-� �N�r�.� 
�1�5�9�/�1�9�6�0�,� �i�n� �d�e�r� �d�e�r�z�e�i�t� �g�e�l�t�e�n�-� 
�d�e�n� �F�a�s�s�u�n�g� �z�u�s�t�ä�n�d�i�g�e� �B�e�h�ö�r�-� 
�d�e� �o�r�d�n�e�t�e� �g�e�m�ä�ß� �$� �4�3� �A�b�s�.� �1�,� 
�l�i�t�.� �b�,� �Z�i�f�f�.� �1� �S�t�V�O� �1�9�6�0� �z�u�r� �S�i�-� 
�c�h�e�r�h�e�i�t�,� �L�e�i�c�h�t�i�g�k�e�i�t� �u�n�d� �F�l�ü�s�-� 
�s�i�g�k�e�i�t� �d�e�s� �V�e�r�k�e�h�r�s� �f�o�l�g�e�n�d�e� 
�V�e�r�k�e�h�r�s�m�a�ß�n�a�h�m�e� �a�n�:� 

 ��H�a�l�t�e�n� �u�n�d� �P�a�r�k�e�n� �v�e�r�b�o�-� 
�t�e�n�,� �a�u�s�g�e�n�o�m�m�e�n� �L�a�d�e�t�ä�t�i�g�-� 
�k�e�i�t�,� �M�o�n�t�a�g� �b�i�s� �F�r�e�i�t�a�g�,� �v�o�n� �7� 
�b�i�s� �1�8� �U�h�r�,� �S�a�m�s�t�a�g�,� �7� �b�i�s� �1�2� 
�U�h�r� �(�w�e�r�k�-� 
�t�a�g�s�) � �� �a�u�f� �e�i�n�e�r� �L�ä�n�g�e� �v�o�n� �5� 
�M�e�t�e�r� �v�o�r� �d�e�m� �H�a�u�s� �K�r�e�m�s�,� 
�S�c�h�e�i�d�t�e�n�b�e�r�g�e�r�s�t�r�a�ß�e� �4�.� 

�D�i�e�s�e� �V�e�r�o�r�d�n�u�n�g� �i�s�t� �d�u�r�c�h� 
�d�i�e� �i�m� �$� �5�2� �Z�i�f�f�.� �1�3�b� �S�t�V�O� �1�9�6�0� 
�a�n�g�e�f�ü�h�r�t�e�n� �V�e�r�k�e�h�r�s�z�e�i�c�h�e�n� 
�k�u�n�d�z�u�m�a�c�h�e�n�.� 

�*� 

 ��H�a�l�t�e�n� �u�n�d� �P�a�r�k�e�n� �v�e�r�b�o�-� 
�t�e�n � �� �a�u�f� �b�e�i�d�e�n� �S�e�i�t�e�n� �d�e�r� �B� 
�2�1�8� �i�m� �B�e�r�e�i�c�h� �v�o�n� �k�m� �4�,�6�0�0� 
�b�i�s� �k�m� �5�,�1�0�0� �(�V�Z� �g�e�m�.� �$� �5�2� 
�Z�i�f�f�.� �1�3�b� �S�t�V�O� �1�9�6�0� �m�i�t� �d�e�n� 
�Z�u�s�a�t�z�t�a�f�e�l�n�  � ��A�n�f�a�n�g � �� �u�n�d� 
 ��E�n�d�e�*�)�.� 

�F�e�r�n�e�r� �i�s�t� �i�n� �k�m� �4�,�6�0�0� �u�n�d� 
�5�,�2�0�0� �e�i�n� �G�e�f�a�h�r�e�n�z�e�i�c�h�e�n� �g�e�m�.� 
�$� �S�0� �Z�i�f�f� �1�0�c� �S�t�V�O� �1�9�6�0�  ��F�l�u�g�-� 
�b�e�t�r�i�e�b � �� �a�u�f�z�u�s�t�e�l�l�e�n�.� 

�D�i�e�s�e� �V�e�r�o�r�d�n�u�n�g� �t�r�i�t�t� �m�i�t� 
�d�e�r� �A�u�f�s�t�e�l�l�u�n�g� �d�e�r� �a�n�g�e�f�ü�h�r�-� 
�t�e�n� �V�e�r�k�e�h�r�s�z�e�i�c�h�e�n� �i�n� �K�r�a�f�t�.� 

�*� 

 ��F�a�h�r�v�e�r�b�o�t�,� �a�u�s�g�e�n�o�m�m�e�n� 
�R�a�d�f�a�h�r�e�r� �u�n�d� �Z�u�f�a�h�r�t� �g�e�s�t�a�t�-� 
�t�e�t � �� �f�ü�r� �d�a�s� �T�e�i�l�s�t�ü�c�k� �d�e�r� �G�ö�g�l�-� 
�s�t�r�a�ß�e� �z�w�i�s�c�h�e�n� �P�o�l�l�h�a�m�m�e�r�-� 
�g�a�s�s�e� �u�n�d� �U�n�t�e�r�e� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e�.� 
�(�V�Z� �g�e�m�;� �8�&� �5�2� �-� �Z�i�f�f�.� �1� �S�I�V�O� 
�1�9�6�0�)�.� 

�D�i�e�s�e� �V�e�r�o�r�d�n�u�n�g� �t�r�i�t�t� �m�i�t� 
�d�e�r� �A�u�f�s�t�e�l�l�u�n�g� �d�e�s� �o�a�.� �V�e�r�-� 
�k�e�h�r�s�z�e�i�c�h�e�n� �i�n� �K�r�a�f�t�.� 

�*� 

�1�.� �T�a�x�i�s�t�a�n�d�p�l�a�t�z� �S�c�h�i�f�f�s�t�a�-� 
�t�i�o�n� 
 ��H�a�l�t�e�n� �u�n�d� �P�a�r�k�e�n� �v�e�r�b�o�t�e�n�,� 
�a�u�s�g�e�n�o�m�m�e�n� �3� �T�a�x�i � �� �(�V�Z� 
�g�e�m�.� �$�&� �5�2� �Z�i�f�f�.� �1�3�b� �S�t�V�O� �1�9�6�0� 
�s�o�w�i�e� �n�a�c�h� �l�i�n�k�s� �w�e�i�s�e�n�d�e�m� 
�P�f�e�i�l�)� 

�2�.� �T�a�x�i�s�t�a�n�d�p�l�a�t�z� �K�r�e�m�s�e�r� 
�F�r�i�e�d�h�o�f� 
 ��H�a�l�t�e�n� �u�n�d� �P�a�r�k�e�n� �v�e�r�b�o�t�e�n�,� 
�a�u�s�g�e�n�o�m�m�e�n� �1� �T�a�x�i � �� �(�V�Z� �g�e�m� 
�$�&� �5�2� �Z�i�f�f� �1�3�b� �S�t�V�O� �1�9�6�0�,� �A�n�-� 
�f�a�n�g� �u�n�d� �E�n�d�e�)� 

�Z�u�s�ä�t�z�l�i�c�h� �s�i�n�d� �d�i�e� �i�n� �d�e�r� �V�e�r�-� 
�h�a�n�d�l�u�n�g�s�s�c�h�r�i�f�t� �v�o�m� �2�9�.� �N�o�-� 
�v�e�m�b�e�r� �1�9�8�4� �f�e�s�t�g�e�l�e�g�t�e�n� �B�o�-� 
�d�e�n�m�a�r�k�i�e�r�u�n�g�e�n� �a�n�z�u�b�r�i�n�g�e�n�.� 

�D�i�e�s�e� �V�e�r�o�r�d�n�u�n�g� �t�r�i�t�t� �m�i�t� 
�d�e�r� �A�u�f�s�t�e�l�l�u�n�g� �d�e�r� �a�n�g�e�f�ü�h�r�-� 
�t�e�n� �V�e�r�k�e�h�r�s�z�e�i�c�h�e�n� �i�n� �K�r�a�f�t�.� 

�»� �K�u�n�d�m�a�c�h�u�n�g�e�n� �«� �»� �V�e�r�l�a�u�t�b�a�r�u�n�g�e�n� �«� �»� �V�e�r�o�r�d�n�u�n�g�e�n� �«� 

�a�m� �3�1�.� �M�ä�r�z� �1�9�8�5� 

�S�p�r�e�n�g�e�l� �I� 
�E�i�n�l�a�u�f�s�t�e�l�l�e� 

�S�p�r�e�n�g�e�l� �I�I� 
�S�p�r�e�n�g�e�l� �I�I� 
�S�p�r�e�n�g�e�l� �I�V� 
�S�p�r�e�n�g�e�l� �V� 
�S�p�r�e�n�g�e�l� �V�I� 
�S�p�r�e�n�g�e�l� �V�I�I� 

�L�a�n�d�w�i�r�t�s�c�h�a�f�t�s�k�a�m�m�e�r�w�a�h�l� 

�Z�u�r� �D�u�r�c�h�f�ü�h�r�u�n�g� �d�e�r� �L�a�n�d�w�i�r�t�s�c�h�a�f�t�s�-�B�a�u�e�r�n�k�a�m�m�e�r�-� 
�w�a�h�l� �a�m� �3�1�.� �M�ä�r�z� �1�9�8�5� �w�u�r�d�e�n� �v�o�n� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�w�a�h�l�b�e�-� 
�h�ö�r�d�e� �K�r�e�m�s� �n�a�c�h�s�t�e�h�e�n�d� �a�n�g�e�f�ü�h�r�t�e� �W�a�h�l�l�o�k�a�l�e� �b�e�s�t�i�m�m�t�:� 

�K�r�e�m�s�-�S�t�a�d�t�,� �R�a�t�h�a�u�s� �K�r�e�m�s�,� �Z�i�m�m�e�r� �I�1� 

�S�t�e�i�n�,� �B�ü�r�o�r�a�u�m� �i�m� �P�a�r�t�e�r�r�e� 
�R�e�h�b�e�r�g�,� �G�e�m�e�i�n�d�e�k�a�n�z�l�e�i� 
�G�n�e�i�x�e�n�d�o�r�f�,� �G�e�m�e�i�n�d�e�k�a�n�z�l�e�i� 
�E�g�e�l�s�e�e�,� �G�e�m�e�i�n�d�e�k�a�n�z�l�e�i� 
�H�o�l�l�e�n�b�u�r�g�,� �G�e�m�e�i�n�d�e�k�a�n�z�l�e�i� 
�T�h�a�l�l�e�r�n�,� �A�n�g�e�r�n�,� �B�r�u�n�n�k�i�r�c�h�e�n�,� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�k�a�n�z�l�e�i� �T�h�a�l�l�e�r�n� 

�D�i�e� �W�a�h�l�z�e�i�t� �i�s�t� �v�o�n� �8� �b�i�s� �1�3� �U�h�r� �u�n�d� �d�i�e� �V�e�r�b�o�t�s�z�o�n�e� �m�i�t� 
�5�0� �M�e�t�e�r� �i�m� �U�m�k�r�e�i�s� �f�ü�r� �a�l�l�e� �W�a�h�l�l�o�k�a�l�e� �f�e�s�t�g�e�l�e�g�t�.� 

�M�i�k�r�o�z�e�n�s�u�s�e�r�h�e�b�u�n�g� 
�D�a�s� �Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�i�s�c�h�e� �S�t�a�t�i�s�t�i�-� 

�s�c�h�e� �Z�e�n�t�r�a�l�a�m�t� �w�i�r�d� �i�n� �d�e�r� 
�Z�e�i�t� �v�o�m� �2�.� �b�i�s� �2�2�.� �M�ä�r�z� �1�9�8�5� 
�w�i�e�d�e�r� �e�i�n�e� �E�r�h�e�b�u�n�g� �d�e�s� �M�i�-� 
�k�r�o�z�e�n�s�u�s� �d�u�r�c�h�f�ü�h�r�e�n�.� 

�D�i�e� �F�r�a�g�e�n� �d�e�r� �I�n�t�e�r�v�i�e�w�e�r� 
�b�e�t�r�e�f�f�e�n� �w�i�e� �g�e�w�ö�h�n�l�i�c�h� �d�i�e� 
�W�o�h�n�-� �u�n�d� �A�r�b�e�i�t�s�v�e�r�h�ä�l�t�n�i�s�s�e� 
�d�e�r� �f�ü�r� �d�i�e� �S�t�i�c�h�p�r�o�b�e� �a�u�s�g�e�-� 
�w�ä�h�l�t�e�n� �H�a�u�s�h�a�l�t�e� �u�n�d� �P�e�r�s�o�-� 
�n�e�n�.� 

�F�ü�r� �d�i�e� �v�o�r�g�e�s�c�h�r�i�e�b�e�n�e�n� �E�r�-� 
�h�e�b�u�n�g�s�m�e�r�k�m�a�l�e� �b�e�s�t�e�h�t� �g�e�-� 
�s�e�t�z�l�i�c�h�e� �A�u�s�k�u�n�f�t�s�p�f�l�i�c�h�t� �a�u�f�-� 
�g�r�u�n�d� �d�e�s� �B�u�n�d�e�s�s�t�a�t�i�s�t�i�k�g�e�s�e�t�-� 
�z�e�s� �1�9�6�5�,� �B�G�B�l�.� �N�r�.� �9�1�.� 

�A�u�ß�e�r�d�e�m� �w�e�r�d�e�n� �d�i�e�s�m�a�l� 
�v�o�n� �d�e�n� �I�n�t�e�r�v�i�e�w�e�r�n� �a�n� �a�l�l�e� �i�m� 
�M�i�k�r�o�z�e�n�s�u�s� �e�r�f�a�ß�t�e�n� �H�a�u�s�h�a�l�-� 
�t�e� �e�i�n�i�g�e� �F�r�a�g�e�n� �ü�b�e�r� �W�o�h�-� 
�n�u�n�g�s�a�u�s�s�t�a�t�t�u�n�g�,� �E�n�e�r�g�i�e�v�e�r�-� 
�b�r�a�u�c�h� �s�o�w�i�e� �U�m�w�e�l�t�b�e�d�i�n�g�u�n�-� 
�g�e�n� �g�e�s�t�e�l�l�t�.� 

�V�o�m� �F�u�n�d�a�m�t� 
�1� �D�a�m�e�n�a�r�m�b�a�n�d�u�h�r� 

�M�a�r�k�e� �G�a�r�m�u�n�d�i�a� 
�1� �H�a�n�d�f�u�n�k�g�e�r�ä�t� �F�M� 
�1� �A�m�u�l�e�t�t� �a�u�s� �G�o�l�d� 

�2� �S�t�ü�c�k� �H�a�l�s�k�e�t�t�e�n� 
�1� �D�a�m�e�n�a�r�m�b�a�n�d� �(�K�e�t�t�e�)� 

�a�u�s� �G�o�l�d� 

�D�i�e� �V�e�r�l�u�s�t�t�r�ä�g�e�r� �w�e�r�d�e�n� �a�u�f�-� 
�g�e�f�o�r�d�e�r�t�,� �d�i�e� �F�u�n�d�g�e�g�e�n�s�t�ä�n�d�e� 
�b�e�i�m� �F�u�n�d�a�m�t�,� �R�a�t�h�a�u�s� �K�r�e�m�s�,� 
�Z�i�m�m�e�r� �2�,� �z�u� �ü�b�e�r�n�e�h�m�e�n�.� 

�K�f�z�-�Z�u�l�a�s�s�u�n�g�e�n� 
�I�m� �M�o�n�a�t� �F�e�b�r�u�a�r� �w�u�r�d�e�n� 

�b�e�i�m� �M�a�g�i�s�t�r�a�t� �K�r�e�m�s� �1�8�1� �P�k�w� 
�(�4�6� �n�e�u�)�;�,� �1�1� �_�L�K�k�w� �@� �n�e�u�)�,�.� �8� 
�Z�u�g�m�a�s�c�h�i�n�e�n� �(�2� �n�e�u�)�,� �4� �K�r�ä�-� 
�d�e�r� �(�2� �n�e�u�)�,� �1�2� �M�o�p�e�d� �(�2� �n�e�u�)� 
�u�n�d� �3� �A�n�h�ä�n�g�e�r� �(�1� �n�e�u�)� �z�u�m� 
�V�e�r�k�e�h�r� �z�u�g�e�l�a�s�s�e�n�.� 

�V�e�r�l�u�s�t� �v�o�n� �Z�u�l�a�s�s�u�n�g�s�-� 
�s�c�h�e�i�n�e�n�,� �K�e�n�n�z�e�i�c�h�e�n�t�a�f�e�l�n� 
�u�n�d� �F�ü�h�r�e�r�s�c�h�e�i�n�e�n� 

�N�a�c�h�s�t�e�h�e�n�d� �a�n�g�e�f�ü�h�r�t�e�,� 
�v�o�m� �M�a�g�i�s�t�r�a�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� 
�a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u� �a�u�s�g�e�s�t�e�l�l�t�e� �Z�u�-� 
�l�a�s�s�u�n�g�s�s�c�h�e�i�n�e�,� �K�e�n�n�z�e�i�c�h�e�n�-� 
�t�a�f�e�l�n� �b�z�w�.� �F�ü�h�r�e�r�s�c�h�e�i�n�e� �s�i�n�d� 
�i�n� �V�e�r�l�u�s�t� �g�e�r�a�t�e�n� �u�n�d� �w�e�r�d�e�n� 
�h�i�e�m�i�t� �i�m� �O�r�i�g�i�n�a�l� �f�ü�r� �u�n�g�ü�l�t�i�g� 
�e�r�k�l�ä�r�t�.� 

�I�m� �A�u�f�f�i�n�d�u�n�g�s�f�a�l�l�e� �s�i�n�d� 
�d�i�e�s�e� �b�e�i�m� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �G�e�n�d�a�r�m�e�-� 

�1� �B�a�n�k�n�o�t�e� �z�u� �S� �1�0�0�0�, �� �r�i�e�p�o�s�t�e�n�k�o�m�m�a�n�d�o� �_� �a�b�z�u�g�e�-� 
�1� �B�r�o�s�c�h�e� �a�u�s� �G�o�l�d� �u�n�d� �b�e�n�.� 

�U�n�s�e�r� �g�u�t�e�r� �R�u�f� �@� �D�a�s� �i�s�t� 
�v�e�r�p�f�l�i�c�h�t�e�t�.� �O� �I�h�r� �V�o�r�t�e�i�l�!� 

�K�a�d�e�t�t� �7�7� �3�3�0�0�0�, �� �R�e�k�o�r�d� �C�a�r�a�v�a�n� �7�9� �©�6�8�5�0�0�, �� 
�K�a�d�e�t�t� �C�a�r�a�v�a�n� �7�9� �5�6�3�0�0�0�, �� �P�u�c�h� �5�0�0� �7�0� �1�5�0�0�0�, �� 
�K�a�d�e�t�t� �L� �8�0� �6�8�8�0�0�, �� �R�e�k�o�r�d� �8�0� �6�3�0�0�0�, �� 
�R�e�n�a�u�l�t� �4� �7�7� �2�9�5�0�0�, �� �M�o�n�z�a� �8�0� �1�1�5�0�0�0�, �� 
�K�a�d�e�t�t� �L� �8�3� �9�3�0�0�0�, �� �M�a�n�t�a� �7�8� �5�9�0�0�0�, �� 
�A�s�c�o�n�a� �L� �8�1� �6�6�0�0�0�, �� �R�e�k�o�r�d� �E� �8�3� �1�3�8�0�0�0�, �� 
�A�s�c�o�n�a� �B�e�r�l�i�n�a� �8�3� �9�5�0�0�0�, �� �G�o�l�f� �G�T�I� �8�1� �8�5�0�0�0�, �� 
�M�e�r�c�e�d�e�s� �2�4�0�D� �7�6� �©�6�8�0�0�0�, �� �S�u�z�u�k�i� �4�1�0� �8�4� �1�1�3�0�0�0�, �� 
�R�e�n�a�u�l�t� �4� �T�o�y�o�t�a� �C�o�r�o�l�l�a� �8�3� �8�9�5�0�0�, �� 
�K�a�s�t�e�n�w�a�g�e�n� �7�8� �1�8�0�0�0�, �� �B�M�W� �3�1�6� �8�1� �8�9�5�0�0�, �� 

�3�5�0�0� �K�R�E�M�S� 

�A�u�e�r� �O�r� �T�e�l�.� �0�2�7�3�2�/�3�5�0�1� 

�Z�u�l�a�s�s�u�n�g�s�s�c�h�e�i�n�e� 

�W�e�r�n�e�r� �B�a�u�e�r� 
�L�a�s�t�e�n�s�t�r�a�ß�e� �1�3� 
�M�o�p�e�d� �N� �2�5�.�7�2�0� 

�G�e�r�h�a�r�d� �L�a�u�s�c�h�e�r� 
�L�a�n�g�e�n�l�o�i�s�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �1�5�2� 
�M�o�p�e�d� �N� �8�5�.�3�3�2� 

�E�r�i�c�h� �H�a�m�b�ö�c�k� 
�K�e�l�l�e�r�g�a�s�s�e� �2�9�a� 
�M�o�p�e�d� �N� �8�5�.�2�5�9� 

�J�o�h�a�n�n� �J�a�n�u�s�c�h� 
�J�.� �O�s�e�r�-�S�t�r�a�ß�e� �7� 
�M�o�p�e�d� �N� �5�5�.�9�0�7� 

�K�e�n�n�z�e�i�c�h�e�n� 

�W�e�r�n�e�r� �B�a�u�e�r� 
�L�a�s�t�e�n�s�t�r�a�ß�e� �1�3� 
�M�o�p�e�d� �N� �2�5�.�7�2�0� 

�H�e�r�b�e�r�t� �W�e�i�d�e�n�a�u�e�r� 
�G�n�e�i�x�e�n�d�o�r�f�e�r� 
�H�a�u�p�t�s�t�r�a�ß�e� �6�7� 
�P�k�w� �N� �8�5�.�3�6�4� �V�o�r�d�e�r�t�a�f�e�l� 

�A�u�e�r� �J�o�s�e�f� �G�m�b�H� �u�.� �C�o�K�G� 
�W�i�e�n�e�r� �S�t�r�.� �7�8�-�8�2� 
�P�k�w� �N� �4�2�5�.�0�7�5� �R�ü�c�k�t�a�f�e�l� 

�F�ü�h�r�e�r�s�c�h�e�i�n�e� 

�S�t�r�a�s�s�e�r� �K�a�r�l� 
�N�e�u�t�a�u�g�a�s�s�e� �2� 

�L�e�n�k�e�r�b�e�r�e�c�h�t�i�g�u�n�g�e�n� 
�N�a�c�h�s�t�e�h�e�n�d� �a�n�g�e�f�ü�h�r�t�e� �P�e�r�-� 

�s�o�n�e�n� �h�a�b�e�n� �d�i�e� �L�e�n�k�e�r�p�r�ü�-� 
�f�u�n�g� �m�i�t� �E�r�f�o�l�g� �a�b�g�e�l�e�g�t�:� 

�B�a�g�l� �A�d�r�e�a�s�  �� �B� 
�K�r�e�m�s�-�T�h�a�l�l�e�r�n� �3�4� 

�B�r�a�u�n�s�t�e�i�n�e�r� �U�l�r�i�k�e�  �� �B� 
�G�ö�t�t�w�e�i�g�e�r� �G�a�s�s�e� �3�0� 

�H�e�t�z�e�n�d�o�r�f�e�r� �G�e�r�h�a�r�d�  �� �B� 
�M�i�s�s�o�n�g�a�s�s�e� �1�2� 

�H�o�f�f�m�a�n�n� �W�e�r�n�e�r�  �� �A�,� �C�,� �E� 
�D�a�c�h�s�b�e�r�g�g�a�s�s�e� �9� 

�K�a�s�t�n�e�r� �G�e�o�r�g�  �� �C�,� �E� 
�G�a�r�t�e�n�g�a�s�s�e� �1�3� 

�L�e�i�t�n�e�r� �D�i�e�t�e�r�  �� �B� 
�R�e�i�t�e�n�h�a�s�l�a�c�h�e�r�g�.� �1�2�/�1� 

�P�a�y�e�r�h�o�f�e�r� �W�i�l�h�e�l�m�  �� �B� 
�R�i�n�g�s�t�r�a�ß�e� �7�4� 

�P�f�e�f�f�e�r� �F�r�a�n�z�  �� �C�,� �E� 
�R�e�h�b�e�r�g�e�r� �H�a�u�p�t�s�t�r�.� �5� 

�P�r�a�d�e�r� �R�a�i�n�e�r�  �� �B� 
�L�a�n�g�e�n�l�o�i�s�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �8�8� 

�S�t�e�i�n�s�c�h�o�r�n� �H�e�i�n�z�  �� �A�,� �B� 
�B�u�r�g�g�a�s�s�e� �1�3� 

�S�t�e�i�n�w�i�t�z� �S�a�b�i�n�e�  �� �B� 
�S�ü�ß�g�a�s�s�e� �3� 

�W�a�n�d�l� �W�a�l�t�r�a�u�d�  �� �B� 
�K�a�s�e�r�n�s�t�r�a�ß�e� �2�3� 

�W�e�r�n�e�r� �W�o�l�f�g�a�n�g�  �� �A�,� �C�,� �E� 
�B�a�h�n�h�o�f�p�l�a�t�z� �1�1� 

�W�i�l�l�a�c�z�e�k� �R�e�n�e�  �� �A�,� �C�,� �E� 
�R�e�i�s�p�e�r�b�a�c�h�t�a�l�s�t�r�a�ß�e� �6�7� 

�W�u�n�d�e�r�b�a�l�d�i�n�g�e�r� �A�n�t�o�n�,� 
 �� �A�,�C�,�E� 

�A�m� �R�o�s�e�n�h�ü�g�e�l� �4�9�a� 
�Z�a�l�o�u�d�e�k� �M�a�n�u�e�l�a�  �� �B� 

�K�a�s�e�r�n�s�t�r�a�ß�e� �3�2� 
�D�u�d�i�c�s� �K�a�r�i�n�  �� �B� 

�U�n�t�e�r�e� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� �5�7� 
�M�a�y�e�r� �A�n�d�r�e�a�s�  �� �A�,� �C� 

�W�a�s�e�n�d�o�r�f�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �1�4� 
�Z�e�i�n�i�n�g�e�r� �A�n�d�r�e�a�s�  �� �A�,� �C�,� �E� 

�J�e�n�i�c�h�e�n�g�a�s�s�e� �5� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� �g�e�i�l�e� �1�5�\� 
�F�a� 



�ä� 

�1�6�.� �R�u�n�d�e�:� �1�6�.� �M�ä�r�z� �1�9�8�5� 
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„Mehr Griin fiir Krems" 
(Bildbericht auf den Seiten 4 und 5) 

  

    

Biirgermeister ehrte Feuerwehrmanner 
fiir Katastropheneinsatze beim Eissta ! 

Als Dank fur den hervorragenden Einsatz der Feuerwehrmiinner bei der Sprengung des Eisstofles am I., 2. und 25. Februar 1985, im 
Kremstal, lud der Bargermeister die A kteure zu sich in das Biirgermeisterzimmer em. An diesem Einsatz waren die FF St. Pollen 
(Sprengzug) sowie die FF Senftenberg und die FF Rehberg unter der Einsatzleitung von A BI Walter Strasser tiitig. Biirgermeister 
LAbg. Wittig bezeichnete es als sehr erfreulich, daft bei der Feuerwehr a//es so klaglos funktionierte und die Zusammenarbeit und 
gegenseitige Hilfestellung auch iiber die Grenzen der Stadt hinweg gegeben ist. Im Anschlufl an seine kurzen Dankesworte über-
reichte Bfirgermeister LAbg. Wittig dem Einsatzleiter, A BI Strasser als Dank und Anerkennung fiir seine Verdienste um die Stadt 
Krems die silberne Wappenplakette der Stadt Krems an der Donau. Die Feuerwehrmiinner Gunther Pradner (FF St. Millen), 
Alfred Winkler (FF Senftenberg) und Walter Steiner (FF Rehberg) erhielten als sichtbare Auszeichnung die Ehrennadel der Stadt 
Krems in Silber. Bfirgertneister LAbg. Wittig bedankte sich bei jedem einzelnen Feuerwehrmann, indem er jedem eine Urkunde 
und einen Weinkarton dberreichte. Diesem Festakt im Biirgermeisterzimmer wohnten auch 1. Vbgm. Jug. Grabner, der zustiindige 
Referent fiir Feuerwehrwesen, StR. Rohrhofer, und der Magistratsdirektor sowie Landesbranddirektor Nowak bei. 
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Der Biirgermeister hat das Wort! 

Neuer Ortsvertreter in Rehberg! 

Liebe Mitbiirger! 
Endlich ist es Frtihling geworden, tiber-
all regen sich die Geister. Leider konnen 
nicht alle Kremser aktiv werden, weil sie 
keinen Arbeitsplatz haben. Beim Ar-
beitsamt Krems waren im Februar 2 187 
Menschen aus dem Bezirk Krems ar-
beitslos gemeldet, das sind urn knapp 10 
Prozent mehr als vor einem Jahr. Wenn 

. .auch von dieser Entwicklung der Land-
bezirk starker betroffen ist als die 
Stadt, so besteht dennoch bei Gott kein 
Grund, in Jubel auszubrechen. 

In der Stadt Krems ist es gelungen, 
em n relativ hohes MaB an Beschaftigung 
zu erhalten. Als Erfolg mull es vor al-
lem gewertet werden, daB die zeitweilige 
Krisenregion Kremstal nicht zu einem 
Industriefriedhof wurde. Hier konnten 
fur Honesta und Grabner Nachfolgefir-
men gefunden werden, die auf gesun-
den Beinen stehen. 

Die Stadtverwaltung ist nattirlich 
auch heuer durch den gezielten Einsatz 
von Budgetmitteln bemtiht, viele Ar-
beitsplatze zu sichern. Im Krankenhaus 
wird die Pathologie gebaut, das Rat-
haus wird saniert, zu den Mithlhofgrtin-
den wird eine neue Brucke gebaut, im 
Rahmen eines StraBenbauprogrammes 
wird die wichtige VerbindungsstraBe 
,,An der Schutt" in Lerchenfeld bis zur 
Hofrat Erben-Brticke fertiggestellt. 
SchlieBlich mtissen die aufwendigen Ka-
nalbauten im Bereich Langenloiser 
StraBe und Lerchenfeld genannt wer- 

den. Allein diese Vorhaben erfordern 
einen Aufwand von rund 70 Mio. 

Dazu kommt die Wohnbautatigkeit 
durch die GEDESAG, die derzeit Vor-
haben in der Reifgasse und auf den 
Mtihlhofgrtinden realisiert. In Vorbe-
reitung sind Wohnhausbauten in der 
Langenloiser StraBe (Bergerstadl), im 
Reisperbachtal (Heiligen-Geist-Grtinde) 
und weitere Etappen im Mithlhof. Ins-
gesamt hat die GEDESAG em n Bauvolu-
men von 155 Mio. in Bau bzw. Vorbe-
reitung. 

SchlieBlich verdient unsere Stadt als 
unmittelbarer Arbeitgeber Erwahnung. 
Im Krankenhaus, in der Hoheitsverwal-
tung, in den stadtischen Betrieben und 
bei den Stiftungen (Seniorenheimen) 
sind 1 022 Menschen beschaftigt. Der-
zeit sind alle Dienstposten besetzt. Neu-
aufnahmen sind leider nur nach Frei-
werden von Planstellen moglich, deren 
Zahl aus finanziellen GrUnden nicht 
willkurljch vermehrt werden kann. 

Schliefilich gibt es noch Bundesbau-
stellen beim Realgymnasium und in der 
Strafvollzugsanstalt. Hinsichtlich der 

HTBL, eines neuen Bundesamtsgebau-
des und des StraBenausbaues Richtung 
Gneixendorf werde ich bemtiht sein, 
mit dem mit persOnlich bekannten Bau-
tenminister Dr. Ubleis, wegen einer ra-
schen Dotierung bald ins Gesprach zu 
kommen. 

Die Arbeitsplatzsicherung hat freilich 
auch ihren Preis. Er findet in der Ver-
schuldung der Stadt semen Nieder-
schlag. Aber dient etwa das neue Kran-
kenhaus - em n Jahrhundertbau - nicht 
der Gesundheit aller Kremser? Mit alien 
Mitteln der Bevolkerung dienen, das 
wird auch weiterhin meine und meiner 
Mitarbeiter Aufgabe sein. Das ver-
spricht Ihnen 

Ihr 

Burgermeister 

Sprechstunden 
des Biirgermeisters im April 
Freitag, 12. April 1985 — 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 19. April 1985 — 9 bis 12 Uhr 
Freitag, 26. April 1985 — 9 bis 12 Uhr 

In der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde Dir. Mag. Franz-Dieter Fait! zum Ortsver-
treter des Stadtteiles Rehberg bestellt. Mag. Fait! wurde am 23. 9. 1939 in Rehberg geboren, 
ist beruflich Direktor des Bundesoberstufenrealgymnasiums  in Krems, verheiratet, 3 Kinder. 
Seine besonderen Anliegen sind vor allem den Stadtteil Rehberg noch lebenswerter und scho-
ner zu gestalten. Er richtet daher an die Rehberger Bevolkerung die Bitte, Anregungen, Vor-
schlage oder Verbesserungswiinsche zu unterbreiten. Mag. Fait! wird jeden Montag von 
18.00 Uhr Ns 19.00 Uhr im Gemeindehaus in Rehberg seine Sprechstunden abhalten. 

EINE ANREGUNG FOR 
ALLE, DIE IHREN 
ERFOLG SEHEN WOLLEN 

3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 0273 2/ 4114 

I ELL-OPTIIK 
te  2 

Kremser Amtsblatt 



   

   

  

WOhNbORO 

   

Bezugsfertig: 
Langenloiserberg 
Terrassenwohnungen 
3 Zimmer, Kuche, Bad, 
Abstellraum, Loggia 
und Terrasse 

Wohnbeihilfe meglich 

in Bau: 
Langenloiserberg 
Reihenhauser mit Garten 
teilw. mit Doppelgaragen 

Stratzing: 

Reihenhauser mit Garten 
teilw. mit Garagen 

Eigenmittelersatzdarl. mOgl. 

Alle Objekte in Weingartenlage 
Auskiinfte: Fa. Wohnungseigentiimer, 3500 Krems 

Kasernstraae 38, Telefon 02732/41 50 

„Sie kOnnen sich finanziell si-
cher mehr leisten als Krems — 
aber Partnerschaft ist nicht im-
mer nur eine Angelegenheit des 
Geldes". Dies erklarte Stadtrat 
Hans Friihwirth zur Partner-
schaft mit Boblingen, der zweit-
reichsten Stadt Deutschlands 
(Sitz von Monsterfirmen wie 
Mercedes und IBM, sowie zahl-
reicher kleinerer Betriebe), die er 
em n Wochenende lang zusammen 
mit Gemeinderat Evelyne Kitz-
wogerer, Dr. Ernst Englisch als 
Vertretung des Kulturamtes und 
Prof. Franz Haselbock besuchte. 

Begeistert erzahlt Stadtrat 
Frahwirth, daf3 „Krems em n Be-
griff far Niblingen" geworden 
ist in dem Dutzend Jahren, seit 
welchem die Partnerschaft be-
steht. Der menschliche Kontakt 
stehe immer im Vordergrund, 
das Interesse am Austausch von 
Kultur, — ganz einfach die 
Sympathie, ja Freundschaft zwi-
schen den Stadten. Aber auch 
die wirtschaftliche Seite kommt 
nicht zu kurz. So brachten die 
vier „Kremser Botschafter" 
nicht nur „Geschichte und Kul- 

tur" unserer Stadt in Form eines 
begeistert aufgenommenen Vor-
trages von Dr. Ernst Englisch 
mit nach Boblingen („Krems in 
Fotografien" — Dias von der 
Lichtbildstelle der Stadt Krems), 
— sondern auch „das Produkt" 
unserer Heimat, 14 verschiedene 
Weinsorten. Es waren dies 
Spenden bekannter Kremser 
Weinbaubetriebe: das Weingut 
der Stadt, die Winzergenossen-
schaft, die Weingater Salomon, 
Metternich, Aigner, Zohrer, 
Dietz und Karl Friedrich, sowie 
em n Traubenbrand des VV.eingu-
tes Forstreiter. Stadtrat Frah-
wirth kommentierte die Wein-
probe, die so groBe Begeisterung 
unter den 120 Teilnehmern her-
vorrief, da13 sofort verschiedene 
MOglichkeiten des Weinkaufs 
besprochen wurden. Einer der 
Interessenten ist das Grakauf-
haus Hertie. 

Einen absoluten Hohepunkt 
in kultureller Hinsicht bildete 
das Orgelkonzert des internatio-
nal bekannten Kremsers Prof. 
Franz Haselbock, das in der 
Boblinger Stadtkirche stattfand. 

Stadtrat Hans Frahwirth sprach 
an diesem Abend verbindende 
Worte. 

DO Krems und sein einmali-
ges Stadtbild noch eine Weile in 
Boblingen „lebendig" bleibt, 
cigar sorgen ca. 40 GroBfotos 
der Volkshochschule Krems, die 
bis Ende Mai im Neuen Rathaus 
der deutschen Stadt zu sehen 
sind. 

Und so sieht die nachste Zu-
kunft der Partnerstadte aus: 

Ende April gbt es eine „Krem- 

ser-Woche" in Boblingen. 
Kremser Spezialitaten werden 
von einem Koch der HLF-
Krems zubereitet. 

Im Juni wird eine Gruppe 
Boblinger Senioren in offizieller 
Begleitung unsere Stadt besu-
chen. 

Ende August stellt die Spar-
kasse in Krems ihre Galerie far 
eine Ausstellung zeitgenossi-
scher Malerei aus BOblingen zur 
Verfagung. 

Krems 	em n Begriff fiir Partnerstadt Boblingen 

DER NEUE COO BX 

FROHLINGS-WOCHEN 
FOr gebrauchte GS der Baujahre 7578 

erhalten Sie 
SUPER-EINTAUSCHPREISE bei 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

1211ZEIZIN 

2:
1
) VE SPA 4   

re  YAMAHA   SACHS 

• FAHRRADER 
• MOPEDS 

• MOTORRADER 
Der GroBteil der neuen Modelle ist bereits 
eingelangt und auch lieferbar. Nur jetzt 
gibt es den beliebten 

FRUHLINGSRABATT 
NOtzen Sie sofort lhren Preisvorteil! 

Krems, Drinkweldergasse 16 
Telefon 02732/2283 

Der neue Toyota Cam, 2000 GL1. 
Verschaffen Sie zich Plat: oul der StroBe.Geriiumig. Zu funk In der Funften 

Wir tauschen auch Ihren 
TOYOTA, auf jeden neuen 

gerne em! 

Krems, Wiener StraBe 125 
• Telefon 02732 / 5667 

In den Wintermona-
ten wurde der le-
bensgrofie Kruzifi-
xus am Kreuzberg 
von Museumsober- 
inspektor 	Anton 
Stummer 	restau- 
riert. Vor wenigen 
Tagen wurde er wie-
der an seinem fir-
spriinglichen Platz 
angebracht. 
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Unsere Gebrauchtwagen . 
sind einfach 	1::fitze! 

Uberzeugen Sie sich davon! 
• • 

Mercedes 230 E, gain, Bj.82 
Alfa Giulietta, 1,8 I, weiB, Bj. 82 
Audi 100/5 S, weiB, Bj. 79 
Alfa Sud Ti, rot, Bj. 81 
Renault R 4 TL, blau, Bj. 81 
BMW 525, blau, Bj. 76 
Lada Taiga, orange, Bj. 80 
Volvo 244 DL, blau, Bj. 78 
Citroen GSA X 3, rot. Bj. 81 
Renault R 9 GTS, rot, Bj. 82 
Citroen Diane 6, orange, Bj. 80 
Mazda 626, blau-metallic, Bj. 79 

NG.teaphoe OHG  

Mitsubishi 2000 GSR 
blau-metallic, Bj. 79 
Renault R 5 TL, gelb, Bj. 79 
VW Bus, beige, Bj. 78 
Fiat 131 Super, silber, Bj. 82 
Fiat Ritmo Abarth, schw., Bj. 82 
Fiat Uno 70 S, weiB, Bj. 83 
Fiat Ritmo 60 CL, blau, Bj. 82 
Fiat Argenta 1E, silber, Bj. 81 
Fiat 131 CL, gelb, Bj. 79 
Fiat Panda 45, rot, Bj. 83 
Fiat 131 Kombi, weiB, Bj. 83 
Puch 230 GE/6, rot, Bj. 83 

KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL (02732)6555 	TEL (02734)2580 

Parkanlage Mitterau 

Mehr Griin fiir Krems! 
Das Stadtgartenamt der Stadt 

Krems versucht immer wieder, 
die beiden groBen Fachgebiete 
des Umweltschutzes und der 
Grtin- und Erholungsanlagen zu 
kombinieren und mochte daher 
die Schwerpunkte far das Jahr 
1985 bekanntgeben: 

Das Griinkonzept wird in al-
ien Teilen semen Niederschlag 
finden und es werden im heuri-
gen Jahr grofie Aktivitaten ge-
setzt. 

Im Stadteil Mitterau wird die 
Parkanlage weiter ausgebaut 
und rund 2 ha werden begrtint, 
wobei die Vorarbeiten bereits in 
den Wintermonaten getatigt 
wurden und die Aushubarbeiten 
far die Teichanlage (Biotop) his 

Ende April voraussichtlich abge-
schlossen sein werden (siehe Fo-
to). Anschlie13end wird eine Be-
pflanzung mit heimischen Bäu-
men und Strauchern vorgenom-
men und es wird auch daran ge-
dacht, Sitzgruppen im Schatten 
der vorhandenen GroBbaume zu 
situieren. Der bereits sehr stark 
in Anspruch genommene Rodel-
htigel wird ebenfalls begrant 
und zur SchnellstraBe hin wer-
den Baum und StrAucher ge-
pflanzt. Ebenso wird eine Be-
pflanzung mit Baumen entlang 
des neu geschaffenen Tennis-
platzes durchgefiihrt. 

Das Erholungsgebiet entlang 
der Donau wurde bereits im 
Winter von Unrat gesaubert, 

ebenso auch die Boschung zur 
Schnellstraf3e. Es wurden im-
merhin 6 LKW-Fuhren Geram-
pel und Abfalle auf die Deponie 
in Gneixendorf gefiihrt, die von 
den angefiihrten Bereichen 
stammen. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
wird in Stein erfolgen, und zwar 
wird der Brunnen am Schilrer-
platz saniert und die Boschung 
beim Bruckenkopf Stein mit 
Wildstrduchern und Bienenfut-
terpflanzen begriint. Der soge-
nannte Wehrgraben in Stein 
wird in Zusammenarbeit mit der 
HTBLA Krems und dem Ver-
schOnerungsverein Stein einer 
Generalsanierung unterzogen, 
urn eine Erholungsflache fur die 
Steiner Bevolkerung zu schaffen 
(Foto). Der Parkplatz vor der 
Fa. Hintenberger wird ebenfalls 
mit einigen schattenspendenden 
GroBbaumen bepflanzt. Der 
Containerplatz bei der Fa. 
Merkl in Stein wird neu gestaltet 
und im Frilhjahr mit Strauchern 
und Baumen bepflanzt werden. 
Damit ist wieder em n sogenannter 
„Schandfleck" beseitigt. 

Schaden an Banken, Abfall-
korben, Bepflanzungen etc. ver-
ursachte der Eissto13 an der Do-
nau und im Kremstal. Es sind je-
doch die finanziellen Mittel gesi-
chert und es werden die Ausbes-
serungsarbeiten bzw. Neupflan-
zungen in nachster Zeit in An-
griff genommen. 

In Egelsee wird die groBe 
Griinflache vor dem Container-
platz mit Baumen und Wild-
strauchern bepflanzt und somit 
em n Beitrag zur Verschenerung 
des Ortsbildes geleistet. 

In Lerchenfeld wurde bereits 
das Augebiet zwischen Aupark-
weg und Admonterstraf3e gesau-
bert, wobei in diesem Bereich 5 
LKW-Fuhren Sperrmi.ill und 
Gertimpel gesammelt und auf 

Amtsrat Ing. Manfred Bindreiter 
Leiter des Amtes far 	und 
Erholungsfldchen sowie techni-

schen Urnweltschutzes 

die Miilldeponie gebracht wur-
den. Im AnschluB daran wurde 
der Weg entlang des Sportplat-
zes saniert. In der Jenichengasse 
werden die Spielgerate und Ban-
ke gestrichen und teilweise er-
neuert. 

In der Altstadt werden in der 
WienerstraBe und in der Heine-
mannstraBe die Baumscheiben 
vergrOBert, damit der Lebens-
raum far unsere GroBbaume 
verbessert wird. Im Stadtpark 
und am Piaristenplatz erfolgt an 
den alten Baumbestanden eine 
Generalsanierung, damit keine 
Gefahrdung far die Bevolke-
rung, insbesondere fur die spie-
lenden Kinder auftreten kann. 
In der BertschingerstraBe wird 
die bereits angektindigte GroB-
baumallee im Friihjahr ausge-
setzt werden und sei hier an die-
ser Stelle der Fa. Krems-Chemie 
far die sehr groBzilgige Spende 
herzlich gedankt. Die beiden 
Donaulacken, die unter Natur-
schutz stehen, werden von der 
Beviilkerung sehr gut angenom-
men — daher sollen noch zu-
sAtzliche Ruhezonen geschaffen 

1111 MILLI KIZEIBICH 
3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732 / 3817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

bis zu 45 °7oSie sParen 	 Heizkoste1!  

LF

.
ACHMANNISCHE BERATUNG — RUFEN SIE UNS AN 

Teppichgalerie  CaBWItiriw' • 
GOTTLICHER GES.M.B.H 

Steiner Landstralie 88 	— 	Telefon 02732/ 2962 
.3- 04 KREMS-STEIN — 

Orientteppiche und 
Flachweben aus 

• Afghanistan 
• Anatolien 
• Indien, Kashmir 
• Persien 
• UdSSR 
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„Ich und mein eigenes Fotoateliee 

Endlich bin ich selbstandig! Kann arbeiten wie ich will und 
mehr aus meinem Leben machen! Das verdanke ich einem 
Gesprach be! der Sparkasse. Die hat mir das Startgeld 
gegeben, den Kredit, den ich brauchte. 
Jetzt macht das Leben vie! mehr Spa& 
Denn ich weiB, wofOr ich arbeite! 

Selbstandigmachen? 
Kommen Sie auf em n Gesprach zu uns! 

111 
arlicasse in Krems s  

vvachauer Spar-und Kreditbank 
Wir wissenwie der 	lauft 

67 cm STEREO COLOR MIT TELETEXT — 
FERNI3EVENUNG — 30 PBOGRAMNIE 

15 

 \NW ANSCHLUSSE FUR VIDEO-
RECORDER — KOPFHOBER LAUI.SPRECHEB, 

STEREO ANUAGE 
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Anderung des Flachenwidmungsplanes 

werden. Das anschlieBende Au-
gebiet wird laufend durchforstet 
und kaputte Baume werden ge-
rodet und durch Neupflanzun-
gen ersetzt. 

Bei samtlichen Bauverhand-
lungen werden vom Stadtgarten-
amt Begriinungen vorgeschrie-
ben und es konnten bereits gro-
Be Erfolge bei Parkplatzgestal-
tungen (z. B. Leiner-Interspar, 
GEDESAG-Wohnbauten etc.) 
verzeichnet werden. 

Im Kremser Fulaballstadion 
werden als Abgrenzung zum 
Parkhotel GroBbaume ge-
pflanzt. Das Begleitgriin an den 
zahlreichen StrafienzUgen unse-
rer Stadt wird laufend erganzt. 
An der linken und rechten 
Kremszeile werden heimische 
Baume gepflanzt und somit 
kann em n gewisser Larmschutz 
Mr die angrenzenden Wohnhau-
ser erzielt werden. Nach Fertig-
stellung der Larmschutzwand 
entlang der B3 wird eine dichte 
Bepflanzung erfolgen, dadurch 
wird die Wohnqualitat in der 

Qaslhof 
Zurn 

coblener2 4 

Mizscher) 
" 

10'11  

voiv -fe-21l/i7Pr 
OfrefAr//*t.ell.spl •f 

req.: 02732/2644,  

Mitterau auch zusatzlich noch 
verbessert. 

Ein grolles Problem bringen 
jedes Jahr die zahlreichen Be-
schadigungen an offentlichen 
Park- und Gartenanlagen sowie 
an Blumenrabatten und Kinder-
spielplatzen. Allein im Jahr 1984 
traten durch Diebstahl, Bescha-
digung und Vandalismus Scha-
den in der Mlle von mehr als 
S 240000,- auf. Das Stadtgar-
tenamt ersucht daher die Bevol-
kerung urn rege Mitarbeit, damit 
solchen Vandalen das Hand-
werk gelegt werden kann und 
diese auch ausgeforscht werden 
kOnnen. Sollten Sie Zeuge von 
solchen Aktionen werden, ver-
standigen Sie bitte so fort die 
Gendarmerie (Telefon-Nummer 
35 36! !). Das Stadtgartenamt 
bedankt sich schon jetzt fiir Ihre 
Mithilfe. 

Die Stadt Krems wird auch in 
Zukunft entsprechende Finanz-
mittel einsetzen, damit auch die 
Gran- und Erholungsflachen 
ausgebaut und bestens instand-
gehalten werden konnen, denn 
Krems soil seinem Ruf als eine 
der „grtinen Inseln" Nieder-
osterreichs nach wie vor gerecht 
werden. 

Blutspender gesucht! 
Am Sonntag, dem 5. Mai 

1985, veranstaltet die Blutspen-
dezentrale in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr 
eine Blutspendeaktion in der 
Hauptschule Stein, Steiner 
LandstraBe 124. 

Unter dem Motto „Rette emn 
Leben, spende Blut" wird die 
BevOlkerung eingeladen, sehr 
zahlreich an dieser Blutspende-
aktion teilzunehmen. 

Die Vorarbeiten zur Ande-
rung des Flachenwidmungspla-
nes Krems und Gneixendorf 
sind soweit abgeschlossen, daB 
nunmehr in den, Raumen der 
Magistratsabteilung IV, Pla-
nungsamt, Stadtgraben 13, der 
Entwurf zur allgemeinen Ein-
sicht offentlich aufgelegt ist. 

Entsprechend der gesetzlichen 
Bestimmungen des NO. Raum-
ordnungsgesetzes 1976 handelt 
es sich dabei urn einen Zeitraum 
von acht Wochen, und zwar far 
die KG Krems vom 15. Marz bis 
10. Mai sowie fur die KG Gnei-
xendorf vom 25. Marz bis 20. 
Mai 1985. 

Innerhalb dieser Auflegungs-
frist ist jedermann berechtigt, 
zum Entwurf der Anderung 
schriftlich Stellung zu nehmen. 

Bei der BeschluBfassung durch 
den Gemeinderat werden inner-
halb der offentlichen Auflagen-
frist abgegebene Stellungnah-
men in Erwagung gezogen. Es 

besteht jedoch kein Rechtsan-
spruch darauf, daf3 eine Anre-
gung berUcksichtigt wird. 

Stadtplan 
wieder erhaltlich 

Nachdem die 1. Auflage des 
Kremser Stadtplanes far das ge-
samte Gemeindegebiet seit 
Herbst 1984 vergriffen ist, wur-
de wahrend der Wintermonate 
die Herstellung der 2. Auflage 
in die Wege geleitet. Die Plan-
unterlage ist aktualisiert wor-
den und mit den Arbeiten 
konnte wieder das Institut far 
Kartographie und Reproduk-
tionstechnik der Technischen 
Universitat Wien beau ftragt 
werden. 

Diese 2. Auflage ist nunmehr 
gedruckt und liegt beim Stadt-
bauamt verkaufsbereit in einer 
Anzahl von 5 000 Stuck vor. 
Der Verkaufspreis betragt 30 
Schilling. 



Bastlerstube 
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 02732/70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 
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Aus dem Gemeinderat 
29. offentliche Sitzung des Gemeinderates 
• Der Gemeinderat beschlief3t, da13 Herr Dir. Mag. Franz-Dieter 

Faltl, wohnhaft Rehberger Hauptstral3e 50, zum Ortsvertreter des 
Stadtteiles Rehberg mit Wirkung vom 1. April 1985 bestellt wird. 
(Berichterstatter Bgm. Wittig) 

• Der Gemeinderat gewahrt dem Verein zur Forderung der Erneue- 
rung von Krems tiber Ansuchen eine Subvention in Hohe von 
S 200000,-. 
(Berichterstatter Bgm. Wittig) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, dem FuBball-Bundes-Leistungszen-
trum Krems einen Forderungsbeitrag in HOhe von S 40 000,-
zuzuerkennen. Dieser Betrag dient zu teilweisen Abdeckung der 
aus dem Spielbetrieb des Jahres 1985 anfallenden Kosten. 
(Berichterstatter GR Stadler) 

• Die Stadtgemeinde Krems gewahrt der Bezirksstelle Krems vom 
Roten Kreuz tiber ihr Ansuchen ftir das Jahr 1985 eine Subven-
tion in Mile von S 8,- pro Einwohner der Stadt Krems, das ergibt 
auf Grund der Einwohnerzahl von 23 056 laut Volkszahlung 1981 
einen Subventionsbetrag in Mlle von S 184448,-. 
(Berichterstatter StR Dr. Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Durchfahrung der 2. Bauetappe 
der Sanierung des Stadtsaales mit voraussichtlichen Netto-
Herstellungskosten exkl. MWSt. von S 1 900000,- und die Auf-
tragsvergabe der anteiligen Planungs- und Ausschreibungsarbei-
ten an das Architekturbtiro Dipl.-Ing. Hinterndorfer, Krems, mit 
Honorarkosten exkl. MWSt. von S 111 628,80. Ferner genehmigt 
der Gemeinderat die Auftragsvergabe der statischen und kon-
struktiven Bearbeitung der 2. Bauetappe an das Bum Dipl.-Ing. 
Retter, Krems, mit Honorarkosten exkl. MWSt. von S 43 525,20. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat ermachtigt die Magistratsabteilung IV die Ar-
beiten ftir die Restaurierung und Konservierung der Steinteile far 
die Fassadensanierung des Rathauses Krems (1. Etappe: Kirchen-
gasse — Landstral3e — Innenhof) an die Best- und Billigstbieter- 
firma Prof. Hubert Bauer, Krems, mit einer Anbotssumme inkl. 
MWSt. von S 173292,- zu vergeben. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die von der Magistratsabteilung IV 
erstellte und vorgelegte Abrechnung tiber das Ao. Straf3enbau- 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN ER 
00 KR EMS 

4 	/ 35EMS Tel. 02732/ 70032, 583/ 

programm 1983, das bei bereitgestellten Finanzierungsmittel in 
Mlle von S 5 982 000,- und genehmigten Gesamtausgaben in Ho- 
he von S 4 458 150,17 tatsachliche Gesamtausgaben in Hohe von 
S 4 138 718,59 aufweist. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die von der Magistratsabteilung 
erstellt und vorgelegte Abrechnung Ober das Ao. Kanalbaup 
gramm 1983, die bei bereitgestellten Finanzierungsmittel in HO 
von S 2 080 000,-- und genehmigten Ausgaben in Rohe v 
S 2 071 807,26 tatsachliche Gesamtausgaben in Hale v 
S 2 018 987,69 aufweist. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 
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• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschlieSt, mit der Durchfiih-
rung der einzelnen Projekte des Ao. StraBen-Beleuchtungsbau-
programmes 1985 folgende Best- und Billigstbieterfirmen zu be-
auftragen: Lieferung des Elektromaterials — Fa. Reitgruber 
GesmbH, Krems, Lieferung der Beleuchtungskorper und Be-
leuchtungsmaste — Fa. AEG-Telefunken, Wien, Erdarbeiten 
Fa. Teerag-Asdag AG, Krems. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat beschlieSt die Einbeziehung der Hauser Hoher 
Markt 10, Wiener Strafie 31, Ufergasse 8 und Steiner Landstraf3e 
32, deren Erhaltungswiirdigkeit in bau- und kunsthistorischer 
Hinsicht gegeben ist, in die Aktion „Mafinahmen zur Pflege des 
Kremser Stadtbildes" mit einem Gesamtbetrag in Hohe von 
S 160000,... 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• 
Die Stadt Krems verkauft und tibergibt an die Wachauer Volks-
fest AG, Krems, Utzstraf3e 12, die Gp. 3404/15, KG. Krems, mit einem Ausma13 von 328 m2  sowie einen Teil der Gp. 3158/55, KG. 
Krems, mit einem Ausmaf3 von ca. 1 850 m2  zu einem Grundpreis von S 200,-/m2, sohin fur 2 178 m2  insgesamt S 435600,-. (Berichterstatter StR Rohrhofer) 

• 
Der Gemeinderat beschlieSt, dal3 die Stadt Krems an die Bauun-
ternehmung Techn.Rat Sepp Doll und Sohn GesmbH, Krems, 
die Gp. 248/3, Garten, Gb. Imbach, mit einem Ausmafi von 1 935 m2  zur Errichtung sozialer Wohnbauten verkauft und tiber- 
gibt. Der Kaufpreis betragt S 400,-/m2, sohin insgesamt S 774000,-. 
(Berichterstatter StR Rohrhofer) 

• 
Die Stadt Krems stundet Frau Heidelinde Andraschko, Altwaren-
handlerin und Herrn Ignaz Sinek, Kraftfahrer, den Aufschlie-
Bungsbeitrag ftir die Gp. 244/25, KG. Weinzierl im Betrag von 
S 275448,.., gegen Leistung von Stundungszinsen in Hohe von 

IV 
ro-
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„FRO HJAH RS-SERVICE” 
KOSTENLOSE SICHERHEITSKONTROLLE 
UN D ABGASTEST 

Motor-Import 
Gesellschaft m b H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/65210* 

Kleines Pflegepaket S 480,- 
groBes Pflegepaket S 1 440,- 
groBes und kleines Pflegepaket 
zum Kombipreis S 1 740,- 

RUEFA jetzt auch in Krems 

8,501o, u. zw. in monatlichen aufeinanderfolgenden Raten von je 
S 8000,-. 
(Berichterstatter StR Rohrhofer) 

• Die Stadt Krems an der Donau tritt mit den Gp. 805/1 und 805/3, 
beide EZ. 658, KG. Krems, Weingarten in der Ried Kremsleithen, 
mit einem GesamtausmaB von 11 005 m2, der Wassergenossen-
schaft Kremsleithen bei und verpflichtet sich, die auf diesen 
Grundanteil entfallenden Baukosten in Hale von ca. S 45 000,-zu 
bezahlen. 
(Berichterstatter StR Rohrhofer) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, den Beschluf3 des Gemeinderates 
vom 12. 12. 1974, in welchem die Anzahl der gleichzeitig den 
Buschenschank austibenden und die Dauer des Buschenschankes 
festgelegt und in der Folge verordnet wurde, mangels Zustandig-
keit des Gemeinderates aufzuheben. 
(Berichterstatter StR Rohrhofer) 

• Der Gemeinderat beschlie13 die Durchfiihrung der 2. Bauetappe 
des Einbaues einer Anlage zur Substitution von Primarenergie in 
der Badearena Krems mit Herstellungskosten von rund 
S 1 274000,-. Die Herstellungen und Lieferungen werden seitens 
der Direktion der Unternehmen und Betriebe der Bietgemein-
schaft Balley/Kugler, Krems, Libertragen. 
(Berichterstattung StR GObhart) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, daB die Stadt Krems auch im Jahre 
1985 wiederum eine Urlaubsaktion far erholungsbediirftige 
Senioren durchfiihrt. 
(Berichterstatter StR. Hack!) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, daB der Kursbeitrag fur 10 Stunden 
far Teilnehmer an den Gymnastikkursen far Schwangere ab 1. 4. 
1985 mit S 200,- festgesetzt wird. 
(Berichterstatter StR Hack!) 

• Der Gemeinderat beschlieSt die Anmietung von Raumlichkeiten 
des Lilienfelderhofes, HohensteinstraBe 69, von der GEDESAG 
zur Fiihrung des Betriebes eines Kindergartens bzw. Kinderhortes 
fur Kinder von Bediensteten des AO. Krankenhauses Krems im 
Ausmal3 von rund 225 m2. 
(Berichterstatter StR Hack!) 

• Die Stadt Krems ist mit GR-BeschluB vom 11. 10. 1978 dem zwi-
schen dem Land Niederosterreich und der No. Gebietskranken-
kasse ftir Arbeiter und Angestellte am 1. 3. 1951 abgeschlossenen 
Obereinkommen tiber den Betrieb der „Gemeinsamen Tuber-
kolosefiirsorge- und Behandlungsstelle Krems" beigetreten. Nun-
mehr hat die No. Landesregierung der Auflosung dieses Oberein-
kommens zugestimmt und beschlieSt der Gemeinderat, daB auch 
die Stadt Krems dem Obereinkommen, betreffend die Auflosung 
des am 1. 3. 1951 abgeschlossenen Obereinkommens Ober den Be-
trieb einer gemeinsamen Tuberkoloseftirsorge- und Behandlungs-
stelle beitritt. 
(Berichterstatter StR Hackl) 

• Da far die Stadt Krems die Notwendigkeit besteht, Einrichtungen 
zur Bekampfung und Vorbeugung der Tuberkolose zu errichten, 
wird ab 1. 4. 1985 zwischen dem Land Niederosterreich und der 
Stadt Krems em n Obereinkommen aber den Betrieb einer gemein-
samen Tuberkolosenstelle auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
(Berichterstatter StR Hackl) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems nimmt den Bericht des Kon-
trollamtes iiber die 1. Kassenkontrolle und 2. Kassenkontrolle 
1984 zur Kenntnis. 
(Berichterstatter GR Schaider) 
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blem konfrontiert wurde. Ich 
habe damals den Pachtern ver-
sprochen, daB sich in deren 
Rechtsstatus nichts andern wird. 
Zu diesem Versprechen stehe ich 
auch heute noch und wird daher 
auch keine Umwidmung erfol-
gen. 

Es bedurfte daher keiner so-
genannten Biirgerinitiative, wie 
der Lokalpresse zu entnehmen 
war, da zum Zeitpunkt der Un-
terschriftensammlung durch ei-
nen sozialistischen Funktionar 
bereits die Weisung von mit be-
stand, eine Umwidmung der 
Kleingarten nicht weiter zu ver-
folgen." 

Verkehrsbehinde-
rungen im Zuge der 
Instandsetzung der 
Wachaubriicke 

Im Zuge der Instandsetzungs-
arbeiten an der Wachaubriicke 
in Krems tritt ab Montag, dem 
18. Marz 1985, folgende Ver-
kehrsregelung in Kraft: 
• Die Wachaubrucke ist nur 

einspurig in Richtung Osten 
befahrbar 

• Die Hohensteinstrafie wird 
im Teilstack WachaustraBe - 
Langenloiserstrafie als Ein-
bahn geftihrt 

• An der Ostseite der Hohen-
steinstraBe zwischen Wach-
austraBe und Kettensteggasse 
und den Hausern 1-3 sowie 
an der Westseite der Hohen-
steinstraBe zwischen Wach-
austraBe und Einfahrt zur 
Tischlerei Wimmer besteht 
em n Halteverbot 

Diese Verkehrsbehinderungen 
werden voraussichtlich drei Mo-
nate dauern. 

Anfragen 
Gemeinderat Stummer richte-

te an den Burgermeister die An-
frage, ob es richtig ist, daB die 
Kleingarten westlich der Austra-
13e zugunsten einer Erweiterung 
des Lagerhauses umgewidmet 
werden sollen. Die Mitterauer 
Bevolkerung ist deshalb in Auf-
regung, weil diese Kleingarten 
doch einen wesentlichen Schutz 
far die dahinter lebende Bevol-
kerung im Bereich der Dr. Eder-
Gasse, Lastenstrae, W. Gause-
gasse etc. gegentiber der Larm-
und Staubentwicklung durch 
das gesamte Bahnhofareal dar-
stellen. 

Bfirgermeister LAbg. Wittig 
antwortete hierauf: „Es ist rich-
tig, daB vor wenigen Wochen 
bei mir Vertreter der Lagerhaus-
gemeinschaft vorgesprochen ha-
ben und den Wunsch auBersten, 
diese Grundflachen fur die La-
gerhauserweiterung umzuwid-
men. Ich habe in diesem Ge-
sprach bereits darauf hingewie-
sen, daB ich dieser Umwidmung 
nicht zustimmen kann, da ich 
bereits anlaBlich meiner Amts-
einfiihrung als Burgermeister im 
Jahr 1976 mit dem gleichen Pro- 

Der Weg zum schonen Urlaub ist noch kiirzer geworden. Vor weni-
gen Tagen eroffnete das internationale Reisebfiro „Ruefa", das Rei-
sebiiro mit dem groflten Reiseangebot Osterreichs, eine Niederlas-
sung in Krems, Ringstrafle 21. Betreurwerden die Kunden im Krem-
ser Biiro von Frau Martina Niederleithner und Josef VOlker. emois  
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KULTUR INFORMATION 
Erfolgreiche Bilanz fur Kremser Musikschule 

Bei d 
DONNERSTAG 

em vom 8. bis 13. Marz 
1985 in Ottenstein stattgefunde-
nen No. Landesinstrumental-
wettbewerb „Jugend musiziert" 
sind nachstehend angefiihrte 
Schiller der stadtischen Musik-
schule Krems als Preistrager her-
vorgegangen: 

2. Preis — Violine Solo 
Martin Klimek 
(Wertungsgruppe II) 

3. Preis — Klarinette Solo 
Harald Haslinger 
(Wertungsgruppe I) 

3. Preis — Querflote Solo 
Maria Handl 
(Wertungsgruppe III) 

3. Preis — Klavier Solo 
Stefan Riedl 
(Wertungsgruppe III) 

NEUAUFLAGE! 
Soeben eingetroffen 

711' 65: kie mom 

Lobende Anerkennung 
Violine Solo 

Gabriele Gollner 
(Wertungsgruppe I) 

Violine Solo 
Ferdinand Breitschopf 
(Wertungsgruppe II) 

QuerflOtentrio 
Maria Handl 
Edith Gruber 
Brigitte Brandner 
(alle Wertungsgruppe III) 

Lyrik statt Prosa 
Der Kremser Journalist Wil-

helm Kremser, bekanntlich Eh-
renringtrager der Stadt Krems, 
hat sich von der Prosa auf die 
Lyrik verlegt. Nach dem Som-
mer erscheint sein erster Lyrik-
band „Herze ganz offen" 
(Druck Alt & Wosendorfer). 
Der Band beinhaltet 64 Gedich- 
te, von denen einige von Prof. 
Ernst Schandl und Dir. Norbert 
Wintersperger vertont wurden. 
Biirgermeister Harald Wittig 
widmete dem Autor em n Vor-
wort. 

Um die Druckauflage festle-
gen zu konnen, ersucht der Au-
tor urn Bestellungen zum erma-
Bigten Subskriptionspreis von 
132 Schilling, inkl. 20% Mehr-
wertsteuer, per Adresse Wil-
helm Kremser, 3500 Krems, 
Bahnhofplatz 15, Tel. 0 27 32/ 
4130. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. 
Eigentilmer und Herausgeber: Magistrat 
der Stadt Krems an der Donau, 3500 Krems/ 
Donau, Rathaus. Ftir den Inhalt verant-
wortlich : Dr. Ernst Englisch, Kulturamt, 
KOrnermarkt 13, 3500 Krems/Donau. Ver-
leger und Anzeigenwerbung: KRESTA-
WERBUNG (Ingo Assmann), Kaiser Fried-
rich-Strahe 10, 3500 Krems/Donau. Druck: 
Malek Druckerei Gesellschaft m.b.H., 3500 
Krems/Donau, Wiener StraBe 127. 

	

11 	nach Krebs 
1. Zusammenkunft der Frauenselbsthilfegruppe 
18.00 Uhr, Gasthaus Klinglhuber 

APRIL 	
19.45 Uhr, Kolpinghaus 
Table Ronde-FranzOsischdiskussionsclub 

	

SAMSTAG 	20.00 Uhr, Jazzkeller 
Jazzothek 13 
20.00 Uhr, Stadtsaal Krems APRIL 
HLF Frilhlingssoiree 

	

DIENSTAG 	18 bis 22 Uhr, Club francais, Ringstra13e 44 

16 
	

Diskussionsabend + Biicherei 

19.30 Uhr, BORG 

	

APRIL 	
Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel 
„Alltagsleben im Spatmittelalter" 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Stadtsaal 
5. Abonnementkonzert der No. Tonkiinstler 
Werke von Rossini, Mozart und Berlioz 
Dirigent: Roberto Benzi 
Solist: Thomas Christian, Violine 

20.00 Uhr, Sparkasse Krems 
Fotomeister Rudolf Kulda 
„Bretagne" (Verein zur FOrderung von 
Kultur und Fremdenverkehr) 

	

FREITAG 	18.45 Uhr, Handelskammer 
OMR. Dr. Heinz Fidelsberger, Wien 
Der vergessene Psalm — Das Verhaltnis 
von Arbeit und Gesundheit (Kneippbund) 

	

SAMSTAG 
	

20.00 Uhr, Jazzkeller 

20 
	

ATTACK 

APRIL 

MONTAG 

APRIL 
22 

Krems-St. Veit (2. Teil am 29. April) 
Dr. Ernst Englisch, Geschichte der Pfarre 
30 Jahre Katholisches Bildungswerk in Krems 
Pfarrsaal Krems-St. Veit 

	

DIENSTAG 
	

9.00 Uhr, Pfarrzentrum St. Paul 
Fr. Erika Schuster, Krems 23 	Frau — Vormittag far Frauen (KB) 

APRIL 
19.30 Uhr, Club francais, Ringstra13e 44 
La Lecon (1966) — Filmabend 

18 
APRIL 

19 
APRIL 

vi 80  °, Uhren  ,kVp Jahre Juwelier 

GeSCHL 
KREMS/D. 	 swatch 

noLJART  Z 

to°Th JUWELEN — UHREN — SERVICE — TRAURINGE — ZINNWAREN — POKALE — THERMOMETER — WMF 
SCHWEIZER UHR 

'Seite 8 
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MITT WOCH 

24 
APRIL 

DONNERSTAG 

25 
APRIL 

FREITAG 

26 
APRIL 

SAMSTAG 

27 
APRIL 

MONTAG 

29 
APRIL 

DIENSTAG 

30 
APRIL 

DONNERSTAG 

2 
MAI 

FREITAG 

DIENSTAG 

7 
MAI 

DONNERSTAG 

9 
MAI 

FREITAG 

10 
MAI 

SAMSTAG 

11 
MAI 

MONTAG 

13 
MAI 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Jahreskonzert des Bezirkslehrerorchesters 

Pfarrzentrum St. Paul 
Univ.-Prof. P. M. Zulehner, Wien 
Schlaft die Kirche? (KB) 

18.00 Uhr, Dominikanerkloster, 
Moderne Galerie 
Ausstellung Fotodokumentation 
Eroffnung 

19.45 Uhr, Kolpingsaal 
Table Ronde - FranzOsischdiskussionsclub 

19.00 Uhr, Kolpinghaus 
Modeschau des No. Moderinges der 
MaBschneider 

Pfarrsaal Krems-St. Veit 
Dr. Helmut Renockl, Linz 
Friede fallt nicht vom Himmel 
(2. Teil 3. Mai 1985) (KB) 

14.30 Uhr, Pfarrzentrum St. Paul 
Heide Kerschbaumer, Konigstetten 
Batiken (KB) 

Pfarrsaal Krems-St. Veit 
Dr. Ernst Englisch 
Geschichte der Pfarre St. Veit, 2.Teil 

18 bis 22 Uhr, Centre francais, RingstraBe 44 
Diskussionsabend + Bacherei 

19.45 Uhr, Kolpinghaus 
Table Ronde - Franzosischdiskussionsclub 

Pfarrsaal Krems-St. Veit 
Dr. Helmut RenOckl, Linz 
Friede fallt nicht vom Himmel (2. Teil)(KB) 

19.30 Uhr, BORG, HeinemannstraBe 
Univ.-Prof. Hoffmann, TU Wien 
Erdstrahlen (VHS) 

18 bis 22 Uhr, Centre francais, RingstraBe 44 
Diskussionsabend + Bticherei 

19.45 Uhr, Kolpinghaus 
Table Ronde - Franzosischdiskussionsclub 

19.00 Uhr, Gasthaus Klinglhuber 
Med. Bademeister Gottfried Blaim 
SchOpferische Heilkraft - Akupunktur 
(Kneippbund) 

19.30 Uhr, Piaristenkirche 
J. S. Bach - Auer und seine Solisten 

Pfarrzentrum St. Paul 
Marta Kalasek, Wien 
Partnerschaft in der Ehe (2. Teil 20. Mai) 

In der Modernen Galerie im 
Dominikanerkloster wird vom 
26. April bis 15. September 1985 
die umfassende Fotodokumen-
tation „Krems. Geschichte, 
Wirtschaft und Kultur. 1860-
1938" gezeigt werden. In jahre-
langem miihsamem Sammeln ist 
es gelungen, zur politischen Ge-
schichte, zu Wirtschaft und Ge-
sellschaft sowie Kunst und Kul-
tur eine Auswahl von ca. 200 
Fotos zu treffen, die einen tiber-
aus lebendigen und interessan-
ten Einblick in die Geschichte 
der Stadt Krems im 19. und im 
ersten Drittel des 20. Jahrhun-
derts gibt. 

Besonderer Wert wurde bei 
dieser Dokumentation auf die 
stadtebauliche Entwicklung, auf 

Der Verein zur Forderung von 
Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems bringt am Donnerstag, 
den 18. April 1985, um 20 Uhr 
im Saal der SPARKASSE 
KREMS, RingstraBe 5-7, einen 
Diavortrag des internationalen 
Fotomeisters RUDOLF KUL-
DA Ober die BRETAGNE. 

Rudolf KuIda ist in Krems 
durch seine Lehr- und Vortrags-
tatigkeit bestens bekannt und 

Der Verein zur Forderung von 
Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems bietet unter der Ftihrung 
seines Kursleiters Kraiss mehrere 
Frankreichreisen, die nattirlich 
auch ffir Nichtkursmitglieder, 
die die Landschaften und Kunst-
denkmaler dieses Landes ken-
nenlernen wollen, interessant 
sind. 

Paris — Normandie — Bre-
tagne: Freitag, 5. bis Sonntag 
14. Juli 1985: S 9650,- 

Kunst und Wein in Burgund: 
Samstag, 1. bis Sonntag, 9. Juni 
1985: S 7900,- 

die Entstehung namhafter of-
fentlicher und privater Gebaude 
sowie auf die verantwortlichen 
Baumeister und Architekten ge-
legt. Das gesellschaftliche Leben 
im Rahmen der zahllosen Ver-
eine kommt ebenso zur Geltung 
wie der Sport. Als Besonderhei-
ten sei auf em n Foto aus dem 
Jahr 1866 mit Darstellung der 
vor den anriickenden preuBi-
schen Truppen teilweise abge-
brannten Steiner Holzbrticke, 
auf den Besuch des 16-jahrigen 
Kronprinzen Rudolf, auf die 
Ehrung der Olypiasieger Hra-
detzky und Fritz Landerdinger 
sowie auf tiberaus interessante 
Zeitdokumente aus Egelsee, 
Gneixendorf, Thallern und An-
gem n verwiesen. 

geschatzt und begeistert immer 
wieder mit semen herrlichen 
Dias. Die Bretagne mit ihren 3,5 
Mill. Einwohnern war immer emn 
Land der Seefahrer und em n sehr 
interessantes Reiseland. Es gibt 
dort sehr wenig Industrie und 
die Bretonen, Nachfahren der 
Kelten, sind eher Bauern und Fi-
scher von individualistischer 
Wesensart. 

Von der Kremser Partnerstadt 
Beaune aus werden die Schlosser 
Clos de Vougeot, Rochepot, 
Meursault sowie Tournus, Di-
jon, Cluny, Vezelay, Fontenay 
etc. besichtigt. Daneben kann 
man auch die weltbertihmten 
burgundischen Weine kennen-
lernen. 

Hug nach Paris — Pfingsten 
in Paris: Donnerstag, 23. bis 
Sonntag, 27. Mai 1985 — An-
meldungen und Ausktinfte wah-
rend der Kursabende taglich 18 
bis 20.30 Uhr, Kolpinghaus 
Krems, RingstraBe 46. 

Fotodokumentation 
„Krems. Geschichte, Wirtschaft und Kultur. 1860-1938" 

Diavortrag von R. KuIda iiber die Bretagne 

Fahren Sie mit uns nach Frankreich! 

RAUMAUSSTATTER 

okartzx 
KREMS Tel 2689 
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WILLI KIZE113ICHi \, 
3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

A 	 ER  g 1E18.. 1 Pali  

hann Schmidt". Worin liegt Ih-
rer Meinung nach die Besonder-
heit seines Schaffens? 

Dr. Vavra: Schmidt gehort 
sicher zu den singularen• Er-
scheinungen, und das aus meh-
reren Grtinden. Zunachst er-
streckt sich seine Schaffenszeit 
Ober einen relativ langen Zei-
traum. 1718 in Grafenworth ge-
boren, wird er erstmals 1740 als 
Mitarbeiter bei der Freskenaus- 
stattung des Ratssaales von 
Retz greifbar, und er ist bis zu 
seinem Tod 1801 aktiv tatig. In 
dieser Zeit entstehen unzahlige 
Altarbilder, 	Andachtsbilder, 
Freskenausstattungen etc. In 
der 1955 erschienenen Mono-
graphie finden sich an die 400 

stattbetrieb. In den erhaltenen 
Quellen tauchen immer wieder 
Namen seiner Gehilfen und 
Schuler auf: u. a. Leopold Mit-
terhofer, Anton Mayer und 
Alexander Rudroff, urn die ftir 
den Kremser Raum bedeutend-
sten anzuftihren. 

Frage: Der lange Zeitraum, 
tiber den sich seine Tatigkeit er-
streckte, schlo8 wichtige Veran-
derungen innerhalb der ktinstle-
rischen Entwicklung mit em. 
Wieweit lassen sich diese im 
Oeuvre ablesen? 

Dr. Vavra: Das ist vollig rich-
tig: Der Zeitraum von 1740 bis 
1801 schlief3t ausklingendes 
Spatbarock, Rokoko und Klas-
sizismus mit em, wenn Sie diese 

Diozesanausstellung wirft ihre Schatten voraus 

RAB/LOPAR 
Hotel 
„San Marino" 
Doppelzimmer 
mit DU/VVC 
Halbpension+ 
Busfahrt 

Verlangerungswoche 

Doppelzimmer 
mit DU/WC-t- 
Vollpensjon + 
Busfahrt 

Verlangerungswoche 

signierte Werke und rund 330 
Werke, die ihm mit groBer Si-
cherheit zugeschrieben werden 
konnen. 

Frage: Wie kann man sich ei-
ne derartige Produktivitat vor-
stellen? 

Dr. Vavra: Nun, die im 
Oeuvrekatalog 	angeftihrten 
Werke sind ja noch nicht der 
gesamte Bestand. Blattern Sie 
einen der niederosterreichi- 
schen Kunstftihrer durch, so 
finden Sie bei zahlreichen Kir- 
chenausstattungen, 	Altarbil- 
dern oder Kreuzwegen, die la-
konische Bemerkung „Kremser 
Schmidt-Schule" oder ,,in der 
Art des Kremser Schmidt". Zu 
bewerkstelligen war die grof3e 
Anzahl an Auftragen nur durch 
einen gut organisierten Werk- 

Die in der Steiner Minoriten-
kirche anlafilich des Diozesan-
jubilaums stattfindende Aus-
stellung, wird neben einer urn-
fassenden Darstellung der hi-
storischen Entwicklung, emn 
Hauptaugenmerk auf die sakra-
le Kunst im Bereich der Diozese 
lenken. Ein Schwerpunkt, der 
von besonderem lokalem Inter-
esse ist, liegt dabei auf Denk-
malern des ausklingenden Spat-
barocks, manifestiert durch 
Werke des Kremser Schmidt 
und seiner Werkstatt. Der Aus-
stellungsleiter Dr. Ernst Eng-
lisch befragte dazu die diesen 
Abschnitt betreuende Kunsthi-
storikerin Dr. Elisabeth Vavra. 

Frage: Ein Abschnitt Ihres 
Katalogbeitrages betitelt sich 
„Das Phanomen Martin Jo- 

KRK/Malinska 	 15. 6.-29. 6. 
Hotel ,,Malin" 	 31. 8.-14. 9. Dep. „Adriatic" 	 (2  Wochen) 
D-Oppelzimmer 
mit DU/WC + 
Halbpension+ 
Busfahrt  

Doppelzimmer 
mit DU/WC + 
Vollpension+ 
Busfahrt 

ttzimmerzuschlag: + 800,—/2 Wochen 

Dr. Vavra: Schmidt erscheint 
in semen Werken tief in ba- 
rocker Frommigkeit verwur- 
zelt. Seine besten Leistungen 
vollbringt er im Altar- und An- 
dachtsbild. Sie zeichnen sich 
durch eine besondere innige Be-
handlung der Themen und 
durch eine ganz spezifische 
Themenwahl aus. Diese Einstel-
lung steigert sich mit zuneh-
mender Reife. Ein schones Bei-
spiel aus Hofarnsdorf: aus der 
Leidensgeschichte des hl. Seba-
stian wird der Moment gewahlt, 
in dem die Frauen die Wunden 
des Gemarterten versorgen — 
Zuneigung zum Heiligen steht 
im Vordergrund, nicht der 
Wunsch nach dramatischer Ge-
staltung des Ereignisses. Intimi-
tat kommt auch in den zahlrei-
chen Werken zum Ausdruck, 
die der Kindheit Mariens und 
Christi gewidmet sind. Mit zu-
nehmendem Alter tritt der Ge- 
danke des Mitleides in den Vor- 
dergrund: Die Passion Christi 
und die Auseinandersetzung 
mit dieser Thematik werden emn 
Hauptanliegen des Ktinstlers. 
Die im Mauterner Kreuzweg 
ikonographischen 	Losungen 
werden auf Jahrzehnte ftir die 
Werkstatt maf3gebliche5 Bei-
spiel. Mit der in den Werken 
zum Ausdruck kommenden 
Einstellung 	widerspricht 
Schmidt nicht nur den moder- 

Dieses Selbstportrait von M. J. 
Schmidt (Pastel!, 28,5x22 cm) 
entstand 1760. Es befindet sich 
im Museum der Stadt Krems. 

nen KunststrOmungen des Klas-
sizismus, sondern auch den auf-
klarerischen Tendenzen inner-
halb des Klerus. 

Frage: Wie erklaren Sie sich 
dann den Umstand, da13 er bis 
zu seinem Tod mit Auftragen 
iiberhauft wurde? 

Dr. Vavra: Nun, offizielle 
Lehrmeinung mul3 sich noch 
lange nicht geschmacksbildend 
auswirken. Die Werke Schmidts 
haben eben den Glaubigen 
mehr angesprochen, als etwas 
puristische Altarbilder der typi-
schen Vertreter der klassizisti-
schen Richtung, wie etwa die ei-
nes Hubert Maurer. Schmidts 
Werke erzielten die Wirkung, 
die jedes sakrale Kunstwerk ei-
gentlich haben sollte: den Me-
schen zu Andacht aufzufordern 
und zu bewegen. 

Wir danken ftir das Ge-
sprach ! 

English-American 
Reading Room 
Mittwoch, 17. April 
15.30 Uhr 

Junior Grammar Club 
19.00 Uhr 

Dia-Vortrag „Wales" 
Donnerstag, 18. April 
15.30 Uhr 

Pre-Graduation Club 
Raymond Adlam (Brit. Coun-
cil) The Celtic Element in Gt. 
Britain 

17.00 Uhr 
Bibliothekstunde 

18.00 Uhr 
Thursday-Night Club 

Freitag, 19. April 
19.00 Uhr 

Round Table Club 
Mittwoch, 24. April 
15.30 Uhr 

Junior Grammar Club 

4990,- 

4490,- 

29. 6.-13. 7. 

(2 Wochen)  

6190,- 

6690,— 

vagen klassifizierenden Stilbe-
griffe verwenden wollen. 
Schmidt selbst bleibt von diesen 
StrOmungen realtiv unberiihrt, 
em n weiterer Umstand, der den 
Ausdruck „Phanomen" ge-
rechtfertigt erscheinen 
Schmidt macht im Lauf der 
Jahrzehnte selbstverstandlich 
eine personliche Entwicklung 
durch, sucht sich aber semen 
Weg immer selbst und bleibt 
semen lntentionen treu, auch 
auf 	die 	Gefahr 	hin 
„unmodern" zu wirken. 

Frage: Sie sprechen von In-
tentionen, wie warden Sie diese 
umschreiben? 

200cH

e • 
	

REIsEG EN

S. M. B. H. 

3500 Krems/Donau, DinstIstraBe 2, • Telefon 0 27 32/ 32 95, 5715 - 3100 St. Pollen, Brunngasse 12 • Telefon 0 27 42/ 41 00, 41 01 Bade- und Erholungsaufenthalte auf den jugoslawischen Inseln RAB und KRK (Malinska) 
Abfahrten ab Krems/St. POlten jeden Freitag abends 

Verlangen Sie bitte unsere Detailprospekte 

Einbettzimmerzuschlag: + 350,—/Woche 

15. 6.-29. 6. 	29. 6-13. 7. 	13. 7.-17. 8. 
31. 8.-14. 9. 	17. 8.-31. 8. 
(2 Wochen) (je Woche) (je Woche) 

4890,— 

4490,— 	3650,— 	3790,— 

+ 2390,- 

+ 2350,— 	+ 2490,— 

3950,- 4090,— 

Donnerstag, 25. April 
15.30 Uhr 

Pre-Graduation Club 
17.00 Uhr 

Bibliothekstunde 
18.00 Uhr 

Thursday-Night Club 
Seite 10 
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Ehrung fiir Geschaftsfiihrerin Christi Rech 

Aus Anlafl des Ausscheidens als Geschaftsfiihrerin der Firma SA - 
LEN hat der Biirgermeister LA bg. Wittig Frau Christ! Rech in das 
Bfirgermeisterzimmer eingeladen. Diesem Festakt wohnten auch 
der Magistratsdirektor und die Vertreter der Firma SALEN bei. 
Biirgermeister LAbg. Wittig hob die Verdienste von Frau Rech 
hervor und bezeichnete Frau Rech als jene Personlichkeit, durch 
deren Einsatz es gelungen ist, das Werk der Firma SA LEN in 
Krems auszubauen und die Arbeitspliitze zu sichern. Frau Rech ist 
seit 1957 bei der Firma tatig, damals lautete der Firmenname Oster-
reichische Symalen Gesellschaft, und hat vor allem den Aufgaben-
bereich Finanz- und Rechnungswesen, sowie Personal und allge-
meine Verwaltung betreut. Frau Rech hatte auch immer em n offenes 
Ohr fur die Anliegen der Stadt auf dem kulturellen Sektor. So wur-
den aufgrund ihrer Initiative alle in Krems abgehaftenen Kunstaus-
stellungen und viele Konzerte von der Firma SALEN finanziell un-
terstiftzt. All diese Verdienste fur die Stadt Krems hat der Burger-
meister zum A nlafi genommen und Frau Geschaftsfahrer Christ! 
Rech als sichtbare Auszeichnung den „Doppeladler der Stadt 
Krems in Silber" iiberreicht (siehe Foto). 

AUTO schiner KREMS, Tel. 02732/2047 

WachaustraBe 
MAUTERN, Tel. 02732/4433 

Stadtredewettbewerb 1985 
Das Landesjugendreferat ftir 

Niederosterreich veranstaltet in 
Zusammenarbeit mit dem Magi-
strat der Stadt Krems, Schul-
amt, auch in diesem Jahr einen 
Redewettbewerb ftir Schtilerin-
nen und Schtiler der in Krems 
bestehenden Hoheren Schulen. 

Der Stadtredewettbewerb fin-
det am Dienstag, dem 23. April 

1985, um 14.00 Uhr im Barock-
saal der Hoheren Bundeslehran-
stalt ftir Fremdenverkehrsberu-
fe, Piaristengasse 1, statt. 

Die Teilnehmer an diesem 
Stadtredewettbewerb 	werden 
von der jeweiligen Direktion der 
einzelnen Hoheren Schulen be-
kanntgegeben. 

Linrichter, Anbauprogramrne, Abstelltischchen, AuBenlampen, Auswahl, Ausverkauf, Bodenbelage, Bauernstuben, Better, Barhoeker, Bettdecken, 
Bettwasche, Blumenstander. Bucherregale, Badezimmerverbauten. Blumensauler, BUcherborde, Borcktrenvorhange, Bo-Unterbetter, Boutiqueware. 
Blumenbutler, Blumerferstervorhange. Berber-Teppiche, Mouchtische, Cherilie-Dekore, leer-Sets, Dekorvorha. 	Dauren-Decken. Dispersions-- 
tarben, Dekor-Stotfe, Decker, Doppelhegen, rAfigruppen, Endlosschranke, E-Gerate, Eckbankgruppen. Etageren 	zeLschranke, Einbauschrarke, 
Einriehtungs-Berater, EmaiispOlbecken, Eiriziendecken. Wauteuils, Federn, Frottee-Handtucher, F 	tapeten, Frot 	ren, Fleckeriteppiche. Feder- 
kemmatratzen, Fallblechvorharge, Eilmdruckdekor-Vorhange, Harteilstotfe, Flachbetten, glartenr 	I, Garder. 	rdinen,Gesundheitsmatratzen, 

, Hoc 	 her, ennemeuchten. inte- 
en, KleinmObel, Kleider-

n ndermdbef,Kettfadenta-
ilen edergarnituren,Larnpen, 

agonimObel, Meterwii:Ire, Muschellampen, 
ischlampen, Orientteppiche,Oberschranke, 

er ezuge, PVC-Belage, Rualitat, Quantitate  Ulegale, 
reibtische, Stollenwande, Spiegel. Stapeiprogramme. 

retare, Speisegrupper, StUhle, Sessel. Schlafeckbanke, Stet - 
teuils, Schaumpolsterbelage, kjapeten, TV-Sessel, Tiffany-Lampert, 

apetenkleister, Tuchenter, Teppiche, Tischwasche, ffiniversaischranke, 
Zier bolster, 
en, Be 

Bettwasche, Blume 	 her 	1 	dezimmerverbauten, Blumensaulen, Bud) 
Biumenbutler, Blum 	e 	n 	-Teppiche, Wouchtiscrie, Cherille-Dekore, 
fatten, Dekor-Stoft 	 p 	 fidruppen, E-:ndlossehranke, E-Gerate, Ee 
Einrichtungs-Bera r, 	Os 	 4, 	inziehdecken, fflauteuils, Federn. Frottee-Hand 
kemmatratzer, Fa l 	rh 	, ilmdruckdekor-Vorharge, Flanelistoffci, Flachbetten, 
Gehschulen, Ges irrt 	er, illingelarriper, Heimbii 	. Handwebeteppiche. Hacker, Herr 
rieurs, Indo-Te 	e. §jugendrimmer, Jet--Better,J 	peter, 	tsietUren-Schranke, Ja 
schranke, Kin 	vagen, Kasten, Kundenservice, Ki 	Jrnmer.. 	tapete 	rninsofas. Ki 
peters, KorbmObel, Klappsessel,Kuchenplanung.Ki 	wager. Kuser 
Leintucher, Ledersofas, Lack - be, Leirndrucktape 	Lie ,n 
Makramee-Spitzen. Matratz 	-:honer, Madeltilzflie 
Ejerserteppiche, PolstermO 	Patchwork -Hocker. 
Rattan-Mbbel, Rautefaser-1a 	m, Rheuma-Steppd 
Sitzmdbel, Sch.  eturschra 	Si - 'oser, Setzkast 
iampe.n, Stilm 	, Sofas, S 	't 	ange. Spijlen 
Tischteppiehe, veeds 	 n, Telefonbarke, Tapetentische, Tapeterkiei 
Umbauliegen,gio -ha 	 g 	, Verwandiungssotas, Mohnwande. Wardve 
Mnrichtere An 	p 	amm 	bs 	chchen, AuBerlampen, .Auswahl, Ausverkauf. 
Beltwasche, B 	e 	 cherregale, Badezimmerverbauten, Blurnensaulen, BO 
Blumenbutler, 	 e orhange, Berber-Teppic:he,Nouchtische, Chertille-Deko 

' farben, Dekor- 	 ken, Doppellie,gen, [413gruppen. Endlosschranke, E-Gerate, 
Einrichtungs-B 	er, EmallspOlbecken, Einziehdecken. Elauteuils, Fectem, Frottee-Ha 
kernmatratzen, Fallbleehvorhange, Filmdruckdek.or-Vorhange,Flanellstoffe., Flachb 
Gehschulen, GeschirrtOcher, Mangelampen, Heimburos, Handwebeteppiche, Ho 
rieurs, Indo-Teppiche, Mugendzimmer, Jet-Better, Jutetapeten. Jalousieturer -Se 	• Jaco 
schranke, Kinderwagen, Kasten, Kunderiservice, Kinderzimmer,Korktapeten,Kaminsoras,Kindertap ten. Kamelhaardecken. KindermObel. Kettfadenta-
peter, KorbrnObel, Kiappsessel, KUchertplanung,Kinderwagen,Kuscheidecken, KilichenblOcke,Klemmspots,Kuchenzeiler,Medergarnituren, Lam 
LeintUcher, Ledersofas, LackmObel. Leimdrucktapeten, Leger, Luster, Landhausvorharge, finatratzen, MahagorimObel, Meterware, Muschella 	en. 

.kgruppe 
0 

. Boutiqueware, 
n- 	en, Dispersions- 
ran , Einbauschranke, 
le.ckeriteppiche, Feder-

diner. Gesundheitsmatratzen, 
r 	e, Handtucher,nrinenleuchten, inte- 
uchen, Kommoden, Kle.inmObel, Kleider-

ten, Kamelhaardecken,Kinciermobel,Kettfadenta- 
,KOchenbloc 	emmspots,KOchenzeiteniledergarnituren. Lamper, 
u vorhange. giatratzer, MahagonimObel, Meterware.. Muscheilampere 

.en, Narkistchen, Nachttisch lambert, Drientteppiehe, Oberschranke, 
he, 	piertapeten, Polsterbezilge, PVC-Belage, Dualitat, Quantitat, ciegaie, 
er, Rich lafzimmer, Schreibtische, Stollenwande, Spiegel. 	programme, 

S, ibkastersaulen, Sekre 	-peis 	 Sess 	so 	anke, Steh- 
udioliegen, Schlaffauteuils, 	 , ijapeten, 	 tary-Lamperi, 

versalschranke, 

rde, BordOrenvorhang 
en-Sets. Dekorv 	a 

for, Zuglamper, 
r cker, Bettdecken, 

rbetter, Boutid ueware, 
Daunen-Decker, Dispersions--

en, Einzels.ehranke, Einbauschranke, 
a 	en, Frottierwaren, Fleckerlteppiche, Feder-- 

et, Garderoben.Gardinen, Gesundheitsmatratzen, 
och sett ranke, HandtUcher, Unnenleuchter, inte-
ange,[30chen, Kornmoden, KleinmobeI, Kleider- 

11 Gehschulen, GesehirrtOcher, Margelampen, Heimburos,Handwebeteppiche 
rieurs, Indo-Teppiche, Pugendzirnmer. Jet-Better, Juretapeten. JalousietOren-
schranke, Kinderwaqen, Kasten, Kundenservice, Kinderzimmer, Korktapeten, 
peter, Korbmbbel, Klappsessel, Kuchenplanung, Kinderwagen, Kuscheldecke 
LeintOcher, Ledersofas, LackmObel, Leimdrucktapeten, Leper, Luster, Landh 
Makramee-Spitzer, Matratzenschoner, ffiadeitiizfliesen, NM service. Nachtkas 
Werserteppiche, Polstermobel, Patchwork-Hacker, Pinwande. P nom 
Rattan-MObel, Rauh faser-Tap n, Rheurna-Steppdecken, Rh 	a-P 

ker, Herrenzirnm 
rarke,Jacquardvo 
nsolas, Kin 
OcherblO 

Sitzd sen, Setzkasten, Stofte 	ub 
ur‘,,r 	Ige, SpOlensets. Stu 
tilta 	or, Ted •nbanke. T 
!gservice 	dlungssofas 
bste 	 ,u13enlarn 

ormwande, Wohnlandschaften, §weiersr 
uswahl, Ausverkauf, 	belage. Bauern 

iampen, Zubehdr. 
cker, Bettdecken. 

Sitzmobel, Scheheturschrä 
larnpen, StilmObel, 	as, S 
Tischteppiche, Tw 	tofie 
Umbauliegen, Bort 
Onrichten, Anbaup 
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GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-O,33930 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde 	36 WE 
Reifgasse/Kasernstr. 37 WE 
in Vorbereitung: 
Langenloiser Straae — 
Molkergasse 	18 WE 
al le wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar: 

Wohnhausanlage Wasendor-
fer StraBe 12, 34 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatl. 
Miete zirka 4700 Schilling, 
(inkl. Betriebs-, Heiz- und 
Warmwasserkosten, 	10 °A 
MwSt.) • kein Baukostenbei-
trag, Wohnbeihilfe mdglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 
35. 

40 Jahre „Hohere Lehranstalt fur Mode und Bekleidungstechnik" 
Dominikanerkirche eingeladen 
haben. 

Der Beginn dieser Schule bzw. 
die Grundung erfolgte am 15. 
10. 1945 und war die erste Klasse 
im KellergeschoB der Madchen-
hauptschule Hafnerplatz unter-
gebracht. Diese Klasse besuch-
ten damals 25 Schüler, und es 
entwickelte sich im Laufe der 
Zeit die derzeitige Bundeslehr-
anstalt, die zur Zeit Platz far 284 
Schuler bietet und sich noch im 
Aufbau befindet. 

Im Schuljahr 1947/1948 tiber-
siedelte diese Schule in Raum-
lichkeiten der damaligen Pio-
nierkaserne und wurde der stad-
tischen Hauswirtschaftsschule 
eine Fachschule far Damenklei-
dermacher und Waschewarener-
zeuger angeschlossen. Im Zuge 
der Erweiterung der Bildungs-
aufgaben wurde diese Schultype 
von 2 auf 3 Jahre, und ab dem 

Die Hohere Lehranstalt fur 
Mode und Bekleidungstechnik 
feiert in diesem Jahr das 40-
jahrige Bestehen. Dies war auch 
der AnlaB, da0 der Bargermei-
ster der Stadt Krems, LAbg. 
Wittig, und die Direktion der 
Schule zu einem Festakt in die 

Schuljahr 1963/64 auf 4 Jahre 
verlangert. Bis zum 31. Dezem-
ber 1980 war die Schule der 
Stadt Krems in administrativer 
Hinsicht unterstellt. Ab 1. Jan-
ner ist aufgrund der guten Kon-
takte zwischen dem BUrgermei-
ster und Herrn Sektionschef Dr. 
Marz (Unterrichtsministerium) 
sowie der Untersttitzung durch 
die Direktion der Schule gelun-
gen, diese Schule zu verbundli-
chen. Dadurch wurden zusatzli-
che Ausbildungsmoglichkeiten 
geschaffen und zwar eine Hohe-
re Lehranstalt fur Mode und Be-
kleidungstechnik, die mit Reife-
prtifung abschlieSt und eine 
zweijahrige 	Hauswirtschafts- 
schule. Die Ausbildung in den 
einzelnen Schultypen ist aber 
nicht nur, wie sich zeigt, far 
Madchen interessant, sondern 
auch fur Burschen. Besonders 
die 	Bekleidungsindustrie 

BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 

JOHntill FOCH 
KREMS, GOGLSTRASSE 18, TEL. 0273 2/2820 

Kremser Amtsblatt 
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=I 
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KOMMANDITGESELLSCHAFT 

INDUSTRIEBAU — TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 

BAUUNTERNEHMUNG — HOCH -, TIEF u. 

  

   

wanscht sich mannliche Filh-
rungskrafte. Es streben daher 
bereits einige Burschen diese 
Ausbildung an. Nach der stolzen 
Leistungsbilanz brachte Direk-
tor Herta Kolbe-Ruso zum Aus-
druck, dal3 sich diese Schule im-
mer groBerer Beliebtheit erfreut 
und sie auch mit vollem Einsatz 
darum bemaht sein wird, noch 
weitere Raumlichkeiten in der 
Kaserne zu erhalten, damit diese 
Schule endlich jene Klassenrau-
me zur Verftigung hat, die sie 
dringend benotigt. 

Biirgermeister LAbg. Wittig 
gratulierte namens der Stadt zu 
diesem Jubilaum und bedankte 
sich bei der Direktion und beim 
LehrkOrper fiir die harmonische 
Zusammenarbeit. Die Verdien-
ste, die sich die seit 1971 im Amt 
befindliche Leiterin der Schule, 
Dir. Herta Kolbe-Ruso, durch 
ihre aufopfernde Tatigkeit er- 
worben hat, belohnte der Bur- 
germeister namens der Stadt mit 
einer sichtbaren Auszeichnung 
und aberreichte Frau Dir. 
Kolbe-Ruso die Wappenplakette 
der Stadt Krems an der Donau 
in Gold (unser Bild). 

OAV — 
Sektion 
Krems 

14. April: 
Schitour - Hochschwab 
Tourenfiihrer: 
Prof. Hantusch 
Vorbesprechung 



Hochzeitslisten werden immer beliebter! Sie 
wahlen aus unserem Angebot und wir legen eine 

Liste Ihrer Wunsche an. Ihre Verwandten und 
Freunde wahlen aus dieser Liste und jedes 

Geschenk erftillt tatsachlich einen Wunsch. Die 
Hochzeitsliste gewahrt die Sicherheit, das 

Richtige zu schenken! 

SALOMON/KREMS 
Wienerbriicke 

' 

ilieseuplie.Oettent 
Neue Gestaltungsvntiglichkeiten mit 

BORDORE.N OBNAts/tENTES 
Weiters 

bieten wir Sonderangebote 
bester Qualitat! 

11Ainer 
Wet 

AI% 

111r.e.r. 

Geben sie Ihren Wohnbereichen neues 
Aussehen. Wahlen Sie aus den 

exklusivsten Mustern 
• Wandfliesen 

weiB, 1. Qualitat 
	

S 99,- 
• Bodenfliesen unglasiert 

10x20 cm, rot 
	

S 99,- 
• Wandfliesen 

15x20 cm 
	

S 135,- 
• Bodenfliesen 

20x20 cm, glasiert 
frostsicher 	 ab S 149,- 

Kerarnik-, ofen-und Fliesenfzlichgeschaft 
3504Krems-Stein•Landstral3e 70 

[00 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

NEU- UND UMARBEITUNG 
VON POLSTERMOBEL 

VVILL1 KREIBICI-I 
o.LACKIER&CE iiER  A 

Ehrungen im Monat April 	  
80. Geburtstag 
Hermine Brunner, 3504 Krems-Stein, Steiner LandstraBe 10 
Rudolf Fichtinger, 3500 Krems, J. Bacher-Gasse 11 
Adolfine Gassner, 3500 Krems, AlauntalstraBe 56 
Michael Krieger, 3500 Krems, Lastenstraf3e 5 
Maria Mang, 3500 Krems, Kornermarkt 11 
Elfriede Mailer, 3500 Krems, Arbeitergasse 2 
Anna Scheibenpflug, 3500 Krems, Molkergasse 14 
Therese Steiger, 3500 Krems, Weinzierl 13 

90. Geburtstag 
Alfons Lechner, 3500 Krems, GOttweigergasse 33 
Hermine Witting, 3500 Krems, Gottweigergasse 5 

95. Geburtstag 
Emma Sommer, 3500 Krems, AlauntalstraBe 80 

Goldene Hochzeit 
Alfons und Aurelia Flach, 3502 Krems-Lerchenfeld, 

Jenichengasse 5 
Karl und Leopoldine Wurz, 3500 Krems, Frauenbergplatz 2 

Standesamt 
Geburten 
Mathias Gartler, 16. Februar 
Jens Harrer, 19. Februar 
Florian Kurt Jech, 22. Februar 
Ricarda Maria Kail, 26. Februar 
Harald Suchanek, 28. Februar 
Martina Herta Tauchner 

3. Marz 
Hanna Bauer, 5. Marz 
Sandra Dorn, 9. Marz 
Michael Wojtanowicz, 9. Marz 
hirgen Christof Mayer, 9. Marz 
Johanna Pichler, 10. Marz 
Andreas Arndorfer, 11. Marz 
Cornelia Wenger, 13. Marz 
Thomas Stefan Graf, 18. Marz 
Monika Docekal, 18. Marz 
Bernhard Michael Dollensky 

21. Marz 
Michael Enzinger, 24. Marz 
Katharina Justine Ursula Aigner 

24. Marz 

Eheschliellungen 
Gunther Gruber, Krems und 

Renate Strasser, Krems 
1. Marz 1985 

Karl Aschauer, Krems und 
Sabine Kronsteiner, Krems 
8. Marz 1985 

Peter Venier, Krems und Renate 
Gaberc, Krems 
15. Marz 1985 

Johann Ferdinand 
Krems und Hannelore 
Gertrude Vock, Krems 
15. Marz 1985 

Markus Sinek, Krems und 
Margit Gerhart, Krems 
20. Marz 1985 

Gerhard Urbanowski, Krems 
und Ingrid Schwaiger, 
Langenlois 29. Marz 1985 

Sterbefalle 
Adelheid Hesoun, 20. Februar 
Josef Fries, 20. Februar 
Helga Schreibmayer, 20. Februar 
Dr. phil. Walter Rogan, 

21. Februar 
Leopold Hahn, 23. Februar 
Gabriele GOdrich, 22. Februar 
Martina Scheikl, 24. Februar 
Anna Jell, 25. Februar 
Eleonore Zahler, 25. Februar 
Elisabeth Blieberger, 

26. Februar 
Maria Hetzendorfer, 1. Marz 
Bertha Trautinger, 2. Marz 
Hedwig Engl, 2. Marz 
Leopold Falta, 2. Marz 
Rosa Anna Hable, 3. Marz 

Maria Anna Maringer, 3. Marz 
Brunhild Auguste Hofner, 

3. Marz 
Franziska Ott, 4. Marz 
Theresia Dangl, 5. Marz 
Karl Bemesch, 9. Marz 
Flora Zeller, 10. Marz 
JOrg Strasser, 12. Marz 
Hermann Wintersberger, 

14. Matz 
Mariana Wagner, 16. Marz 
Hermine Weiss, 17. Marz 
Katharina Moser, 20. Marz 
Maria Slovacek, 20. Marz 

der Wohnungsmiete S 4378,60 
fur Alleinstehende und S 6 272,-
ftir Ehepaare nicht tibersteigt. 

Die Teilnahme wird ferner ge-
gen Selbstbeteiligung an den Ko-
sten in der Mlle des halben 
Pensionspreises, 	das 	sind 
S 1113,-, solchen Senioren ge- 

deren monatliches Ge-
samteinkommen nach Abzug 
der Wohnungsmiete die vorge-
nannten Betrage zwar tiber-
steigt, jedoch nicht holler ist als 
S 5254,32 fur Alleinstehende 
und S 7526, 40 fur Ehepaare. 

Weiters veranstaltet die Stadt 
Krems im Mai einen Tagesaus-
flug für Kremser Senioren, wel-
cher in das Burgenland fiihren 
wird. Die Teilnahme ist eben-
falls fiir jene Senioren frei, de-
ren monatliches Einkommen 
nach Abzug der Wohnungsmie-
te S 4378,60 fiir Alleinstehende 
und S 6272,- fur Ehepaare nicht 
nbersteigt. Fur alle anderen Se-
nioren ist die Autobusfahrt un-
entgeltlich. 

Kremser Senioren, welche an 
den beiden Aktionen der Stadt 
Krems, beziehungsweise einer 
davon, teilnehmen wollen wer-
den eingeladen, unter Vorlage 
ihrer 	Einkommensnachweise 
beim Sozialamt der Stadt 
Krems, 3500 Krems, Korner-
markt 13, vorzusprechen. 

Pflegebedurftige 	Personen 
konnen an den Aktionen nicht 
teilnehmen. 

Hermine Wagner, 20. Marz 
Mag. phil. Petra Reschian, 

21. Marz 

Achtung Senioren 
Die Stadt Krems veranstaltet 

wiederum far erholungsbedurf-
tige Kremser Senioren einen 
zweiwochigen Landau fenthalt, 
welcher nach MaBgabe der Plat-
ze wahlweise in der Zeit vom 5. 
bis 19. Juni, vom 9. bis 23. Juli 
oder vom 4. bis 18. September 
1985, bewilligt werden kann. 

Die Teilnahme ist für jene Se-
nioren kostenlos, deren monatli-
ches Einkommen nach Abzug 
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3. PzGren Brig 	
PzStbB 3 

Der Partner berichtet  

Werte Leserinnen und Leser! 

In den Folgen der letzten 14 Monate haben wir den militarischen Partner vorgestellt. Sie kennen 
nun die wichtigsten Personen des Brigadekommandos und des Panzerstabsbataillon 3 und dessen 
Einheiten sowie die diesen Organisationen zugeordneten Aufgaben. 

In einer neuen Informationsserie wollen wir nun iiber jene Ablaufe und Zusammenhange 
berichten, die sich far einen Wehrpflichtigen darstellen; in einem oder mehreren zugeordneten Ka-
piteln soil erschopfend informiert werden tiber: 

• ERFASSUNG • STELLUNG • EINBERUFUNG • AUSBILDUNG • ENTLASSUNG 
• MOB-VERWENDUNG • TRUPPENOBUNGEN • KADEROBUNGEN 

9. April 
10. April 
11. April 
12. April 
13. April 
14. April 
15. April 
16. April 
17. April 
18. April 
19. April 
20. April 
21. April 
22. April 
23. April 
24. April 
25. April 
26. April 
27. April 
28. April 
29. April 
30. April 
1. Mai 
2. Mai 
3. Mai 
4. Mai 
5. Mai 
6. Mai 
7. Mai 
8. Mai 
9. Mai 

10. Mai 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Dr. Schoffmann 
Dr. Schoffmann 
Dr. Schandl 
Dr. Schandl 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Winkler 
Dr. Winkler 
Dr. Horwarthner 
Dr. Horwarthner 
Dr. Schoffmann 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Schreiber 
Dr. Schreiber 
Dr. Eilenberger 
Dr. Eilenberger 
Dr. Peter 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Marady 
Dr. Peter 
Rotes Kreuz 
Dr. Peter 
Dr. Horwarthner 
Rotes Kreuz 
Rotes Kreuz 
Dr. Schandl 
Dr. Schreiber 
Dr. Schreiber 
Dr. Winkler 
Dr. Winkler 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

13. und 14. April 
Dent. Gottfried Hagen 
Schwarzenau 

20. und 21. April 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

27. und 28. April 
Dent. Gottfr. Weissenbacher 
Krems 

1. Mai 
Dent. Karl Knapp 
Grof3 Siegharts 

4. und 5. Mai 
Dent. Berta Zach 
Thaya 

Die NO. Landesregierung 
fiihrt gemeinsam mit der Seh-
schule St. Polten in den Kremser 
Kindergarten einen kostenlosen 
Sehtest alter Kinder im Alter von 
4 bis 6 Jahren durch. 

Urn nun auch jene Eltern, de-
ren Kinder keinen Kindergarten 
besuchen, die Gelegenheit zu ge-
ben, ihr Kind diesem Test zu un-
terziehen, gibt das Schulamt der 
Stadt Krems nachstehende Ter-
mine far diesen Sehtest bekannt 
(In den Kindergarten Piaristen-
konvent, Stadtgraben, Aupark-
weg, Lerchenfeld I, Stein-Philo-
sophensteig und RingstraBe 

 

Autohaus 

Anton Mayer 

 

171/111-IATSU 

DER NEUE 

DAIHATSU 
ROCKY 
ALLRAD 
IN TOP-FORM 

VERKAUF - REPARATUR - SERVICE 
3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 0273 2/4038 

wurde der kostenlose Sehtest bereits im Marz 1985 durchgefiihrt): 

Kindergarten 	 Datum 	Zeit 

Mitterau I, Mitteraustraf3e 1 
	

22. 4. 	8.30 Uhr 
Mitterau II, St. Paulgasse 10 

	
23. 4. 	8.30 Uhr 

Rehberg (Sonderkindergarten) 
Hauptstraf3e 71 
	

24. 4. 	8.30 Uhr 
Rehberg, HauptstraBe 71 
	

24. 4. 	10.00 Uhr 
Ubungskindergarten, Rechte Kremszeile 54 

	
25. 4. 	8.30 Uhr 

Ubungskindergarten der PADAk 
Dr. Gschmeidlerstraf3e 22-30 

	
25. 4. 	10.00 Uhr 

Lilienfelderhof, HohensteinstraBe 	 26. 4. 	9.00 Uhr 
Stein, Gottweigerhofgasse 7 

	
29. 4. 	8.30 Uhr 

	

30. 4. 	8.30 Uhr 
Gneixendorf, Wolfsgraben 4 

	
2. 5. 	9.00 Uhr 

Brunnkirchen, Brunnfeldgasse 6 
	

3. 5. 	9.00 Uhr 

Kostenloser Sehtest in den Kremser Kindergarten! 

15. bis 21 April, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

22. bis 28. April, 7.30 Uhr 
Adler-Apotheke 

29. April bis 5. Mai, 7.30 Uhr 
Mohren Apotheke 

6. bis 12. Mai, 7.30 Uhr 
Wienertor-Apotheke 

Spezialist für 
Blaupunkt-Autoradio 

SOMME 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

 

0 

 

BOSCH 
')IENST 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
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ee• dead 

RAUMAUSSTATTER 

catarlm 
KREMS Tel 2689 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 	 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

BOSCH 
DIE NST 

    

Unser guter Ruf 
A  	verpflichtet. op  

 

Das ist 
Ihr Vorteil! 

 

   

     

Ascona 	77 36000,— Renault 4 77 29 500,— 
Kadett 	80 65500,— Toyota Corolla 83 89 500,— 
Rekord L 	80 64000,— Honda Civic 81 69 500,— 
Kadett 	82 86500,— BMW 316 81 89000,— 
Ascona 	82 76500,— Corsa 1,0 I 84 93 500,— 
Puch 500 	70 17500,— Audi Coupe S 5 81 119000,— 
Golf GTI 	81 85000,— Ascona 1,3 I 81 63 000,— 
Kadett Caravan 79 63000,— Ascona Berlina 83 95 000,— 
Mitsubishi Colt Manta 78 55000,— 
FABRIKSNEU 50 PS 94000,— Manta GTE 82 138000,— 

Auer 
3500 KREMS 
Wiener StraBe 82 
Tel. 02732/3501 

»Kundmachungen« »Verlautbarungen« »Verordnungen« 

Gerlinde Kitzler — B 
Weinzierl 66 

Christa Novak — B 
Lederergasse 28 

Petra Palmberger — B 
Im Alauntal 27 

Erich PreiB — A/j, F 
Landersdorfer Strafie 71 

Otto Raimitz — A, B 
Am Steindl 61 

Krems, am 27. Marz 1985 

Kundmachung 
GemaB § 15 Abs. 5 der Natio-

nalratswahlordnung 1971 wird 
kundgemacht, daB die Kreis-
wahlbehorde fur den Wahl-
kreis 3 beim Amt der Nieder- 
osterreichischen 	Landesregie- 
rung am 22. Februar 1985 fol-
gende Personen in die Bezirks-
wahlbehOrde Krems-Stadt beru-
fen hat: 
Osterreichische Volkspartei 
Ersatzmann: 
Ing. Peter Miklas, 1940 
3500 Krems 
Dr. GschmeidlerstraBe 10 
anstelle des Ferdinand Willaczek 
Sozialistische Partei Osterreichs 
Ersatzmann: 
Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang 
Chaloupek, 1947 
3500 Krems 
Langenloiserstra13e 117 
anstelle des Erhard Halm 

Verordnung 
„Vorrangregelung an der 

Kreuzung L 7085 (Dr. Dorrek-
straBe) — Kellergasse mit Vor-
rang far die Dr. DorrekstraBe 
durch Aufstellung des VZ gem. 
§ 52 Ziff. 24 StV0 1960 „Halt". 

Diese Verordnung tritt mit der 
Aufstellung des oa. Verkehrszei-
chens in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Marz 1985 wurden 
beim Magistrat Krems 249 PKW 
(106 neu), 12 LKW (5 neu), 4 
Zugmaschinen (2 neu), 13 Kra-
der (6 neu), 18 Moped (6 neu) 
und 6 Anhanger (4 neu) zum 
Verkehr zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Flihrerscheinen 

Nachstehend angeftihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an 
der Donau ausgestellte Zulas- 

sungsscheine, 	Kennzeichenta- 
feln bzw. Fuhrerscheine sind in 
Verlust geraten und werden hie-
mit im Original far ungultig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind die-
se beim nachsten Gendarmerie-
postenkommando abzugeben. 
Zulassungsscheine: 
Johann Fuchs 

PaBhammergasse 15 
Moped N 25.060 

Monika Wintersberger 
Mittefweg 10 
PKW N 285.297 

Gebr. Wintersberger 
LerchenfelderstraBe 7a 
Anhanger N 25.916 

Kennzeichen: 
Bernd Kamleitner 

Mitterweg 5 
Moped N 55.914 

Fiihrerscheine: 
Johann Fuchs 

PaBhammergasse 15 
Tarmo-Rene Nink 

St. Paulgasse 4 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefuhrte Per-

sonen haben die Lenkerprilfung 
mit Erfolg abgelegt: 
Alfred Binder — B 

AustraBe 25 
Gertrude Erhart — B 

Drinkweldergasse 9 
Christine Fenninger— B 

MuhlhofstraBe 6/86/2 
Annemarie Fischer — B 

Taverngasse 13 
Anton Gallistl - A/j 

Eduard Summer-Gasse 2 
JOrg Hartl — A, C 

Hohensteinstraf3e 40 

Bruno Ramsauer — B, F 
St. Paulgasse 8/29 

Doris Spitzhofer — B 
Mitterweg 7/1/5 

Wolfgang Schrattbauer — A, B 
GrUndlweg 11 

Wolfgang Schwarz — B 
Gaswerkgasse 5/4/3 

Andreas Vaishor — A, C, E 
Lossgasse 17 

von 8.00 bis 16.00 Uhr 
von 8.00 bis 20.00 Uhr 
von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Der BUrgermeister 
LAbg. Harald Wittig 

VOLKSBEGEHREN 
zwecks Erlassung eines Bundesgesetzes 

betreffend die Anderung des Zivildienstgesetzes 
(Volksbegehren zwecks Verlangerung des Zivildienstes) 

Verlautbarung 
fiber das Eintragungsverfahren 

Auf Grund der im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung" vom 3. Fe-
bruar 1985 veroffentlichten Entscheidung des Bundesministers fur 
Inneres, mit der dem Antrag auf Einleitung des Verfahrens fur emn 
Volksbegehren, das auf die Erlassung eines Bundesgesetzes betref-
fend die Anderung des Zivildienstgesetzes (Volksbegehren zwecks 
Verlangerung des Zivildienstes) gerichtet ist, stattgegeben wurde, 
wird verlautbart: 

Die Stimmberechtigten konnen innerhalb der vom Bundesminister 
fur Inneres gemaB § 5 Abs. 2. des Volksbegehrengesetzes 1973, 
BGB1. Nr. 344, in der Fassung der Bundesgesetze BGB1. Nr. 
116/1977 und Nr. 233/1982 festgesetzten Eintragungsfrist, das ist 

vom Montag, dem 22. April 1985, 
bis (einschlief3lich) Montag, dem 29. April 1985, 

in den Entwurf des Gesetzes, dessen Erlassung begehrt wird, Einsicht 
nehmen und ihre Zustimmung zu dem beantragten Volksbegehren 
durch einmalige eigenhandige Eintragung ihrer Unterschrift in die 
Eintragungsliste erklaren. 
Eintragungsberechtigt sind alle Manner und Frauen, die am Stichtag (5. April 
1985) das 19. Lebensjahr vollendet haben (Jahrgang 1965 und altere sowie 
die vom 1. Janner bis 5. April 1966 Geborenen), vom Wahlrecht zum Natio-
nalrat nicht ausgeschlossen sind und in der Gemeinde ihren ordentlichen 
Wohnsitz haben. 

Die Eintragungslisten liegen auf: 
1. Rathaus Krems 

ftir das gesamte Stadtgebiet (alle Wahlsprengel) 
2. Ad. Krankenhaus Krems 

nur fur Patienten mit Stimmkarten 
Dort ist auch der Entwurf des Gesetzes, der Gegenstand des 

Volksbegehrens ist, angeschlagen. 
Eintragungen konnen an jedem der oben angeffihrten Tage zu fol-

genden Zeiten vorgenommen werden: 
Montag, Mittwoch und Freitag 
Dienstag und Donnerstag 
Samstag und Sonntag 
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SCHNAUER 
IST IM BAU 
GENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit vie! Handarbeit verbunden - laf3t 
Schemes wieder schemer werden. Prazise Planung, vie! Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's. 

unsereiner baut mit 

NI:IINA1111131:i 
Bauunternehmung- 3500 Krems. HafenstraBe 57-59 . "lel. 027 32/3441. lelex 071-145 

Disco-Exprell nun a 
Der Kampf gegen den Ve 

kehrsunfall junger Menschen 
nach 	Discotheken-Besuchen 
wird weiter verstarkt: Im Raum 
Krems soil em n neuer „Disco-
Expref3" mit dazu beitragen, 
daf3 sich junge Menschen auf 
dem Weg zu und von Tanzloka-
len das Risiko einer Autofahrt 
ersparen konnen. 

Der „Disco-ExpreB" ist durch 
die Firma Autohaus LUDWIG 
(Krems-Stein) und die Sparkasse 
in Krems als Betreiber bzw. For-
derer und durch das Kuratorium 
fiir Verkehrssicherheit als Initia-
tor seit einigen Wochen nun 
auch in Krems im Einsatz. 

Der Disco-ExpreB fart jeden 
Freitag und Samstag! ! ! ! 

Abfahrtszeiten: 
Krems, SPK 	 19.30 
Lengenfeld „Four Roses" 19.45 
Langenlois, SPK 	20.00 
Lengenfeld „Four Roses" 20.15 
Krems, SPK 	 20.30 
Krems, Siidtirolerplatz 	20.35 
Stein, Fa. Ludwig 	20.40 
Mautern, PSK 	20.50 
Bergern „Starlight" 	21.00 
Rossatz „Jankerlkeller" 21.15 

Beginn der Rfickfahrten: 
Stein, Fa. Ludwig 	0.30 
Krems, Stidtirolerplatz 	0.35 
Lengenfeld „Four Roses" 1.00 
Langenlois, SPK 	1.15 
Lengenfeld „Four Roses" 1.30 

1.45 
1.55 
2.05 
2.15 
2.30 
2.45 

Lokale, die die Aktion „DISCO-
EXPRESS" unterstiitzen: 
DISCOTHEK „FOUR ROSES" 
Tel. 02719/368 

MIT GARANTIE 

Citroen CX 2400 Pallas 
Bj. '79, 71 000 km, 1. Bes. 
Citroen CX 2000 Super 
Bj. '79, 79 500 km, 1. Bes. 

NUR S 55000,- 
Citroen 20 Pallas 

Bj. 83, 62 000 km, 1. Bes. 
Toyota Celica Supra 

mit Schiebedach, 170 PS 
Vorfuhrwagen 

SUPERGONSTIG 

r- 

Krems, SPK 
Krems, Sadtirolerplatz 
Stein, Fa. Ludwig 
Mautern, SPK 
Bergern „Starlight" 
Rossatz „Jankerlkeller" 

Fahrpreise: 
Zone I - S 15,-
Zone II - S 20,-
Zone III - S 30,- 

CIAMTC- 
Zweigverein Krems 
13. April, ab 14 Uhr 

RadbergrennenKrems-Egelsee 

DISCOTHEK „STARLIGHT" 
Tel. 02714/7245 
DISCOTHEK „SUNSET" 
Tel. 5132 
„CHARLY'S TANZCAFE" 
Tel. 3679 
„FRESCO", Cafe-Bar 
Tel. 2476 
Café HOMAR, Tel. 2160 
Café HEYBAL, Tel. 3370 
Café WACHAU, Tel. 3329 
Café PIANO, Tel. 5809 
Karl Bagl, 
„JANKERLKELLER" 
Tel. 02714/202 

Spiele im Kremser Stadion (FuBball) 
13. April, 14.15 und 16.00 Uhr 

Kremser Sportclub - Bregenz/Dornbirn 
20. April, 14.15 und 16.00 Uhr 

Kremser Sportclub - Wattens 
26. April, 17.45 und 19.30 Uhr 

ESV Avanti - Schrems 
28. April, 9.00 und 10.30 Uhr 

Leistungszentrum Krems - Wr. Neustadt 
4. Mai, 14.15 und 16.00 Uhr 

Kremser Sportclub - Flavia Solva 

Spiele in der Kremser Sporthalle (Handball) 
20. April, 18.30 Uhr 

Union Kresto Krems - KOflach 
27. April, 18.30 Uhr 

Union Kresto Krems - Eggenburg 
11. Mai, 18.30 Uhr 

Union Kresto Krems - ASKO Linz 
15. Mai, Zeitpunkt nicht fixiert 

Militarauswahlspiel Osterreich - Ungarn 

uch in Krems! 

Krems • Wiener Str. 125 • Tel. 56 67 
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Anntsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

IERPMEI 

 

Parkanlage fiir Rehberg 
(Bericht auf Seite 7) 

Fotodokumentation Krems an der Donau 
Geschichte — Wirtschaft Kultur von 1860 bis 1938 

In der Modernen Galerie wird in der Zeit vom 26. April 1985 bis 15. September 1985 eine Sonderausstellung des Historischen 
Museums gezeigt. In alten fotografischen Aufnahmen wird die Stadtgeschichte mit den verschiedenen Aspekten dargelegt. Die 
Ausstellung beriicksichtigt Geschichte, Wirtschaft und Kultur des ungefiihren Zeitraumes von 1860 bis 1938. Dabei ist es gelungen, 
wirkliche Kuriositaten auszufinden und damit fiir die Nachwelt zu erhalten. Biirgerrneister LA bg. Harald Wittig besichtigt im 
Ansch14 an die Ertiffnung dieser Ausstellung gemeinsam mit Kulturstadtrat Friihwirth, Univ.-Prof. Dr. Kiihnel und Arch. 
Lenhardt die einzelnen Exponate. 



DER BURGERMEISTER DER STADT KREMS AN DER DONAU 
LAbg. Harald Wittig 

ladet die BevOlkerung zu einem 

F E S TA K T 
anlaBlich 

„40 Jahre Zweite Republik Osterreich — 30 Jahre Staatsvertrag" 

AM DONNERSTAG, DEM 16. MAI 1985, UM 16.30 UHR 
in die Parkanlage Mitterau (MitteraustraBe) 

herzlich em. 

Musikalische Umrahmung: 
Militarmusik des MilKdos NO — Militarmusik aus der Sowjetunion — 

Militarmusik aus der Tschechoslowakei 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
Bei Regenwetter findet diese Veranstaltung in der Kremser Sporthalle statt!!! 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Sic alle wissen, dal3 unsere Umwelt 

durch Abgase aller Art in Gefahr ist. 
Taglich lesen oder horen wir, daB sich 
die Menschen immer mehr dieser dro-
henden Zerstorung der Natur bewu13t 
werden. Diese erwachende Naturver-
bundenheit, die sich nicht zuletzt in vie-
len Btirgerinitiativen manifestiert, mag 
far manche Politiker nicht bequem 
sein, sic ist aber tiberaus positiv und 
wertvoll, sic kann dazu beitragen, dal3 
wir uns noch rechtzeitig eines Besseren 
besinnen. 

Im Kremser Rathaus gibt es diese 
Grtingesinnung nicht erst seit gestern. 
Seit vielen Jahren denken die Verant-
wortlichen tiber die Erfordernisse der 
Zukunft nach, versuchen sic den Mit-
btirgern hohe Wohnqualitat zu bieten, 
die in Krems schon immer geschatzt 
wurde. Die Schaffung eines Spielplatzes 
und Kleingartens in der StOrgasse und 
eines Erholungsraumes im Petergarten 
(Hoher Markt) sowie die Begrtinung 
des Pfarrplatzes und des Dominikaner-
platzes sind lebende Beweise daftir. 

Erinnern wir uns, da13 es seinerzeit ei-
ne Pioniertat besonderer Art war, als 
vor vielen Jahrzehnten im damals noch 
unverbauten Stadtgebiet von Krems der 
Stadtpark angelegt wurde. Er sollte vie-
le Jahre die einzige Grtinflache bleiben, 
die als Erholungsgebiet gewidmet war. 
Was aber ist seither alles im Stadtgebiet 
ergrtint? Unter wertvoller Mitarbeit der 
VerschOnerungsvereine wurden durch  

das Stadtgartenamt neue Anlagen in der 
Mitterau, in Lerchenfeld, in Stein und 
Egelsee geschaffen. Am neuen Park im 
Osten der Mitterau, des bevolkerungs-
reichsten Stadtteiles von Krems, wird 
noch intensiv gearbeitet. Er wird noch 
grOber als der beliebte Stadtpark. Uber 
die konkreten MaBnahmen im heurigen 
Jahr informierte in der Aprilausgabe 
der Leiter des Stadtgartenamtes recht 
eindrucksvoll. 

Mein ganzes Augenmerk wendet sich 
gegenwartig dem Stadtteil Rehberg zu. 
Durch die Liquidation der einstigen 
Schmitt AG sind gtinstige Moglichkei-
ten ftir em n neues attraktives Wohnge-
biet gegeben. Es wird daher eine Urn-
widmung dieses Industriegebietes auf 
Bau- und Grtinland diskutiert, urn so 
die Voraussetzung fur eine Neubele-
bung dieses Areals zu schaffen. 

Schon jetzt herrscht auf den Mal-
hofgrtinden rege Bautatigkeit, weitere 
Wohnungen und Reihenhauser werden 
gebaut. Dabei wird man sich die Erfah-
rung zunutze machen, die seinerzeit in 
der Mitterau gemacht wurde. Eine zu 
enge Verbauung wird nicht zugelassen. 
Auf diesem Areal wird eines Tages auch 
eine Ladenzeile gebaut werden, um die 
Nahversorgung zu gewahrleisten. Zur 
AufschlieBung der Baugrtinde wird eine 
neue Brticke fiber den KremsfluB ge-
baut. Ich habe tiberdies mit der GEDE-
SAG Gesprache geftihrt, die eine Sanie-
rung des Mtihlhofes selbst zum Ziele  

haben. Eine Nutzung des bisherigen 
Privattraktes der Fabrik zu Wohn-
zwecken erschein gleichfalls tiberlegens-
wen. 

Mit dem Verwalter der Konkursmas-
se, Rechtsanwalt Dr. Lesigang, bin ich 
tiberdies mit der Absicht in Kontakt ge-
treten, den bestehenden, 10 000 m2  gro-
Ben Park der ehemaligen Schmitt AG, 
der mit prachtvollen Baumen ausgestat-
tet ist, ftir die Stadt Krems zu erwerben, 
urn auch hier den neuen Bewohnern emn 
Grtinzentrum anbieten zu konnen. Die 
Verbindung dorthin wtirde zunachst 
tiber den Seilerweg erfolgen, doch wird 
eines Tages nach Schleifung der Fa-
briksreste eine direkte Verbindung 
mOglich sein. 

Weitere Spielanlagen — auch emn 
Tennisplatz — waren wtinschenswert 
und werden das Komfortangebot noch 
erhohen. Hinsichtlich dieser Zukunfts-
aufgaben bin ich mit dem neuen Orts-
vertreter, Mag. Faltl, im standigen 
Kontakt. 

Liebe Mitbarger ! Wer auf die Mtihl-
hofgriinde setzt, ist sicher gut beraten. 
Wir werden uns als die gewahlten Stadt-
vater auch weiterhin nicht hinter den 
Schreibtischen verschanzen, sondern 
daftir sorgen, da13 mOglichst viele 
Kremser zeitgemal3 wohnen konnen. 
Ftir die Realisierung dieses Verspre-
chens verbtirgt sich gemn 

Ihr 

Btirgermeister 

ALLE, DIE IHREN 
ERFOLG SEHEN WOLLEN 

EINE ANREGUNG FOR 	,EL  L 0PTIK 
3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 0273 2/4114 

. 	ociJ 
Seite 2! 
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In memoriam Primarius 
Dr. Kurt Fiedler 

Am Dienstag, dem 23. 
April 1985, ist der Leiter des 
Zentrallaborinstitutes im AO. 
Krankenhaus Krems, Primari-
us Dr. Kurt Fiedler, im 59. 
Lebensjahr verstorben. 

Der Verstorbene war seit 
Dezember 1951 im Kremser 
Krankenhaus zuerst als Tur-
nusarzt und in der Folge als 
Facharzt fiir Innere Medizin 
tatig. Besondere Verdienste 
erwarb er sich um die Errich-
tung des labormedizinischen 
Dienstes im AO. Krankenhaus 
Krems. 

Nach seiner Ausbildung zum Facharzt fur med. chem. 
Labordiagnostik wurde er 1972 zum leitenden Arzt fiir 
med. chem. Labordiagnostik und gleichzeitig zum Primari-
us des Zentrallaborinstitutes im AO. Krankenhaus Krems 
bestellt bzw. ernannt. Dieser Institution diente der Verstor-
bene viele verdienstvolle Jahre zum Wohle der Patienten. 
Dariiber hinaus war Prim. Dr. Kurt Fiedler in den Jahren 
1972 bis 1977 als Mitglied des Kremser Gemeinderates tatig. 

Primarius Dr. Kurt Fiedler wurde nach seinem Wunsch 
am 26. April 1985 in aller Stille zu Grabe getragen. 

Die Stadt Krems wird jedoch dem Verstorbenen stets emn 
ehrendes Gedenken bewahren. 

Kremser Delegation bei Bautenminister Dr. Ubleis 
Im Auftrag von BUrgermei-

ster LAbg. Harald Wittig weilte 
am 24. 4. 1985 eine Kremser De-
legation bei Bautenminister Dr. 
Heinrich Ubleis. In einer ange-
nehmen Gesprachsatmosphare 
unter Anwesenheit von Techn. 
Rat Bmstr. Sepp Doll, der auf-
grund seiner langjahrigen 
Freundschaft fin-  die Terminver-
einbarung zeichnete, und Direk-
tor Benno Lethmayer von der 
Gedesag wies Baudirektor Dipl.-
Ing. Peter Wessely auf die 
Dringlichkeit eines raschen Aus-
baues der Bundesstral3e 218 zwi-
schen Krems-Nord — Gneixen-
dorf hin. Er ersuchte den Mini-
ster, sich fur die Bereitstellung 
der notwendigen Budgetmittel 
einzusetzen. Auch der Wunsch 
der Mitterauer BevOlkerung 
nach einer wirksamen Uberwa-
chung der Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf der B3 durch die 
Installierung einer Dauerradar- 

Kultur und Wein in der 
AnlaBlich des 20-jahrigen Be-

standsjubilaums des VV Reh-
berg wird am 18. und 19. Mai 
1985 erstmals in der renovierten 
Rehberger Kellergasse eine Ver-
anstaltung unter dem Motto 
„Kultur und Wein in der Reh-
berger Kellergasse" durchge- 

Im Rahmen dieser Veran-
staltung, die Bgm. Wittig eroff-
net, wird em n Blumenmarkt ab-
gehalten und em n Tag der offe-
nen Kellerttir mit echten Rehber-
ger Hauerweinen und div. Gau- 

anlage wurde dem Minister vor-
getragen. 

Auf dem Gebiete der Hoch-
bauten wurde iiber die ktinftigen 
Bundesbauten, wie den Neubau 
der hoheren Technischen Lehr-
anstalt und das Amtshaus in der 
Mitterau gesprochen. Mit Be-
friedigung wurde die Mitteilung 
des Ministers zur Kenntnis ge-
nommen, daI3 er bereits fin-  die 
Planung des Zollamtes beim Ha-
fenbecken den Planungsauftrag 
an Architekten Mag.arch. Zobl 
aus Perchtoldsdorf — em n Preis-
trager des seinerzeitigen Wett-
bewerbes — erteilt hat. Einem 
baldigen Planungsbeginn steht 
somit nichts mehr im Wege, 
nachdem derzeit die Vorberei-
tungen fur den Grundkauf ne-
ben dem Gelande der Firma 
Brantner laufen. 

Uber Fragen der Stadterneue-
rung in Krems gab Dir. Benno 
Lethmayer einen Uberblick, wo- 

Rehberger Kellergasse 
men freuden durchgefiihrt. 

Als Rahmenprogramm wer-
den zusatzlich Kiinstler wie Leo 
Leitner, Heinz Hahn, Gunter 
Ruhrlander, Helmut Hagen, 
Erich Hausmann und das 
Wachsstuberl FUrstl in den Kel-
lerstuben ihre Werke prasentie-
ren. 

Am Sonntag wird zum ge-
nannten Programm urn 9 Uhr 
eine Feldmesse mit dem Senften-
berger Mannerchor in der Reh-
berger Kellergasse abgehalten.  

bei insbesondere kiinftige For-
derungsmoglichkeiten diskutiert 
wurden. Der Minister wies auf 
die Anwendbarkeit des Wohn- 
haus-Sanierungsgesetzes 	1984 
hin und es wurden weitere Ge-
sprache auf Beamtenebene ver-
einbart. 

Zum Abschlufi gab Bauten-
minister Dr. Heinrich Obleis sei-
ner Verbundenheit mit der Stadt 
Krems zum Ausdruck und sagte 
fur die Zukunft eine Zusam-
menarbeit im engen Einverneh-
men zur Losung der anstehen-
den Probleme zu. 

DER NEUE CITROEN BX 

Citroen BX serienrnaBig mit 
Frontantrieb, 4 Hochdruckservo-
scheibenbremsen, hydropneumatischer 
Federung, automatischem 
Niveauausgleich. 
ECE-Verbrauch z.B. BX 19 Diesel, 90/120/Stadt: 
4,7/6,2/6,5 I auf 100 km. 

Citroen BX 130400 schon ab 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

1C1=12/211 

421)  VESPA. 
EIOAT13A. 

YAMAHA  SACHS 

• FAHRRADER 
• MOPEDS 

• MOTORRADER 
Die neuen Modelle sind bereits einge-
langt und auch lieterbar. Nur jetzt gibt es 
den beliebten FRUHLINGSRABATT. 

Nutzen Sie sofort Ihren Preisvorteil! 

Nur bei uns das 
JU BI LAU MS- MOPED 

PUCH MAXI 
zum SONDERPREIS 

von S 7700,— 

Krems, Drinkweldergasse 16 
Telefon 02732/ 2283 

Der neue TOYOTA COROLLA 12 V 
Mit 12-Ventil-Ivlotor: SpOziger mit weniger Sprit. 

1300 crn3 / 70 PS/5-Gang 

Die Marcie 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732 /5667 
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Donnerstag, 30. 
19.00 Uhr — 
Heimatabend 
Kinder- und 
gruppe Stein 

Mai 1985 
Gottweigerhof 
gestaltet von der 
Jugendtrachten- 

Ver dead 

eefildd &Wel 

RAUMAUSSTATTER 

carnm 
KREMS Tel 2689 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0,3393.0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde 	36 WE 
Reifgasse/Kasernstr. 37 WE 

in Vorbereitung: 
Langenloiser StraBe — 
MOIkergasse 	18 WE 
alle wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar: 

Wohnhausanlage Wasendor-
fer StraBe 12, 34 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatl. 
Miete zirka 4700 Schilling, 
(inkl. Betriebs-, Heiz- und 
Warmwasserkosten, 	10 °A) 
MwSt.) • kein Baukostenbei-
trag, Wohnbeihilfe mOglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 
35. 

7 
-4t 

Am Freitag, dem 29. Aliirz 1985 fand im Festsaal des Kolpinghauses die Verleihung der „silbernen Rose" 
an 50 Blumenschmiicker durch den Verschiinerungsverein Krems statt. Unser Bild zeigt den Obmann des 
VV Krems, GR Ing. Bindreiter, den Obmann der ARGE Verschonerungsvereine Krems, Bgm. a. D. Dr. 
Thorwesten, den I. Vzbgm. Ing. Grabner und die Ausgezeichneten. 

25 Jahre Trachten- und Heimatverein Stein 
AnIal3lich des 25-jahrigen Be- 	Samstag, 1. Juni 1985, 16.30 Uhr 

stehens des Trachten- und Hei- 	„Festzug" (Minoritenplatz — 
matvereines Krems-Stein finden 	Steiner LandstraBe — Frau- 
folgende Veranstaltungen statt: 	enbergplatz) 

anschlieBend Feldmesse und 
Festakt am Frauenbergplatz 
Der Trachten- und Heimat-

verein Krems-Stein ladet schon 
jetzt die Bevolkerung zu diesem 
Jubilaum sehr herzlich em. 

Geplant ist em n Nachtfahrverbot 
auf der B 3 far Fahrzeuge mit ei-
nem Gesamtgewicht von aber 
7,5 Tonnen in der Zeit von 20.00 
Uhr bis 06.00 Uhr, ferner tags-
tiber em n Fahrverbot far Anhan-
ger und Sattelschlepper. 

Obwohl derzeit em n Begutach- 
tungsverfahren 	durchgefahrt 
wird, ist zu erwarten, dal3 die 
vorangefahrte 	Verkehrsbe- 
schrankung nach probeweiser 
Durchfahrung eine Endlosung 
darstellen kann. 

Dadurch werden sich auch far 
die Bevolkerung der Mitterau 
wesentlich geringere Larmbela-
stigungen ergeben! 

Sommerbad 
Wie Mich wurden die Vorbe-

reitungsarbeiten im Sommerbad 
so zeitgerecht angesetzt, dal3 das 
Bad am 1. Mai semen Betrieb 
aufnehmen konnte. In der dies-
jahrigen Saison wird das 
Beckenwasser erstmalig aber die 
neu installierte Solaranlage be-
heizt, was dazu fahren sollte, 
dal3 die Wassertemperatur kon-
stant zwischen 23 ° und 240 
bleibt. 

Die schon gelegene Kremser 
Badearena bietet den Badega-
sten nunmehr auch eine Minia-
tur-Golfanlage an, mit der das 

Saisonbeginn 
Angebot an Spieleinrichtungen 
wie Tischtennis, Freiluftschach 
usw. bereichert wird; selbstver-
standlich kann auch von Nicht-
badegasten Miniaturgolf gespielt 
werden. 

Das Sommerbad ist taglich 
(ausgenommen Regentage) von 
9.00 Uhr an geoffnet. Neben der 
Sommefbadeanlage stehen den 
Badegasten wahrend der Som-
mersaison auch das Hallenbad, 
die Sauna, die Kneippabteilung 
und die sonstigen Nebeneinrich-
tungen zu den gewohnten Bade-
zeiten zur Verfagung. 

Am Mittwoch, dem 24. April 
1985, hat im WIFI St. Pollen 
zwischen LHStv. Erwin Proll 
und Bfirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig sowie den zustandi-
gen Beamten der NO. Landesre-
gierung em n Gesprach stattgefun-
den, das die Verkehrsbeschran-
kung durch die Wachau zum In-
halt hatte, die sich auch far die 
Mitterau positiv auswirken wird. 

Verkehrsverbesserungen fiir die 
Mitterau und die Wachau! 

Teppichgalerie C -Gcskiri. 
GOTTLICHER 

Steiner Landstralk 88 	— 	Telefon 02732 / 2962 
3504 KREMS-STEIN — 

Orientteppiche und 
Flachweben aus 

• Afghanistan 
• Anatolien 
• Indien, Kashmir 
• Persien 
• UdSSR 

.c cite 4 

Kremser Amtsblatt 



4-Konto! 

Kommen Sie auf em n Gesprach zu uns! 

So! Sie sind jetzt erwachsen, haben Ihr eigenes Geld 
und wollen auch dartiber verfOgen. 
Vielleicht brauchen Sie auch einmal mehr. 
Mit einem Sparkassen-Konto haben Sie 
sich viele Wege geoffnet. Nutzen Sie das! 

• 
paricasse in Krems 

VVachauer Spar-und Kreditbank 
Wir wissen wie der (L lauft co 

Aus dem Gemeinderat 
Gemeinderatssitzung vom 17. April 1985 

• Der Gemeinderat beschlieSt, daB der vom Amt der NO. Landes-
regierung der Stadtgemeinde Krems gewahrte FOrderungsbeitrag 
von S 380000,— far die Sanierung des Flugplatzes Krems-Gnei-
xendorf, an den Union Sportfliegerclub Krems Ober Ansuchen 
vom 5. 4. 1985, der die Kosten der Sanierung des Flugplatzes 
Krems-Gneixendorf getragen hat, weitergegeben wird. 
(Berichterstatter Bgm. Wittig) 

• Der Gemeinderat erteilt die Zustimmung zum Direktoverkauf des 
Grundsttickes 277/8 und eines Teiles des Grundstiickes 277/7, 
beide inliegend in ET. 290, KG. Krems, der Sparkasse Krems an 
die Geschwister Mag. Elisabeth und Ing. Alfred Schubrig im Ge-
samtausmaB von 1200 m2  zu einem Grundpreis von 
S 1 900,— / m'. Voraussetzung fiir die Zustimmung ist, daB der 
Offentliche Parkplatz in ungeschmalertem Ausmaf3 bis zu jenem 
Zeitpunkt verwendet werden darf, da die Stadt em n Parkdeck er-
richten wird. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt den von der MA. IV ausgearbeiteten 
Umbau und die Adaptierungsarbeiten in der Feuerwehrzentrale 
Krems, Heinemannstral3e 4, mit einer voraussichtlichen Gesamt-
baukostensumme ink!. MWSt. von S 997400,—. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt den 1. Bauabschnitt fiir die Erweite-
rung der Kanalisation Egelsee-Neuberg, auf eine Lange von 

270 m, mit voraussichtlichen Gesamtkosten von S 492000,—
ink!. MWSt. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Gewahrung einer Subvention an 
die Osten. Kulturvereinigung — Volkshochschule Krems in der 
Gesamthohe von S 90000,—, die sich aus S 45000,— fiir Be-
triebskosten und S 45000,— fiir Veranstaltungen zusammenset-
zen. 
(Berichterstatter Stadtrat Friihwirth) 

• Damit auch weiterhin die im Sonderkindergarten Krems-Rehberg 
untergebrachten behinderten Kinder eine entsprechende Forde-
rung erhalten, wird der „Stiftung Biirgerspitalfonds" fur die Zur-
verfiigungstellung des Kraftfahrzeuges und der Abdeckung der 
Kosten des Kraftfahrers em n Betrag von S 50000,— genehmigt. 
(Berichterstatter Stadtrat Hackl) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschlief3t den Rechnungsab-
schluB des AO. Krankenhauses Krems fur das Jahr 1984 wie folgt: 
Leistungen fiir Personal 	 S 157 834 167,42 
Anlagen 	 S 	1 675 001,13 
Sachaufwand 	 S 92 436 688,06 
Summe des Aufwandes 	 S 251 945 856,61 
Ertrag 	 S 151 960 209,55 
Betriebsabgang 	 S 	99 985 647,06 
Durch gezielte Sparmanahmen in verschiedenen Bereichen ist es 
gelungen, den Betriebsabgang fur das Rechnungsjahr 1984 um 
S 22 897 352,94 zu reduzieren, obwohl die Serviceleistung fur die 
Patienten in keiner Weise geschmidert wurde. 
(Berichterstatter Stadtrat Hack!) 

Verleihung von Anerkennungen fur 
vorbildliche Bauten — 25. Einrichung 

Laut BeschluB der NO. Lan-
desregierung vom Jahre 1955 
werden fur vorbildliche Leistun-
gen auf dem Gebiet des Hoch-
baues, Ingenieurbaues sowie 
Stadtebaues alljahrlich Aner-
kennungsurkunden verliehen. 
Die Beurteilung der Bauwerke 
erfolgt durch einen eigenen Aus-
schuB. Gema13 den Statuten die-
ses Ausschusses kann sich um ei-
ne Anerkennung jeder Osterrei-
chische Architekt, Baumeister 
oder Ziviltechniker bewerben, 
nach dessen Planen und unter 
dessen Leitung Hochbauten 
oder Ingenieurbauten im Lande 
Niederosterreich errichtet wur-
den. Diese Bauten miissen bis 
zum 31. 12. 1984 fertiggestellt 
worden sein. Bewerbungen fur 
die 25. Einreichung konnen bis 
zum 1. Juli 1985 bei der NO 
Landesbaudirektion, Wien 4, 
Operngasse 21, mit folgenden 
Unterlagen vorgelegt werden: 
a) Name und Anschrift des Be-

werbers, des Bauherrn und 
genaue Ortsbezeichnung des 
Objektes. 

b) Schriftliche Erklarung, da13 
der Bewerber Urheber der 

Plane ist und das Bauwerk 
unter seiner Leitung errichtet 
wurde. Die Richtigkeit dieser 
Erklarung ist vom Bauherrn 
zu bestatigen. 

c) Erlauterungsbericht iiber das 
Wesentliche der Konstruktion 
und Ausstattung. 

d) Zeichnungen von Grundris-
sen, Schnitten und Ansichten 
moglichst im MaBstab 1: 100. 

e) Fotos des Bauwerkes von we-
nigstens 2 Seiten im Format 
18x24 cm. 
Falls eine termingemaBe Ein-

reichung der notwendigen Un-
terlagen nicht moglich sein soll-
te, ware in Form einer ehebal-
digsten Voranmeldung der Zeit-
punkt fur die Nachbringung der 
Unterlagen bekanntzugeben. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der-Donau. 
Eigenttimer und Herausgeber: Magistrat 
der Stadt Krems an der Donau, 3500 Krems/ 
Donau, Rathaus. Fur den Inhalt verant-
wortlich : Dr. Ernst Englisch, Kulturamt, 
KOrnermarkt 13, 3500 Krems/Donau. Ver-
leger und Anzeigenwerbung: KRESTA-
WERBUNG (Ingo Assmann), Kaiser Fried-
rich-StrafSe 10, 3500 Krems/Donau. Druck : 
Malek Druckerei Gesellschaft m.b.H., 3500 
Krems/Donau, Wiener Straf3e 127. 
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Nahezu abgeschlossen sind die Bauarbeiten fur den Ausbau im fiord-
lichen Tell des Kraxenweges bis hi,, zur Einmiindung in die 
Stratzinger-Stralk. In der 1. Ausbaustufe ist em n asphaltierter Geh-
steig an der Siidseite inklusive der offentlichen Beleuchtung herge-
stellt worden wie auch der gesamte Fahrbahnunterbau. Mit der 
Asphaftierung soil demniichst begonnen werden. Damit ist eine ein-
wandfreie Aufschliefiung der im Herbst letzten Jahres fertiggestell-
ten Reihenhausanlage gewiihrleistet. 

Landeshauptstadt? 
HR Dr. Gerhard Silberbauer, 

der Leiter der Abteilung Raum-
ordnung beim Amte der No. 
Landesregierung und somit 
oberster Raumplaner des Lan-
des Niederosterreich, wird — ei-
ner Einladung von Bargemeister 
LAbg. Harald Wittig folgend — 
am 22. 5. 1985 in Krems einen 
Vortrag tiber das Thema der 
Landeshauptstadt fur Nieder- 
osterreich halten. HR. Dr. Sil-
berbauer ist auch Mitglied der 
von Landeshauptmann Siegfried 
Ludwig eingesetzten Experten-
kommission, die sich seit einem 
Jahr mit diesem Problemkreis 
befaf3t. 

Verbot des 
Abbrennens in der 
freien Natur 

Der Magistrat der Stadt weist 
darauf hin, daI3 gem. § 10 Abs. 7 
des No. Naturschutzgesetzes 
zwischen dem 1. Marz und 30. 
September in der freien Natur 
das Abbrennen von Einzelgehol-
zern, Hecken, Rasenflachen, 
Rohr- und Schilfbestanden ver-
boten ist. 

Wer diesem Verbot zuwider-
handelt, begeht eine Verwal-
tungstibertretung und ist mit ei-
ner Geldstrafe bis zu S 50 000,—
oder mit Arrest bis zu 3 Mona-
ten zu bestrafen. 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

Im April erfolgte die 2. Etappe der Verbreiterung der Reisperbach-
talstrajk von ca. 3,30 m auf 7,00 m auf einer Lange von 55-60 m. 
Der Kostenaufwand bewegt sich bei rund S 370000,— einschliefflich 
MWSt. Die Arbeiten, fiir die die Bestbieterfirma Teerag-Asdag AG, 
Krems, zeichnet, gestafteten sich dehalb schwierig, da trotz unerwar-
teter Gesteinsharte (Felsabtrag) mit Rficksicht auf den aufrecht zu 
erhaftenden, einbahnigen Verkehr und die gegenfiberliegenden 
Wohnobjekte auf em n Sprengen verzichtet wurde. 

Nocli im Friihjahr dieses Jahres soil mit dem etappenweisen Ausbau 
der Strafk ,,An der Schiitt" bis hi,, zur Hofrat-Erben-Strajk fortge-
fahren werden. Es handelt sich dabei um em n Baulos von rund 
370 lfm, das wieder von der Firma Teerag-Asdag als Bestbieter fur 
das Strafienbauprogramm 1985 mit einem Kostenaufwand von ca. 
S 1 275 000,— errichtet werden soil. 

Seite 
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3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Bastlerstube 
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 02732/ 70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 
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EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN ER 
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3500 KREMS Tel. 02732/ 70032, 5830 



Spezialist für 
Blaupunkt-Autoradio 

Sdiwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Aus dem 
Liegenschaftsamt 

Der Magistrat der Stadt 
Krems gibt bekannt, daf3 in den 
nachsten Wochen im Gebiet der 
Rieden: Gebling, Kobl, Wolfs-
graben, Grengraben, Mahrtal, 
Spitallern, Fliegerin, Limberg 
und auf der Haide von der 
Agrarbezirksbehorde in Zusam-
menarbeit mit dem Bundesamt 
ftir Eich- und Vermessungswe-
sen Vermessungspunkte errich-
tet werden. 

Diese 	Vermessungspunkte 
dienen kartografischen Flug- 

aufnahmen. Die betroffenen 
Grundeigenttimer werden gebe-
ten, bei der Bearbeitung ihrer 
Grundstticke, diese Vermes-
sungszeichen zu schonen. 

Der Magistrat der Stadt 
Krems, 	Liegenschaftsverwal- 
tung, gibt bekannt, dal3 die Gp. 
891/2, KG Rehberg, bestehend 
aus ca. 500 rn2  Bauland und 
200 m2  Grtinland zum Kauf an-
geboten wird. Nahere Einzelhei-
ten konnen in der Liegenschafts-
verwaltung der Stadt Krems, 
Stadtgraben 9, 3500 Krems, Tel. 
02732/ 2662, erhoben werden. 

OAV — 

Sektion 
Krems 
16. Mai: 

Rax Touren 
(Bus- Gemeinschaftsfahrt) 
Jugendprogramm 

19. Mai: 
Wanderung — Hohe 
Lindkogel, (Wienerwald) 
Tourenftihrer: 
Gerhard Pfriemer 
Tel. 3787 

1. und 2. Juni: 
Kalbling-Westwand bzw. 
Admonter-Riffel ftir 
Wanderer (Bus- Gemein-
schaftsfahrt) 
Jugendprogramm 

9. Juni: 
Bergtour — Schneealpe 
Tourenftihrer: 
Alexander Pfriemer 

Radwandertag 
Der ARBO Krems veranstal-

tet am 19. Mai 1985 wiederum 
einen Radwandertag. 

Start und Ziel befinden sich 
beim Bahnhof Stein. Gestartet 
kann zwischen 7.00 und 11.00 
Uhr werden. Die Strecke fiihrt 
bis Weifienkirchen oder Spitz 
und am rechten Donauufer zu-
ruck. 

Spiele des KTK-
Sparkasse-Krems 
(Superlandesliga) 

1. Herrenmannschaft 
16. Mai, 9.00 Uhr 

KTK-Sparkasse — 
SC Stockerau 

2. Juni, 9.00 Uhr 
KTK-Sparkasse — 
Badener AC 

16. Juni, 9.00 Uhr 
KTK-Sparkasse — 
Union Stockerau 

Austragungsort: 
Kremser Tennisplatz 

Fundamt 
Der Magistrat der Stadt 

Krems an der Donau gibt be-
kannt, daf3 folgende gefundene 
Sachen in Verwahrung genom-
men wurden: 

1 Damenarmbanduhr gold 
Marke (Edox) 

1 Anstecknadel gold mit drei-
eckigem Stein 

Der Verlusttrager wird aufge-
fordert, den Fundgegenstand 
beim Fundamt, Rathaus Krems, 
Zimmer Nr. 2, zu tibernehmen. 

KREMS, Tel. 02732/2047 

s WachaustraBe 
MAUTERN, Tel. 02732/4433 

. 	.. 

3500 HPEN1 
Sudtirolerplatz 4 
Tel. 02732-4232 

yee de:ad 

RAU MAUSSTATTE R 

okarwak 
KREMS Tel 2689 

Parkanlage fiir Rehberg 

Unser Bild zeigt einen Tell des bestehenden, ca. 10 000 m2  groflen 
Park's der ehemaligen Schmitt AG, den Biirgemeister LA bg. Wittig 
fiir die Stadt Krems erwerben will, um den Bewohnern im Bereich 
der Miihlhofgriinde em n entsprechendes Griinzentrum anbieten zu 
kiinnen. 
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19.00 Uhr, GOttweigerhof Stein 
Dr. Gerd Jaritz, Kochen im Mittelalter (VHS) 

19.30 Uhr, Pfarrzentrum St. Paul MA! 	
Marta Kalasek, Wien 
Partnerschaft in der Ehe (2. Teil 20. Mai) 

18.00 bis 22 Uhr, Club francais, RingstraBe 44 
Diskussionsabend + Bticherei 

19.30 Uhr, Gasthaus Hofbauer, Stein 
Jahreshauptversammlung Szene Krems 

19.00 Uhr, Galerie Bashiri-GOttlicher GesmbH, 
Krems-Stein 
Ausstellungseriiffnung 
„Vom Okzident zum Orient" 
Impressionen eines Landweges nach Nepal 

Ertiffnung 10.00 Uhr 
Kultur und Wein in der Rehberger Kellergasse 

MONTAG 

13 

DIENSTAG 

14 
MA! 

MITTWOCH 

15 
MA! 

SAMSTAG 

18 
KOSTENLOSE 

SICHERHEITSKONTROLLE 

UND ABGASTEST 

FOR UNSERE 

KUNDEN: 

 

Motor Import 
m b H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/6521-0' 

Mit 17. Mai 1985 wird die 
heurige Sonderausstellung in der 
Steiner Minoritenkirche zu be-
sichtigen sein. Das Thema „200 
Jahre DiOzese St. Polten" wird 
nattirlich breiten Raum dem sa-
kralen Kunstschaffen der Zeit 
geben. Hier lassen sich grob ge-
sprochen 3 Epochen unterschei- 
den: Die spatjosefinische Phase 
steht ganz im Zeichen des aus- 
klingenden Barock und wird in 
unserer St. POltner Diozese am 
besten durch M. J. Schmidt und 
seine Kiinstlerwerkstatt vertre-
ten. 

Mit den 70-er Jahren beginnt 

Diozesanjubilaum — 
in der Minoritenkirc 

Diozesanausstellung 
he 

Tendenz, doch werden auch hier 
die Stilentwicklungen aufgezeigt 
und das heutige Kunstschaffen, 
soweit es den sakralen Raum be-
trifft, illustriert. Gleichzeitig zu 
diesen kunsthistorischen Dimen-
sionen wird natiirlich auch die 
200-jahrige Geschichte der DO-
zese dargelegt. 

Durch die Zusammenarbeit 
mit der Diozese St. Polten er-
hofft sich dieses Ausstellungs-
vorhaben einen guten Besuch, 
doch soil an dieser Stelle ganz 
besonders herzlich die Bevolke-
rung von Krems eingeladen wer-
den. 

 

KULTUR INFORMATION 

 

SONNTAG 

19 
MA! 

DIENSTAG 

21 
MA! 

DONNERSTAG 

23 
MA! 

MITTWOCH 

29 
MA! 

dann die in allen Bereichen 
merk bare Hinwendung zu den 
historisierenden Stilen, Kirchen-
bau und Kirchengestaltung ste-
hen nun im Zeichen der Neogo-
tik, doch sollte diese Stilent-
wicklung nicht zu negativ gese-
hen werden. Gerade in diesem 
Bereich wird die Diozesanaus-
stellung erstmals einen Gesamt-
tiberblick tiber Architektur, Pla-
stik, Malerei und sakrales 
Kunstgewerbe bieten und sicher-
lich die Zusammenhange mit der 
Zeit deutlich machen. 

Das 20. Jahrhundert zeigt in 
der Kunst keine einheitliche 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters 
Freitag, 10. Mai 1985 

9.00 bis 12 Uhr 
Freitag, 17. Mai 1985 

9.00 bis 12 Uhr 
Freitag, 24. Mai 1985 

9.00 bis 12 Uhr 
Freitag, 31. Mai 1985 

8.30 bis 11 Uhr 

Sprechstunden der 
Vizebtirgermeister 
jeden Montag von 

15.00 bis 17.00 Uhr 

Kultur und Wein in der Rehberger Kellergasse 

19.30 Uhr, Club francais, Ringstral3e 44 
Filmabend 
Max et les ferrailleurs (1971) 
Regie: Claude Sautet 
Michel Piccoli, Romy Schneider, 
Bernard Fresson . . . 

19.45 Uhr, Kolpinghaus 
Table-Ronde-Franzosischdiskussionsclub 

19.00 Uhr 
Innenhof des Hanikhaues, Krems-Stein 
Motetten — Lieder — Tanze 
aus Mittelalter und Renaissance 
Es spielen die ,,NO Spielleute" 

19.30 Uhr, Festsaal BORG, Heinemannstr. 12 
Dr. Ernst Englisch 
„200 Jahre Diozese St. Pollen" 
Ausstellung Minoritenkirche Stein 

19.30 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Chansonabend 
Montanaro: 
Die Provence, wie sie singt und lacht 
Passatge: 

musica de provenca per escotar e dansar 

lin 
Ilia 

IMIL _ON 	11111 onehm MI SCHUBRIG 
 KOMMANDITGESELLSCHAFT 

BAUUNTERNEHMUNG — HOCH-, TIEF - u. INDUSTRIEBAU — TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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Autohaus 

DAIHATSU 
DER NEUE 

DAIHATSU 
ROCKY 
ALLRAD 
IN TOP-FORM 

VERKAUF — REPARATUR —SERVICE 
3495 Rohrendorf, Admonter Sir. 5, Tel. 02732/4038 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 

30 
	Table-Ronde-Franzosischdiskussionsclub 

MA! 

FREITAG 	19.30 Uhr, BORG, HeinemannstraBe 12 

31 
	Walter Partussek, Pantomime 

„Gewicht mit Ei" 

MA! 

SAMSTAG 	19.30 Uhr, Pfarrzentrum St. Veit 
Offenes Singen 
„Lachend, lachend kommt der Sommer" 

Mit Dias, Musik und Wein nach Boblingen 

1 
JUNI 1. bis 9. Juni, Osterreichhalle 

ieinmesse 

DIENSTAG 	19.00 Uhr, Dominikanerkirche 
Island-Chor 

4 
JUNI 

MITTWOCH 

5 
JUNI 

13 
JUNI 

in Boblingen 

DONNERSTAG 19.00 Uhr, SchloBpark Gneixendorf 
bei Schlechtwetter: 19.30 Uhr, Stadtsaal 
Eingang - Stadion 
NO Tonktinstler 
Ludwig van Beethoven: 
Ouverture zu „Fidelio" 
Ouverture zu „Leonore" Nr. 1 
Ouverture zu „Leonore" Nr. 3 
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92 

120 Caste nahmen an der Partnerschaftsveranstaltung 
teil (Bericht nebenstehend). 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Festkonzert zum Jubilaumsjahr 
der Ditizese St. POlten 
St. POltner Domchor 
Kremser Kammerorchester 

Wolfgang Brumme, der Ober-
biirgermeister von BOblingen, 
bedankte sich in der BegriiBung 
bei der Kremser Delegation far 
diese Begegnung, bei der „we-
nigstens ausschnittweise em n Ein-
druck von dem vermittelt wer-
den soil, was diese reizvolle 
Stadt (Krems) zu bieten hat". Er 
bekundete in diesem Zusam-
menhang die Absicht, „ein weit-
gehendes Konzept zu ent-
wickeln, urn den gegenseitigen 
Austausch zu fordern und urn 
neuen Akzente zu bereichern". 

In ebenso herzlicher Art erwi-
derte StR H. Friihwirth die Be-
griiBung, der mit ausgesuchten 
Dias von Kremser Kostbarkeiten 
em n geraffter, aber exzellenter 
Vortrag fiber die Stadt Krems 
durch Dr. Ernst English folgte. 
Eine Fotoausstellung mit Krem-
ser Stadtansichten ist in der Hal-
le des neuen Rathauses bis Mitte 
April frei zuganglich. 

Die Kreiszeitung vom 26. 
Marz schreibt weiter: „Zu den 
Kremser Attraktionen gehort 
auch em n besonderes Tropfchen 
von den Rebhangen zur Donau; 
WeihF, die zu den Spitzenwei-
nen Osterreichs gehOren und vor 
aber 120 Personen von Stadtrat 
Frahwirth fachkundig erlautert 
wurden". Assistiert haben beim 
Ausschank das Steiner Ehepaar 

Pummer in Tracht ebenso wie 
Frau GR Kitzwi5gerer. 

GroBes Echo in den Zeitun-
gen des Stuttgarter Raumes fand 
am Sonntag in der Stadtkirche 
das Orgelkonzert von Prof. 
Franz Haselbock mit Werken 
von Bach und Musikern mit Be-
ziehung zu Krems wie Mozart 
(KOchel), 	Albrechtsberger, 
Bruckner, Beethoven und Liszt. 
Anerkennung fand Franz Hasel-
bock als Meister gerade fur die 
romantische Musik und groBer 
Bach-Interpret. Begeistert war 
das Publikum ob dieser Darbie-
tung, bei der „H. Friihwirth mit 
biographischen und anekdoti-
schen Beitragen durch das Pro-
gramm leitete" (Kreiszeitung 
vom 27. 3.). 

Eine Reihe von bereits fixier-
ten Boblingen-Besuchen (Senio-
ren, Kunstausstellung im August 
. . .) sind weitere belebende Im-
pulse, die die Partnerschaft von 
Zeit zu Zeit braucht. 

'5. 80 Uhren Jahre 	uviJ weller 

 

EIN GESCHENK 
VON BLEIBENDEM 

WERT FOR IHRE 

MUTTER 

    

    

 

UI 

  

GOSCHL 
FACHMANNISCHE 
BERATUNG UND 

GROSSE AUSWAHL 
BIETET IHR 

JUWELIER 

   

KREMS/D. 

JUWELEN UHREN — SERVICE — TRAURINGE ZINNWAREN — POKALE — THERMOMETER — WMF 
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Naturfreunde NO 
19. Mai 1985 

SchOpflwanderung — Treff-
punkt: Sadtirolerplatz, 7.00 
Uhr. Anmeldung Tel. 79045 
(Matousovsky) 

23. Juni 1985 
Tarnitz — Eisenstein. Gehzeit 
ca. 5 Std. Abfahrt: Bahnhof 
Krems 6.40 Uhr. 

English-American 
Reading Room 
Friday, 10th May 
7,00 p.m. 

Round Table Club 
Sunday, 12th May to 
Sunday 19th May 

LONDON-WALES WEEK 
Friday, 17th May 
7,00 p.m. 

Round Table Club 

W1LU KRE.11311011 
A T  •  -LACKIER- ENTER 2  

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Werbung 1st bei uns 
in guten Handen 

Pt) KRESTA 
wr  WERBUNG 

3500 KrenuiN/DonauN  
Kainar Ft 	i..1 	Sts-aBe 10 

jet 0 07 32/46 94 urbd 5637)  

Thursday, 23rd May 
5.00 p.m. 

Library Hour 
6,00 p.m. 

Thursday-night Club 
Friday, 24th May 
7,00 p.m. 

Round Table Club 
Thursday, 30th May 
5,00 p.m. 

Library Hour 
6,00 p.m. 

Thursday-night Club 
Friday, 31st May 
7,00 p.m. 

Round Table Club 
Friday, 7th June 
7,00 p.m. 

Round Table Club 
Wednesday, 12th June 
8,00 p.m. 

London Fan Club 
Thursday, 13th June 
5,00 p.m. 

Library Hour 
6.00 p.m. 

Thursday-night Club 
Friday, 14th June 
7,00 p.m. 

Round Table Club 
Thursday, 20th June 
5,00 p.m. 

Library Hour 
6,00 p.m. 

Information for England 
tourists 

Friday, 21st June 
7,00 p.m. 
KRUSTETTEN GRILL 
PARTY (for Round Table 
members) 

Wochen-
endf lug 
nach 
Paris 

Der von der Osterr.-franzosi-
schen Gesellschaft zusammen 
mit dem Franzosischen Kultur-
institut far Juni geplante Wo-
chenendflug nach Paris unter 
der Leitung von Prof. Dr. 
Schatzner muf3te aus Termin-
granden verschoben werden. Er 
findet nun von Donnerstag, dem 
12. bis Sonntag, dem 15. Sep-
tember 1985 statt. Da es sich da-
bei um regulare Linienflugzeuge 
handelt, bei denen nur eine be-
schrankte Platzanzahl zur Ver-
fagung steht, ist eine frahzeitige 
Buchung unbedingt erforder-
lich. Interessenten werden daher 
gebeten, sich moglichst bald, je-
denfalls bis Ende Mai im Reise-
Niro Schauerhuber anzumelden. 

mal

e  • 
	

RosE

GE

N

S.M.B.H. 

CATV 3500 Krems/Donau, DinstIstraBe 2, • Telefon 0 27 32 / 32 95. 57 15 	- 	3100 St. Pollen, Brunngasse 12 • Telefon 
Bade- und Erholungsaufenthalte 0 27 42 / 41 00, 41 01 

auf den jugoslawischen 
Abfahrten Inseln RAB und KRK (Malinska) 

ab Krems/St POlten jeden Freitag abends 
Verlangen Sie bitte unsere Detailp ospekte RAB/LOPAR 

Hotel 
„San Marino" 

15. 6.-29. 6. 
31. 8.-14. 9. 
(2 Wochen) 

29. 6-13. 7. 
17. 8.-31. 8. 
(je Woche) 

13. 7.-17. 8. 

(je Woche) 
KRK/Malinska 
Hotel „Malin" 

15. 6.-29. 6. 
31. 8.-14. 9. 

29. 6.-13. 7. 
DopPeizimmer 

Dep. „Adriatic" (2 Wochen) (2 Wochen) mit DU/WC 
Doppelzimmer 
mit DU/WC+ 

Halbpension + 
Busfahrt 4490,- 3650,- 3790,— 

Halbpension + 
Busfahrt 

4490,- 6190,- Verlangerungswoche 
+2250,— +2390,- 

6690,— 

Doppelzimmer 
mit DU/WC+ 
Vollpension + 
Busfahrt 

4990,- 

Doppelzimmer 
mit DU/WC+ 
Vollpension + 
Busfahrt 4890,— 3950,— 4090,— 

Einbettzimmerzuschlag: + 800,—/2 Wochen 
Verlangerungswoche 

+2350,- + 2490,1— 
Einbettzimmerzuschlag: + 350 —/Woche 

SONDERFLUG: 

    

 

24.-27. MAI (PFINGSTEN) PARIS — LOIRE-
SCHLOSSER, RUNDREISE (FLUG- BUS), NF 

  

  

s 5 590,- 

   

    

Victoria Kubelka gewinnt 
Stadtredewettbewerb 1985 

Beim 	Stadtredewettbewerb 
der hoheren Schulen, der im 
Vortragssaal der Kremser Mu-
sikschule stattfand, ging Victo-
ria Kubelka vom Bundesgymna-
sium der Piaristen als Siegerin 
hervor. 

Sie sprach zum Thema: 

Von links nach rechts: Minichreiter Sigrid (BG und BRG Rechte 
Kremszeile), Siegerin Victoria Kubelka (Piaristen), Hermine We ifi 
(HTBLA), Sabine Schmitzer (HLF) und Eva Denk (BHAk) sowie 
dahinter Bemulf Bruckner (BHAk), Gemeinderat Strohmaier, Ernst 
Schebesta. 

„Macht Euch die Erde unter-
tan!" Der Jury gehorte neben 
Ernst Schebesta vom NO. Lan-
desjugendreferat auch der 
Schulrefernt GR Hans Stroh-
maier far die Stadt Krems sowie 
Vertreter der teilnehmenden 
Schulen an. 

SeirN 
Kremser Amtsblatt 



KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL(02732)6555 	0TE1402734)2580 

NiederOsterreichische Landesmeisterschaft 
in Standardtanzen in Krems 

Anlafilich der Verleihung des Berufstitels „Regierungsrat" an Be-
zirksschulinspektor Prof. Egon Weinberger fand em n Festakt in der 
Dominikanerkirche statt, zu dem zahlreiche Ehrengiiste erschienen 
sind. Auch Biirgermeister LAbg. Harald Wittig gratulierte namens 
der Stadt Krems zur Verleihung des Berufstitels. 

BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 

IKREMS, GOGLSTRASSE 18, TEL. 02732/2820 
°HAMM RICH 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

8. Mai Dr. Schreiber 
9. Mai Dr. Winkler 

10. Mai Dr. Winkler 
11. Mai Rotes Kreuz 
12. Mai Rotes Kreuz 
13. Mai Dr. Schoffmann 
14. Mai Dr. Schoffmann 
15. Mai Dr. Schandl 
16. Mai Rotes Kreuz 
17. Mai Dr. Schandl 
18. Mai Rotes Kreuz 
19. Mai Rotes Kreuz 
20. Mai Dr. Peter 
21. Mai Dr. Peter 
22. Mai Dr. Marady 
23. Mai Dr. Marady 
24. Mai Dr. Eilenberger 
25. Mai Rotes Kreuz 
26. Mai Rotes Kreuz 
27. Mai Rotes Kreuz 
28. Mai Dr. Eilenberger 
29. Mai Dr. Winkler 
30. Mai Dr. Winkler 
31. Mai Dr. Peter 
1. Juni Rotes Kreuz 
2. Juni Rotes Kreuz 
3. Juni Dr. Schreiber 
4. Juni Dr. Schreiber 
5. Juni Dr. Eilenberger 
6. Juni Rotes Kreuz 
7. Juni Dr. Schandl 
8. Juni Rotes Kreuz 
9. Juni Rotes Kreuz 

10. Juni Dr. Schandl 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

13. bis 19. Mai, 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

20. bis 26. Mai, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

27. Mai bis 2. Juni, 7.30 Uhr 
Adler Apotheke 

3. bis 9. Juni, 7.30 Uhr 
Mohren-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

11. und 12. Mai 
Dr. Renate Loimer 
Gars 

16. Mai 
Dr. Helga Wilfurt 
Mautern 

18. und 19. Mai 
Dent. Otto Holdschik 
Grof3-Gerungs 

25., 26. und 27. Mai 
Dr. Irmgard Bien 
Horn 

1. und 2. Juni 
Dr. Wolfgang Klima 
Raabs 

6. Juni 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz 

8. und 9. Juni 
Dent. Walter Hartner 
Langenlois 

Eine besondere Auszeichnung 
wurde dem 1. Kremser Tanz-
sport- und Gesellschaftsclub zu-
teil. Dieser Club wurde namlich 
mit der Durchfiihrung der dies-
jahrigen No. Landesmeister-
schaften in den Standardtanzen 
beauftragt. Diese Veranstaltung 
findet am Samstag, dem 8. Juni 
1985 im Kremser Kolpingsaal 
statt und werden ab 15.00 Uhr 
die Vorrunden der Sta D, C und 

B und ab 19.00 Uhr die Endrun-
den der Sta D, C und B sowie 
der Sta A und B durchgeftihrt. 

Den Ehrenschutz far diese 
Veranstaltung hat der Burger-
meister der Stadt Krems, LAbg. 
Harald Wittig, tibernommen. 

Der 1. Kremser Tanzsport-
und Gesellschaftsclub ersucht 
schon jetzt diesen Termin vorzu-
merken und um zahlreichen Be-
such. 
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3500 KREMS, VVEINZIERL 104, TELEFON 02732 / 3 817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

Sie spare
is
n 

u„ 45 
°7o  FACHMANNISCHE BERATUNG—RUHFEeNizS41:StUNen! SAN 

Biirgermeister LAbg. Wittig ehrte aktive Kremser Sportier und 
Funktionare 

Auch in diesem Jahr wurden 
verdiente Kremser aktive Sport-
ier und Sportfunktionare von 
Bfirgermeister LAbg. Harald 
Wittig in das Burgermeisterzim-
mer des Rathauses Krems einge-
laden, um im Rahmen eines 
Festaktes eine sichtbare Ehrung 
von der Stadt Krems zu erhal-
ten. Diesem Festakt wohnten 
auch MagDir. Dr. Poy131, Sport-
referent GR Stadler, Sportamts-
leiter Poscharnig und die Ob-
manner der Klubs der Geehrten 
bei. 

Die Ehrennadel in Gold er-
hielten die beiden Alpinisten 
Mag. Rudolf Aschauer und 
Mag. Josef Krims fur ihren Gip-
felsieg auf dem Aconcagua, 
Fechter Fritz Hrubesch und 
Stemmer Josef Praschl fur 
mehrmalige Landesmeistertitel 
und Staatsmeisterplacierungen, 
Helmut Spannagl als FUnf- 
kampf-National-Athlet 	sowie 
die Funktionare Ernst Ambichl 
(15 Jahre Schiwart des Turnver- 
eins 1862), Erhard Ehrenreic 
(25 Jahre Schtitzenmeister un 
Kassier des Schfitzenvereines 
und Dr. Johann Hinterholz1 (1 
Jahre Obmann des WSV Witt 
Krems). 

Die Ehrennadel in Silber er 
hielten Erich Strasil (22 Jahr 
aktiver Spieler beim KEV), Wil 
helm Mayer (16 Jahre aktiver 
Spieler beim KEV und Funktio-
nar Johann Kral (17 Jahre Vor-
standsmitglied beim 1. FC Uni-
on Stein) mut Gols. • 

Die seltene Auszeichnung der 
d 	Wappenplakette in Silber wurde ) 	den bekannten und jahrzehnte- 
5 	lang bewahrten Spitzenfunktio- 
e 	naren Dr. Aired Tomandl (Pra- 

sident des Kremser Schwimm- 
- 	vereines und langjahriger Ob- 
e mann der Aktion Kremser 
- 	Sportforderung) sowie Helmut 

GOls (25 Jahre Schutzenmeister) 
zuteil. 

Fur die Geehrtern bedankte 
sich OberschUtzenmeister Hel- 

Nach monatelanger harter Arbeit durch die Mitglieder des TC Mit-
terau konnte der Stadtteil Mitterau nun eine wesentliche Bereiche-
rung fiir die Freizeitgestaltung erfahren. Am Samstag, dem 27. April 
1985 wurde die Tennisanlage der TC Mitteraus durch Frau Landes-
rat Liese Prokop und Biirgermeister LAbg. Wittig ero ffnet. Unser 
Bild zeigt BHStv. Dr. Nikisch, Obmann GR Bailey, LR Prokop,. 
Biirgermeister LAbg. Wittig und Sportreferenten GR Stadler be: 
einem Gesprdch auf der neueroffneten Tennisanlage. 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Seite 12 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
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FRU HLINGSANGEBOTE 
• Wandfliesen 

la Qualitat 15/15 cm 
	 m2  our  S 119,- 

• Wandfliesen 
la Qualitat 15/20 cm 
	 m2  nur  S 185,- 

• Bodenfliesen 
la Qualitat 13/26 cm 
	 m2 nur  S 149,- 

• Bodenfliesen für Balkon und Terrasse 
la Qualitat FROSTSICHER 10/20 cm 

	 m2  nur  S 198,- 

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems an der Donau • Wiener StraBe 38 • Telefon 0273 2/5741 

Hochzeitslisten werden immer beliebter! Sie 
wahlen aus unserem Angebot und wir legen eine 

Liste Ihrer Wtinsche an. Ihre Verwandten und 
Freunde wahlen aus dieser Liste und jedes 

Geschenk erftillt tatsachlich einen Wunsch. Die 
Hochzeitsliste gewahrt die Sicherheit, das 

Richtige zu schenken! 

SALOMON/KREMS 
Wienerbrticke 

WI LLI Mal:3101  4± 

A TO- 	IEFIVENTER 
3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

NEU- UND UMARBEITUNG 
VON POLSTERMOBEL 

Ehrungen im Monat Mai 

80. Geburtstag 
Anna Engel, Krems, LastenstraBe 15 
Karl Fiegl, Krems-Stein, Steiner Landstrafie 64 
Rosa Gschwandtner, Krems, Siedlergasse 3 
Franziska Kaiserreiner, Krems, Schmidgasse 2 
Brigitta Lackner, Krems-Stein, ReisperbachtalstraBe 88 
Leopoldine Renner, Krems, Wiener StraBe 148 
Johann Resch, Krems-Egelsee, SandlstraBe 3 
Charlotte Sinzinger, Krems, Molkergasse 34 
Anna Tame, Krems-Stein, SchloBberg 10 
Josef Weber, Krems, Kornermarkt 3 

90. Geburtstag 
Anton Gass, Krems, Wachtertorgasse 2 
Georg Holtz, Krems, HohensteinstraBe 71 
Berta Zeller, Krems, AlauntalstraBe 80 

Goldene Hochzeit 
Rudolf und Maria Hiither, Krems, HafenstraBe 43 
Wilhelm und Maria Bailey, Krems, WilheringstraBe 30 

Standesamt 
( 8  

Geburten 

Alice Kathrin HeB, 5. April 
Michael Altrichter, 6. April 
Tanja Blauensteiner, 3. April 
Wolfgang Galli, 9. April 
Konrad Holzer, 9. April 
Christine Mayer, 9. April 
Bernhard Aumtiller, 13. April 
Michael Mayer, 15. April 
Sebastian Simon, 15. April 
Christopher Kral, 19. April 

Eheschliefiungen 
Piotr Imasz Dziubinski, 

Dipl.-Ing. Krems und Theresa 
Tkac, Krems 
11. April 1985 

Helmut Maier, Krems und 
Astrid Hufnagl, Lengenfeld 
12. April 1985 

Wolfgang Gerstl, Krems und 
Karin Bernhard, Krems 
17. April 1985 

Siegfried Matauschek, Krems 
und Marlies Manninger, 
Stratzing-DroB 
17. April 1985 

Dipl.-Ing. Dr. Wilhelm Hollin-
ger, Krems und Mag. Jutta 
Gabriel, St. Michael 
18. April 1985 

Hans Rudolf Kraushofer, Krems 
und Christine Haslinger-
Hobarth, Krems 
24. April 1985 

Gunther Heinrich GroBen-
steiner, Krems und Maria 
Friederike Pruckner, Krems 
26. April 1985 

Sterbefalle 
Irma Hauke, 23. Marz 
Christina Trauner, 23. Marz 
Barbara Gotschner, 26. Marz 
Maria Grabl, 26. Marz 
Emilie Karl, 27. Marz 
Dora Suball, 28. Marz 
Maria Dayer, 28. Marz 
Josefine Bartsch, 2. April 
Leopoldine Schmid, 31. Marz 
Josef Kainz, 1. April 
Friedrich Kummer Dr., 2. April 
Heinz Endl, 4 April 
Hermann Kaufmann, 6. April 
Franz Pratschner, 5. April 
Johann Wildling, 6. April 
Franz Kranzl, 8. April 
Maria Pischinger, 8. April 
Margaretha Kirinschitz, 7. April 
Franz PlOckinger, 6. April 

Roman Summer, 6. April 
Anna Engel, 9. April 
Barbara Schmidt, 9. April 
Franz Miesbauer, 9. April 
Walburga Bauer, 11. April 
Carl Kafesy, 13. April 
Anna Schroll, 14. April 
Krescenzia Horndacher, 

17. April 
Ernst Starustka, 18. April 
Gottfried Fick, 20. April 

Dienstjubilaen 
Nachstehend angeftihrte Be-

dienstete der Stadt Krems feier-
ten ihr 25-jahriges Dienstjubi-
laum: 

Direktor Prim. Dr. Wolfgang 
Leibl, AO. Krankenhaus Krems 

VB. I Dumsegger Ingeborg, 
Stadtbiicherei 

VB. II Gugerell Franz, Stadt-
bauamt. 

15. Wiedersehensfeier 
Die Angehorigen der ehemali-

gen 44. Infanterie Division - 
Hoch- und Deutschmeister tref-
fen sich in der Zeit vom 7. bis 9. 
Juni 1985 in Krems zur Wieder- 

Ruhestand 
Nachfolgend angefiihrte Be-

dienstete der Stadt Krems schei-
den mit Wirkung vom 30. April 
1985 aus dem aktiven Dienst-
stande aus: 

VB. I Glatz Sophie, Magi-
stratsdirektion und 

Wasserzahlerprii fer Schinerl 
Franz, Wasserwerk. 

sehensfeier. Es werden bis zu 
1 000 Teilnehmer erwartet. 

Aus dem Programm: Freitag, 
7. Juni, ab 9.00 Uhr Anmeldung 
beim Meldekopf, Brauhof, 
18.00 Uhr gemtitliches Beisam-
mensein in den Lokalitaten 
Knoll in Loiben. 

Samstag, 8. Juni, ab 9.00 Uhr 
Dokumentationsausstellung im 
Brauhof. 9.00 Uhr Autobus-
fahrt nach OberwOlbling und 
Besichtigung des Soldatenfried-
hofes. 17.00 Uhr Gefallenenge-
denken beim Eibldenkmal, an-
schlieBend Konzert der Musik-
kapelle Paudorf auf dem Stidti-
rolerplatz. 19.30 Uhr im Brau-
hofsaal Kameradschaftsabend. 

Sonntag, 9. Juni, 9.00 Uhr 
Gottesdienst in der Piaristenkir-
che. 

Die Bewohner der Stadt 
Krems werden zu den Veranstal-
tungen herzlich eingeladen. 

Kremser Amtsblatt 
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Verbote gelten nicht, soweit es 
sich urn das Anschlagen von 
Druckwerken an offensichtlich 
hiezu bestimmten Flachen han-
delt. (Notwendige Information 
des Verftigungsberechtigten der 
Anlagen z. B.: Newag, Niogas, 
Wasserwerk etc.) 

§ 4 Strafbestimmungen 
Wer Druckwerke obiger Be-

stimmungen anschlagt, begeht 
eine 	Verwaltungstibertretung 
und wird von der Bezirksverwal-
tungsbehOrde gemaf3 § 49 Me-
diengesetz mit einer Geldstrafe 
bis zu S 10000,— bestraft. 

§ 5 Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt mit 

Wirkung vom 15. April 1985 in 
Kraft. Mit Inkrafttreten dieser 
Verordnung tritt die am 15. 1. 
1975 kundgemachte, auf § 11 
des Gesetzes vom 7. 4. 1922, 
BGBI. Nr. 218 (Pressegesetz), 
beruhende Verordnung tiber die 
Regelung des Plakatierens von 
Druckwerken an offentlichen 

Orten im Stadtgebiet von 
Krems, auBer Kraft. 

Einwohnermeldeamt-
Umstellung auf EDV, 
Emeiterung der 
EDV-Programme 

Nach umfangreichen Vorar-
beiten und der AbschluBbespre-
chung in der Magistratsdirektion 
ist beabsichtigt, das Einwohner-
meldewesen auf EDV umzustel-
len, wobei folgender Zeitplan 
ftir die Datentibernahme vorge-
sehen ist: 

1. 10. bis 31. 12. 1985: Ober-
nahme und Testlauf des Melde-
amtes parallel zur Meldekartei 

1. 1. 1986 (Stichtag): nur 
mehr EDV. 

Zum Stichtag werden die Da-
ten aller in Krems aufrecht ge-
meldeten Personen mit der letz-
ten aktuellen Adresse tibernom-
men. Von der bisherigen Melde-
kartei zur Datei und umgekehrt 
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KREMS 

Verordnung 
des Magistrates der Stadt Krems 
a. d. Donau 

gernal3 § 48 des Mediengesetzes, 
BGB1. Nr. 314/1981, fiber das 
Anschlagen von Druckwerken 
an offentlichen Orten im Be-
reich der Stadtgemeinde Krems 
an der Donau. 

§ 1 Geltungsumfang 
1) Die Bestimmungen dieser Ver-

ordnung gelten fiir das An- 
schlagen von Druckwerken 
(§ 1 Abs. 1 Z. 4 des Medien-
gesetzes) an offentlichen Or-
ten im Bereich der Stadtge-
meinde Krems an der Donau. 

2) Als offentlicher Ort im Sinne 
dieser Verordnung gelten 
nicht Privatraume, die dem 
allgemeinen Zutritt offenste-
hen. Hiezu gehoren insbeson-
dere auch Schankraume von 
Gastwirtschaften, Geschafts-
lokale, Veranstaltungsraume, 
Kinos und dergleichen. 

3) Durch diese Verordnung wer-
den die Vorschriften nicht be-
ruhrt wonach ftir das An-
schlagen von Druckwerken 
Bewilligungen zu erwirken 
bzw. Abgaben zu entrichten 
sind. 

§ 2 Verbreitungsbereich von 
Druckwerken 

Das Anschlagen (Plakatieren) 
von Druckwerken (§ 1 Abs. 1 Z. 
4 des Mediengesetzes) an &fent-
lichen Orten im Gebiet der Stadt 
Krems ist nur an Flachen, die of-
fensichtlich zum Anschlagen 
von Druckwerken bestimmt sind 
(Plakatwande, 	Schaukasten, 
Anschlagtafeln etc.) gestattet. 

§ 3 Verbote 
Das Anschlagen (Plakatieren) 

von Druckwerken darf insbe-
sondere nicht unmittelbar an 
AuBenflachen von Gebauden 
oder von Einfriedungen, an 
Bruckenpfeilern, an Baumen, an 
Denkmalern oder an Sachen, die 
der religiosen Verehrung gewid-
met sind, erfolgen. Es ist ferner 
verboten, an Einrichtungen oder 
Anlagen, die der offentlichen Si-
cherheit, der offentlichen Ver-
sorgung mit Wasser oder Ener-
gie, dem offentlichen Verkehr 
oder dem Post- und Fernmelde-
wesen dienen (dazu zahlen ins-
besondere Laternen- und Ab-
spannungsmaste, Schaltkasten, 
Telefonzellen etc. Druckwerke 
anzubringen. Die vorstehenden 

werden die Verbindungen durch 
entsprechende Hinweise herzu-
stellen sein. 

Rir die weitere Ausbauphase 
wird in Zukunft em n druckendes 
Terminal ftir den Ausdruck von 
Meldezetteln (nach Novellierung 
des Meldegesetzes), Meldebesta-
tigungen und Meldeauskiinften 
in Erwagung gezogen. 

Dartiberhinaus ist einer Anre-
gung des Rechnungshofes fol-
gend beabsichtigt bis Ende 1985 
einen Katalog jener Arbeitsbe-
reiche zu erarbeiten, die zweck-
maBigerweise auf EDV tiber-
nommen werden konnen. In der 
weitern Folge wird fur die ein-
zelnen Arbeitsgebiete dieser Li-
ste der Umstellungsaufwand ab-
zuschatzen, eine Wirtschaftlich-
keits-, Zweckmal3igkeits- und 
Dringlichkeitsbetrachtung anzu-
stellen und daraus eine Projekt-
reihung sowie em n Stufenrealisie-
rungsplan unter der Federftih-
rung der Magistratsdirektion zu 
erstellen sein. 

3. PzGren Brig 

Der Partner berichtet  
1. Kapitel: DIE ERFASSUNG 	0 t. 

GemaI3 Wehrgesetz 1978 ist „jeder osterreichische Staatsburger mannlichen Geschlechts ab 
Vollendung des 17. Lebensjahres . . ." wehrpflichtig. Es gilt nun, all jene mannlichen Staatsbtir- 
ger, die mit Erreichung des entsprechenden Alters der Vollziehung gemaf3 Wehrgesetz unterliegen, zu erfassen. 

WER?: In jedem Bundesland, als Unterabteilung des jeweiligen Militatkommandos, ist em n Re-ferat der Erganzungsabteilung mit der Durchftihrung der Erfassung beauftragt. 
Ftir NO: MilKdo NO, Hesserkaserne, SchieBstattring, 3100 St. Polten. 

WIE?: Durch dieses Referat werden die zustandigen Bezirkshauptmannschaften bzw. Gemein-
den mit eigenem Statut (Magistrate) angeschrieben. Diese verftigen fiber die notwendigen Unterla-
gen (Name, Geburtsdatum, Wohnort) des vorgesehenen Geburtsjahrganges. Diese Angaben wer-
den nun von den Bezirkshauptmannschaften nach Gemeinden gesammelt und der Erganzungs-
abteilung — von den Magsitraten direkt — den Militarkommandos bekanntgegeben. 

Diese Angaben werden benotigt, urn vor allem fur den zweiten Schritt — die Stellung — die ent-
sprechenden Unterlagen vorbereiten bzw. im Hinblick auf die Zahl der zu erwartenden Wehr-
pflichtigen das Stellungsverfahren organisatorisch abwickeln zu konnen. 

Da die Durchftihrung dieses ersten Schrittes arbeits- und somit zeitaufwendig ist, wird dieser 
Schritt entsprechend zeitlich vorgestaffelt; so beginnt z. B. die Erfassung des Geburtsjahrganges 
1969 im Herbst 1985, welcher aber erst 1987 der Stellungspflicht unterliegt. 
1st die Erfassung abgeschlossen, so wird rechtzeitig mittels Plakat bei alien Gemeinden, Magistra-
ten, Polizei- und Gendarmeriedienststellen Ort und Zeit der Stellung ftir den jeweiligen Geburts-
jahrgang, geordnet nach Bezirk bzw. Gemeinde, bekanntgegeben. 

Gleichsam als Serviceleistung — laut Wehrgesetz nicht vorgesehen — erfolgt zumindest fur NO 
gtiltig die rechtzeitige personliche Verstandigung jedes Stellungspflichtigen durch die Erganzungs-abteilung. 

P. S.: Sollten Sie zu diesem oder den folgenden Kapiteln spezielle Fragen haben, wenden Sie sich 
an ihren militarischen Partner; es hilft Ihnen gerne: 
Mjr Oswin SCHIEBL, Kdo. 3. PzGrenBrig, Raabkaserne, 3512 Mautern, Tel. 02732/3585 Kl. 207 
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MEN  FAMILIENSCHNITZEL im 

: Restaurant Ame Post° 3541°a:fti=eir70 

zum Beispiel fOr 3 Personen S 156,- 
4 Personen S 208,- 
5 Personen S 260,- 
6 Personen S 312,— ... und so weiter 
Tischreservierungen 

Tel. 02719/243 oder 8163 
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Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angeffihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d.D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. FUhrer-
scheine sind in Verlust geraten 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat April 1985 wurden 
beim Magistrat Krems 291 PKW 
(106 neu), 18 LKW (4 neu), 10 
Zugmaschinen (3 neu), 40 Kra-
der (15 neu), 53 Moped (28 neu) 
und 14 Anhanger (8 neu) zum 
Verkehr zugelassen. 

Gewinnen, gewinnen! 

Opel testen und 
einen von drei 

Kadett gewinnen. 
Griine Wochen bei 

3500 KREMS 
Wiener StraBe 82 
Tel. 02732/3501 

Schau an, was Opel besser kann: 
• Die GrOnen von Opel: bleifrei, Katalysator, 
Diesel • GOnstigste Angebote bei 
• Leasing • Privat-Leasing • Eintausch. 
• Kostenloser Abgastest. 

Auer 

»Kundmachungen « »Verlautbarungen « »Verordnungen « 

Schwerpunktaktion 
” Sicherung des 
Fahrrades" 

Obwohl der Hohepunkt der 
Diebstahle von Fahrradern mit 
Uber 15 000 bekannt gewordenen 
Diebstahlen im Jahre 1982 nicht 
mehr erreicht wurde ist es nach 
Ansicht des BMfI angebracht, 
infolge des nach wie vor beste-
henden Fahrradbooms, der 
noch immer sehr hohen Zahl 
von Delikten auf diesem Sektor, 
sowie der geringen Aufklarungs-
quote auch 1985 eine bundes-
weite Schwerpunktaktion „Si-
cherung des Fahrrades" durch-
zufuhren. 

Fahrraddiebstahle kommen 
besonders 	vor 	Schulen, 
Schwimmbadern, Sportanlagen, 
Jugendzentren, Fabriken, in 
Kellern oder anderen Abstell-
platzen, aber auch im offentli-
chen Verkehrsbetrieb, auf Stra-
Ben, Platzen und Anlagen vor. 

In vielen Fallen machen es 
aber der groBe Leichtsinn und 
die Unachtsamkeit der Besitzer 
den Fahrraddieben besonders 
leicht, ihre Taten zu begehen. 

Um diesen Deliktsbereich 
noch weiter zu minimieren, soil 
auch anlaBlich dieser Aktion das 
vom BMfI entworfene Merk-
blatt „Sicherheitstips fur Rad-
fahrer" das sowohl Ratschlage 
betreffend die Sicherung eines 
Fahrrades als auch einen „Fahr-
radpaB" urn die Identifizierung 
des Rades nach einem Diebstahl 
zu erleichtern, enthalt, bundes-
weit zur Verteilung gebracht 
werden. 

Verkehrsmafinahmen 
Der Magistrat der Stadt 

Krems als die gem. § 94 b der 3. 
StraBenverkehrsordungsnovelle 
der 	Strafienverkehrsordnung 
1960 (StV0 1960), BGB1. Nr. 
159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung zustandige Behorde 
ordnet gem. §43 Abs. 1, lit. b, 
Ziff. 1 StV0 1960 zur Sicher-
heit, Leichtigkeit und FlUssigkeit 
des Verkehrs folgende Verkehrs-
maBnahmen an: 

„Halten und Parken verbo-
ten" im Bereiche der Einmiln- 

dung der Molkergasse in die 
LangenloiserstraBe, rechtsseitig 
auf einer Lange von 18 m ab 
dem Hause Langenloiserstr. 7. 

Diese Verordnung ist durch 
die im § 52 Ziff. 13 b StV0 1960 
„Anfang" und „Ende" ange-
fuhrten Verkehrszeichen kund-
zumachen. 

„Vorrangregelung an der 
Kreuzung B 218 / L 7039 in 
Krems-Gneixendorf durch Auf-
stellung des Verkehrszeichens 
gem. § 52 Ziff. 23 (Vorrang ge-
ben) mit Vorrang fur die B 218." 

Diese Verodnung tritt mit der 
Aufstellung des angefUhrten 
Verkehrszeichens in Kraft. 

FuBgangerzone — 
Anderung der 
Ladezeiten 
Verordnung 

Gema13 §43 Abs. 1, lit. b, 
Ziff. 1 der StraBenverkehrsord-
nung 1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, wird verordnet, 
daB ab 6. Mai 1985 die Zufahrt 
für Ladetatigkeit in der beste-
henden FuBgangerzone in 
Krems 
fur PKW in der Zeit von 

06.00 Uhr bis 07.00 Uhr 
08.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

fur LKW in der Zeit von 
06.00 Uhr bis 07.00 Uhr 

und 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
gestattet ist. 

Die Zufahrt von Taxis und 
Autobussen zu den Hotels in der 
FuBgangerzone ist jederzeit ge-
stattet. 

Diese Verordnung ist durch 
Anbringung entsprechender Zu-
satztafeln an den Hinweiszei-
chen gem. §53 Ziff. 9a („Fu13-
gangerzone") kundzumachen. 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Per-

sonen haben die Lenkerpraung 
mit Erfolg abgelegt: 
Thomas Aschauer — B 

St. Paulgasse 8/6 
Christian Bauer — A/j 

SchillerstraBe 17 
Gernot Blieberger — A, B 

Gottweigergasse 33 

23.30 Uhr 
	  01.00 Uhr 
	  02.00 Uhr 

Peter Chudik — A/j 
Symalenstra13e 15 

Eike Ehrenreich — A, C 
BrandstromstraBe 7 

Robert Emberger — A/j, F 
BraunsdorferstraBe 9 

Dagmar Fischer — B 
Angern 36 

Margareta Gusenbauer — B 
Wilheringstra13e 2a 

Ursula Guttmann — B 
Lehnergasse 6 

Leopold Kaltenbrunner — A/j 
Gneixendorf, Hauptstr. 19 

Manuela Konrad — B 
WasendorferstraBe 12 

Dieter Kretschmer — A, B 
Mittergriesweg 8 

Harald Kretz — A, C 
Thallern 30 

Alfred Markel — B 
Gneixendorf, Hauptstr. 61 

Servat Ok - C, E 
Gneixendorf, SchloBstr. 17 

Gerda Ostermann — B 
Arbeitergasse 11/3/34 

Marlene Ott — B 
Pfarrplatz 16 

Aurelia Reifenberger — B 
Am Steindl 33 

Arend Timmermann — A, B 
Missongasse 32 

Axel Unger — A/j 
Am Thurnerberg 1 

Anton Zeiner — A, B 
Edmund Hofbauerstr. 18 

und werden hiernit im Original 
fur ungiltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind die-
se beim nachsten Gendarmerie-
postenkomando abzugeben. 

Zulassungsscheine: 
Walcher Ulrich 

N 225.760 
Schutzenhofer Brigitte 

N 185.957 
K. D. Erdbau- und Pflasterungs-

GesmbH., Hofgasse 5 
N 355.544 

Plutsch Franz 
Stiftgasse 2 
N 255.823 

Fa. Schiller Ernest, 
Wachaustr. 
N 55.973 (Probekennz.) 

Kennzeichen: 
Helmut Paradeiser 

Untere LandstraBe 13 
PKW N 425.836 

Gerhard Specht 
MithlhofstraBe 2 
N 325.008 (Vordertafel) 

Fiihrerscheine: 
Klaus Dekarsky 

Donaulande 11 
Ulrich Walcher 

Arbeitergasse 11/5 
Franz Plutsch 

Stiftgasse 2 

Fahrzeitanderungen fiir den Disco-Expreli! 
Hinfahrt 
ab Sparkasse Langenlois 
ab Sparkasse Krems 
ab Sparkasse Krems 
oh Fa. Ludwig, Stein 
Rfickfahrt 
ab „Starlight", Bergern nach Krems 	  
ab „Cherie", Spitz 	nach Krems 
ab „Fabrik", Radlberg nach Krems 

nach Krems 	  19.30 Uhr 
nach „Cherie", Spitz 	 20.00 Uhr 
nach „Fabrik", Radlberg 	 21.00 Uhr 
nach Ziel nach Wunsch 	 22.00 Uhr 
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Meisterschaftsspiele 
im Kremser 
Stadion 
10. Mai 
17.45 und 19.30 Uhr 

ESV Avanti Krems — Gars 
12. Mai 
14 und 15.30 Uhr 

Leistungszentrum Krems — 
Voest Linz 

17. Mai 
17.15 und 19 Uhr 

Kremser Sportclub — Baden 
24. Mai 
17.15 und 19 Uhr 

ESV Avanti Krems — 
Senftenberg 

31. Mai 
17.15 und 19 Uhr 

Kremser Sportclub — 
Simmering 

Spiele in der 
Kremser Sporthalle 
11. Mai, 17.30 Uhr 

Meisterschaftsspiel 
Union Kresto Krems — 
ASKO Linz 

15. Mai, 18 Uhr 
Vergleichskampf der Militar-
Handballauswahl-
mannschaften 
Osterreich — Ungarn 

Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit viel Handarbeit verbunden - laf3t 
SchOnes wieder schemer werden. Prazise Planung, viel Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's 

unsereiner baut mit 

SCIIINAIIIElej 
Bauunternehmung. 3500 Krems. HafenstraBe 57-59 'lel. 

02732/34 41. "lelex 071-145 

SCHNAUER 
IST IM BAU 
GENAU 

• 

Ehrungen fiir KEV-
Nachwuchsmann-
schaften! 

Im „Blauen Salon" des Stifts-
restaurantes in Gottweig wurde 
die 	KEV-Nachvvuchs-Saison- 
schluBfeier Ober Einladung von 
Kremser Kreditinstituten durch-
geftihrt. Diesem Festakt wohn-
ten neben den zahlreich erschie-
nenen Eltern und Ehrengasten 
auch Btirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig, Sportreferent GR 
Stadler und der Leiter des Krem-
ser Sportamtes, VB Poscharnig, 
bei. Burgermeister LAbg. Wittig 
wies in seiner kurzen Ansprache 
besonders auf die Leistungen 
und Aufbauarbeit des KEY hin. 
Im Rahmen dieses Festaktes 
wurden alle Spieler der KEV-
Nachwuchsmannschaften mit 
Medaillen ausgezeichnet. Fur 
die besonderen Leistungen wur-
den auch in diesem Jahr die bei-
den Torleute Christoph Kleber 
und Alfred Richter mit je einem 
Pokal belohnt. Je einen Pokal 
erhielten auch die Torschatzen-
konige der Nachwuchsmann-
schaften Martin Redl (Schuler), 
Axel Hausmann (Knaben) und 
Mario Kiener (Miniknaben). Im 
Rahmen dieses Festaktes fand 
auch die Ehrung fur den Saison-
abschluBwettbewerb (verschie- 
dene Geschicklichkeitsbewerbe) 
statt. 
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1985 

Weltrekordversuch in Stein 
(Bericht auf Seite 10) 

An emen Haushalt 
	

Verlagspostamt 3500 Krems 	 P. b. b. 

Arntsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Wjeder ausgezeichneter Besuch bei der 
26. Osterreichischen Weinmesse in Krems 

Vie! Prominenz, Vertreter des Offentlichen Lebens sowie der Weinwirtschaft des In- und Auslandes, hatten sich am Freitag, dem 
31. Mai 1985, im Kremser Stadtsaal eingefunden, urn der Eroffnung der diesjahrigen Osterreichischen Weinmesse durch Bundes-
priisidenr Dr. Kirchschkiger beizuwohnen. Bei dieser Weinmesse wurden von 747 Ausstellern 1756 Weinproben zur Verkostung 
angeboten. 125 davon erhielten die Grojk Gold-Medaille, 948 die Gold-Medaille, 609 die .Silber-Medaille und 48 die Bronze-
Medallic,. Nur 22..

Weine blieben ohne Auszeichnung. Erstmals wurde auch im Rahmen der Osterreichischen Weinmesse die Inter-
nationale sowie Osterreichische Weinborse durchgefiihrt. In der Zeit vom 3. bis 4. Juni wurden im Kremser Stadtsaal in 35 Kojen 
von erwa 70 Weinproduzenten und Weinhandlern Weine zum Verkauf angeboten. Auch this Weinkulinarium im Refektorium des 
Piaristenkonvents, wekhes in Zusammenarbeit mit der Ildheren Lehranstalt flir Fremdenverkehrsberufe durchgefuhrt wurde, 
war wiederum ausverkauft. 



Der Bfirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
In diesen Tagen ging die Osterreichi-

sche Weinmesse zu Ende, die nicht nur 
von tiberaus vielen Weinkennern und 
Weinfreunden aus Osterreich, sondern 
vor allem im Rahmen der erstmaligen 
WeinbOrse auch von Weineinkaufern 
aus aller Welt besucht worden war. Die 
Weinmesse, einst hei13umstritten, ist in-
zwischen zu einem festen Bestandteil 
des Messegeschehens in Krems gewor-
den. Ein grol3er Erfolg fur die Stadt 
Krems, wurde doch wiederholt ver-
sucht, die Messe in anderen Bundeslan- 
dern aufzuziehen, bis sich herausge-
stellt hat, da13 keine Stadt far den Wein 
mehr tun kann als eben unsere Wachau-
stadt. 

Auch far die heurige Landesmesse 
stehen die Zeichen gut. Die den Ausstel-
lern zur Verfligung stehenden Flachen 
sind langst verkauft, die Nachfrage sei-
tens der Wirtschaft ist groB. Wir dtirfen 
stolz darauf sein, daB man auch in der 
Fachwelt 'angst und uneingeschrankt 
von der Messestadt Krems spricht. 

In diesem Zusammenhang mOchte 
ich auf die hochinteressante Fotodoku- 

mentation in der Modernen Galerie ver-
weisen, in der auch Ober die Industrie-
und Gewerbeausstellung 1884 berichtet 
wird. Der von Josef Utz jun. verfa13te 
Situationsplan beweist, da13 in Krems 
schon vor 100 Jahren das Wort „Wirt-
schaft" Kiang und Bedeutung hatte. Er 
beweist aber auch, daf3 sich das damali-
ge Ausstellungsgelande mit dem des 
Jahres 1985 weitgehend deckt. 

Krems hat also im Ausstellungswesen 
Tradition. Sie wurde nach 1945 vor al- 
lem von Ernst Kempf fortgesetzt. Ihm 
verdanken wir es, daf3 Krems weiterhin 
Messestadt ist. Und obwohl sich etliche 
Nachbarstadte bemiihten, diese einstige 
Landesausstellung mit Volksfest — 
heute Landesmesse — fiir sich zu gewin-
nen, entschieden sich Produzenten und 
Konsumenten far Krems, weil es hier 
den Erfolg gab. MeBbaren Erfolg durch 
Hochstumsatze und durch Zuschauer-
rekorde. 

Seit einigen Jahren ist es Stadtrat Al-
fred GObhart, der Vorstand der Volks-
fest AG, der sich mit viel Ambition dem 
Messegeschehen zuwendet und mit im-
mer neuen Ideen aufwartet. So kommt 
fiber seine Vorschlage derzeit eine neue, 
1500 m2  gro13e Halle zur Errichtung, die 
bereits im April 1986 zur Verftigung ste-
hen wird. Sie macht die Kremser Messe-
veranstaltungen wetterunabhangiger. 
Sie wird im kommenden Jahr bereits der 
Fachmesse „Austro Farbe", der „Wein-
messe" und der neuen Fachmesse „Jagd 
und Fischerei" zur Verftigung stehen. 
Gobhart will dadurch die Locher im 
Messegeschehen stopfen, die Messe-
stadt Krems noch mehr ins Blickfeld der 
Wirtschaft racken und noch attraktiver 
machen. 

Man bedenke, da13 Messen aller Art, 
abgesehen von der kalkulierbaren Um- 
wegrentabilitat, auch viel Geld in Form 
etwa hOherer Getrankesteuern in die 
Stadtkasse bringen. Und Geld ist not-
wendig, sollen die berechtigten Anlie- 
gen der Kremser Bevolkerung erftillt 
werden kOnnen. 

Ich danke bei dieser Gelegenheit sehr 
herzlich den Managern der Wachauer 

Volksfest AG fiir ihren Tatendrang. Die 
Stadt Krems ist ja mit 25 Prozent an den 
Erfolgen beteiligt und folglich am Ge-
deihen des Messegeschehens in hohem 
Ma13 interessiert. Ich danke aber auch 
den SchulbehOrden, die immer wieder 
im Ausstellungsgelande liegende An-
stalten far Ausstellungszwecke zur Ver-
ftigung stellen. 

Und nicht minder herzlich danke ich 
den Anrainern, den Bewohnern der 
Rosegger-, der Utz-, der E. Hofbauer-
und der Heinemannstraf3e vor allem, 
da13 sie die zehntagige Larmbelasti-
gung, die leider unvermeidbar ist, ertra-
gen, da13 sie echtes Verstandnis fiir die 
wirtschaftlichen Notwendigkeiten

.  ha- 
ben. Denn wir wissen es alle: Alle Uber-
legungen, das Gelande auswarts zu ver- 
legen, haben sich nicht zuletzt aus Ko-
stengrtinden als undurchfiihrbar erwie- 
sen. 

Ich wiinsche Ihnen fiir die kommen-
den Sommermonate viel Sonne, gute 
Erholung, einen schOnen Urlaub und 
bei der Landesmesse letztlich auch eini-
ge vergniigliche Stunden, die ja auch 
unsere Gaste so sehr schatzen. 

Ihr 

Biirgermeister 

Sprechstunden 
des Biirgermeisters im Juni 
Freitag, 21. Juni 1985 — 
9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr 
Freitag, 28. Juni 1985 — 
9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vizebiirgermei-
ster Ing. Grabner finden jeden Montag von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Rathaus Krems, 
Zimmer 10 (Telefon 25 11, Klappe 216 
Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vizebtirgermei-
ster Sacher finden jeden Montag von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 12 
(Telefon 2511, Klappe 218 Durchwahl) statt. 

3€  g 
V Ma 
a NMI 1.111& 	vim 

Ell OW 
MN 11116:1•111.1 SCI

-IUBRIG KOMMANDITGESELLSCHAFT 

BAUUNTERNEHMUNG — HOCH -, TIEF u. INDUSTRIEBAU — TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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Diozese und die Bedeutung Kai- zeigt. Durch ihre starken Beztige 
ser Joseph II. ftir die kirchlichen 	auf die Stadt Krems, — vor al- 
Ma13.nahmen in den Mittelpunkt lem wird die Bedeutung des 
der Uberlegungen. 	 Kunstschaffens 	von 	M. J. 

Sein Dank gait im besonderen Schmidt und seiner Schule be-
Mack dem Ausstellungsleiter sonders beleuchtet, — gewinnt 
Dr. Ernst Englisch und den wis- sic gerade auch ftir die Kremser 
senschaftlichen 	Mitarbeitern, 	Bevolkerung einen interessanten 
denen es gelungen ist, die histo- 	Stellenwert. 
rischen und kunsthistorischen 
Dimensionen zu erfassen und 
darzustellen. 

Umrahmt wurde der Festakt 
durch sakrale Musik aus dem 	Die Pfarre Krems/St. Veit 
Bereich der Diozese, ausgefahrt ladt Sic zum Pfarrkirtag am 
von Mitgliedern des Chorus Mu- Samstag, dem 15. und Sonntag, 
sica Sacra, des Kremser Kam- dem 16. Juni 1985 herzlich em. 
merorchesters und Franz Hasel- Beginn: Samstag, 14.00 Uhr 
bock an der Orgel. 	 Sonntag, 8.45 Uhr 

	

Die Ausstellung in der Mino- 	Samstag und Sonntag jeweils 
ritenkirche wird bis 3. 11. ge- ab 15.00 Uhr Kinderprogramm. 

Pfarrkirtag 

Vera.pstaltungen 
des OAMTC 
16. Juni, 14.00 Uhr 

Geschicklichkeitswettbewerb 
ftir Automobile, Motorrader 
und Moped's im Kremser Sta-
dion 

22. Juni, 18.00 Uhr 
Sonnwendfest am Camping-
platz Krems-Stein mit Feuer-
werk (ca. 22.00 Uhr) 

23. Juni, 10.00 Uhr bis 
20.00 Uhr 
Sonnwendfest am Camping-
platz Krems-Stein 

25. August, 14.00 Uhr 
Blumenkorso im Rahmen des 
Wachauer Volksfestes 

Toren 
Platze 
Giinge 

Festliche Eroffnung der Jubilaumsausstellung 
Das heurige Jubilaumsjahr 

der Diozese St. Pollen gibt den 
AnlaB, in der Minoritenkirche 
Stein eine Sonderausstellung zur 
Geschichte der Diozese St. Pol-
ten in den letzten 200 Jahren zu 
zeigen. Eine groBe Zahl promi-
nenter PersOnlichkeiten aus Kir-
che, Politik und offentlichem 
Leben nahm an der Eroffnung 
am 17. Mai 1985 in Stein teil. 

Btirgermeister LAbg. Harald 
Wittig konnte besonders den 
Diozesanbischof Dr. Franz Zak 
und die Herren des St. Poliner 
Domkapitels begrtiBen. An der 
Spitze der politischen Promi-
nenz von Landes NiederOster-
reich standen LR Erwin Schauer 
als Vertreter von Landeshaupt-
mann Mag. Siegfried Ludwig 
und Landeshauptmannstellver-
treter Leopold Grtinzweig. Btir-
germeister Wittig betonte in sei-
nen GruBworten den besonde-
ren Stellenwert, den dieses Vor-
haben ftir die Stadt Krems be-
sitzt: schlieBlich ist damit die 
traditionsreiche Steiner Minori-
tenkirche auch im heurigen Aus-
stellungsjahr im no. Kulturleben 
prasent. Der Dank der Stadt 
Krems gilt im besonderen der 
Diozese, die sich zu dieser Zu-
sammenarbeit entschlossen hat, 
womit sowohl in St. Pollen als 
auch in Krems Ausstellungsvor-
haben verwirklicht werden 
konnten. 

Die 	Eroffnungsansprache 
hielt der Diozesanbischof Dr. 
Franz Zak, er stellte besonders 
die Entstehungsgeschichte der 

CITROEN LKW 

I Jahr (max 30 000  km) o, 

SERVICEKOSTEN LiRATIS! 
incl. Arbeitszeit und Material. Aktion I. C15 und C25 bis einschl. 30. 6.85 

GROSSE AUSSTELLU NG 
Samstag, 15. bis Samstag, 22. Juni '85 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

Erfolgreich mit MOO 

LEICHT. VIEL SPASS. 

Beim Puchbandler. 

IHR RENNWAGEN. 

MISTRAL. 

Krems, Drinkweldergasse 16 
Telefon 02732/2283 

COROLLA Limousine und 
Liftback ab so fort wieder 
prompt lieferbar! 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 
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Bastlerstube 
Krems, Unt. Landstrae 59 
Tel. 02732/ 70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

1: usPa
lso
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EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN Eft 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS Tel. 02732 / 70032,5830/ 

Aus dem Gemeinderat 
Sitzung des Gemeinderates vom 15. Mai 1985 

• Aufgrund der durchgeftihrten Gemeinderatswahlen in Nieder-
Osterreich am 14. April 1985 werden die Vertreter der Stadt 
Krems in die einzelnen Schulausschtisse der Schulgemeinden von 
seiten des Kremser Gemeinderates neu gewahlt. 
Hauptschulgemeinde Krems 
OVP-Wahlgemeinschaft: GR Strohmaier, StR Frawirth, GR 
Bailey, GR Fromwald, GR Kitzwogerer, GR Stadler 
SPO: 2. Vzbgm. Sacher, OR Mag. Strasser, OR Haselbacher 
Sonderschulgemeinde Krems 
OVP-Wahlgemeinschaft: OR Strohmaier, StR Frithwirth, OR 
Fromwald 
SPO: 2. Vzbgm. Sacher, OR Mag. Strasser 
Schulgemeinde des Polytechnischen Lehrganges Krems 
OVP-Wahlgemeinschaft: OR Strohmaier, StR Fruhwirth, OR 
Stadler 
SPO: OR Haselbacher 	(Berichterstatter Bgm. LAbg. Wittig) 

• Die Stadt Krems als Schulsitzgemeinde der Schulgemeinde des 
Polytechnischen Lehrganges Krems tibernimmt die Burgschaft 
fur das der Schulgemeinde des Polytechnischen Lehrganges 
Krems gewahrte Darlehen in Hohe von S 144000,— aus Mitteln 
des NO. Schul- und Kindergartenfonds. 
(Berichterstatter StR Dr. Scharwitzl) 

• Die Stadt Krems als Schulsitzgemeinde der Hauptschulgemeinde 
Krems Obernimmt die Burgschaft fur das der Hauptschulge- 
meinde Krems gewahrte Darlehen in Mlle von 144000,— aus 
Mitteln des NO. Schul- und Kindergartenfonds. 
(Berichterstatter StR Dr. Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschlieSt, zur Finanzierung 
der Kosten der Fassadeninstandsetzung des Rathauses Krems emn 
Kommunaldarlehen in Mlle von S 1 740000,— bei der Raiffei-
senbank Krems aufzunehmen. 
(Berichterstatter StR Dr. Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschlieSt, zur Finanzierung 
der Kosten fur die Adaptierungs- und Verbesserungsarbeiten in 
der Feuerwehrzentrale Krems em n Kommunaldarlehen in Fine 
von S 997400,— bei der Sparkasse in Krems aufzunehmen. 
(Berichterstatter StR Dr. Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschlieSt, zur Finanzierung 
der Instandsetzung des Mauerwerkes tiber dem Pultdach der Do- 
minikanerkirche em n Kommunaldarlehen in Mlle von S 250000,—
bei der Sparkasse in Krems aufzunehmen. 
(Berichterstatter StR Dr. Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschlieSt, zur teilweisen Fi-
nanzierung der Kosten des ao. StraBenbauprogrammes 1985 emn 
Kommunaldarlehen in Mlle von S 3 000 000,— bei der BA WAG 
aufzunehmen. 
(Berichterstatter StR Dr. Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschliel3t, zur Finanzierung 
der Kosten fUr den Umbau des Stadtsaales, 2. Bauetappe, emn 
Kommunaldarlehen in Holly von S 2 370 000,— bei der Volks-
bank Krems aufzunehmen. 
(Berichterstatter StR Dr. Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschlieSt, far die Finanzie-
rung der Anlage ftir den Einsatz von Alternativenergie in der 
Badearena, 2. Bauetappe, em n Kommunaldarlehen in Mlle von 
S 1 100 000,— bei der Postsparkasse aufzunehmen. 
(Berichterstatter StR Dr. Scharwitzl) 

• Die Stadtgemeinde Krems gewahrt den Eigentiimern Gertrude 
Palm, Gertrude Skorepa, Ernst Skorepa und Brigitte Krenneis, 

zur Instandsetzung des Hauses Krems-Stein, Steiner LandstraBe 
32, em n unverzinsliches Darlehen in der Hale von S 20000,— im 
Rahmen der Aktion Manahmen zur Pflege des Kremser Stadt-
bildes. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Anschaffung einer neuen Stra-
13enkehrmaschine zu einem Gesamtpreis von S 1 679059,20 sowie 
den Abschlul3 eines Leasing-Vertrages mit der AVA-Bank Krems. 
Weiters genehmigt der Gemeinderat den Verkauf der derzeit in 
Verwendung stehenden StraBenkehrmaschine an die Fa. MUT-
Stockerau. 
(Berichterstatter I. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Erneuerung des Kanales in der 
Burggasse auf eine Lange von 65 Meter mit voraussichtlichen 
Baukosten von S 438 000,— inkl. MWSt. sowie die Vergabe der 
Erd- und Baumeisterarbeiten an die Fa. Teerag-Asdag AG, Krems, 
AZ- und PVC-Rohrlieferungen an die Fa. Wanner & Neubert, 
Wien, die Lieferung von Schachtabdeckungen und Einlaufgittern 
an die Firma Wallner & Neubert, Wien. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Erneuerung des Kanales in der 
KasernstraBe auf eine Lange von 215 Meter mit voraussichtlichen 
Baukosten in Mlle von S 1 362000,— inkl. MWSt. sowie die 
Vergabe der Erd- und Baumeisterarbeiten an die Fa. Teerag-
Asdag, die AZ- und PVC-Rohrlieferung an die Fa. Wallner& 
Neubert, Wien sowie die Lieferung von Schachtabdeckungen und 
Einlaufgittern an die Fa. Wanner &Neubert, Wien. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems genehmigt im Rahmen des ao. 
StraBenbauprogrammes 1985 den Ausbau der StraBe ,,An der 
Schutt" auf eine Lange von ca. 370 Meter, das ist zwischen 
Projekt- km 0,9-65 und Hofrat-Erben-Straf3e mit Kosten in Ho 
he von ca. 1 274 000,— inkl. MWSt. sowie die Vergabe dieser Ar- 

Teppichgalerie rew 
GOTTLICHER GES.M.B.H 

Steiner Landstralk 88 	— 	Telefon 02732 / 2962 
3504 KREMS-STEIN 

Orientteppiche und 
Flachweben aus 

• Afghanistan 
• Anatolien 
• Indien, Kashmir 
• Persien 
• UdSSR 
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6-Konto! 

„Hallo Lebent  hallo 
Sparkassen- s-Konto!" 

Kommen Sie auf em n Gesprach zu uns! 

So! Sie sind jetzt erwachsen, haben Ihr eigenes Geld 
und wollen auch daruber verfbgen. 
Vielleicht brauchen Sie auch einmal mehr. 
Mit einem Sparkassen-Konto haben Sie 
sich viele Wege gebffnet. Nutzen Sie das! 

• 
par'icasse in Krems 

vvachauer Spar-und Krecirtbank 
Wir wissenwie der (C:lauft. 

a.. 

beiten an die ftir das ao. StraBenbauprogramm 1985 festgestellte 
Bestbierterfirma Teerag-Asdag AG. Krems. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Zuge des Ausbaues der Landes-
straBen L 7080 bzw. L 7085 die Errichtung von Uberbreiten, und 
zwar Gehsteige an der AlauntalstraBe im Bereiche der ersten nach 
Egelsee ftihrenden Serpentine, Gehsteigveranderungen im Berei-
che der Eisenbahnkreuzung Dr. Dorrek-StraBe im Zuge der Er-
richtung der Halbschrankenanlage bzw. die Befestigung des nach 
Westen fahrenden Gehsteiges nordlich der Stein-Mautener 
Donaubrticke im Zuge der L 7084 sowie die Ausbildung von 
Oberbreiten entlang der Limbergstral3e, insbesondere im Bereich 
der Einbindungen der Stratzinger-StraBe mit voraussichtlichen 
Gesamtkosten in Mlle von S 495000,— ink!. MWSt. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems an der Donau genehmigt die 
Vergabe der Professionistenarbeiten far die 2. Bauetappe der 
Sanierungsarbeiten des Stadtsaales an die von der Magistratsab-
teilung IV vorgeschlagenen Best- und Billigstbieterfirmen mit 
einer Gesamtvergabesumme in Mlle von S 1 749 815,16 ink!. 
MWSt. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems genehmigt fiir die Aktivitaten 
des Vereines „Szene Krems" im Veranstaltungsjahr 1985 eine 
Subvention in HOhe von S 80000,—. Der genehmigte Betrag wird 
nach Abrechnung der genannten Veranstaltungen in Teilbetragen 
ausbezahlt. 	 (Berichterstatter StR Frahwirth) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems genehmigt fur den Verschone-
rungsverein Krems einen Betrag in Holm von S 40000,— fiir die 
Durchfuhrung der Aktion „Krems im Blumenschmuck". 
(Berichterstatter StR Friihwirth) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems genehmigt der „Internationa-
len Chorakademie Krems" far die Durchfiihrung der Chorleiter-
tagung 1985 einen Beitrag in HOhe von S 35000,— zu gewahren. 
Die Auszahlung der Subvention erfolgt nach Vorlage von saldier-
ten Rechnungen. 
(Berichterstatter StR Friihwirth) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, daB die Stadt Krems an die Fa. 
Julius Eberhardt, St. Polten, folgende Grundstticke verkauft: 
Gp. 2651/2, EZ. 3661, 2 988 m2  und Gp. 2651/3, EZ. 3662, 
3 161 m2, beide KG. Krems. 
(Berichterstatter StR Rohrhofer) 

Sitzung des Gemeinderates vom 29. Mai 1985 
• per Gemeinderat beschlieSt die Verordnung, betreffend die 

Anderung des Flachenwidmungsplanes far die Stadt Krems an 
der Donau in den Bereichen der Katastralgemeinden Krems und 
Gneixendorf. 
Die Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die No. 
Landesregierung und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung 
mit dem auf den Ablauf der zweiwochigen Kundmachungsfrist 
folgenden Tag in Kraft. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems andert den BeschluB des GR 
vom 17. 4. 1985 dahingehend ab, dal3 die Voraussetzung fiir die 
Zustimmung zum Direktverkauf des Grundstiickes 277/8 und ei-
nes Teiles des Grundstiickes 277/7 an die Geschwister Mag. Eli-
sabeth und Ing. Alfred Schubrig nunmehr wie folgt lautet: Die 
Geschwister Schubrig raumen der Stadt Krems an der Donau fur 
die Dauer von mindestens zwei Jahren, gemessen ab Vertragsab-
schluf3 das Recht zur Verwendung des Grundsttickes als Offentli-
chen Parkplatz em. Nach dem Ablauf dieser 2-Jahresfrist kann 
diese prekaristische Nutzung jederzeit widerrufen werden. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

Eine grofle Anzahl der Kremser Bevolkerung hat der Einladung von 
Biirgermeister LAbg. Harald Wittig Folge geleistet und wohnte am 
Donnerstag, dem 16. Mai 1985, dem Festakt aus Anlaft „40 Jahre 2. 
Republik Osterreich und 30 Jahre Staatsvertrag" in der Mitterauer 
Parkanlage beL In seiner Ansprache hob der Biirgermeister beson-
ders hervor, daft in den letzten 40 Jahren eine enorme Aufbauarbeit 
von der Bevolkerung in Krems geleistet wurde, auf der basierend 
sinnvoll und zielstrebig weiter gearbeitet werden soil. Der Festakt 
wurde von der Militiirmusik des Militiirkommandos No. umrahmt. 
Im Anschluft konzertierte die Militiirmusik aus der Sowjetunion 
und der Thchechoslowakei, wiihrend die Bevolkerung bei einem 
Stehbuffet sich erfrischen konnte. 

Technik der Welt' 

56 crn • Stereo • 'Teletext • Kabellemsell-Tuner 

30 Programme • Absclialt-Automa0( 

• 

AnschlOsse Videorecorder, 2 KoPitlbrer 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

25 Jahre Heimat- und Trachtenverein 

A 
nlafilich des 25jahrigen Jubilaums des Heimat- und Rachtenverei-

nes Krems-Stein lud der Biirgermeister alle Akteure und die Eltern 
der Kinder der Kindertrachtengruppe zu einem Empfang em. Bur-
germeister LAbg. Wittig betonte in seiner kurzen Ansprache, daft es ihm em 

n besonderes Bediirfnis war, einmal die Eltern jener Kinder 
einzuladen, die so oft bei den verschiedenen Anlassen immer wieder 
fiir die Repriisentation der Stadt gesorgt haben. Diese Kindertrach-
tengruppe wurde vor 25 Jahren aufgrund der Initiative von Frau 
Ludovika Renk gegriindet und wird nun besonders aufopfernd yon 
Frau Wilfriede Emberger betreut. Unser Bild zeigt Biirgermaster 
LAbg. Wittig, Frau Ludovika Renk (sitzend), Frau Wilfrtede 
Emberger sowie die Kinder der 7kachtengruppe mit ihren Eltern. 

Lions Club Krems jubffiert 
Mn v..- =::-4 	.akt am Sag.- 

tag, dem 4. Mai 1985, in der 
Kremser Dominikanerkirche 
feierte der Lions-Club Krems 
sein 25jahriges Etestandsjubi-
laum. 

Umrahmt und begleitet vom 
Blaserensemble des NO. Ton- 
k unstlerorchesters, gestalteten 
die Lions em n Festprogramm, zu 
dem der derzeitige Prasident, 
Dr. Fred Tomandl, eine groBe 
Zahl hoher Gaste begrilBen 
konnte. 

In seinem Gruf3wort hob Bfir-
germeister LAbg. Harald Wittig 
die Bedeutung und Wirkung des 
Lions-Clubs Krems im sozialen 
und kulturellen Bereich der 
Stadt hervor, dankte dem Club 
daffir und verwies auf einige der 
vielen Aktivitaten, die zum 
Wohl der Barger gesetzt wur-
den : Kinderspielplatze in Ler-
chenfeld und Mitterau ; Autos  

fur das Rote Kreuz, Behinderte, 
Mobile Kranken.schwester, die 
Aktion „Essen auf Radern"; 
Ausstattungshilfen ffir Alten-
heime und Krankenhaus, BeitrA-
ge zur JugendfOrderung und zur 
Denkmalpflege sind nur einige 
der vielen Hilfen, die in Krems 
und Umgebung getatigt und alle 
aus dem Erlos der schon tradi-
tionellen Flohmarkte finanziert 
wurden. Viel personliches Enga-
gement der Mitglieder und ihrer 
Damen erfordern auch die So-
forthilfen in einzelnen Sozialfdl-
len, die in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten immer haufiger 
und dringender werden. 

Einen zweiten kfinstlerischen 
Akzent erhielt das Programm 
durch 	Kammerschauspieler 
Prof. E Lehmann, der eine Ode 
vortrug. 

Dr. Tomandl gab einen Ruck-
blick auf die 25 Jahre des LC 

Krems, der derzeit 35 Mitglieder 
aus alien Bereichen des Berufs-
und offentlichen Lebens hat. 
Getreu dem Wahlspruch „Wir 
dienen" ist es der Standpunkt 
der Lions, dort und denen zu 
helfen, wo die Hilfe des Staates, 
des Landes oder der Gemeinde 
zuwenig ist oder zu langsam — 
weil bfirokratisch gehemmt — 
erfolgt. Aber auch geistige Akti-
vitat wird in der Auseinander-
setzung mit den Problemen der 
Gegenwart gefordert : Die Mit-
gliederstruktur des Lions-Clubs 
— fiber parteipolitische Gren-
zen hinweg — ist die objektive 
Voraussetzung fur offene Stel-
lungnahmen (und daraus er-
wachsende Leistungen) zu Pro-
blemkreisen wie Umweltschutz, 
Arbeitslosigkeit, Jugendbetreu-
ung, offentliche Moral und kul-
turelle Entwicklung. Auch in 
diesem Jahr sind bereits viele 

Unterstfitzungen erfolgt, und ei-
nige groBere Projekte (Haus- 
krankenhil fe, 	Jugendhilfe, 
Denkmalpflege) sind konkret 
geplant. 

Den geistigen Mittelpunkt der 
Feier bildete die Festansprache 
des bekannten Univ.-Prof. Dr. 
Erwin Ringl aus Wien zum The-
ma „Der Mensch zwischen Min- 
derwertigkeitsgeffifil 	und 
Machtrausch". 

Ein anderer Grundsatz, die 
Pflege internationaler Kontakte 
zum Ziel der Volkerverstandi-
gung, findet semen Ausdruck in 
der bereits 15 Jahre alten Part-
nerschaft des LC Krems mit dem 
Club aus der bayrischen Stadt 
Traunstein, der nattirlich dem 
Jubilaum beiwohnte und dessen 
Prasident, Dr. Jan Kruger, die 
gegenseitige Freundschaft und 
den fruchtbaren Gedankenaus-
tausch hervorhob. 	H. S. 

FUR UNSERE 

KUNDEN: 
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Motor-Import 
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Mercedes-Benz Verkauf und Service 
3504 Krems Stein, Donaulandel 
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GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0,3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde 	36 WE 
Reifgasse/Kasernstr. 37 WE 

in Vorbereitung: 
Langenloiser StraBe — 
MOlkergasse 	18 WE 
alle wohnbaugefOrdert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar: 

Wohnhausanlage Wasendor-
fer StraBe 12, 34 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatl. 
Miete zirka 4700 Schilling, 
(inkl. Betriebs-, Heiz- und 
Warmwasserkosten, 	10 % 
MwSt.) • kein Baukostenbei-
trag, Wohnbeihilfe meglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 
35. 

Endgfiltiges Ergebnis des Zivildienst-
Volksbegehrens 

Die Bezirkswahlbehorde Krems-Stadt hat folgende Ergeb-
nisse in der Stadt Krems an der Donau festgestellt: 

Stinun- 	Wage 	Ungialtige 
Eintragungslokal: 	 berechtigt Eintragungen Eintragungen 

1. Rathaus Krems 
(alle Wahlsprengel) 

17.801 454 0 

2. AO. Krankenhaus 
Krems 
(nur Stimmkarten) 

1 2 0 

Sum me: 17.801 456 0 

Als 6. revitalisiertes Projekt 
konnte Direktor Benno Leth-
mayer am Freitag, dem 31. Mai 
1985, das Haus am Hohen 
Markt Nr. 5 als Sanierungsvor-
haben der GEDESAG vorstel-
len. Diesem Festakt wohnten 
Landeshauptmann 	Ludwig, 
Biirgermeister LAbg. Wittig, 
Magistratsdirektor Dr. Poy131 
sowie viele Personlichkeiten des 
offentlichen Lebens und Bewoh-
ner dieser Stadt bei, die auch 
von Dir. Lethmayer zu Beginn 
des Festaktes begriiBt wurden. 
Bargermeister LAbg. Wittig 
wies in semen Ausfuhrungen be- 

sonders darauf hin, daB in 
Krems vor einiger Zeit der wert-
volle Gedanke geboren und ver-
wirklicht wurde, alte Bausub-
stanz standardgerecht zu sanie-
ren bzw. zu revitalisieren. So-
wohl Landeshauptmann Lud-
wig als auch Btirgermeister 
LAbg. Wittig beglackwunsch-
ten den Bautrager, die GEDE-
SAG, zu dem gelungenen Vorha-
ben. 

Stadtpfarrer Mag. Buchegger 
nahm die Segnung des Hauses 
vor. Die Stadtkapelle Krems urn-
rahmte mit einem Blaserquar-
tett diesen Festakt. 

Neues Revitalisierungsvorhaben 

Komm.-Rat Curt Jaksche — 
zukiinftiger Handelskammerobmann 

Unser Bild zeigt Landeshauptmann 
der Stadt Krems, LAbg. Harald 
Vorsitzender des Aufsichtsrates der 
Bauvorhaben gratuliert. 

Ludwig, der dem Biirgermeister 
Wittig, in seiner Eigenschaft als 

GEDESAG zu dem gelungenen 

Am Mittwoch, dem 29. Mai 
1985, wurde bei der im Festsaal 
der Volksbank Krems abgehal-
tenen Hauptbezirksgruppen-
hauptversammlung des Oster-
reichischen Wirtschaftsbundes 
der bekannte Kremser Friseur-
meister, Landesinnungsmeister 
Komm.-Rat Curt Jaksche, zum 
neuen Hauptbezirksgruppenob-
mann gewahlt. 

Nachdem der bisherige 
Hauptbezirksgruppenobmann 
Dkfm. Erich Salomon seine 
Funktion aus familiaren und 
wirtschaftlichen Grunden zur 
Verffigung gestellt hatte, konnte 
sich Komm.-Rat Curt Jaksche 
gegen semen Gegenkandidaten 
Herrn Bezirksgruppenobmann 
Herbert Gutscher aus Langen-
lois durchsetzen und er wurde 
von den Delegierten aus dem 
gesamten 	Verwaltungsbezirk 
Krems mit tiberwaltigender 
Stimmenmehrheit gewahlt. 

Mit dieser Wahl zum Haupt-
bezirksgruppenobmann ist in 

Niederosterreich seit Jahrzehn-
ten auch die Funktion eines 
Handelskammerobmannes der 
Bezirksstelle Krems verbunden 
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und es ist mit Sicherheit damit 
zu rechnen, daB auf Grund der 
im Bezirk Krems auBerst gut ge-
schlagenen Handelskammer-
wahl Komm.-Rat Curt Jaksche 
in absehbarer Zeit vom Prasidi-
urn der Handelskammer zum 
Kammerobmann bestellt wer-
den wird. 

Die Wirtschaft gratuliert 
Herrn Komm.-Rat Curt Jaksche 
herzlichst zu seiner Neuwahl. 

Arbeiten des 
Vermessungsamtes 

Im Juli werden in Fortsetzung 
des im Jahr 1983 begonnenen 
Schwerpunktprogrammes des 
Bundesamtes fiir Eich- und Ver-
messungswesen, dem Projekt 
„Bauflache", in dessen Rahmen 
die Katastralmappe hinsichtlich 
der Bentitzungsart „Bauflache" 
aktualisiert werden soil, in den 
Kat.Gemeinden Angern, Thal-
lern, Egelsee, Scheibenhof und 
Gneixendorf die in der Kata-
stralmappe fehlenden Neubau-
ten eingemessen werden. 

Im Juli und August wird in 
den Kat.Gemeinden Egelsee und 
Scheibenhof der terrestrische 
Feldvergleich, das ist die vor Be-
ginn der Bodenschatzung vor-
zunehmende Erhebung der Be-
natzungsarten, durchgefiihrt. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. 
Eigenttimer und Herausgeber: Magistrat 
der Stadt Krems an der Donau, 3500 Krems/ 
Donau, Rathaus. Ftir den Inhalt verant-
wortlich: Dr. Ernst Englisch, Kulturamt, 
KOrnermarkt 13, 3500 Krems/Donau. Ver-
leger und Anzeigenwerbung: KRESTA-
WERBUNG (Ingo Assmann), Kaiser Fried-
rich-Straf3e 10, 3500 Krems/Donau. Druck : 
Malek Druckerei Gesellschaft m.b.H., 3500 
Krems/Donau, Wiener Straf3e 127. 
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MITTWOCH 

12 
JUNI 

18.30 Uhr, Biirgerspitalkirche 
FrOhlingskonzert des Jugendstreichorchesters der 
Stadt. Musikschule Krems 

DONNERSTAG 

13 
JUNI 

FREITAG 

14 
JUNI 

19.00 Uhr SchloBpark Gneixendorf 
19.30 Uhr Stadtsaal — bei Schlechtwetter 
6. Abonnementkonzert — Beethoven 
NO. Tonkiinstler 
Dirigent: Alfred Eschwe 

Ouverture zu „Fidelio" 
Ouverture zu „Leonore", Nr. 1 und 3 
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92 

19.30 Uhr, Saal der Sparkasse Krems 
Kremser lesen aus eigenen Werken 
(Verein zur Forderung von Kultur 
und Fremdenverkehr) 

KULTUR INFORMATION 
10jahriges Jubilaum 
der Chorakademie Krems 

Die vor zehn Jahren ins Leben den Ehrenschutz tiber die Chor-
gerufene Internationale Chor- akademie 1985 Obernommen. 
akademie Krems unter der musi- 	Die Eroffnung findet Freitag, kalischen Leitung von Prof. Er- 	den 5. Juli, in der Dominikaner- win Ortner begeht in diesem 	kirche statt, das ErOffnungs- Jahr em n kleines Jubilaum und 	konzert wird der Arnold- ist im besonderen bemiiht, em 

n Sch6nberg-Chor unter dem Di- vielfaltiges Programm fiir die 	rigenten Erwin Ortner bestrei- 
praktische Chorarbeit und fur ten. Im SchluBkonzert, Sams- 
offentliche 	Veranstaltungen 	tag, den 13. Juli 1985, in der Do- 
auszuarbeiten. Im Hinblick auf minikanerkirche, wird das Ora- 
die Bedeutung dieses musikali- 	torium „Elias" von Felix 
schen Vorhabens hat Herr Bun- Mendelssohn-Bartholdy aufge-
desprasident Dr. Kirchschlager 

Chorakademie 1985 
Freitag, 5. bis Sonntag, 14. Juli 1985 

RAHMENPROGRAMM 

Freitag, 5. Juli 1985, 20 Uhr, Krems, Dominikanerkirche 
Eroffnung der Chorakademie '85 
durch Landeshauptmannstellvertreter 
Leopold Griinzweig 

Samstag, 6. Juli 1985, 19.30 Uhr, Padagogische Akademie 
Osterreichische und amerikanische Volkstanze 
mit Else Schmidt und Erwin Ortner 

Sonntag, 7. Juli 1985, 10 Uhr, Schlo13 Grafenegg 
Gottesdienst 
Heinrich Schutz: Mehrchorige Psalmen 
anschlieBend 
Offenes Singen mit Erwin Ortner 

Dienstag, 9. Juli 1985, 19 Uhr, Stift Gottweig 
Zehn Jahre Internationale Chorakademie Krems — 
Empfang des Landeshauptmannes von Niederosterreich, 
Siegfried Ludwig 

Samstag, 13. Juli 1985, 20 Uhr, Krems, Dominikanerkirche 
SchluBkonzert 
anschlieBend 
Empfang des Biirgermeisters der Stadt Krems, 
Harald Wittig 

Sonntag, 14. Juli 1985, 9.30 Uhr, Krems, Pfarrkirche St. Paul 
Gottesdienst 

******************************************* 

14.30 Uhr, Brauhofsaal 
Modeschau der HOheren Bundeslehranstalt fur 
Mode- und Bekleidungstechnik und Bundesfach-
schule ftir wirtschaftliche Frauenberufe 

11.00 Uhr, Steiner Pfarrkirche 
Musik zum Diozesanjubilaum 
Kremser Singgemeinschaft 
Leitung: H. Raschbacher 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Partille Renaissance Ensemble 
(Schweden) 

19.00 Uhr, Kolpingsaal 
Jahresschluf3konzert der Stadt. 
Musikschule Krems 

19.00 Uhr, Galerie Stadtpark 
Finissage der Ausstellung „Leo Zogmayer" 

16.00 Uhr, Stein 
Weinbrunnenfest — 
Heimat- und Trachtenverein Stein 
Frauenchor aus Bayr-Leverkusen 
ca. 21.00 Uhr 
Hohenfeuer am Steiner Kreuzberg 

SAMSTAG 

15 
JUNI 

SONNTAG 

16 
JUNI 

DIENSTAG 

18 
JUNI 

MITTWOCH 

19 
JUNI 

FREITAG 

21 
JUNI 

SAMSTAG 

22 
JUNI 
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Unsere Gebrauchtwagen 
sind einfach  SpitZe 

Oberzeugen Sie sich davon! 
Marks Type Bj. Farbe Marks Type Bj. Farbe 

Citroen 
Renault 

GSA 
R5 TL 

'80 
'79 

silber 
gelb 

Fiat 
Fiat 

132 Inj, 
Uno 70 

'80 
'83 

rot 
silber 

Mitsubishi 2000 GSR '79 braunmet. VW Golf Rabbit '80 silber 

Citroen Diane 6 '80 orange VW 1303 S 	'72 blau 
Lancia 
Fiat 

Abarth 
131 Pan. 

'82 
'79 

silber 
weiB 

Fiat 
Fiat 

131 Super 
Ritmo 70 

'79 
'84 

gelb 
blaumet. 

Lancia Beta 2.0 Lim. '80 beigemet. Renault R9 GIG '84 weiB 

Renault R9 GTS '82 rot Fiat Ritmo 85 '83 silbermet, 
Citroen GSA X 3 '81 rot Fiat Panda 4x4 '85 gain 

Lancia 
Volvo 

Delta GT 
244 DL 

'83 
'78 

beigemet. 
blau 

Fiat 
Fiat 

127 Spez. 
Argenta IE 

'81 
'81 

rot 
silber 

Alfa Giulietta '82 weiB Audi 100/5S '79 wei8 
Fiat 
Audi 

131/1600 CL 
100 GLS 

'80 
'79 

granmet, 
beige 

Fiat 
Fiat 

Ritmo 80CL '82 
Ritmo 125TC '82 

dk1.-bIau 
schwarz 

Lada 
BMW 

Taiga 
528 

'80 
'76 

rot 
blaumet. 

Puch 
Renault 

230 GE6 
18 GTL 

'83 
'82 

rot 
blaumet. 

Fiat 
Mercedes 

Panda 45 
230 E 

'83 
'82 

rot 
grOn 

Fiat 
Fiat 

131 Super 
Panda 45 

'82 
'81 

silbermet, 
braun 

Fiat 131/1600 CL '79 gelb Fiat Ritmo 85L '84 rot 

70,  ev dead 

RAUMAUSSTATTER 

exarim 
KREMS Tel 2689 

SONNTAG 
	

10.00 Uhr, Imbach, Pfarrkirche 

23 

	

JUNI 

	
Kammerchor des Domchores St. Polten 
Leitung: Dr. Walter Graf 
Joseph Haidn, Missa brevis in F-Dur — 
Jugendmesse 

DIENSTAG 	19.00 Uhr, Galerie Stadtpark 
Erwin Wurm, plastische Arbeiten 

25 
JUNI 

SONNTAG 	15.30 Uhr, Stiftskirche Gottweig 

	

7 
	Konzert der Long Island Singers (New York) 

JULI 

Konzerte im Rahmen 
Freitag, 5. Juli 1985, 20 Uhr 
Krems, Dominikanerkirche 
Eroffnungskonzert 
Arnold-Schonberg-Chor 
Dirigent: Erwin Ortner 

Montag, 8. Juli 1985, 20 Uhr 
Stiftskirche Diirnstein 
Internationales Chorkonzert 
Exeter University Singers 
Dirigent: Richard Roddis 

Dienstag, 9. Juli 1985, 20 Uhr 
Stiftskirche Gottweig 
Internationales Chorkonzert 
University Of The Philippines 
Concert Chorus 
Dirigent: Rey T. Paguio 

Franzosisch: 
Wiederholungskurse 

Der Verein zur Forderung von 
Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems veranstaltet jeweils mo-
natlich, beginnend mit Juni und 
fortlaufend bis Ende September 
1985, Wiederholungskurse fur 

der Chorakademie '85 
Donnerstag, 11. Juli 1985, 
20 Uhr 
Krems, Dominikanerkirche 

Konzert der Teilnehmer an der 
Chorakademie '85 

Samstag, 13. Juli 1985, 20 Uhr 
Krems, Dominikanerkirche 

SchluBkonzert 
Felix Mendelssohn-Bartholdy: 
Elias 
NiederOsterreichisches 	Kam- 
merorchester 
Chor der Chorakademie '85 

Dirigent: Erwin Ortner 

Franzosisch. Diese Kurse gibt es 
sowohl fur SCHULER, die Prii-
fungen im Herbst haben, als 
auch getrennt fiir ERWACHSE-
NE, die iiben wollen, Franzo-
sisch zu sprechen bzw. ihre 
Sprachkenntnisse nicht verlieren 
wollen und daher an diesen Wie-
derholungskursen teilnehmen. 
Die FRANZ. SPRACHKURSE 
1985/86 fur alle WISSENS-
GRADE werden im Oktober 
1985 beginnen. 

Fahren Sie mit uns 
nach Frankreich 

Der VEREIN zur FORDE-
RUNG von KULTUR und 
FREMDENVERKEHR 	in 
KREMS bietet unter der Fiih-
rung seines Kursleiters Kraiss 
mehrere Frankreichreisen, die 
nattirlich auch fUr Nichtkurs-
mitglieder, die die Landschaften 
und Kunstdenkmaler dieses 
Landes kennenlernen wollen, in-
teressant sind. 

PARIS — NORMANDIE — 
BRETAGNE: 5. bis 14. Juli 
1985: S 9.650,- 

10 Tage Autobusreise. 

Anmeldungen und Ausktinf-
te: Verein zur Forderung von 
Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems, 3500 Krems, Stohrgasse 
2, Tel. 3064. 

Am Freitag, dem 10. Mai 1985, eroffnete Biirgermeister LAbg. Wit-
tig die im Weinmuseum der Stadt Krems in der Dominikanerkirche 
gezeigte Ausstellung „Pinsel-Keller-Kabinett". Unser Bild zeigt den 
Organisator dieser Ausstellung Helmut Alt sowie den Vertreter des 
Stiftes Gottweig, Pater Gregor, Archivdirektor Univ.Prof. Dr. Kiih-
nel und Bfirgermeister LAbg. Wittig mit einem Glas Kremser Wein 
bei einem Fachgesprtich. 

ING.11Withee OHG 
KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL.(02732)6555 	TEL.(02734)2580 

Ausstellung „Pinsel-Keller-Kabinett" in der 
Dominikanerkirche 

KTPMcr, A 
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Werbung ist bei uns 
in guten Hnden a 

It o  ICRESTA 
UVERBUNG 

3500 Krerne/Oone,) 
Kaiser r. 	kJ. 8tre0e 10 

Tel. 0 07 32/48 84 und 58 37 

Gastgeber fur US-Studenten gesucht 
Im Juli wird das Leben in 

Krems vom Aufenthalt amerika-
nischer Studenten gepragt sein. 
Im Rahmen des People to Peo-
ple Besuchsprogrammes werden 
etwa 130 US-Mittelschiiler in 
vier Reisegruppen im Verlauf ih-
rer Tour durch Europa flint' Ta-
ge lang bei Kremser Familien 
Aufenthalt nehmen. 

Die jungen Amerikaner aus 
Kalifornien, Florida und Colo-
rado sind zwischen 15 und 18 
Jahre alt und wollen zu folgen-
den Terminen das Leben in einer 

Galeriespiegel 
Moderne Galerie im Dominikanerkloster 

Fotodokumentation, Krems an der Donau — Geschichte, 
Wirtschaft und Kultur, 1860- 1938 

Dienstag bis Samstag 9-12 Uhr, 14- 17 Uhr 
Sonntag 9- 12 Uhr, Montag geschlossen! 

Galerie Stadtpark, Wichnerstralk 
Leo Zogmayer (bis 18. Juni 1985) 

Montag bis Freitag 8.30- 12 Uhr, 13.30- 17 Uhr 
Samstag 9- 12 Uhr 

Galerie Helga Gottlicher, Langenlois 

Friedrich Svetitsch, Landschaften in Aquarell und 01, 
Skulpturen 

Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 14 - 16 Uhr 
Freitag 18 - 19 Uhr, Samstag 10 - 12 Uhr 

Donnerstag, 13. Juni 
17.00 Uhr 

Bibliothekstunde 
18.00 Uhr 

Thursday-Night Club 
Freitag, 14. Juni 
19.00 Uhr 

Round Table Club 
Donnerstag, 20. Juni 
17.00 Uhr 

Bibliothekstunde 
18.00 Uhr 

Informationsstunde fiir 
Englandreisende 

Freitag, 21. Juni 
19.00 Uhr 

Krustetten Grill Party 
(for Round Table Members) 

lhren KACHELOFEN 
von Hafnermeister 

Rainer 
Renk 
gesund — energiesparend — 
krisensicher 

Jetzt planen 

    

   

3504 KREMS 
Steiner Landstr. 70 

Tel. 02732/2312 
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osterreichischen Familie kennen 
lernen: 

Sa. 6. Juli — Do. 11. Juli 
Do. 11. Juli — Di. 16. Juli 
Di. 16. Juli — So. 21. Juli 
Di. 23. Juli — So. 28. Juli 

Gastfreundliche Familien, die 
sich die weite Welt direkt ins 
Haus liefern lassen und sich und 
ihren Kindern die Chanche far 5 
Tage Englischkonversation bie-
ten wollen, megen sich an Prof. 
R. Eigner, 3511 Krustetten 74, 
Tel. 02739/2518 wenden. 

Die Faschingsgilde Krems-
Stein versucht am Samstag, dem 
6. Juli 1985, ab 14.00 Uhr, am 
Rathausplatz in Stein den 

Weltrekord mit der grofiten 
Brettljause 

zu erreichen. 
Das Brett hat em n Ausma von 

acht mal drei Meter. Auf diesem 
Brett werden in iiberdimensio-
naler Grof3e folgende Speisen, 
die zum GroBteil von Steiner 
Firmen hergestellt wurden, auf-
gelegt : PreBkopf, Blutwurst, 
Surbraten, 	Schweinsbraten, 
Schinken, Streichkase, Dreieck-
kase und Emmentaler. Dazu 
gibt es nattirlich das entspre-
chende „Riesenbesteck". Da ja 
bekanntlich zu einer Brettljause 
auch em n Geback gehort, wird 

Der Verein zur Forderung von 
Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems veranstaltet am Freitag, 
14. Juni 1985, urn 19.30 Uhr, im 
Saal der Sparkasse Krems, Ring-
straf3e 5-7, eine Lesung von 
Kremsern und Kremserinnen aus 
ihren eigenen Werken. 

Diese Veranstaltung steht im 
Zusammenhang mit dem fur 
November 1985 geplanten Er-
scheinen einer Anthologie der 
Werke von ca. 30 zeitgenossi-
schen Kremser Autoren. Das 

EA 

English-American 
Reading Room 
Freitag, 7. Juni 
19.00 Uhr 

Round Table Club 

Mittwoch, 12. Juni 
20.00 Uhr 

London Fan Club 

Weltrekordversuch in Stein! 
auch dieses in der entsprechen-
den Dimension vorhanden sein 
(Brotschnitte mit zwei Meter 
Lange, Salzstangerl mit zwei 
Meter Lange etc.). Der Wein, 
ohne dem eine Brettljause ja 
doch nicht so richtig schmecken 
wurde, wird in einem riesengro-
Ben Fail zur Verkostung bereit-
gehalten. 

Die musikalische Umrah-
mung besorgt die Kremser 
Stadtkapelle sowie die Tanz-
gruppe ,,The Teddies". 

Dieser 	Weltrekordversuch 
wird „live" vom Osterreichi- 
schen Rundfunk iibertragen und 
am Abend in der Fernsehsen-
dung „Osterreich heute" urn 
19.00 Uhr ausgestrahlt. 

Die Steiner Faschingsgilde 
und Ihr Obmann Erwin Heider, 
der sein ganzes KOnnen in diese 
Veranstaltung investiert hat, er-
sucht daher die Bevolkerung, an 
diesem Weltrekordversuch sehr 
zahlreich teilzunehmen, zumal 
auch diese Brettljause gegessen 
werden mull. 

WILLI KRE1111310-1 
-LAC IER- 	ER 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732 / 3817 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Kremser lesen aus eigenen Werken 
Buch mit dem Titel KREMS — 
ZEITGENOSSISCH — LITE-
RARISCH wird ca. 350-400 
Seiten umfassen und auf Grund 
der Altersstruktur der Autoren 
das 20. Jahrhundert in Lyrik, 
Prosa, Dramen etc. spiegeln. 
Wir laden Sie herzlich zur Sub-
skription dieses Buches (Sub-
skriptionspreis S 360,—) em. 
Bestellung und Auslainfte beim 
Verein zur FOrderung von Kul-
tur und Fremdenverkehr in 
Krems, Stohrgasse 2, Tel. 3064. 
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3500 Krems/Donau, DinstIstraBe 2, • Telefon 02732/3295. 5715 — 3100 St. Polten, Brunngasse 12 • Telefon 02742/4100, 4101 

Bade- und Erholungsaufenthalte auf den jugoslawischen 

Abfahrten ab Krems/St. POlten eden Freitag abends 
Verlangen Sie bitte unsere Detailp ospekte 

Inseln RAB und KRK (Malinska) 

RAB/LOPAR 
Hotel 
„San Marino" 

15. 6.-29. 6. 
31. 8.-14. 9. 
(2 Wochen) 

29. 6-13. 7. 
17. 8.-31. 8. 
(je Woche) 

13. 7.-17. 8. 

(je Woche) 

KRK/Malinska 15. 6.-29. 6. 29. 6.-13. 7. Doppelzimmer 
Hotel „Malin" 31. 8.-14. 9. mit DU/WC 
Dep. ,,Adriatic" (2 Wochen) (2 Wochen) Halbpension + 4490,- 3650,- 3790,— 

Doppelzimmer Busfahrt 
mit DU/WC+ 
Halbpension + 
Busfahrt 

4490,- 6190,- 
Verlangerungswoche + 2250,- + 2390,- 

Doppelzimmer 
mit DU/WC+ 

Doppelzimmer 
mit DUNVC+ 
Vollpension + 
Busfahrt 

6690,— 4990,- 

Vollpension + 
Busfahrt 

4890,— 3950,— 4090,— 

Verlangerungswoche + 2350,— + 2490,— 

Einbettzimmerzuschlag: + 350 —/Woche Einbettzimmerzuschlag: + 800,—/2 Wochen 

Zu den OPERNFESTSPIELEN nach VERONA 15. bis 18. August '85 
Busfahrt, 3 NF in Verona, eine Opernkarte: 	nur OS 2890,— 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/ 3817 

NEU- UND UMARBEITUNG 
VON POLSTERMOBEL 

Goldene Ehrennadel fiir Diplom-
Krankenschwester Ludmilla Mischinger 

Grofien Anklang fand die anliifilich des 20jiihrigen Bestandsjubi-
Mums des Verschonerungsvereines Rehberg durchgefiihrte Veran-
staltung „Kultur und Wein in der Rehberger Kellergasse", die auf-
grund des groflen Interesses bei der Bevolkerung auch im ntichsten 
Jahr eine Fortsetzung finden soil. Unser Bild zeigt Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig bei der ErOffnung des Rehberger Kellergassen-
festes im Beisein von Obmann Dir. Gerhard Kellner und der Kinder-
trachtengruppe Stein. 

Restaurierung der Kellergasse Hollenburg 
Die vor zwei Jahren begonne-

ne Aktion zur Restaurierung der 
Kellergassen im Stadtbereich 
von Krems wird in diesem Jahr 
mit der Wiederherstellung der 
beiden Kellergassen in Hollen-
burg seine Fortsetzung finden. 

Bei der Anfang Mai erfolgten 
gemeinsamen Besichtigung, bei 
der Univ.-Prof. Dr. Harry Kith-
nel, Stadtrat Hans Friihwirth 
und der Ortsvertreter von Hol-
lenburg, Gemeinderat Mein-
hard Forstreiter, anwesend wa-
ren, wurden in Gesprachen mit 
den jeweiligen EigentUmern der 

Anlafilich des Ausscheidens aus dem aktiven Dienststand iiberreichte 
Biirgermeister LAbg. Wittig fur die aufopfernde, verdienstvolle und 
beispielhafte Tatigkeit zum Wohle der Patienten an die Stations-
schwester der Abteilung 7B des AO. Krankenhauses, DKS Ludmilla 
Mischinger, die Ehrennadel der Stadt Krems in Gold. Diesem Fest-
akt wohnten auch der iirztliche Direktor Prim. Dr. Leibl und der 
Venvaltungsdirektor Dkfm. Dr. Konig bei. DKS Mischinger ist seit 
16. Juli 1956 als Diplomkrankenschwester im AO. Krankenhaus 
Krems tiitig und scheidet mit Wirkung vom 30. Juni 1985 aus dem 
aktiven Dienststand aus. 

Keller die zu treffenden MaB-
nahmen wie Ausbesserung des 
Putzes, Farbelung, Streichen 
der Tiiren etc. eingehend be-
sprochen. 

Im Sommer soil nach Ab-
schluB der Maurerarbeiten neu-
erlich eine Besichtigung und 
endgUltige Festlegung der Far-
ben stattfinden. 

Im Herbst wird die Kellergas-
se in Hollenburg ahnlich wie je-
ne in Rehberg und am Weinzierl-
berg in feierlicher Form durch 
Herrn BUrgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig eroffnet werden. 

BRG 
Im vergangenen Jahr wurde 

in Krems erstmals vom Eltern-
verein des BRG Krems, Ring-
straBe, em n Ferienkurs fiir die Fd-
cher Mathematik und Englisch 
veranstaltet, der auBerst erfolg-
reich verlaufen war. Fast 90 Pro-
zent der zu einer Wiederho- 
lungspraung 	angetretenen 
Kursteilnehmer konnten diese 
auch positiv ablegen. Auf 
Grund des groBen Interesses 
werden diese Kurse auch heuer 
wieder veranstaltet und urn die 
Gegenstande Deutsch, Latein 
und FranzOsisch erweitert. 

Folgende Gegenstande stehen 
also jetzt zur Auswahl: 

Mathematik — 1.-7. Klasse 
Englisch — 1.-7. Klasse 
Deutsch — 1. und 2. Kl. AHS 

und Hauptschule A-Zug 
Franzosisch — 5. und 6. Klasse 

Grammatikkurs 
Die Schuler werden in der er-

sten und in der letzten Ferienwo-
che in kleinen Gruppen unter-
richtet. Dabei kann der Lehrer  

die individuellen Probleme und 
Schwierigkeiten erkennen und 
beheben. .Taglicher Intensivun-
terricht, Ubungen, Tests sowie 
Haustibungen sorgen fill-  eine 
optimale Lernstoffvorbereitung 

zu Beginn der Ferien. Wahrend 
der Ferienwochen erhalten die 
Schiller „Ferienprogramme", die 
allein ausgearbeitet und an den 
jeweiligen Kursleiter eingesen-
det werden mUssen. Dadurch 
wiederholt jeder Schuler lau-
fend den Lehrstoff und fin-  den 

Kursleiter ergeben sich wichtige 
Aufschlusse tiber die Schwierig-
keiten, die der einzelne Schiller 
hat. 

Wahrend der letzten Ferien-
woche folgen durch taglich flint' 
Stunden Unterricht, Ubungen 

Fortsetzung auf der nachsten Seite 

Ferienkurse — Krems 

Kremser Amtsblatt 
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und Tests eine konzentrierte 
Wiederholungsphase, wo vor al- 
lem auch auf die einzelnen Pro- 
bleme intensiv eingegangen 
wird. Geeignet sind die Kurse 
vor allem far jene Schiller, die 
sich auf eine Wiederholungs-
priifung im Herbst vorbereiten 
miissen, sowie nattirlich auch 
fur all jene, die im abgelaufenen 
Schuljahr, aus welchen Gran-
den auch immer, schwachere 
Leistungen gezeigt haben. 

Im Preis von 3500 Schilling 
sind die gesamten Kurskosten 
sowie zusatzlich eine Schiller-
versicherung enthalten. Anmel-
deformulare und Informations-
blatt werden auf Wunsch zuge-
schickt. Nahere Informationen 
erhalten Sie unter Tel. 0 27 31 / 
82 74 oder 0 27 32 / 70 1832, tag-
lich von 18 bis 20 Uhr. 

„ Schwerpunktaktion 
Urlaub" Sommer 1985 

Oben genannte Aktion be-
ginnt mit 3. Juni 1985 und soil 
vier Wochen dauern. 

Die Aktion behandelt folgen-
de drei Themen: 
1. Vorsichtsmanahmen zum 

Schutze der Wohnung (des 
Hauses) wahrend der Abwe-
senheit (Urlaub) 

2. Vorsichtsma13nahmen wah-
rend der Reise 

3. Vorsichtsma13nahmen am Ur-
lau bsort 

3. PzGrenBrig 

Der Partner berichtet  

DAS STELLUNGSVERFAHREN 
1. Folge 

Mit Erstehung des Bundesheeres der 2. Republik war es notwendig geworden, neben Erfassung und 
Ableistung der Wehrpflicht auch die hieftir notwendige Eignung — Tauglichkeit — festzustellen. Zu 
diesem Zweck wurden Stellungskommissionen gegrfindet, die neben 

— Erfassung 
— Entgegennahme von Wiinschen 

vor allem auch die korperliche Eignungsfahigkeit festzustellen hatten. 
Die Stellungskommissionen waren gleichsam „Reisende in Sachen Tauglichkeit" und es wurde die-

se Aufgabe in den jeweiligen Gemeinden durchgefiihrt. Ungenfigende Infrastruktur (mangelnde ge- 
eignete Raumlichkeiten), unzureichendes medizinisches Instrumentarium lie13en nur eine sehr grobe Klassifizierung zu. 

Mit Einfiihrung einer kfirzeren Wehrdienstzeit (sechs Monate) und dem Konzept der Raumvertei-
digung auf Basis eines Milizheeres ergab sich zwangslaufig die Notwendigkeit einer intensiveren, ge-
zielten aufgabenbezogenen Ausbildung; es gait nun, Zeit und fiir eine bestimmte Aufgabe notwendi-
ge somatische Voraussetzungen zu ntitzen. Es war also notwendig, zumindest im medizinischen Be-
reich jene Faktoren genauest herauszufiltern, die dem „Pflichtenheft" einer bestimmten militari- 
schen Funktion (z. B. Panzerfahrer, Funker, Schreiber, Flieger etc.) entsprachen. Dazu war die Stel-
lungskommission alter Art keinesfalls geeignet. 

Im Laufe der siebziger Jahre ging man daher daran, ortsfeste Stellungskommissionen am Sitz des 
jeweiligen Militarkommandos zu errichten — die Geburtsstunde der „StellungsstraBen" — und im 
Hinblick auf obgenannte Forderungen mit einer Vielzahl an modernen medizinischen Geraten, aber 
auch Arzten und Fachpersonal auszustatten. 

In dieser Stellungsstra13e verbringt der Wehr- bzw. Stellungspflichtige zwei Tage und wird hier auf 
„Herz und Nieren" untersucht. Eines der modernsten und umfangreichsten Untersuchungssysteme 
leistet hier einen nicht mehr wegzudenkenden Beitrag im Sinn der Feststellung der „Volksgesundheit" 
einer bestimmten Altersgruppe, werden doch alle mannlichen Staatsbiirger der Altersgruppe 18 hier untersucht. 

In der 2. Folge wollen wir uns der Untersuchung widmen. 

PzStbB 3 

t 

IHR NEUER SEAT-PARTNER GANZ IN IHRER NAHE: 
AUTO seiner 
3500 Krems, Wachaustra8e 11 • Tel. 2047 
3512 Mautern, AustraBe 328 • Tel. 4433 

Wir haben schon die Weichen fiir 
eine sorgen- und bleifreie Auto-
zukunft gestellt: Bei uns konnen 
Sie die neuesten Seat-Modelle 
probefahren! Moderne Autos, 
die bereits jetzt fiir den Betrieb mit 
bleifreiem Benzin vorbereitet sind! 

Gut geschultes Fachpersonal und 
em n perfektes Ersatzteilsystem 
garantieren lhnen viel Freude an 
jedem von uns gekauften Seat! 

Besuchen Sie uns - 
und lassen Sie 
sich angenehm 
iiberraschen! 

SEAT RONDA P 
ab 6S 109.500; 
runverb empf Fbchtpreis 
nkl MWSt I 

• ....... • .............. 

" 

SEAT IBIZA 

ab oS 99.800; 
runvert. empf R,chfprers ink! MWSt ) 

eite Seat ist stark im Kommen. 



"NV,  

Hochzeitslisten werden immer beliebter! Sie 
wahlen aus unserem Angebot und wir legen eine 

Liste Ihrer Wiinsche an. Ihre Verwandten und 
Freunde wahlen aus dieser Liste und jedes 

Geschenk erfüllt tatsachlich einen Wunsch. Die 
Hochzeitsliste gewahrt die Sicherheit, das 

Richtige zu schenken! 

SALOMON/KREMS 
WienerbrUcke 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

Sie sparen 
ZU 45 °70 Heizkosten!  

bis  
FACHMANNISCHE BERATUNG - RUFEN SIE UNS AN A  

	 A 

Ehrungen im Juni 
80. Geburtstag 
Anna Amon, Krems, Dr. Nagl-Gasse 3/2/9 
Anna Enzinger, Krems, Reitenhaslachergasse 6/4 
Juliane Fischer, Krems, KlomserstraBe 8/1 
Adolf Fuchshofer, Krems, Alauntalweg 34 
Anna Mayerhofer, Krems-Egelsee, Kremser StraBe 15 
Stefanie Valentics, Krems-Lerchenfeld, Wasendorfer Str. 4/2 

90. Geburtstag 
Johann Poledna, Krems, Schwedengasse 6 
Anna Poslau, Krems, Burggasse 15/1 
Amalia Sauritz, Brunnkirchen 5 

95. Geburtstag 
Barbara Petr, Krems, Alauntalstrae 80 

Goldene Hochzeit 
Franz und Gabriele Saxeneder, Krems, Dachsberggasse 6 
Franz und Ottilie Krammer, Krems, Wiener Strafie 100 

IKREMS, GoGLSTRASSE 18, TEL. 02732/2820 

OHEIMM FOCH 

Standesamt 

Geburten 	) 

Christian Alfred Braun, 20. April 
Rudolf Andreas Endl, 22. April 
Mario Johann Zwickl, 25. April 
Claudio Roberto Haas, 26. April 
Fabian Poier, 29. April 
Paul Kirchberger, 28. April 
Stefan Wurmauer, 30. April 
Angela Barth, 30. April 
Peter Steindl, 2. Mai 
Nicole Kurzmann, 3. Mai 
Tanja Hollensteiner, 3. Mai 
Walter Christian Siegl, 3. Mai 
Kerstin Edeltraud Rof3bory, 

4. Mai 
Josef Christian Kaiser, 5. Mai 
Helmut Franz Geza Steiner, 

8, Mai 
Stefan Riegler, 14. Mai 

Katharina Wimmer, 16. Mai 
Benjamin Leutgeb, 17. Mai 
Claudia Buchinger, 20. Mai 
Gudrun Hellerschmid, 22. Mai 

Eheschlienungen 
Hamdi Mohamed Ali Khalil, 

Krems und Margareta 
Stummer, Krems 
30. April 1985 

Franz Karner, Krems und 
Renate Heher, Krems 
2. Mai 1985 

Gerhard Bauer, Krems und 
Christine Pastre, Krems 
2. Mai 1985 

Johann Beck, Krems und Maria 
Schwaiger, Krems 
3. Mai 1985 

Helmut Sieger, Krems und 
Ingrid Grabenweger, Griinau 
10. Mai 1985 

Gerhard Schirlbauer, Paudorf 
und Jutta Kiener, Krems 
14. Mai 1985 

Johann Griessler, Krems und 
Martha Schiller, Krems 
17. Mai 1985 

Werner Leuthner, Krems und 
Elfriede Mayer, Krems 
17. Mai 1985 

Trubrig Dr. med. Tassilo, Linz 
und Christa Mag.phil. 
Reinisch, Krems 
17. Mai 1985 

Erich Ing. Pichler, Krems und 
Anna Rauscher, Paudorf 
17. 5. 1985 

Giinter Leitner, Krems und 
Karin Thschak, Krems 
17. Mai 1985 

Karl Straf3er, Krems und Regina 
Oberreither, Krems 
24. Mai 1985 

Erwin Hafenmayr, Aggsbach 
und Hermine Rohrhofer, 
Krems 
24. Mai 1985 

Josef Bauer, Krems und Josefa 
Rameder, Krems 
31. Mai 1985 

Harald Hunger, Krems und 
Karin Forstner, Krems 
31. Mai 1985 

Alois Tauber, Krems und 
Bettina Hauk, Krems 
31. Mai 1985 

Franz Mag.phil. Schiipany, 
Krems und Simonis Barbara, 
Krems 
31. Mai 1985 

Sterbefalle 
Anton Fantner, 19. April 
Otto Stumpfer, 20. April 
Anna Maria Glaser, 23. April 
Gustav Eichinger, 24. April 
Sophia Bock, 26. April 
Theresia Mayer, 26. April 
Maria Scotta, 27. April 
Francisca Kirschenhofer, 

27. April 
Josefa Hammerer, 27. April 
Margaretha Mandlbauer, 

28. April 
Johanna Frank, 28. April 
Otto Raimitz, 1. Mai 
Steiner Josefa, 2. Mai 
Josefa Zederbauer, 2. Mai 
Paula Werner, 2. Mai 
Willibald Enders, 4. Mai 
Josefa Haslinger, 5. Mai 
Theresia Schwarz, 5. Mai 
Emma Kader, 5. Mai 
Maria Theresia Graf, 7. Mai 
Leopoldine Apfelthaler, 10. Mai 

Anna Regen, 12. Mai 
Maria Egger, 13. Mai 
Dipl.-Ing. Hans Wohlschlager, 

16. Mai 
Walter Wolfsberger, 17. Mai 
Maria Hamernik, 18. Mai 
Ignaz Korner, 19. Mai 
Karl Bruckner, 21. Mai 
Konrad Kastner, 21. Mai 
Josef Prinz, 22. Mai 

Dienstjubilaen 
Fur nachfolgend angeftihrte 

Bedienstete fand am 29. Mai urn 
8.30 Uhr im Burgermeisterzim-
mer eine Ehrung anlaBlich des 
25jahrigen 	Dienstjubilaums 
statt : 
VB II Heinrich Berger, MA IV, 
25jahriges Dienstjubilaum am 
1. Mai 1985, und Feuerwehr-
mann Johann Krecek, 25 jahriges 
Dienstjubilaum am 7. Mai 1985. 

BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 

©Kresta 

0 	  
Kremcpr A 
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Autohaus Anton Mayer 
VERKAUF - REPARATUR - SERVICE 
3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 0273 2/4038 

ESIDAIHATS 
Ehrung fiir verdienstvolle Pflegemiitter 

Wie alljuhrlich wurden auch in diesem Jahr die Pfiegemiitter des 
Kremser Magistratsbereiches anliifflich des Muttertages durch den 
Sozialreferenten, StR Erich Hack!, geehrt. StR Hackl iibergab den 
Pflegemiittern einen Geldbetrag sowie einen Karton Wein und einen 
Straufi Blumen und betonte den wichtigen Beitrag, den die pflege-
mutter durch ihre selbstlose Ttitigkeit far die Erziehung elternloser 
Kinder leisten. Gerade in der heutigen Zeit ist diese Tlitigkeit beson-
ders hervorzustreichen, da es nicht mehr so selbstverstandlich ist, fur 
Mitmenschen so uneigenniitzig talk zu sein. Durch den Einsatz der 
Pflegematter wird den Kinder', die Atmosphare und die Geborgen-
heit in der Familie geboten und es erspart sich auch der Staat finan-
zielle Mittel, da weniger Heime gebaut werden miissen. 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

10. Juni Dr. Schandl 
11. Juni Dr. Peter 
12. Juni Dr. Peter 
13. Juni Dr. Marady 
14. Juni Dr. Marady 
15. Juni Rotes Kreuz 
16. Juni Rotes Kreuz 
17. Juni Dr. HOrwarthner 
18. Juni Dr. Horwarthner 
19. Juni Dr. Schandl 
20. Juni Dr. SchOffmann 
21. Juni Dr. Schoffmann 
22. Juni Rotes Kreuz 
23. Juni Rotes Kreuz 
24. Juni Dr. Schreiber 
25. Juni Dr. Schreiber 
26. Juni Dr. Schoffmann 
27. Juni Dr. Eilenberger 
28. Juni Dr. Eilenberger 
29. Juni Rotes Kreuz 
30. Juni Rotes Kreuz 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

10. bis 16. Juni, 7.30 Uhr 
Wienertor-Apotheke 

17. bis 23. Juni, 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

24. bis 30. Juni, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

1. bis 7. Juli, 7.30 Uhr 
Adler-Apotheke 

8. bis 14. Juli, 7.30 Uhr 
Mohren-Apotheke 

15. bis 21. Juli, 7.30 Uhr 
Wienertor-Apotheke 

22. bis 28. Juli, 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

29. Juli bis 4. August, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

5. bis 11. August, 7.30 Uhr 
Adler Apotheke 

12. bis 18. August, 7.30 Uhr 
Mohren-Apotheke 

19. bis 25. August, 7.30 Uhr 
Wienertor-Apotheke 

26. August bis 1. September, 
7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

2. bis 8. September, 7.30 Uhr 
Engel Apotheke 

15. und 16. Juni 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois 

22. und 23. Juni 
Dent. Johann Kvasnicka 
Allentsteig 

29. und 30. Juni 
Dr. Aurel Savulescu 
Rapottenstein 

6. und 7. Juli 
Dr. Herwig Hofbauer 
Gmiind 

13. und 14. Juli 
Dr. Peter Keresztesi 
Gars 

20. und 21. Juli 
Dr. Karl Bruckschwaiger 
Vitis 

27. und 28. Juli 
Dent. Rudolf Gloser 
Heidenreichstein 

3. und 4. August 
Dr. Renate Loimer 
Gars 

10. und 11. August 
Dent. Karl Kohler 
Schrems 

15. August 
Dent. Otto Sainitzer 
Karlstein 

17. und 18. August 
Dr. Johann Kellner 
Ottenschlag 

24. und 25. August 
Dent. Franz Pettliczek 
Weitra 

31. August und 1. September 
Dr. Kurt Trabitsch 
Zwettl 

7. und 8. September 
MR Dr. Herbert Wickenhauser 
Horn 

Ruhestand 
Nachfolgend angefiihrte Ver-

tragsbedienstete der Stadt 
Krems an der Donau scheiden 
mit Wirkung vom 31. Mai 1985 
aus dem aktiven Dienststand 
aus: VB II Johann Steinwitz, 
MA IV; VB II Augusta Schirl-
bauer, A.O. Krankenhaus, und 
VB II Franz Schneider, A.o. 
Krankenhaus. 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Seite 14 

Heizung • Ligtung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
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Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

cEiT or hingeho 

f 
OPEL 

  

 

G EBRAUCH-TWAGEN 
QUALITAT+AUSWAHL+ PREIS 

  

VW Polo, weiB, 40 PS, '79 ........39.800,-.-. 
Ascona C, rot, 70 PS, '81 ........ 77.000,— 
Record C, gran, 100 PS, '78 ...... 49.000,—
Manta GTE, silber, 110 PS, '81 ... 98.500,. 
Renault R4, gran, 34 PS, '77 ..... 29.500,— 
VW 411, weiB, 50 PS, '70 ......... 12.000,— 
Kadett D, gelb, 50 PS, '80 ........ 63.500,— 
Kadett Berl., rot, 60 PS, '81 ...... 75.500,—
Corsa „L", beige, 45 PS, '84 ......92.500,— 

Auer 
Krems, Wiener Stra8e 82 

Tel. 02732/3501 

»Kundmachungen« »Verlautbarungen« »Verordnungen 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefUhrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a . d .D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. Fuhrer-
scheine sind in Verlust geraten 
und werden hiemit im Original 
fur ungUltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind die-
se beim nachsten Gendarmerie-
postenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Josef Mauthner 

Brundlgraben 55 
PKW N 425.121 

Erwin Trestler 
Gottweigergasse 33 
PKW N 385.068 

Harald Muller 
Dr. Edergasse 12 
KRAD N 25.004 und 
PKW N 55.271 

Ursula Gutmann 
Lehnergasse 6 
Mop. N 55.761 

Josef Tremetsberger 
Olkenweg 35 
PKW N 255.219 

Mag. Wilhelm Ziskovsky 
HohensteinstraBe 20 
PKW N 255.210 

Alfred Hager 
Mitterweg 47 
PKW N 325.446 

Ferdinand Lambauer 
Wiedengasse 3 
PKW N 155.809 

Friederike Drautz 
Arbeitergasse 9 
Mop. N 55.959 

Kennzeichen 
Felix Fischer 

KlomserstraBe 6 
PKW-Vordertafel N 425.053 

Gernot Ruzicka 
Frauenberg 18 
Krad N 55.057 

Fiihrerscheine 
Josef Tremetsberger 

Olkenweg 35 
Mag. Wilhelm Ziskovsky 

HohensteinstraBe 20 
Susanne Eder 

LastenstraBe 17 
Mag. Gunther Zahradnik 

An der Haid 1 
Harald Muller 

Dr. Edergasse 12 
Erwin Trestler 

Gottweigergasse 33 
Josef Mauthner 

BrOndlgraben 55 

Spezialist fiir 
Blaupunkt-Autoradio 

Verordnung 
Der Magistrat der Stadt 

Krems an der Donau als die 
gem. § 94b der 3. StraBenver-
kehrsordnungsnovelle der Stra- 
Benverkehrsordnung 	1960 
(StV0 1960), BGB1. Nr. 
159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung zustandige Behor-
de ordnet gem. § 43 Abs. 1, lit. b, 
Ziff. 1 StV0 1960 zur Sicher-
heit, Leichtigkeit und FlUssig-
keit des Verkehrs folgende Ver-
kehrsmaBnahme an: 

„Errichtung eines Schutzwe-
ges Ober die Schmidgasse im 
EinmUndungsbereich 	dieser 
Gasse in die Obere LandstraBe 

Der Schutzweg ist durch die 
im § 53 Ziff. 2a StV0 1960 ange-
farten Verkehrszeichen und 
durch Bodenmarkierungen zu 
kennzeichnen. 

Diese Verordnung tritt mit der 
Anbringung dieser Kennzeich-
nung in Kraft. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Mai 1985 wurden 
beim Magistrat Krems 236 PKW 
(davon 90 neu), 16 LKW (davon 
6 neu), 7 Zugmaschinen (davon 
2 neu), 25 Krader (davon 6 neu), 
35 Mopeds (davon 11 neu) und 8 
Anhanger (davon 4 neu) zum 
Verkehr zugelassen. 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefUhrte Per-

sonen haben die Lenkerpriffung 
mit Erfolg abegelegt: 

Berndt Aschenbrenner — A/j 
Reifgasse 15 

Karin Auer — B 
Herrenberg 12 

Anton Brandl — B 
Angern 54 

Klaus Ebner — A, B 
WachaustraBe 10 

Helga Eichinger — B 
Gaswerkgasse 1 

Johannes Fischer — A, B 
Kasernstrafie 8 

Meinhard Forstreiter — A, C, E 
Hollenburg 13 

Erwin Graf — A, C, E 
Im Alauntal 22 

Beate Grotzl — B 
Missongasse 40 

Ilse Janousek — B 
MazzettistraBe 16 

Monika Kafesy — A 
Gneixendorf, Hauptstr. 67 

Helmut Kaufmann — A, B 
Gabelhoferplatz 9 

Barbara KlaffenbOck — B 
Fischergasse 2 

Karin Klemt — B 
SchillerstraBe 20 

?Pee dead 

RAUMAUSSTATTER 

KREMS Tel 2689 

Ganter KoB1 — A/j 
Kremser StraBe 26 

Christian Kugler — C, E 
HafenstraBe 7 

Andreas Linthner — A, C, E 
Gottweigergasse 26 

Christine Maierhofer — B 
Meyereckstraf3e 4 

Gudrun Mayer — B 
Gottweigergasse 33 

Christine Matauschek — B 
RingstraBe 39 

Richard Polt — B 
Weinzierl 29 

Edith Prei13 — A, B 
Landersdorfer StraBe 71 

Karin Nisch — B 
Ufergasse 52 

Werner Raffetseder — A/j 
Herrenberg 6 

Christopher Reither — A/j 
Obere LandstraBe 16 

Johann Scheibenpflug — A, C, E 
Pfaffenbergweg 10 

Rudolf Schiffauer — B 
Bahnzeile 8  

Harald Schrefl — A, B 
Hollenburg 98 

Starkl Paul — A, B 
Stadtgraben 7 

Herbert Stoger — A, C, E 
EgerlanderstraBe 1 

Elfriede Tolliner — B 
Hetzendorfer Gasse 17 

Anton Zeiner — A, B 
Edm. HofbauerstraBe 18 

too  Sammlnist 
Problemsb00  

airs Bansluiltell  

cxgrwx 
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SCHNAUER 
1ST TM BAU 
GENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit vie! Handarbeit verbunden - laBt 
SchOnes wieder schOner werden. Prazise Planung, vie! Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's. 

act  _ 

Ni'llY11111 
:I I a  

Bgm. LAbg. Wittig empfangt Versehrtensportler 
Besonders beeindruckt vom 

Rahmen der Dominikanerkirche 
und den Darbietungen der Stei-
ner Kindertrachtengruppe waren 
die ca. 60 Versehrtensportler, 
die von Burgermeister LAbg. 
Wittig zu einem Empfang einge-
laden wurden. AnlaB dafiir war 
em n internationales Sitzfufiball-
turnier, an dem je eine Mann-
schaft aus Krems, Wien und der 
Bundesrepublik 	Deutschland 
teilgenommen haben. Bilrger-
meister LAbg. Wittig betonte in 
semen Ausfiihrungen, da13 es fur 
die Stadt eine Auszeichnung ist, 
da13 der Versehrtensport in den 
Stadtmauern sein internationa-
les SitzfuBballturnier abhalt und 
versicherte dem Veranstalter, 
dal3 er auch in Hinkunft fur die 
Versehrtensportler em n offenes 
Herz haben wird. 

Meisterschaftsspiele 
im Kremser 
Stadion 
9. Juni 
15.30 und 16.15 Uhr 

ESV Avanti Krems — Gmtind 
15. Juni 
14.15 und 16.00 Uhr 

Kremser Sportklub — SAK 
16. Juni 
15.00 und 16.30 Uhr 

Leistungszentrum Krems — 
Leistungszentrum Wolfsberg 

• • 

OAV-
Sektion 
Krems 
23. Juni 

Bergtour — Gamsstein 
Tourenfahrer DI Edelbacher 

2. -6. Juli 
Wandern und Klettern im 
Gesause und am Dachstein 
(AV-Jugendprogramm) 

14. Juli 
Bergtour — Rax (Klettersteig 
Barenloch) 
Touren fahrer Herbert 
Schlamberger, Tel. 6046 

Naturfreunde NO 
23. Juni 1985 

Turnitz — Eisenstein 
Gehzeit ca. 5 Stunden 
Abfahrt: Bahnhof Krems 
6.40 Uhr 

ATTITENi:: 



An emen Haushalt 	
Verlagspostamt 3500 Krems 	 P. b. b. 

Arnisiolcitt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

   

   

 

Bei der Eroffnung der No. Landesmesse in Krems: 

Pladoyers fur Landeshauptstadt und 
den Weinbau 	Bericht auf Seite 11 

 

Krems Landeshauptstadt von No, 
eine Vision mit Zukunft 

Noch Plane und Studien — vielleicht schon bald Wirklichkeit? Bei der No. Landesmesse jedenfalls em n Erfolg: Der Ausstellungsraum 
des Magistrats der Stadt Krems, der lebhaftes Interesse fand. Wirtschaft, Kultur und Atmosphiire, diese drei wesentlichen Komponen-
ten zeichneten nicht nur die diesjiihrige Landesmesse aus — sie sind auch Bestandteile des „Alltages" der Stadt. Krems — eine Stadt 
mtt Tradition und Zukunft — eine Stadt, die sowohl fiir ihre Burger wie für ihre Gaste immer neue Aktivitaten setzt — eine Stadt, die 
aktiv ist ohne hektisch zu sein — eine Stadt, die von iiberall das rechte Mafi besitzt. Ubrigens: Keine Angst, daft Krems als Landes-
hauptstadt „verbaut" wird! Sudlich der Donau ist ausreichend Platz far eine neue Landeshauptstadt, um zu „wachsen't 



Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Der heurige Sommer neigt sich seinem 

Ende zu, er brachte uns iiberraschende Er-
eignisse. 

Zunachst eine Feststellung zum Hoch-
wasser anfangs August: Es hat sich ge-
zeigt, daB die seinerzeit von den Donau-
kraftwerken gemeinsam mit der Stadt 
Krems gesetzten MaBnahmen richtig wa-
ren. Die Donau, die heuer einen Pegel-
stand wie 1981 erreichte, konnte gebandigt 
werden. Auch die Bevolkerung von Stein 
durfte auf die Festigkeit der stahlbewehr-
ten Kaimauer vertrauen. Stellenweise ge-
ringer Wasseraustritt blieb belanglos und 
war immer unter Kontrolle. Eine weitere 
Abdichtung wird erfolgen. Weniger er- 
freulich waren die wenig prazisen Wasser- u 
standsmeldungen der DOKW, soda13 vor- s 
sichtshalber in der Steiner Landstrafie so- 	a 
gar Notstege aufgestellt werden mufiten. 	S 
Dem Bundesheer, den Feuerwehren und 
den Magistratsbediensteten sage ich fur 
ihre hingebungsvolle Arbeit besonderen 
Dank. 

Ausgeschwabbt ist aber nicht nur die e 
Donau, auch der Wein schlug hohe We!- E 
len. Ich bin natiirlich besonders froh und 	m 
dankbar, daB der sogenannte „Weinskan- d 
dal" nichts mit den Produzenten in der d 
Stadt Krems zu tun hat. Unsere tiichtigen a 
Hauer sind in keiner Weise in diese Pant- st 
scherei involviert. Auch der Winzergenos- Be 
senschaft Krems muB man in diesem Zu- L 
sammenhang erneut em n gutes Zeugnis se 
ausstellen. Sie wurde ihrem ausgezeichne- di 
ten Ruf gerecht. 	 an 

Schliefilich sorgte auch eine Landes-
hauptstadtstudie fur hohen Wellengang. 
Sie wurde im Rahmen der Landesmesse 
gezeigt und von den Architekten Sack-
mauer und Semsroth in Zusammenhang 
mit der Baudirektion erarbeitet. Sie sind 
gewifl meiner Meinung, daB fiir eine Lan-
deshauptstadt, falls sie Wirklichkeit wird, 
nur der Zentralraum Krems — St. Pollen 
beste Chancen hat. Und ich ware emn 
schlechter Biirgermeister, wiirde ich mich 
auf diese Moglichkeit nicht vorbereiten. 
Krems hat em n besonders giinstiges Kon-
zept anzubieten. Im Gegensatz zu den 
Traisenstadtern, die sich noch nicht im 
Detail geduBert haben, wurde in Krems 
schon im Vorjahr sachlich gepriift, inwie-
weit unsere Stadt die Voraussetzungen fur 
einen giinstigen Standort anbieten konnte. 
Fachleute haben sich fiir das Dreieck 
Krems (siidlich der Donau) — Mautern — 
Furth entschieden. Voraussetzung fur eine 
Realisierung ware u. a. der Neubau einer 
leistungsfahigen kombinierten Donau-
briicke. 

Ich lieB durch das IMAS-Institut auch 
die Kremser Bevolkerung befragen, wie 
sie iiber derartige Plane denkt. Mehr als 
die Halfte der Befragten sind daftir, daB 
Niederosterreich eine eigene Hauptstadt 
erhalt, weil damit das LandesbewuBtsein 
aber auch die Landesfinanzen gefestigt 
werden. Nur 36 % meinen, daB wir keine 
Landesmetropole brauchen. Fiir Krems 
votieren sieben von zehn Kremsern. Sie 
begriinden ihre Zustimmung mit mehr Ar-
beitsplatzen, besseren beruflichen Chan-
cen und Belebung der Wirtschaft. Nur we-
nige Kremser hegen die Befiirchtung, clan 
nsere Stadt durch die Neubauten ihr Ge-
icht verlieren kOnnte. Tatsachlich ware es 
ber so, daB sich an unserem historischen 
tadtkern nichts andern wiirde, wahrend 

enseits der Donau neues, pulsierendes 
Leben entstiinde. 

Es wird an der BevOlkerung Nieder-
sterreichs liegen, ob unser Bundesland 
men neuen Mittelpunkt bekommt. Die 
ntscheidung wird in einer Volksabstim-
ung fallen, die im Friihjahr 1986 stattfin-

en soll. Die Stadt Krems bietet den Lan-
esvatern schon heute ihre guten Dienste 
n. Jenen aber, die eher ablehnend einge-
ellt sind, sei gesagt, (la es um eine gro-
Entscheidung geht, die unser kiinftiges 

eben und das unserer Kinder beeinflus-
n wird. Setzen daher auch Sie sich mit 
eser Problematik vorurteilslos ausein-
der! 

Ein letztes Wort in diesem Zusammen-
hang : Die Landesmesse 1985, die vor we-
nigen Tagen ihre Pforten schloB, hat 
Krems als wirtschaftlichen Mittelpunkt 
des Landes eindrucksvoll bestatigt. Krems 
ist und bleibt das kraftige Herz inmitten 
Niederosterreichs! 

Mit den besten GraBen und Wiinschen 
verbleibe ich 

Ihr 
Bilrgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im September 
Freitag, 13. 9. 1985 — 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 27. 9. 1985 — 9.00 bis 12.00 Uhr 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 
Die Sprechstunden von Vzbgm. Ing. Grabner 
finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 10 (Telefon 25 11, 
Klappe 216 DW) statt. 

Die Sprechstunden von 2. Vzbgm. Sacher fin-
den jeden Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr und 
jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr im Rat-
haus Krems, Zimmer 12 (Telefon 25 11, Klappe 
218 DW) statt. 

Mit vie! Konnen, Sorgfalt und Einfuhlungs-
vermogen erneuerte Restaurateur Erich 
Pummer die Skulpturen „Vier Jahreszeiten" 
am Haus Kornermarkt 4. 

EINE ANREGUNG FOR 
ALLE, DIE IHREN 
ERFOLG SEHEN WOLLEN 

3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 0273 2/ 4114 
sc,ic 2 
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Kremser A mtsblatt 



Goldener Doppeladler fiir Minister Dr. Ubleis 
„Ich selbst habe eine groBarti-

ge, personliche, positive Bezie-
hung zu Krems", sage der Bauten-
minister Dr. Heinrich Ubleis, als 
ihm vom Biirgermeister der Stadt 
Krems, LAbg. Harald Wittig, am 
Donnerstag, dem 29. August 1985 
die hochste Auszeichnung der 
Stadt, der Doppeladler in Gold, 
verliehen wurde. Dies war emn 
Ausdruck der Dankes an den Mi-
nister filr seine frilhere Tatigkeit 
als Generalpostdirektor. 

Bgm. LAbg. Harald Wittig 
nahm die Gelegenheit wahr, urn 
em n ausfiihrliches Gesprach fiber 
den Neubau der StraBe Richtung 
Norden (Gneixendorf) und siid-
lich der Donau in Richtung Melk 
zu fiihren. Der Minister sagte zu, 
diese ziigig auszubauen. Auch die 
Fragen des Schulbaues (HTL und 
BRG) und des Bundeshochbaues 
(Behordenzentrum) wurden eror-
tert. 

AbschlieBend Mite sich der 
Bautenminister bei einem Rund-
gang durch das Volksfestgelande 
in Begleitung von Bgm. LAbg. 
Harald Wittig sichtlich wohl. 	Bgm. Wittig iibergab im Rathaus Minister Dr. Ubleis im Beisein dessen Gatlin die hohe Auszeichnung. 

Sozusagen ,,in letzter Minute" 
— wenige Stunden, bevor der Ge-
setzesentwurf im Parlament be-
schlossen wurde — protestierte 
der Bilrgermeister der Stadt 
Krems, LAbg. Harald Wittig, in 
einem Fernschreiben an den Mini- 

ster Dipl.-Ing. Gunther Haiden, 
gegen die — urspriinglich vorge-
sehene Bezeichnung „Weinbauge-
biet Krems" fur weitere Teile der 
Umgebung. Er berief sich auf den 
Grundsatz, daB em n Weinbaugebiet 
nicht den Namen eines darin lie- 

genden Weinbauortes tragen dfirfe 
— em n Recht, das Rust und Gum-
poldskirchen bereits zugestanden 
wurde. 

Bfirgermeister Wittig bezeich-
nete in seinem Fernschreiben die 
geplante Vorgangsweise „als Un-
recht". Wie am Abend des 29. Au-
gust aus den Nachrichten hervor- 

ging, hatte dieser Protest Erfolg. 
Kremser Weine dfirfen auf ihrem 
Etikett die Bezeichnung „Wein-
baugbiet Wachau" tragen — was 
der Stadt als „Tor" zu diesem 
Landstrich auch zukommt. Der 
Titel „Weinbaugebiet Krems" 
wird allerdings auf keiner Fla-
schenetikette zu lesen sein. 

Biirgermeisterprotest hatte Erfolg 

JETZT kaufen. Unsere HERBST-SUPERANGEBOTE 
werden Sie begeistern. 
Zum Beispiel: KTM-Sport-Damenrad ab S 2490,—. 
Puch Automatik-Mofas ab 7500 Schilling. Eine Neuheit fur unsere 
Kleinen sind die BMX-Rader mit StraBenzulassung, die es ebenfalls 
im Angebot gibt. Selbstverstandlich erhalt man auch samtliches 
BMX-ZubehOr, von der Bekleidung bis zum Spezialsattel. Prompt 
lieferbar sind alle Honda-Supermotorrader, die auch auf der 
Landesausstellung zu besichtigen waren. 

KREMS, Drinkwelderg. 16, v: 02732/2283 

HEICHL 
AUTO 

1111) KREMS, Wiener StraBe 125, 2.. 02732/5667 	' 

Garantie 1 Jahr 

TOLL! 

Statt-Preise waren bis 31. 8. 1985 gultig 

und so billig! 

Citroen GSA X 3, Bj. 81, wei0 
Citroen 2000 Super, Bj. 79, stahlgraumet. 
Citroen 2400 Pallas, Bj. 79, silber 
Citroen CX Pallas, Bj. 83, blaumet. 
Citroen GS Eco, Bj. 79, kupfer 
Citroen GSA Spezial, Bj. 82, grun 
Citroen CX Gil, Bj. 83, blaumet. 
Citroen CX Gil, Bj. 81, alusilber 
Citroen GS Austria, Bj. 80, gelb 
Citroen CX 2000 Reflex, Bj. 80, rot 
Citroen BX 16 IRS, Bj. 83, silber 
Citroen BX 16 TRS, Bj. 83, rot 
Citroen GSA Club, Bj. 79, gelb 
Toyota Camry 1800, Bj. 83 
Toyota Corolla Gil, Bj. 84 

stet 74.500,- jetzt 66.000,-
staff 78.000,- jetzt 58.000,-
staff 90.000,- jetzt 68.000,-
staff 150.000,- jetzt 125.000,-
stet 39.000,- jetzt 33.000,-
stet 74.000,- jetzt 64.000,-
staff 187.000,- jetzt 160.000,-
staff 126.000,- jetzt 108.000,-
staff 42.500,- jetzt 36.000,-
staff 74.000,- jetzt 64.000,-
staff 135.000,- jetzt 125.000,-
staff 125.000,- jetzt 119.000,-
staff 43.000,- jetzt 36.000,-. 
staff 118.000,- jetzt 108.000,-
stet 138.000,- jetzt 128.000,- 
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Gemeinnutzige 
Wohnbaugesellschaft m.b.H. 

Bezugsfertig: 
Krems, Gerengasse, Terrassen-
wohnungen im Eigentum 90 bis 100 m2  
nur noch wenige Wohnungen frei 

Krems, Gerengasse 
Reihenhauser mit bester Ausstattung, 
Garage und Garten 

Fa. Wohnungseigenttimer 	3500 Krems 

Bezugsfertig: 
Stratzing/Am Anblick, Reihenhauser 
in ruhigster Weingartenlage, 
mit Garage, Garten und Pergola 

Alle Objekte wohnbaugefOrdert 

Garantierte Fixpreise 
Unverbindliche Besichtigung 
jederzeit maglich 

• KasernstraBe 38 • Telefon 41 50 

Verkaufsstelle Krems 

Aus dem Gemeinderat 
• Ober Antrag der SPO, Bezirksparteileitung Krems, wird Mag. Er-

hard Strasser anstelle von Elisabeth Schaider als Elternvertreter in 
das Kollegium des Bezirksschulrates Krems als Ersatzmitglied auf-
genommen. Ober Antrag der OVP-Bezirksparteileitung wird Walter 
Wagensonner anstelle von Oswald Geyer als Mitglied, Beate Kosara 
anstelle von Gerhard Honigl als Ersatzmitglied und Dir. Walter Stei-
ninger anstelle von Friederike Zimmer als Ersatzmitglied als Eltern- 
vertreter in das Kollegium des Bezirksschulrates aufgenommen. 
(Berichterstatter LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat beschlieSt die Verordnung iiber die Anderung des 
Bebauungsplanes fill-  die KG Landersdorf sowie die Behebung der 
Gemeinderatsbeschltisse vom 27. Juni 1984 und vom 13. Februar 
1985. 
(Berichterstatter Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Die Stadtgemeinde Krems gewahrt Herrn Dipl.-Ing. Gerhard Holzer 
und Frau Franziska Heinzl fill-  die Instandsetzung ihres denkmalpfle- 
gerisch wertvollen Hauses in Krems, Wiener StraBe 31, em n unver-
zinsliches Darlehen in Mlle von 40000 Schilling. 
(Berichterstatter Vzbgm. Ing. Grabner) 

• 
Der Gemeinderat der Stadt Krems beschlieSt, daB der im Bereich der 
Willibrordkapelle in Krems, Stadtgraben, angelegte kleine Park aber 
Wunsch der Altkatholischen Kirche Osterreichs in „Dollingerpark" 
benannt wird. 
(Berichterstatter Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die von der Magistratsabteilung IV vor-
gelegte Gesamtbaukostenrechnung der 1. Sanierungsetappe fiir die 
Gesamtsanierung des Stadtsaales Krems mit Gesamtbaukosten in 
Mlle von 2 147 852,57 Schilling exkl. MwSt. 
(Berichterstatter Vzgbm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die von der Magistratsabteilung IV be-
griindete Erhohung der Baukosten fur den Einbau der Segment-
Schiebetore in der Feuerwehrzentrale in Krems, HeinemannstraBe 4, 
von 530000 Schilling auf die vorfiussichtliche Gesamtbaukosten-
summe von 650000 Schilling. Weiters ermachtigt der Gemeinderat 
die Magistratsabteilung IV, die Arbeiten fur die Vorplatzerneuerung 
und Gehsteigerneuerung an die Best- und Bill igstbieterfirma Teerag-
Asdag, Krems, zu vergeben. 
(Berichterstatter Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Auszahlung eines 15 %igen Interes-
sentenbeitrages der Stadt zu den Baukosten far die Verbauung des 
Brundlgrabens und anderer Graben (Projektteil 1), 2. Bauabschnitt 
mit einem 2. Teilbetrag (1985) in Hale von 750000 Schilling an den 
Bund. 
(Berichterstatter Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Die Stadtgemeinde Krems an der Donau stimmt dem Bauvorhaben 
„Krems, Regulierung in Krems, km 9,75 — 9,9, SofortmaBnahme 
1985" mit einem voraussichtlichen Kostenaufwand in Mlle von 
800000 Schilling zu und verpflichtet sich zur Leistung des auf die 
Stadt entfallenden Interessentenbeitrages von 100000 Schilling sowie 
eines Bauleitungsbeitrages in Hale von 0,36 % der anteilsmaBigen 
Baukosten, das sind 1800 Schilling. 
(Berichterstatter Vzbgm. Ing. Grabner)  

• Der Gemeinderat genehmigt die Anschaffung eines neuen 
Kommunal-Transporters, Marke Reform MULI, Type 600 K, satin 
Schneepflug und Streugerat der Marke StraBmayer A 3 U von der Fa. 
Martin Mehrl Krems, zum Preis von 691 133 Schilling inkl. 20% 
MwSt. Die Anschaffung erfolgt im Leasing-Verfahren und wird hie. 
zu der AbschluB eines Leasing-Vertrages mit der AVA-Bank Krems 
bewilligt. Die Monatsmietrate betragt 11 500 Schilling exkl. MwSt, 
Gleichzeitig wird der Verkauf des Altgerates Reform Muli, Baujahr 
1971, an die bestbietende Firma Martin Mehrl, Krems, zum Preis von 
20000 Schilling genehmigt. 
(Berichterstatter Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems an der Donau genehmigt die von 
der MA IV ausgearbeiteten Restaurierungsarbeiten fiir das Kremser 
Tor in Stein, die im engsten Einvernehmen mit dem Bundesdenkmal-
amt und dem Kulturamt Krems ausgefiihrt werden, mit einer voraus-
sichtlichen Gesamtbaukostensumme inkl. MwSt. in Mlle von 
950000 Schilling, deren Bedeckung im aufierordentlichen Voran-
schlag 1985 veranschlagt worden ist. Ferner wird die Magistratsab- 
teilung IV ermachtigt, die Arbeiten an die Best- und Billigstbieterfir-
men zu vergeben. 
(Berichterstatter Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems genehmigt im Rahmen der ABA 
Hafen- und Industriekanalisation die Verlangerung Prozefiwasserka-
nal urn 90 lfm und des Mischwasserkanals urn 75 lfm in der Wilhe-
ringstraBe sowie Unterfahrung der B 3 auf Mlle des Alarmbeckens 
mit dem ProzeBwasserkanal einschliefilich Einbindung in das unterir- 
dische Pumpwerk mit voraussichtlichen Kosten von netto 2091 000 
Schilling. 
(Berichterstatter Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Die Stadt Krems an der Donau verkauft an die Republik Osterreich 
(Bundesgebaudeverwaltung) aus der Liegenschaft EZ 696 die Gp. 
180/1, 180/2, 181/1, im Ausmal3 von 3186 m2, aus der Liegenschaft EZ 695 die Gp. 182/2  im AusmaB von 1430 m2, aus der Liegenschaft EZ 1147 die Gp. 181/2 im AusmaB von 585 m2  sowie aus der Liegenschaft EZ 3897 die Gp. 182/1, 184/1, 184/2, 184/3, 184/5 im Ausmal3 von 2902 m2. Die Gesamtgrolie der kaufgegenstandlichen Grundstikke 
betragt demnach 8 103 m2. 
(Berichterstatter STR Rohrhofer) 

• 
Die Stadt Krems kauft von den Gartnereibesitzersgatten Franz und 
Anna Gallauner die Gp. 73/3  Garten, im AusmaB von 2936 m2, inlie- 
gend in EZ 139, Grundbuch Weinzierl, zur Errichtung eines Park-
platzes fiir das AO. Krankenhaus Krems. 
(Berichterstatter StR Rohrhofer) 

• 
Die Stadt Krems kauft von der Sparkasse in Krems zur Errichtung ei-
nes offentlichen Parkplatzes nachstehende in der KG Krems liegende 
Grund- und Bauparzellen: EZ 290, Gp. 3208/4, Gp. 3097/3, 277/3, 277/4, EZ 3725, Gp. 3097/2, 277/5, EZ 4013, Bp. 277/7, ohne EZ Bp. 277/9  im Gesamtausmali von 1537 m2. 
(Berichterstatter StR Rohrhofer) 

• 
Die Stadt Krems kauft zur Verwendung im Weingut der Stadt Krems 
eine Traubenpresse Bucher Horizontal RPL 26. Der Kaufpreis be-
tragt inkl. MwSt. 415416 Schilling. Weiters genehmigt der Gemein-
derat den Verkauf der gebrauchten Traubenpresse zu einem fix ver-
einbarten Preis in Hale von 90000 Schilling inkl. MwSt. 
(Berichterstatter StR Rohrhofer) 

• 
Ober Ersuchen des No. Krankenanstaltensprengels beschliefit der 
Gemeinderat, daB sich die Stadtgemeinde Krems als Rechtstrager des 
AO. Krankenhauses Krems einverstanden erklart, daB der NO. Kran-
kenanstaltensprengel die Betriebsabgange ab dem Jahr 1976 mit dem 
KRAZAF-Zuschnssen abrechnet, wie sie seitens des Krankenanstal-ten-

Zusammenarbeitsfonds in den jahrlichen Zwischenabrechnun-
gen ausgewiesen wurden. Gleichzeitig nimmt die Stadtgemeinde zu-
stimmend zur Kenntnis, daB allfällige Zuschufikorrekturen nicht zu 
einer Anderung der Abrechnung fiihren, sondern in dem dem 
Korrekturjahr vorangegangenen Wirtschaftsjahr berficksichtig wer-den . 
(Berichterstatter StR Hackl) 

• 
Der Gemeinderat beschlieSt die Vergabe von Professionistenarbeiten 
fur das Pathologische Institut des AO. Krankenhauses Krems im Aus-mali von 17

467494,63 Schilling exkl. MwSt. gernaB den Empfehlun- 
gen des Baubeirates vom 29. Mai 1985 an die ausgewiesenen Bestbie-ter. 
(Berichterstatter StR Hackl) 
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-Aktiv-Vorsorge! 

„Wir und unsere 
gesicherte Zukunft" 

Kommen Sie auf em n Gesprach zu uns! 

Niemand wei13, was die Zukunft bringt. Darum 1St es 
immer gut, Reserven zu haben. Als ROcklage fur die 
Pension, als Vorsorge fOr Kinder und Enkelkinder oder als 
Grundlage zur Erreichung eines grofien personlichen Zie-
les, wie z. B. Hausbau, Reisen usw. FOr Sparen und Vor-
sorgen gibt es die Sparkasse - mit ihrer eingehenden 
Computer-Beratung und den vielen Mbglichkeiten bei der 
S-Aktiv-Vorsorge. 

aricasse in Krems 
VVachauer Spar-und Kreditbank 
Wir wissenwie der 	lauft. 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschlieSt aufgrund der Bauko-
stenermittlung des Dipl.-Ing. Paul Pfaffenbichler die auf Grund des 
Beschlusses des Gemeinderates vom 26. September 1984 beim Land 
Niederosterreich eingebrachte Regierungsvorlage zur Genehmigung 
von Baukosten in der Holm von 76251 754,53 Schilling auf den Be-
trag von 89030000 Schilling abzuandern und nunmehr in dieser Ho-
he beim Land Niederosterreich einzureichen. 
(Berichterstatter StR Hack!) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschliefit, die Sauglingswasche-
aktion der Stadt Krems fortzusetzen und zu diesem Zwecke 175 Saug-
lingswaschepakete anzukaufen. 
(Berichterstatter StR Hack!) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschliet, den BeschluB des Ge-
meinderates der Stadt Krems vom 16. Oktober 1973 dahingehend ab-
zuandern, daB den Bewohnern der Stadt Krems, welche das 80., 90. 
und 95. Lebensjahr erreichen, aus AnlaB dieses Festes anstatt bisher 
300 Schilling ab 1. 1. 1986 400 Schilling an Ehrengabe verliehen 
werden. 
(Berichterstatter StR Hack!) 

• Aufgrund der Kostensteigerungen sowohl beim Personal als auch 
beim Sachaufwand wird der Elternbeitrag in den Stadt. Schijlerhor-
ten neu festgesetzt. 
(Berichterstatter StR Hack!) 

• Die Stadt Krems an der Donau gewahrt im Rahmen der Zinsenzu-
schuBaktion an ortsansassige Betriebe der gewerblichen Wirtschaft 
far Investitionsdarlehen der Fa. Creativ art service, Grafik & Druck 
GmbH Krems, WachaustraBe 7, auf Grund ihres Ansuchens far emn 
Investitionsdarlehen in Haw von 300000 Schilling einen Zinsenzu-
schuB in Mlle von jeweils 50 % der anfallenden Kreditkosten. 
(Berichterstatter StR GObhart) 

• Die Stadt Krems an der Donau gewahrt im Rahmen der Zinsenzu-
schuBaktion an ortsansassige Betriebe der gewerblichen Wirtschaft 
frit-  Investitionsdarlehen der Fa. Sepp Castka, Krems, Lederergasse 
7, aufgrund ihres Ansuchens far em n Investitionsdarlehen in Hobe von 
205 000 Schilling einen ZinsenzuschuB in Hohe von jeweils 50% der 
anfallenden Kreditkosten. 
(Berichterstatter StR GObhart) 

• Die Stadt Krems an der Donau gewahrt im Rahmen der Zinsenzu-
schuBaktion an ortsansassige Betriebe der gewerblichen Wirtschaft 

Als Dank fiir den Einsatz zum Wohle der Bewohner der Stadt Krems 
zeichnete Biirgermeister LAbg. Harald Wittig die Herren Revierin-
spektoren Hermann Gassner, Franz Jurkowitsch und Friedrich Kauf-
mann mit der Wappenplakette der Stadt Krems in Silber aus. 

far Investitionsdarlehen der Fa. Strobl GmbH, Krems, Obere Land-
stralie 34, auf Grund ihres Ansuchens far em n Investitionsdarlehen in 
Hale von 300000 Schilling einen Zinsenzuschuti in Hohe von je-
weils 50 % der anfallenden Kreditkosten. 
(Berichterstatter StR. Gobhart) 

• Der Gemeinderat genehmigt Ausbauten des Wasserrohrnetzes zu 
voraussichtlichen Kosten von 1 936 700 Schilling. Die einzelnen Bau-
abschnitte werden in den Jahren 1985 und 1986 ausgefahrt. Es han-
delt sich dabei urn Ausbauten in beschrankten ortlichen Bereichen 
oder urn Auswechslungen alter verbrauchter Leitungen, die meist mit 
StraBensanierungen Hand in Hand gehen. 
(Berichterstatter StR Gobhart) 

• Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, daB die Wasserversorgungs-
anlage des Wasserwerkes in den Jahren 1985 bis 1987 gernali Katalog 
und Kostenzusammenstellung des Wasserwerkes weiter ausgebaut 
wird. Die Gesamtkosten der Vorhaben werden mit 25 000000 Schil-
ling festgestellt. Zur Durchfahrung der Baulose 1 und 2 wird die Di-
rektion der Unternehmen und Betriebe ermachtigt, auf Grund der 
durchgeftihrten Ausschreibung die Arbeiten und Lieferungen an die 
ermittelten Bestbieter zu vergeben. 
(Berichterstatter StR Hackl) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, die Direktion der Unternehmen und 
Betriebe zu ermachtigen, im Zusammenwirken mit der NO. Landes-
regierung einen Versuchsbrunnen zur Durchfahrung eines Pumpver-
suches errichten zu lassen. Far die Kosten wird em n Rahmen bis 
1 300000 Schilling festgelegt. 
(Berichterstatter StR Hack!) 

Teppichgalerie  C-0 c15 64- 
GOTTLICHER GES.M.B.H 

3504 KREMS-STEIN 	— Steiner Landstralie 88 — Telefon 02732/2962 

Orientteppiche und 
Flachweben aus 

• Afghanistan 
• Anatolien 
• Indien, Kashmir 
• Persien 
• UdSSR 
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Zwei Jahre fliegt er schon fiir Krems Stadtrat Alfred .pobhart dankte 
als Obmann des OAMTC-Zweig-
vereines Krems fur den Einsatz al-
ler Beteiligten. Der Generalsekre-
tar des OAMTC, Dkfm. Heinz 
Doering, sprach der Bevolkerung 
von Krems Anerkennung und Lob 
aus, die „mit dem Herzen" die 
Anliegen des Flugrettungsdien-
stes unterstiltzt. 

Seine Christophorus-Statue, die 
ihm und der Stadt Krems fur seine 
Initiative beim Ausbau des Chri-
stoph o rus-Nota rzt-Hu bsch rau-
bers verliehen wurde, fiberreichte 
Biirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig Primarius Dr. Friedrich Mar-
soner —.stellvertretend fiir die an-
deren Arzte des Notarzthub-
schrauber-Dienstes. 

An!Mich des zweiten „Ge-
burtstages" von Rettungshub-
schrauber Christophorus II, der 
schon viele Leben retten half, fand 
am Sonntag, dem 25. August, im 
Rahmen der Landesmesse eine 

Feier im Stadion der Stadt statt. 
Zahlreiche Auszeichnungen wur-
den verliehen — als Dankeschon 
an die „rettenden Engel". 

Die Christophorus-Notarzthub-
schrauber-Medaille in Silber 
(Ober 100 Einsatze) erhielten die 
Arzte Univ.-Doz. Primar Dr. 
Heinz Martinek und Primar Dr. 
Friedrich Marsoner sowie Ret-
tungsrat Walter Doppler. 

Die Notarzthubschrauber-Me-
daille in Bronze (mindestens 50 
Einsatze) erhielten die Arzte Dr. 
Franz Leitgeb, Dr. Klaus 'Fogel 
und Dr. Hermann Trautsamwie- 

Beschadigung ihrer Instrumente 
fiirchten zu miissen. Da8 mit der 
asphaltierten Landepiste em n wei-
terer Schritt in Richtung Landes-
hauptstadt getan wurde, betonte 
Landesrat Liese Prokopp in ihrer 
Eroffnungsrede. 

Die Goldene Ehrennadel der 
Stadt Krems verlieh Biirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig dem Ob-
mann des USFC Krems, Otto Sal-
zinger, der anschliefiend an die 
Eroffnungsfeier eine atemberau-
bende Segelflug-Kiir bot. 

Eine „weiche Landung auf har-
ter Piste" ist nun in Krems Gnei-
xendorf moglich. Am Sonntag, 
dem 18. August wurde em n langge-
hegter Wunsch des Union-Sport-
fliegerclubs Krems/Donau wahr: 
Die Asphaltpiste, die einzige befe-
stigte Landebahn im nordlichen 
Niederosterreich, wurde von Lan-
desrat Liese Prokopp eraffnet. 

Die Flugzeuge der Hagelbe-
kampfung sowie des internationa- 
len 	Flugarzte-Rettungsdienstes 
konnen nun hier landen, ohne eine 

„Im Flug” nach Krems 

ser, die Sanitater: Gunther Bauer, 
Eugen Braida, Walter Dietz, Man-
fred Echl, Josef Feliner, Franz 
Harrauer und Heinz Stiegler, und 
die Piloten (Ober 200 Einsatze): 
Johann Paul Brunner und Ernst 
Guggenberger. 

Autohaus Anton Mayer 
VERKAUF — REPARATUR — SERVICE 

3495 Rohrendorf, Admonter Sir. 5, Tel. 0273 2/4038 

EZDAIHATS 

Auszeichnungen fur das Team von Christophorus jj 

BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 

JOHRMI FOCH 
KREMS, GOGLSTRASSE 18, TEL. 0273 2/2820 

Seite 0 K resta 
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Bahnschranken in der 
Dr. DorrekstraBe wird realisiert 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

.

.gfimonircas  
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 02732/70032 

tuntiotztYM n' z ........ 

;414A 

Bastlerstube 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN Eft 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS Tel. 02732/70032,5830 

Lerchenfeld „unter der Erd" 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 

3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Ein langgehegter Wunsch der 
Steiner und Egelseer Bevolkerung 
geht nun in Erfilflung. Der Bahn-
fibergang in der Dr. DorrekstraBe 
erhalt eine Schrankenanlage. Die 
Kosten in der Mlle von 2 500000 
Schilling werden vom Land Nie-
derOsterreich getragen, die Erhal-
tung der Schrankenanlage muB die 
OBB fibernehmen. Somit erwach-
sen der Stadt Krems keinerlei Ko-
sten. Es hat zwar einen langeren 
Zeitraum gedauert, his dieses Pro-
jekt in Angriff genommen wurde, 
da der Bfirgermeister sehr hart-
nackig mit den zustandigen Stel-
len hinsichtlich der Finanzierung 
verhandelt hat. 

Diese Verhandlungen hatten 

dann das Ergebnis gebracht, daB 
Bfirgermeister LAbg. Harald Wit-
tig nach Anrufung der Sachver-
stAndigenkommission gemaii § 48 
Eisenbahngesetz der Stadt Kosten 
in der Halle von 1 250 000 erspa-
ren konnte. 

Im gleichen Atemzug muB auch 
erwahnt werden, daB mit der 
Schaffung der Schrankenanlage 
auch Hand in Hand die Dr. Dor-
rekstraBe saniert wird. 

Unser Foto zeigt, daB sich der 
Biirgermeister an Ort und Stelle 
urn den raschen Fortgang der Ar-
beiten bemiiht. Fur die Verkehrs-
behinderung, die sich aufgrund 
der Baumafinahmen ergibt, wird 
um Verstandnis gebeten. 

15 000 000 Schilling kostet das 
neue Kanalprojekt fiir Lerchen-
feld. Aufgrund der besonderen Si-
tuation hat Bilrgermeister LAbg. 
Harald Wittig entschieden, daB 
die Kanalanschlfisse von der Stadt 
erfolgen. Diese Anregung wurde 
von OR Strohmaier und OV Weiss 
an den BArgermeister herangetra-
gen und unbiirokratisch realisiert. 
Durch die Unwetter in den vergan-
genen Monaten wurden viele Kel-
ler in Lerchenfeld und Landers-
dorf iiberflutet. Aber „alles, 
Schlechte hat auch etwas Gutes" 
— wie der Volksmund sagt: das 
Kanalprojekt wurde vorgezogen 
— voraussichtlicher Fertigstel-
lungstermin ist Frilhjahr 1986! 

In diesem Zusammenhang wird 
die BevOlkerung dieses Stadtteiles 
sicher die „Wiihlarbeiten" am 
Lerchenfelderplatz 	verzeihen. 
Dort gibt es noch Probleme mit 
den Einbauten, die sicher bald ge- 

lost werden. Ab 1986 werden Ka-
tastrophenniederschlage in Ler-
chenfeld nicht mehr solche Ver-
wiistungen anrichten wie in die-
sem Jahr. 

Vom Fundamt 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau gibt bekannt, daB 
folgende Sachen in Verwahrung 
genommen wurden: 
1 Herrengeldborse mit Geldbetrag 
in S und DM 
1 Vorsteckring Gold 
1 Damenfahrrad silberfarben 
1 Herrenfahrrad silberfarben 
1 Herrenarmbanduhr 
1 Feldstecher 
2 Damenarmbanduhren 
1 Herrengeldb8rse mit Geldbetrag 

Die Verlusttrager werden aufge-
fordert , die Fundgegenst 
beim Fundamt, Rathaus Kr s. 
Zimmer Nr. 2 zu iibernehmen 
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Kiinstlerkreis BOblingen stellt aus: 

„Wer wachsen will, mull Krafte zeigen" 

KULTUR INFORMATION 

„Graphik, Malerei und Plastik 
sprechen ihre eigene Sprache" — 
Mit diesen Worten leitete Dr. 
Hans-Dieter Mack aus Boblingen 
die Ausstellung unserer Partner-
stadt in der Sparkasse Krems-
RingstraBe em. 

Am Freitag, dem 30. August, 
eroffnete Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig diese Prasentation, 
die interessante und faszinierende 
Exponate zeigt. „Wer wachsen 
will, mul3 Krafte zeigen" — ist der 
Titel des Eingangsbildes — und 
das Motto das sich unsere Gaste 
aus Deutschland stellen. 

In verschiedenen Techniken set-
zen sich 18 Boblinger Kunstler — 
Profis und Amateure — mit unse- 
rer Zeit und Gesellschaft kritisch 
auseinander. Romantisches, Fan- 
tastisches, Realistisches ist zu se-
hen — und in jeder Stilrichtung 

kommt die Hoffnung auf einen 
„Neuen Garten Eden" zum Aus-
druck — wie eines der Bilder von 
Rolf-Lothar Lipinski heiBt. 

Gemeinderat Evelyn Kitzwoge-
rer, die zusammen mit Dr. Ernst 
Englisch in der Partnerschaft mit 
Boblingen ihre ganz personliche 
Aufgabe sieht, berichtete, daB 
sich unsere Schwesternstadt an-
laBlich des Weinskandales wahr-
haft „schwesterlich" verhielt: 
Gleich zu Beginn kam em n Anruf, 
daB die &Winger far ihr Fest im 
Oktober guten Kremser Wein kau-
fen wollen, urn so ihr Vertrauen zu 
ihrem Partner — unserer Stadt — 
zu demonstrieren. Die Ausstel-
lung „Kiinstlerisches Boblingen" 
ist bis 20. September, Montag his 
Freitag von 8 bis 12 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr in der Sparkasse-
RingstraBe zu besichtigen. 

15.00 Uhr, Naturlehrpfad Stein 
„Waldfest" 
des VerschOnerungsvereines Stein 

17.30 Uhr, Heimische Vegetationen 
Eroffnung der Malereiausstellung 
von Andreas Campostellato in der Andreas-
Kapelle, Krems, Hafnerplatz 5 
(Einrichtungshaus Walter) 

20 Uhr, „Piano'LCocktail 
mit Reinhard Dorsch im Piano — Stein 

Gemeinschaftsfahrt des Alpenvereines 
in die Niederen Tauern 

20 Uhr, „Marchen fur Erwachsene" 
mit Folke Tegetthoff im „Piano" 

9.00 Uhr, Naturfreunde: 
Radwandertag nach Pottenbrunn 
(Zinnfiguren-Museum), 
ca. 2 Stunden; Treffpunkt: Gasthof Meister 

18.00 Uhr, Moderne Galerie in der 
Dominikanerkirche 
AusstellungserOffnung 
„Walter Berger" 

SAMSTAG 

7. 
SEPTEMBER 

SAMSTAG 

7. 
SEPTEMBER 

SAMSTAG 

7. 
SEPTEMBER 

SAMSTAG 
und SONNTAG 

7. u. 8. 
SEPTEMBER 

DONNERSTAG 

12 • 
SEPTEMBER 

SONNTAG 

15. 
SEPTEMBER 

DIENSTAG 

17. 
SEPTEMBER 

Dr. Ernst Koref-Preis wird heuer zum 
ersten Mal verliehen 

Der „Verein zur Forderung jun-
ger Kunstler — Dr. Ernst Koref-
Stiftung", verleiht 1985 erstmals 
Preise fiir krinstlerische Fassaden-
gestaltung. Der erste Preis ist mit 

20000 Schilling dotiert. Einsen-
deschluB ist der 16. September 
1985 (Datum des Poststempels). 

Nahere Auskrinfte erteilt das 
Kulturamt des Magistrates Krems, 
Tel. 02732/25 11 / 336 oder 337. 

DONNERSTAG 

19. 
SEPTEMBER 

DONNERSTAG 

19. 
SEPTEMBER 

18.30 Uhr, Fiihrung far die Kremser 
durch die Ausstellung „200 Jahre Diozese 
St. Polten„ in der Minioritenkirche Stein 
von Dr. Ernst Englisch 

20.00 Uhr „Latin und Swing" 
mit Solisten der Agis Big Band im „Piano" 

Fur Menschen der 
zu seinem Partner steht 

Freundschaftsringe 
Partnerringe 
Verlobungsringe 
Eheringe 

in alien GroBen aus lhrer 
Goldschmiede Goschl 
stets urn Sie bemuht 

JUWELEN — UHREN — SERVICE — TRAURINGE — ZINNWAREN — POKALE — THERMOMETER — WMF 

,0 
•tv'f  80  °) Uhren  Jahre  ,.°Juwelier ,.1-,, 	,., 

(,.., 
0. 

GoSCHL 
KREMS/D. 

Sew 8 

Kremser Amtsblatt 



SAMSTAG 
und SONNTAG 

21. v.22. 
SEPTEMBER 

SAMSTAG 
und SONNTAG 

21. .. 22. 
SEPTEMBER 

MITT WOCH 

25.  
SEPTEMBER 

DONNERSTAG 

26.  
SEPTEMBER 

Jugendprogramm des Alpenvereines: 
„Klettertouren am Reichenstein" 

Alpenverein: Bergtour Hochschwab 
(Tel.: 02732/64653) 

9.30 Uhr, Pfarrkirche Krems-St. Paul 
Italienischer Chor und Kremser 
Singgemeinschaft — Meligestaltung 

20.00 Uhr „Jazz Standards" 
mit Solisten der Wolfgang Lindner Band 
im „Piano" 

?V ep dead ,  

RAUMAUSSTATTER 

carritak 
KREMS Tel 2689 

10. Internationale Chorakademie 
— em n groBer Erfolg! 

FREITAG 

27.  
SEPTEMBER 

DIENSTAG 

1. 
OKTOBER 

SONNTAG 

6. 
OKTOBER 

18.45 Uhr, Handelskammer 
„Wie gefahrlich ist AIDS" 
Veranstaltung des Kneippbundes — 
Vortrag von OMR Dr. Heinz Fidelsberger 

19.30 Uhr, Festsaal der Volksbank 
VHS-Vortrag „Kloster und Orden 
im Raum Krems" 
von Abt Clemens Lashofer 

Naturfreunde: Wanderung Aggsbach Dorf — 
Dunkelsteinerwald, Gehzeit ca. 6 Stunden; 
Abfahrt 8 Uhr vom Sudtiroler Platz 

DIENSTAG 

8. 
OKTOBER 

DONNERSTAG 

10. 
OKTOBER 

19.30 Uhr Festsaal der Volksbank 
VHS-Vortrag „Kloster und Orden 
im Raum Krems" 
von Dr. Ernst Englisch 

Internationales Echo erntete 
auch heuer wieder die Chorakade-
mie, die zum zehnten Mal in 
Krems stattfand. Vor vollem Haus 
fand das Abschlulikonzert in der 
Dominikanerkirche statt, bei dem 
das Oratorium „Elias" von Men-
delsson-Bartholdy zu horen war. 
Der Applaus wollte nicht enden. 

Bgm. LAbg. Harald Wittig ver- 

lieh die goldene Wappenplakette 
der Stadt Krems dem Prasidenten 
der Chorakademie, Hofrat Dr. 
Georg Schneider, Univ.-Prof. Er-
win Ortner erhielt als Leiter der 
Tagung die Wappenplakette in Sil- 
ber, „ 	damit er immer wieder 
kommt, urn auch die goldene zu 
bekommen" — wie der Burger-
meister scherzhaft bemerkte. 

20 Uhr, Stadtsaal 
Kremser Jazzclub: Jubilaumsveranstaltung 
„20 Jahre Kremser Jazzclub" 

SAMSTAG 

12. 
OKTOBER 

SAMSTAG 
und SONNTAG 

26. .. 27. 
OKTOBER 

19 Uhr Dominikanerkirche 
„10 Jahre Galerie Gottlicher" 
Ausstellung und Festakt 

Alpenverein: 
Bergtour Darrenstein 

Galeriespiegel 
Galerie Stadtpark 
„Picasso — Graphiken aus dem 
Spatwerk" bis 14. September 
Mo — Fr 8.30-12 Uhr, 
13.30-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

S-Galerie — Sparkasse 
„Kunstkreis Boblingen" Ausstel-
lung im Rahmen der Partnerschaft 

bis 20. September 
Mo — Fr 8-12 Uhr, 14-17 Uhr 

„Moderne Galerie" im Domini-
kanerkloster 
,Walter Berger" bis 9. Oktober 
Di — Sa 9-12 Uhr, 14-17 Uhr 
So 9-12 Uhr 

Im AnschluI3 daran folgt eine Aus-
stellung der Galerie Gottlicher 

"In  allenGeldangelegenhaten Ihre Bank." 

VOLKSBANK 
KREMS 

•• 
 • 	•••• ••••••••••••••••••• •.•  •  •••  • •  •••••••••••  • • • • • • • • 	 •  •  • • 	

• 

Gutfur's Geld. 
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..„STEYR 
Ein Ritmo mit ganz neuem Fahrgefuhl. /ODOM 

KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TU102732)6555 	TEL(02734)2580 

Der neue Ritmo 
Ausgefeilt gestylt furs Auge, 
vernunftig fur die Umwelt und 
sparsam fur die Brieftasche. 

      

      

      

      

  

LA 

  

     

     

      

      

      

Pro ramm fiir September 

Das Wintersemester beginnt am 
19. September 
Donnerstag, 10. September 
17.00 Uhr 

Bibliothekstunde 
Freitag, 20. September 
19.00 Uhr 

Round Table Club 
Mittwoch, 25. September 
20.00 Uhr 

London Fan Club 
Donnerstag, 26. September 
17.00 Uhr 

Bibliothekstunde 
18.00 Uhr 

Thursday-Nigth Club 
Freitag, 27. September 
19.00 Uhr 

Round Table Club 

Vorschau auf Oktober 

Donnerstag, 3. Oktober 
17.00 Uhr 

Bibliothekstunde 
18.00 Uhr 

Thursday-Night Club 
Freitag, 4. Oktober 
19.00 Uhr 

Round Table Club 

V. FranzOsische Handelskorre-
spondenz und Fachsprache (u. a. 
Franzosisch far Touristen): Frei-
tag 18.30 bis 20.10 Uhr, Beginn: 
Freitag, 4. Oktober. 
VI. Franzosisch-Diskussionsklub 
(mit Chansons- und Filmaben-
den): Donnerstag 19.45 Uhr, Be-
ginn: Donnerstag, 3. Oktober. 
VII. Obersetzungsabungen 
Deutsch-Franzosisch: 	Freitag 
17.00 bis 18.30 Uhr, Beginn: Frei-
tag, 4. Oktober. 
VIII. Spezialitaten der franzosi-
schen Kache - Kochkurs: Vorbe-
sprechung: 19.30 Uhr Mittwoch, 
9. Oktober - Kolpinghaus 
IX. Franzosisch-Intensivkurs 
(2 x2 Stunden pro Woche): Vorbe-
sprechung : Mittwoch, 2. Okto-
ber, 19.30 Uhr 

Franz. Sprachkurse 
Der Verein zur Forderung von 

Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems halt im Wintersemester 
1985/86 folgende Franzosischkur-
se mit Kursleiter Kraiss ab, wobei 
bei alien Kursen auch Video-
Sprachfilme verwendet werden, 
die das Erlernen der Sprache und 
ihre praktische Anwendung we-
sentlich erleichtern. Besonders 
wird auf die Vormittagskurse, den 
Franzosisch-Diskussionsklub mit 
Chansons- und Filmabenden, den 
Kochkurs „Spezialitaten der fran-
zosischen Kiiche", den Deutsch- 
Franzosisch 	Obersetzungskurs 
und den Kurs far Handelskorre-
spondenz hingewiesen. Ferner 
wird em n Intensivkurs mit 2x2 
Stunden pro Woche far diejeni-
gen, die schnell Franzosisch ler-
nen wollen, angeboten. 
I. Kurs far Anfanger: Montag 
18.30 bis 20.10 Uhr, Beginn: Mon-
tag, 30. September. 
II. Kurs far maBig Fortgeschritte-
ne: Dienstag 18.30 bis 20.10 Uhr, 
Beginn: Dienstag, 1. Oktober. 
III. Kurs far Fortgeschrittene I: 
Mittwoch, 18.30 bis 20.10 Uhr, 
Beginn: Mittwoch, 2. Oktober. 
IV. Kurs far Fortgeschrittene II 
und Konversation: Donnerstag, 
18.00 bis 19.40 Uhr, Beginn: Don-
nerstag, 3. Oktober. 

Vormittagskurse 
X. Kurs far Anfanger: 9.30 bis 
11.00 Uhr, Beginn: Donnerstag, 3. 
Oktober 
XI. Kurs far Fortgeschrittene: 
Donnerstag 8.00 bis 9.30 Uhr, Be-
ginn: Donnerstag, 3. Oktober 

Kursort: Kolpinghaus Krems, 
RingstraBe 46, Eingang Fischer-
gasse 5 

Kursbeitrag : 	Erwachsene 
S 470,-, Schiller, Studenten, Pra-
senzdiener S 350,- 

Anmeldungen: an den Kursaben- 
den 	oder Tel. 0 27 32 / 30 64, 
68 644 

Kurs Al (NEU) 
Intensivkurs Anfanger 
Montag, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Donnerstag, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Beginn: Donnerstag, 3. Oktober 
Horst Danzer 
Kurs A2 
Anfanger 
Mittwoch, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Beginn: Mittwoch, 2. Oktober 
Rozenn Le Floch 
Kurs A3 
Anfanger 
Freitag, 9.00 bis 10.30 Uhr 
Beginn: Freitag, 4. Oktober 
Soizig Paget 
Kurs B1 
MaBig Fortgeschrittene 
Dienstag, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Beginn: Dienstag, 1. Oktober 
Mag. Martine Hrubesch 
Kurs B2 
Mallig Fortgeschrittene 
Dienstag, 9.00 bis 10.30 Uhr 
Beginn: Dienstag, 1. Oktober 
Soizig Paget 

Kurs Cl 
Fortgeschrittene 
Montag, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Beginn: Montag, 7. Oktober 
Mag. Wolfgang Schilpany 
Kurs C2 
Fortgeschrittene-Konversation  - Lektare 
Le francais actif 
Mittwoch, 18.30 bis 20.10 Uhr 
Beginn: Mittwoch, 9. Oktober 
Dr. Hubert Schiltzner 

Kurs C3 
Fortgeschrittene 
Mittwoch, 9.00 bis 10.30 Uhr 
Beginn: Mittwoch, 2. Oktober 
Soizig Paget 
Kursort 
Franz. Kulturinstitut Krems 
3500 Krems, RingstraBe 44, 1. 
Stock, rechts, Kursbeitrag pro Se-
mester: Erwachsene S 480,-, 
Schiller S 360,-, 
Kurs Al: S 960,-. 
Auskiinfte 
Mag. Martine Hrubesch, Leiterin 
des Franzosischen Kulturinstitu-
tes Krems, 3500 Krems, Donau-
lande 2, Tel. 02732/5650 
Anmeldung 
Anmeldung an den Kurstagen 
Mindestanzahl: 15 Teilnehmer 
pro Kurs. Es wird ersucht, nicht 
bei der Volkshochschule Krems 
anzurufen. 

Club francais 
Dienstag, 20.00 bis 22.00 Uhr 
Beginn: Dienstag, 5. November 
Wir bieten Ihnen an: 
Vortrage 
Diskussionsabende 
Chansonabende 
Filmabende 
Franzosische Bacherei 

FQ4ESTA 
VVERBUNG 

Stadt. Musikschule: 
Unterrichtsbeginn 

Die Stadtische Musikschule 
Krems beginnt am Montag, dem 
2. September. 

Folgende Facher werden unter-
richtet: Violine, Viola, Cello, 
KontrabaB, Klavier, Elektroorgel, 
Gitarre, Akkordeon, Blockflote, 
Querflote, Klarinette, Fagott, 
Trompete, Waldhorn, Posaune, 
Tuba, Schlagwerk, in Einzel- und 
Gruppenarbeit. 

Far Blaserschiller stellt die 
Stadtkapelle Krems kostenlos 
Leihinstrumente zur Verfiigung. 

Neben den Instrumentalfachern 
konnen verschiedene Nebenfa-
cher kostenlos besucht werden. 

Daneben wird das Kindersin-
gen far Sechs- und Siebenjahrige, 
sowie em n Kurs in musikalischer 
Fraherziehung far Kinder im Vor-
schulalter durchgefahrt. 

Far weiterstudierende Schiller 
gilt in der ersten Unterrichtswo-
che der Stundenplan des abgelau-
fenen Schuljahres. 

Neuanmeldungen konnen ab 
Montag, dem 2. September 1985 
taglich in der Zeit zwischen 14 und 
18 Uhr in der Direktion der Stadti-
schen Musikschule, Gartenaugas-
se 6, 1. Stock, vorgenommen wer-
den. Telefon 25 11 / 285 DW. 
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GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0,3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde 	36 WE 
Reifgasse/Kasernstr. 37 WE 

in Vorbereitung: 
Langenloiser StraBe — 
MOIkergasse 	18 WE 
alle wohnbaugefOrdert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar: 

Wohnhausanlage Wasendor-
fer StraBe 12, 34 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 rre, monatl. 
Miete zirka 4700 Schilling, 
(inkl. Betriebs-, Heiz- und 
Warmwasserkosten, 	10% 
MwSt.) • kein Baukostenbei-
trag, Wohnbeihilfe mOglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
•Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 
35. 

Beim Rundgang nach der Eroffnung der Landesmesse. 

Frischer „Gerstensaft" floB 
in drei Zelten 

Placloyers fiir Landeshauptstadt und Weinbauern 
Krems als Wirtschaftsmetropo-

le — nicht nur fur Niederoster-
reich — so bezeichnete LHStv. Dr. 
Erwin Pr011 unsere Stadt in seiner 
ErOffnungsrede der No. Landes-
messe am Freitag, dem 23 August. 

Er iiberbrachte die GI-118e des 
Landeshauptmannes und sprach 
iiber die Landesmesse als „Hoff-
nung far die Wirtschaft Nieder-
osterreichs", als „psychologisches 
Moment, das eine Grundlage für 
den Optimismus in der Wirt-
schaft" bietet. Pro11 legte em n Be-
kenntnis zu den „ehrlichen Wein-
hauern und Genossenschaften" ab 
und verurteilte die Schuld „eini-
ger Krimineller", die aber nicht zu 
einer Allgemeinschuld kolportiert 
werden dude. 

Zahlreiche Ehrengaste und poli-
tische Prominenz nahmen an der 
Eroffnung der diesjahrigen No. 
Landesmesse teil. Sie alle wurden 
von Stadtrat Alfred Gobhart herz-
lich willkommen geheiBen. Be-
sonders dankte er den Sponsoren, 
der Postsparkasse, der Sparkasse, 
der Volksbank und der Raiffeisen-
bank, den Austria Tabak Werken 
und der Firma Leiner. 

DaB Krems nicht nur als Messe-
stadt, sondern auch als Landes-
hauptstadt seine Aufgabe erfiillen 
konnte, betonte Bfirgermeister 
LAbg. Harald Wittig in seiner Re-
de. Hier finden sich Tradition und 
Fortschritt, „denn nur wer bewah-
ren kann, kann Neues schaffen." 

Beim anschliefienden Rundgang 
durch das Messegelande konnten 
sich Mandatare und Ehrengaste 
von der hohen Qualita und Viel- 

als der Biirgermeister der 
Stadt Krems, LAbg. Harald Wittig 
am Abend des ErOffnungstages 
die traditionellen Bieranstiche 
vornahm. 

Im Kaiserbiergarten, im Zipfer-
Bierzelt und im Wieselburger-
Bierzelt. Welches besser war? Die 
Entscheidung fiel schwer. 

falt der ausgestellten Produkte 
iiberzeugen, aber auch vom Enga-
gement und der Herzlichkeit der 
Aussteller. 

Unermallich dirigierte LHStv. 
Dr. Erwin Proll die Musikkapel-
len „Linzer Buam" und „Wolf-
gang Lindner und seine Stadlmu-
sikanten". Einmal aber loste ihn 
der Biirgermeister ab, als die 
Wolfgang Lindner-Band semen 
Lieblingsmarsch spielte. StR Vor-
stand Alfred Gobhart blies am 
SchluB die Trompete und zeigte ei-
mal mehr, daB er sich auch auf 
dieses Gebiet der Unterhaltung 
versteht. 

1. Seniorencafe 
Ab 19. September 1985 ladet die 

Kolpingfamilie Krems jeden Don-
nerstag, zwischen 14 und 18 Uhr, 
(Hintereingang Kolpinghaus, Fi-
schergasse 5), zum „Seniorenca-
fe" em. Ahnlich, wie der belieb-
ten Fernsehsendung „Senioren-
club", werden Spiele und Unter-
haltung geboten. Einmal monat-
lich steht eine Beratungsstelle zur 
Verftigung, was Versicherungs-
und Rechtsfragen betrifft. 

Mikrozensuserhebung 
Das osterreichische Statisti-

sche Zentralamt wird in der Zeit 
vom 3. bis 22. September 1985 
wieder eine Erhebung des Mikro-
zensus durchfahren. 

Die Fragen der Interviewer be-
treffen wie gewohnlich die Wohn-
und Arbeitsverhaltnisse der ftir 
die Stichprobe ausgewahlten 
Haushalte und Personen. Fur die 
vorgeschriebenen 	Erhebungs- 
merkmale besteht gesetzliche 
Auskunftspflicht aufgrund des 
Bundesstatistikgesetzes 	1965, 
BGB1. Nr. 91. 

AuBerdem werden diesmal von 
den Interviewern an alle im Mi-
krozensus erfaBten Haushalte ei-
nige Fragen fiber Arbeitsbedin-
gungen gestellt. 
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Krems im Bliitenmeer — wie Nizza 

Programme von 18 bis 80 
' 

*' 

Die SOdtiroler spielten auf, Ge-
schenke wurden ausgetauscht: Ei-
ne herzliche Atmosphare, Sams-
tag, 31. August, in der Dominika-
nerkirche beim Empfang, den der 
Biirgermeister der Stadt den 
Trachtengruppen gab. 

Die Gaste von Krems erhielten 
einen Original Wachauer Wein-
krug. Die Gegengaben waren alle 
spezifisch fur die Herkunftslander 

Bfwgermeisterempfang der 
Trachtengruppen 

Geschenke ftft alle: 

der vielen G5ste. 
Besonders freuten sich die aus-

landischen Trachtengruppen, clan 
sie Bilrgermeister LAbg. Harald 
Wittig in Deutsch und Englisch 
begruBte, Gemeinderat Evelyn 
Kitzwogerer auch in Franzosisch 
— wie es bei der Eroffnung der In-
ternationalen Volkskunstfestspiele 
ebenfalls gewesen war. So konnte 
jeder „etwas verstehen". 

Eine Blfitenpracht wie in Nizza 
oder Cannes war am Sonntag, 25. 
August, in den Strafien von Krems 
zu sehen. Einer der Hohepunkte 
im Rahmen der No. Landesmesse 
war auch diesmal der Blumenkor-
so. 84 herrlich geschmfickte Wa-
gen, begleitet von farbenprachti-
gen Musikkapellen und Spiel-
mannszOgen, zogen durch Krems. 

Pfaue, Eulen, Marienkafer, 
Enten, Schwane, das Steinertor, 
Tintenfische und Micky-Maus — 
was alles man aus Blumen machen 
kann — abgesehen von fantasti-
schen Arrangements — sah man 

an diesem Tag. Die ganze Pracht 
lieB die zahlreichen, dichtge-
drangten Zuschauer die Sonne 
vergessen, die es an diesem Tag 
allzu gut meinte. Niemanden 
schreckte das „Ungeheuer von 
Krems" — eine Mischung aus 
Riesenwurm, Reblaus und Dra-
chen — das sich drauend im Um-
zug mitschlangelte. 

BlOten und Bonbons wurden 
verteilt, strahlende Laune sprang 
wie em n Funke Ober, denn eines 
sah man deutlich: Der Blumen-
korso machte Veranstaltern wir 
Zuschauern groBen SpaB. 

DaB die NO. Landesmesse 1985 
wirklich ffir „alle" etwas zu bieten 
hatte, daftir war der Mittwoch, 28. 
August 1985, em n glanzendes Bei-
spiel : Am Nachmittag lud Burger-
meister LAbg. Harald Wittig die 
Senioren der Stadt ins Bierzelt 
Bachheimer em. Die „Ybbstaler 
Spitzbuam" sorgten ftir gute Un-
terhaltung und die fast 600 Senio-
ren fiihlten sich bei Bratwiirstel 
und einem Geback sehr wohl. Die 
Stimmung war frohlich, die At-
mosphare gemiftlich — und so 
manches Anliegen wurde an die-
sem Nachmittag an den Burger-
meister personlich herangetragen. 

LAbg. Harald Wittig versprach 
auch bei der BegrilBungsrede, dal3 
es bei der nachsten Landesmesse 
wieder einen „Tag der Kremser" 
geben werde. 

Am Abend, der diesem gemilt-
lichen Nachmittag folgte, gab es 
im Stadtsaal eine absoluten „Hit" 
fur die Jugend : Maria Bill warf ihr 
„Herz" ins Publikum, das den 
Stadtsaal bis zum Bersten faille. 
Allerdings war dieses Herz emn 
Riesenluftballon. „I mocht so 
gem landen" — dieser Wunsch 
des Energiebundels Maria Bill 
ging bei dieser Veranstaltung ganz 
sicher in Erfullung. 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 

Kremser Amtsblatt 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 



3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 J 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Die NO. Landesmesse verzeich-
nete als einzige osterreichische 
Messe einen Zuwachs an Besu-
chern und Umsatz, und das trotz 
wirtschaftlich kritischer Lage. 
670000 Besucher waren em n gro-
Ber Erfolg. Rekordtag war Sams-
tag, 31. August, mit 63000 Besu-
chern — um 30 % mehr als vor 
zwei Jahren! 

Das herrliche Wetter half zu Re-
korden in den Konsumationsbe-
trieben. 

Auch im Ausland kann und will 
man von Krems lernen: Delega- 

tionen aus Belgien, Holland, 
Deutschland und Polen kamen in 
unsere Stadt, urn das Fest zu „stu-
dieren". Ein Mann von der Uni-
versitat Koln machte eine Video-
aufnahme, urn diese im Lehrplan 
„Volksmusik und Volkskunst" ein-
zubauen. 

Messeleiter Stadtrat Alfred 
Gobhart: „Besonders die familia-
re Atmosphare der No. Landes-
messe und der internationalen 
Volkskunstfestspiele ist far mich 
— und fill-  die Besucher — be-
gliickend." 

Die Strafien von Krems gingen fiirmlich Ober beim traditionellen 
Trachtenumzug, der der No. Landesmesse und den 9. Intemationalen 
Volkskunstfestspielen einen glanzvollen Schluflpunkt setzte. Autos 
parkten bis zum Langenloiserberg und fast bis nach Mautern, denn 
Tausende von Menschen waren gekommen, urn diesem einzigartigen 
Schauspiel beizuwohnen. Musik, Trachten und Tlinze gab es: Uber 
100 Gruppen aus Osterreich, 17 aus aller Welt zogen durch die Stadt, 
die an diesem Tag besonders deutlich zeigte, daft sie es versteht, Mittel-
punkt zu sein, ohne sich selbst vorzudriingen. 

Niederosterr. Landesmesse: 
Blick zuriick voll Stolz 

IHR NEUER SEAT-PARTNER GANZ IN IHRER NAHEN 

AUTO Schiller 
3500 Krems, WachaustraBe 11 • Tel. 2047 
3512 Mautern, AustraBe 328 • Tel. 4433 

Wir haben schon die Weichen für 
eine sorgen- und bleifreie Auto-
zukunft gestellt: Bei uns !carmen 
Sie die neuesten Seat-Modelle 
probefahren! Moderne Autos, 
die bereits jetzt fiir den Betrieb mit 
bleifreiem Benzin vorbereitet sind! 

Gut geschultes Fachpersonal und 
em n perfektes Ersatzteilsystem 
garantieren Ihnen viel Freude an 
jedem von uns gekauften Seat! 

Besuchen Sie uns - 
und lassen Sie 
sich angenehm 
iiberraschen! 

SEAT RONDA P 
ab 65109.500; 
l• unverb empl RIchtprets 

Ink! MWSt ) 

- 

• . 
.„: ekj— 

SEAT IBIZA  

ab oS 99.800; 
l •unvert. empf R.chtpre,s Ink! MVVS1 ) 

=nralik..11 lik  
Seat ist stark im Kommen. 
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Standesamt 

Geburten 
Gerda Eva Pichler, 1. Juli 
Christoph Lipp, 2. Juli 
Daniela Huber, 3. Juli 
Florian Cap, 8. Juli 
Markus Cilensek, 8. Juli 
Mario Lachner, 9. Juli 
Jiirgen Bockberger, 12. Juli 
Cathrin Christina Holzhacker 

12. Juli 
Bianca Komurka, 17. Juli 
Caroline Alexandra Zwirner 

18. Juli 
Theresa Geyer, 22. Juli 
Zita Maria Weixelbaum, 25. Juli 

EheschlieBungen 
Mag. Dr. phil. Friedrich Losek, 

Krems und Mag. phil. Andrea 
Bohm, Krems 
2. Juli 1985 

S-te 14 

Nunmehr liegen die Haupter-
gebnisse der zweiten Aufarbei-
tungsphase der Volkszahlung vom 
12. Mai 1981 vor. Danach waren 
von den 23056 Kremser Einwoh-
nern am Zahltag 9830 Personen 
beschaftigt. 451 waren arbeitslos 
und 4629 waren in Pension. Die 
meisten Berufstatigen, namlich 
5558, waren in der Industrie und 
im verarbeitenden Gewerbe be-
schaftigt. 1125 Personen waren im 
Bauwesen, 2208 im Handel, 1069 
im Verkehr und 1045 im Geld- und 
Kreditwesen tatig. 

In .sozialen und offentlichen 
Diensten waren 4697 Personen be-
schaftigt. Die ithrigen Beschaftig-
ten verteilen sich auf Land- und 
Forstwirtschaft, Steine- und Erd-
gewinnung und Gaststattenwesen. 

Summiert man die Zahl der Ar-
beitslosen und die der Beschaftig-
ten, so kommt man auf insgesamt 
10 181 Berufstatige. 

Von diesen Berufstatigen waren 
749 selbstandig und 89 mithelfen-
de Familienangehorige. 5497 wa-
ren Beamte und Angestellte, 1129 
Facharbeiter, 1373 angelernte Ar-
beiter und 1344 Hilfsarbeiter. 809 

Christoph Karl Aschauer, 28. Juli 
Mario Venier, 30. Juli 
Bernhard Scharringer, 31. Juli 
Jorg Plesnicar, 5. August 
Stefan Kirchberger, 6. August 
Claudia Kompek, 12. August 
Desiree Lucia Schrammel, 

13. August 
Andreas Fischer, 15. August 
Christoph Gruber, 18. August 
Ina Ulrike Steller, 19. August 
Stefan Josef Leopold Jell 

19. August 

Ehrungen im Juli, August, September 
80. Geburtstag 

Heinrich Bruckner, Krems, Gartengasse 7 
Ludmilla Fischer, Krems, Dachsberggasse 10 
Viktor Grienwald, Krems-Lerchenfeld, Hetzendorfer StraBe 20 
Margareta Moitzi, Krems-Lerchenfeld, Gabelhoferplatz 5/1/3 Martha Quirxtner, Krems, Brandstromstrafie 7 
Hilda Reuter, Krems, Dachsberggasse 1 
Zeiser Rudolf, Krems, Kiihbergweg 3 

Ing. Ernst Bannert, Krems, KasernstraBe 19/2 
Alois Bayer!, Krems-Egelsee, SandlstraBe 30 
Auguste Fritz, Krems, KasernstraBe 34/2/3/11 
Antonia Grotzl, Krems-Lerchenfeld, G. Bamberger-Str. 9/2/5 Franz Kalsner, Krems, SchillerstraBe 7/2/7 
Rosa Kandler, Krems-Lerchenfeld, Wasendorfer Strafie 36/1/4 Marie Klamert, Krems, Schrebergasse 16/1/4 
Hermine Komurka, Krems, Dominikanerplatz 3 
Theodora Krakhofer, Krems, W Gause-Gasse 11/3/11 Karoline Lagler, Krems, Gaswerkgasse 5/3/3/26 
Maria Russ, Krems-Stein, Pfaffenbergweg 1 
Johann Sieder, Krems, Untere LandstraBe 30/2 
Franz Stradinger, Krems-Rehberg, Alt-Rehberg 8 
Rosa Taraska, Krems, M. J. Schmidt-StraBe 7/1/6 
Stefanie Wojta, Krems, Austrafie 4 

Agnes Aron, Krems, Eisenturgasse 9/1/15 
Helene Halmerschlager, Krems, Schottergasse 7 
Rupertus Maier, Krems-Lerchenfeld, Wasendorfer Stralie 36/1  Marie Mosslinger, Krems, Austrafie 31/2  
Dr. Ernst Pelikan, Krems-Stein, Steiner LandstraBe 76/2  
Hedwig Pirker, Krems-Lerchenfeld, Gabelhoferplatz 11/3 
Theresia Prabatsch, Krems, KremstalstraBe 94 
Marie Weschta, Krems-Lerchenfeld, Hetzendorfer Strafie 19 
Emma Wober, Krems, Kaiser Friedrich-StraBe 6 

90. Geburtstag 

Franz Diwoky, Krems, Spitalgasse 2/2/7 
Theresia Hoffmann, Krems, Dachsberggasse 9 
Susanne Wolf, Krems-Rehberg, Rehberger HauptstraBe 35 

95. Geburtstag 

Josef Schneider, Krems, AlauntalstraBe 80 

Goldene Hochzeit 

Erwin und Antonia Eichenseder, Krems-Lerchenfeld, 
K. Wallisch-StraBe 14 

Diamantene Hochzeit 

Walter und Margarethe Vogl, Krems, WachtbergstraBe 11 
Karl und Margarete Greil, Krems, MeyereckstraBe 4 

nur S 119,-

m2  nur S 185,- 

m2 

Andreas Pumberger, Krems und 
Susanne Asenbaum, 
Langenlois 
5. Juli 1985 

Karl Bichler, Krems und Ulrike 
Lindtner, Krems 
5. Juli 1985 

Gerhard Churanek, Horn und 
Wong Paw Lin, Krems 
5. Juli 1985 

Franz Steindl, Krems und Helga 
Rauch, Krems 
12. Juli 1985 

Johann GlaBner, Kottes-Purk und 
'Christine Hackl, Krems 
19. Juli 1985 

Manfred Skopek, Krems und 
Doris Bockberger, Krems 
19. Juli 1985 

Andreas Schweilier, Krems und 
Christine Leopoldine Matau- 
schek 
29. Juli 1985 

Personen hatten eine Hochschule 
oder verwandte Lehranstalt be- 
sucht. 1859 waren Absolventen ei- 
ner hoheren Schule. Eine allge- 
meinbildende Pflichtschule hatten 
8863, eine Fachschule 2249 und 
eine Lehre 5181 Personen besucht. 

Von den 9830 am Wohnort Be-
schaftigten waren 5815 Manner 
und 4015 Frauen. 8232 Personen 
waren als Tagespendler und 440 
als Nichttagespendler anzusehen. 

Die 6547 Gemeinde-Binnen-
pendler waren zur Ganze Tages-
pendler. Von den gezahlten 2125 
Auspendlern waren 1553 mannli-
chen Geschlechtes, 1685 pendel-
ten taglich aus. Die meisten Aus-
pendler, namlich 1254 gingen in 
anderen politischen Bezirken des 
Bundeslandes NO zur Arbeit. 

772 Personen gingen in Wien ei-
ner Beschaftigung nach, wobei 
551 taglich zur Arbeit fuhren. 

Die Statistik zeigt auch, daB ins-
gesamt 7532 Personen nach 
Krems einpendelten, wobei 6636 
taglich kamen. Die meisten Ein-
pendler, namlich 7269 kamen aus 
anderen politischen Bezirken des 
eigenen Bundeslandes. 

3500 Krems an der Donau • Wiener StraBe 38 • Telefon 0273 2/5741 

Carina Klett, 26. Juli 
Franziska Melanie Hintermaier 

27. Juli 

nur S 198,- 

FLI ESEN PFEIFFER 

HERBSTANGEBOTE 
• Wandfliesen 

la Qualitat 15/15 cm 
• Wandfliesen 

la Qualitat 15/20 cm 
• Bodenfliesen 

la Qualitat 13/26 cm 
• Sodenfliesen für Balkan und Terrasse 

la Qualitat FROSTS ICHER 10/20 cm 

m2 nur S 149,-- 

Weitere Ergebnisse der 
Volkszahlung 1981 

Kremser Amtsblatt 



Johann Jurcsa, Gedersdorf und 
Brigitte Klepp, Krems 
1. August 1985 

Bernhard Scheikl, Krems und 
Hilda Fuchs, Krems 
2. August 1985 

Matthias Langenreiter, Krems 
und Elfriede Red!, Krems 
9. August 1985 

Wilhelm Schinerl, Krems und 
Margit Aigner, Krems 
13. August 1985 

Helmut Plaichinger, Krems und 
Doris Knorr, Krems 
14. August 1985 

Gerhard Nagl, Krems und Silvia 
Flach, Krems 
16. August 1985 

Gunther Zeiner, Krems und 
Maria Wolk, Weinzierl/Walde 
16. August 1985 

Franz Ulrich, Gars und Gabriele 
Zuntermann, Krems 
16. August 1985 

Bruno Ritschka, Krems und Eva 
Maria Kaufmann, Rohrendorf 
19. August 1985 

Ewald Berner, Krems und Erna 
Barger, Krems 
23. August 1985 

Herbert Walzer, Krems und 
Andrea Hafner, 
Hohenwarth-Miihlbach a. M. 
23. August 1985 

Gerhard Reiter, Krems und Edith 
Wiener, Krems 
23. August 1985 

Gerhard Horvarth, Krems und 
Rosalinde Steiner, Wien 
29. August 1985 

Heinz Kotterl, Krems und 
Susanne Jell, Krems 

30. August 1985 
Dipl.-Ing. Walter Zehner, Krems 

und Renate Tiefengraber 
30. August 1985 

Gerald Wintersperger, Krems 
und Gerlinde Turk, 
Senftenberg 
30. August 1985 

Dietmar Frei, Krems und Renate 
Kappelmiiller, Krems 
30. August 1985 

Sterberalle 
Josef Schneider, 1. Juli  
Karl Forster, 1. Juli 
Hermine Koller, 2. Juli 
Franz Hollerer, 4. Juli 
Johann Altrichter, 4. Juli 
Leopoldine JOrgo, 5. Juli 
Adolf Fischer, 6. Juli 
Johann Windisch, 6. Juli 
Maria Freistatter, 8. Juli 
Anton Kellner, 13. Juli 

Katharina Pelikan, 14. Juli 
Julia Pernauer, 16. Juli 
Johann Lepschi, 18. Juli 
Josefa Kock, 24. Juli 
Maria Enzinger, 24. Juli 
Maria Theresia Lechner, 25. Juli 
Anna Lagler, 26. Juli 
Emilia Huber, 27. Juli 
Ferdinand August Kucher, 

29. Juli 
Hermine Petri, 31. Juli 
Rosa Windisch, 31. Juli 
Dr. phil. Walter Spath 

1. August 
Josef Andreas Winkler, 3. August 
Peter Adolf, 4. August 
Rosa Bart!, 7. August 
Stephanie Klos, 7. August 

7P.ee dead 

cakrtma, 
RAUMAUSSTATTER 

KREMS Tel 2689 

Maria Sternecker, 8. August 
Hermann Zollner, 9. August 
Oskar Ankerl, 10. August 
Rudolf Fichtinger, 11. August 
Anton Gass, 11. August 
Theresia Fischer, 12. August 
Anna Payreder, 10. August 
Maria Mofiner, 15. August 
Ing. Walter Ponweiser, 

16. August 
Maria Strohmayer, 18. August 
Hermann Eduard Reinhart, 

20. August 
Anna Siedl, 21. August 
Anna Eibensteiner, 22. August 
Christian Brilhne, 23. August 
Michael Friedl, 24. August 
Elfrieda Hirtzberger, 25. August 

Itgnrichten, Anbauprogramme, Abstelltischchen, AuBenlampen, Auswahl, Ausverkauf, Oodenbelage, Bauernstuben, Better), Barhocken Bettdecken, 
Bettwasche, Biumenstander. Bacherregale, Badezimrnerverbauten. Blumensaulen, Bi2tc.:herborde, BordUrenvorhange, Bio-Unterbetten, Boutiqueware. 
Blurnenbutler, Biumenfenstervorhange, Berber-Teppiche, r#3 o u c h t i s c h e , Chenille-Dekore, Dielen-Sets, Dekorvorha 	. Daunen-Decken, Dispersions-- 
farben. Dekor-Stotfe, Decken, Doppelliegen, [413gruppen, Endlosschranke, E-Gerate, Eckbankgruppen. Etagerea 	zelschranke, Einbauschranke, 
Einrichtungs-Berater, EmailspOlbecken, Eiriziehdecken. Et auteulls, Federn, Froltee-Handtucher, F 	tapeten, Frot 	ren. Fleckerlteppiche, Feder- 
kernmatratzen, Fallbiech vorhange, Filmdruckdekor-Vorhange, Flanellstoffe, Fiach betten. ifflartent 	I.Garder 	rdinen, Gesundheitsrnatratzen, 
Gehschulen, GeschirrtOcher, Ilangelampen, Heimburos, Handwebeteppiche 	-ker, Herrenzimm Hoc 	 n 	her, Onnenleuchten. inte- 
rieurs, Indo-Teppiche. Eugendzimmer„Jet-Betten,JutetapetiEin.Jalousieturen- 	ränke, Jacquardvoa 	e 	o 	en, KleinmObel, Kleider- 
sch ranke, Kinderwagen, Kasten, Kunden service, Kinderzimmer, Korktapeten, 	nsolas, Kin 	 ndermtibei, Kettfadenta- 
peten, KorbmObel, Klappsessel,KOchenplanung,Kinderwagen,Kuscheldecke 	OchenblO 	 den Ledergarnituren,Lampen, 
Leintucher, Ledersofas, LackmObel. Leimdrucktapeten, Liegen, Luster, Landh 	 agonimObel. Meterware, Muschellampen, 
Makrarnee-Spitzen, Matratzenschoner, gadeitilzfliesen, Nah service, Nachtk.as 	 ischlampen, Orientteppiche.Oberschranke, 

his erserteppiche, Polstermobel, Patchwork-Hooker, Pinwande. P nom 	 er ezOge, PVC-Belage, ro u a 1 i t a t , Quantitat, egale. 
a, Rheurna-Steppdecken, Rh 	a-P 	r, 	fz 	, 	reibtische, Stollenwande, Spiegel. Stapelprogramme. 
Sitzd sen.Setzkasten, Stoffe 	ub 	ten. 	n, 	etare, Speisegruppen, StUh le, Sessel. Schlafeckbanke, Stub - 
urv 	ge, SpUlensets. Stu 	 teuils, Schaumpolsterbelage, [japeten. TV-Sessel, Tiffany-Lampen, 
tilta 	en, Tel 	nbanke. T et 	s 	apetenkleister. Tuchenten, Teppiche, Tischwasche, ffiniversalschranke, 
gservire 	dlungssofas, 	ohnwande. Wohnlandsc.haften, gweiers 	ZierpOlster 

bste 	c 	utienlam 	uswahl, Ausverkauf, D 	belage. Bauern 	en. Be 
her 	dezimmerverbauten, Blumensaulen, Buch 	rde, Bordurenvorhang 

	

-Teppiche,@ouchtische, Chenille-Dekore, 	en-Sets, Dekorv 	 n- 

	

figruppen, E-:ndlosschranke, E-Gerate, Ec 	kgruppe _ 	et 	ran 

,. 	inziehdecken, flauteuils, Federn. Frottee-Hand 
rh 	ihndruckdekor-Vorhange, Flanelistoffe.Flachbetten, 

irrt 	er, rtilngelampen, Heimbb 	. Handwebeteppiche. Hocker, Herr 
e. SugendzimmenJet-Betten,J 	peten, 	tsietUren-Schranke,Ja 

aqua, Kasten, Kundenservice, Ki 	trnmer, 	tapete 	minsofas. Kr 
wagen.Kusof 
Lie n 

Rattan-MObel. Rauh faser-Tap 
Sitzmobel, SchiebetOrschra 
larnpen, StilmObel, 	as, S 
Tischteppiche, Tw. 	tofie 
Umbauliegen, Bort) 	V 
13nrichten, Anbaup 
Bettwasche, Blume 
Biumenbutler, Blurn 
farben, Dekor-Stoff 
Einrichtungs-BiEira 
kernmatratzen, Fat 
Gehschulen,Ges 
rieurs, Iado-Te 
schranke, Kin 
peten.Korb.mObel.Klappsessel.Kuchenplanung.Ki 
LeintOcher. Ledersofas, Lack 'bet, Leimdrucktape 
Makramee-Spitzen, Matratz 	-:honer, gladelfilzflie 
Werserteppiche, PolstermO. 	Patchwork-Hooker, 
Rattan-MObel, Rauhfaser-Ta 	Rheuma-Steppd.  

Si 	osen, Setzkast SitzmObel, Sch.  
lampen. Stilm 
Tischteppiche, 
Umbauliegen, kJ 
tanrichten, An 
Beltwasche, B 
Blumenbutler, 
farben. Dekor- 
Einrichtun s-B 	E-:mails iilbecken Einziehdecken Elauteulls, Federn, Frottee-Ha g 	er, 	p 	, 	 , 

bs 	chchen, AuBenlampen, Auswahl, Ausverkauf. 
cherregale, Badezimmerverbauten. Biumensaulen, BO 

orhange, Berber-Teppiche, Nouchtische, Chenille-Deko 
cken, Doppelliegen, @egruppEin. Endlosschranke, E-Gerate, 

kernmatratzen, Fallblechvorhange, Filmdruckdekor-Vorhange, Flanellstoffe, Flachb 	 el, Garderoben, Gardinen, Gesundheitsmatratzere 

Gehschulen,GeschirrtOcher,Mangelampen, Heimburos, Handwebeteppiche, Ho 	 ochschranke,HandtOchenlinnenieuchten,Inte- 

rieurs Indo-Teppiche rg u c3 e n d z i m m e r . J e t - B e t t e n , J u I e t a p e t e n , J a 1 o u s i e t 0 r e n - S c . 	
, Jacq a 	ange,g0chen, Kommoden, KleinmObel, Kleider- 

schranke, Kinderwagen, Kasten, Kunderiservice, Kinderzimmer, Korktapeten, Kaminsofas, Kindertap ten. Kamelhaardecken, Kindermabel.Kettfadenta-
peten,KorbmObel, Klappsessel, KUchenplanung,Kinderwagen,Kuscheidecken,KuchenblOcke,Klemmspots,KuchenzeilenBedergarnituren,Lampen, 
LeintUcher, Ledersofas, LackmObel. Leimdrucktapeten, Liegen. Luster. Landhausvorhange, lagatratzen, Mahagonimdbel, Meterware, Muscheilamp 

etUrsc h ra 
, Sofas, S 
eeds 

ange, SpOten 
,t n, Telefonbanke, Tapetentisc.he, Tapetenklei 

, Verwandlungssofas,Mohnwande. Wandve 

, ieckerlteppiche. Feder-
dinen. Gesundheitsmatratzen. 

e, HandtUcher, firinenleuchten, late-
Ochen, Kommoden, KleinmObei, Kleider-

ten, Kamelhaardecken,Kindermibbel,Kettfadenta- 
,KOcheablOc 	emrnspots,KUchenzeilen,ffledergaraituren,Lampen, 

vorhange. Matratzen, MahagonimObel, Meterware. Muscheilampen, 
en, Nahkistchen, Nachttischlampen, Olrientteppiche,Oberschranke. 

piertapeten. Poisterbezuge, PVC-Belage:, Dualitat, Quantitat, egale. 
ter, Kichlafzimmer, Schreibtische, Stolienwande, Spiegel. 

bkastensaulen, Sekre - "pei., 	•ea, Stable, Sess 
udioliegen, Schlaffauteulls 	 , Oapeten, 

ich 
te 

el 
bord 
iel 

programme. 
sc 	anke,Steh - 

fany-Lamperi, 
versalschranke, 
ter. Zuglampen, 

scker, Bettdeckere 
rbetten, Boutiqueware, 

, Daunen-Decken, Dispersions--
en, Einzeischranke, Einbauschranke, 

a 	a, Frottierwaren, Fleckerlteppiche, Feder-- 

iampen, Zubehor. 
cker, Bettdecken. 

. Boutiquewa re. 
en, Dispersions-

, Einbauschranke, 
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Das Paradies liegt vor der Tiir! 

Prominenter Besuch bei den Kleingartnern. 

Illr4 	• 
NNW mpr 

; 

3500 KREMS WEINZIERL 1 
VOLLWARMESCHU 

Sie sparen 
bis zu 45 

FACHMANNISCHE BERATUNG — RUFEN SIE UNS AN 

WI LU 
Atiirt01191C  

KRE1113101  tE  
_tuEsicEmariEau  

04, TELEFON 02732/3817 

TZ FOR IHR HAUS 

070 Heizkosten! 

FOR UNSERE 

KUNDEN: 	 KOSTENLOSE 
SICHERHEITSKONTROLLE 

UND ABGASTEST 

Motor-Import 
Gesellschaft m b H 

Mercedes-Benz Verkauf und Service 
3504 Krems - Stein, Donaulandel 

Telefon 02732/ 6521-0.  

Pensionierungen 
Nachfolgend angefiihrte Ver-

tragsbedienstete der Stadt Krems 
schieden mit Wirkung vom 30. Ju- 
ni 1985 aus dem aktiven Dienst-
stand aus: 

DKS Mischinger Ludmilla, AO. 

Krankenhaus, 
VB I Hausleitner Ida, AO. Kran-
kenhaus und 
VB HOrmann Herta, Magistrats-
direktion. 

Die Verabschiedung der Genann-
ten fand am 28. Juni urn 8.30 Uhr 
im Bargermeisterzimmer statt. 

Buchprasentation 
Im Saal des Steiner Rathauses 

wird am Freitag, dem 20. Septem-
ber, urn 18 Uhr der Gedichtband 
„Herze ganz offen" von Wilhelm 
Kremser vor geladenen Gasten 
vorgestellt. Es sprechen Barger-
meiste'r LAbg. Harald Wittig und 
Kulturreferent Stadtrat Dir. Frith-
wirth. 

Der Band ist ab 21. September 
in alien Buchhandlungen erhalt-
lich. (Verkaufspreis 150 Schilling) 
Vorbestellte Exemplare werden 
am 23. September mit der Post zu-
gestellt. Schon jetzt besteht far die 
Lyrik 85 lebhaftes Interesse. 

Gran hat Vorrang — besonders 
bei den Gneixendorfer Kleingart-
nern. Ein wahres Paradies haben 
sie zwischen Weingarten und Fel-
dern geschaffen, Gartenanlagen 
von Geschmack und Gepflegtheit, 
die beinahe an jene sagenumwobe-
nen „Garten der Semiramis" den-
ken lassen. 

DaB sich die Naturliebe der 
Kleingartner auch in ihrem Wesen 
auliert, zeigte die herzliche Auf-
nahme, die sie Landeshauptmann-
stellvertreter Dr. Erwin Proll und 
Bargermeister LAbg. Harald Wit-
tig, sovvie zahlreichen Mandataren 
der Stadt Krems bereiteten. Am 
Samstag, dem 24. August, hatten 
sie eingeladen, um dem Stellver-
treter des Landeshauptmannes ihr 
Anliegen vorzutragen — zwar 

Ehrungen anlaBlich 
von Dienstjubilaen 

Fiir nachfolgend angefiihrte Be-
dienstete fand am 26 Juni im Biir-
germeisterzimmmer eine Ehrung 
anläflhich des 25jahrigen Dienstju-
bilaums statt. 

Prim. Dr. Hans-Heinz Marti-
nek, Leiter der Unfallchirurgi-
schen Abteilung am Ao. Kranken-
haus Krems 
AFOI Walter Rester, UuB — Be-
stattung, am 12. Juni 1985 
VB II Engelbert Volker, UuB — 
Wasserwerk, am 21. Juni 1985 und 
Tischler Herbert Scheichel, MA 
IV, am 1. Juli 1985. 

Krankenpflegeschule: Diplomierungen 
Ober die Halfte Auszeichnun-

gen: das war das fantastische Er-
gebnis der diesjahrigen Diplom-
priifung an der Krankenpflege-
schule Krems. 28 Schwestern und 
zwei Pfleger werden den guten 
Ruf, den diese Schule besitzt, 
auch in andere Krankenhauser 
weitertragen. 

Theoretisches Wissen und prak-
tisches Konnen — vor allem aber 

Hallo - Disco-Fans! Disco-Bus ist „in"! 
Ab September -

Wirt er wieder - sicher hin und zuruck! Je-
den Samstag von der Sparkasse Ringstraf3e in Krems 
Abfahrt: 20 Uhr ins „Cherie" (Spitz) - Riickfahrt 1 Uhr 

21 Uhr in die „Fabrik" (Radlberg) - Ruckfahrt 2 Uhr 
Kosten: S 40,—. (Spitz), S 50,-- (Radlberg) bei Hin- und 

ROckfahrt und fur S-Club-Mitglieder ErmaBigung. 
Fur alle Altersklassen: Tagl. Heurigenfahrten auf Bestel-
lung. Auch fur grof3ere Gruppen! 

Taxi -Mietwagen 
LUDWIG GesmbH + Co KG 

3504 KREMS-STEIN, Donaulande 34, 02732/6511 

nicht am granen Tisch, aber dafar 
im griinen Garten: 

Die Kleingartner wollen em n ei-
genes Landesgesetz, das es bis 
jetzt nur in zwei Bundeslandern 
gibt — in OberOsterreich und 
Wien. Vor allem die Widmungs-
pflicht soil darin verankert sein, d. 
h. jede Gemeinde sollte Grande 
far Kleingarten zur Verfiigung 
stellen massen. 

Auch LHStv. Erwin Pain zeigte 
sich von der Anlage sehr beein-
druckt. Er nannte die Kleingartner 
— friiher Schrebergartner — "die 
ersten Granen". Bargermeister 
LAbg. Harald Wittig hatte ihr An-
liegen in der Landesregierung ver-
treten. So ist zu hoffen, daB der 
Wunsch nach einem Landesgesetz 
bald in Erfallung geht. 

Menschlichkeit — diese Voraus-
setzungen far den Beruf im Dien-
ste der Kranken wurden immer 
wieder in den festlichen Reden an-
laBlich der feierlichen Diplom-
abergabe am Donnerstag, dem 29. 
August, in der Dominikanerkir-
che, besonders betont. 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig beglackwanschte die er-
folgreichen Prtiflinge. 

SAAB 
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Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

 

3. PzGren Brig 

       

      

PzStbB 3 

 

      

 

Der Partner berichtet  

    

     

      

10000 Besucher bei Bundesheer 
Informationsausstellung 

   

   

Erstmalig — dank hilfreicher 
Unterstutzung durch den Partner 
Stadt Krems, die einen 100 m2  
groBen Raum im BORG zur Ver-
fiigung gestellt hatte — konnte 
sich die 3. Panzergrenadierbri-
gade aus Mautern auch bei der 
N6. Landesausstellung vom 23. 
August bis 1. September 1985 in 
Krems prasentieren. 

Unter dem Motto: „Die 3. 
Panzergrenadierbrigade 	al s 
Partner der Stadt Krems" reichte 
die Information von Darstellung 
der Brigade, Modellausstellung 
des GroBgerates, Wirtschafts-
faktor Bundesheer in der Garni-
son, Leistungsbilanz von 30 Jah-
ren Katastrophenhilfe und Lei-
stungsbilanz 2 Jahre Partner-
schaft, erganzt durch interessan-
te Videofilme. 

Hatten die Mannen urn 
Oberstleutnant Schiebl — zu-
standig ftir die Offentlichkeits-
arbeit — bei Realisierung der 

Ausstellung mit einer Besucher-
zahl von etwa 2000 bis 3000 
wahrend der ganzen Ausstellung 
gerechnet, wurden die mangels 
Erfahrung geschatzten Zahlen 
bei weitem ilbertroffen. 

Bereits zur Halbzeit der Aus-
stellung konnte Oberstleutnant 
Schiebl am Mittwoch, dem 28. 
August 1985, am Nachmittag 

den 10000 Besucher begriThen. 
Frau Hilde Ortner aus Krems 

konnte die Dankesworte durch 
Oberstleutnant Schiebel fur das 
rege Interesse an der militari-
schen Information entgegenneh-
men, em n Blumenstrauli und die 
Einladung zu einer Schale Kaf-
fee rundeten das unerwartete, 
feierliche Ereignis ab. 

INFORMATION 

Das Schulamt gibt 
bekannt 

Die Stadtgemeinde Krems an 
der Donau vergibt ffir das Schul-
jahr 1985/86 Studienbeihilfen fur 
Studierende ab der 10. Schulstufe 
an einer allgemein bildenden oder 
berufsbildenden mittleren oder 
hoheren Schule. 

Die Bewerber mtissen die oster-
reichische StaatsbOrgerschaft be-
sitzen, ihren ordentlichen Wohn-
sitz in der Stadt Krems an der Do-
nau haben, einen Notendurch-
schnitt von hochstens 2,50 besit-
zen kein Nichtgeniigend und nicht 
mehr als zwei Geniigend im Zeug-
nis nachweisen. 

Die Ansuchen sind auf den da-
far vorgesehenen Antragsformu-
laren einzubringen, die kostenlos 
beim Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau, Schulamt, Zimmer 
17, erhaltlich sind. 

Die Einreichefrist beginnt mit 
15. Oktober 1985 und endet mit 15. 
November 1985. 

Der sichere 
uchtwagen-1113  

Gebro 
fur Preisbewuate: * Me Preisklassen 

* lndividuelle Finanzierung 
* Grektes Fahrzeug-Angebot 

Birngruber• Krems 
Kremser Amtsblatt 
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Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Juni wurden beim 
Magistrat Krems 319 Pkw, (davon 
120 neu), 28 Lkw (davon 10 neu), 
3 Zugmaschinen, 13 Kraftrader, 
(davon 5 neu) 44 Moped (davon 22 
neu) und 19 Anhanger (davon 13 
neu) zum Verkehr zugelassen. 

Im Monat Juli wurden beim 
Magistrat Krems 254 Pkw, (davon 
100 neu), 13 Lkw (davon 5 neu), 2 
Zugmaschinen, 15 Kraftrader, 

WILLI KIZEIBICA-1 
AiiiTLOARACKI E BMA R1  g 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

NEU- UND UMARBEITUNG 
VON POLSTERMOBEL 

Gerhard Reiter 
Jenichengase 5 
Pkw N 325.735 

Stephan Ernst 
Missongasse 32 
Pkw N 85.583 

Michael Adelsberger 
Taverngasse 11 

Moped N 25.244 
Erna Lindtner 

Waldhofweg 9 
Moped N 55.077 

Anton Gallistl 
Ed. Summergasse 2 
Kleinkrad N 85.125 

Jelinek Otmar 
Steiner Landstrafie 10 
Pkw-Vordertafel N 185.436 

Fiihrerscheine 
Stoiber Johannes 

Wiener Strafie 132 
Lipp Christine 

HafenstraBe 23 
Mag. Gerhard Wolf 

Molkergasse 14 
Magdalena Auer 

Kornermarkt 12 
Franz Wilthan 

Steiner Landstralie 21 
Doris Ocvirk 

Schillerstrafie 3 
Johann Repkowsky 

Thallern 47 
Brigittta Maurer 

Thorgasse 4 

GEBRA
UCHTWAGEN 

QUALITAT+ AUSVVAHL + PREIS 

Kadett Berlina, rot, 50 PS, '77 . . . . . 365o0
adett Spezia!, gelb, 50 PS, '80 . . . 58 0 

Ascona C, rot, 70 PS, '81  
. . . . • . . . 74000,— 

Golf Rabbit, grau, 70 PS, '82 . . . . . . 83000,— 
Puch 500, wei8, 16 PS, '70 . . . • • . . 14000,—
Corsa Luxus, beige, 45 PS, '84 . . . . 86000,—
Ascona 8, wei8, 60 PS, '81 . . . . . . . 38000,—
Rekord L, gran, 70 PS, '78 . . . . • . . 48000,—
Manta GT/E, wei8, 110 PS, '77 . . . . 57000,— 
BMW 320, grOn, 120 PS, '78 . . . • . . 64000,— 

Auer 
Krems, Wiener Stra8e 82 

Tel. 02732/3501 

Verkehrsschwer-
punktprogramme 

Die Verkehrsabteilung des 
Landes-Gendarmeriekommandos 
fiir NO wird in den Monaten Juli 
bis Dezember 1985 den nachste-
hend angefiihrten Themen 
schwerpunktmaBig besondere Be-
achtung schenken: 

September: Kinder auf der Stralie 
Oktober: Beleuchtung, Reifen 
AuBerdem wird zusatzlich auch 
das Thema „Alkohol am Steuer" 
schwerpunktmaBig 	iiberwacht 
werden. 

Fa. Horst Starkl 
Wiener StraBe 48 
Pkw N 325.823 

Andreas Ocvirk 
Schillerstralie 3 
Pkw N 55.728 

Michael Beranek 
Kraxenweg 30 
Moped N 55.402 

Kennzeichen 
Bohumir Petas 

Dr. Gschmeidlerstralie 4 
Pkw-Vordertafel N 285.326 

»Kundmachungen < »Verlautbarungen« »Verordnungen 
Verordnungen 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau als die gem. § 94 b 
der 3. StraBenverkehrsordnungs-
novelle der Strafienverkehrsord-
nung 1960 (StVo 1960), BGB1. Nr. 
159/1960, in der derzeit geltenden 
Fassung zustandige Behorde ord-
net gem. § 43 Abs. 1, lit. b, Ziffer 
1 StVo 1960 zur Sicherheit, Leich-
tigkeit und Fliissigkeit des Ver-
kehrs folgende VerkehrsmaBnah-
men an: 

Untere Landstralle: 
Kurzparkzone 

„Kurzparkzone" auf der Park-
flache gegeniiber dem Hause 
Krems, Untere Landstrafie 40, mit 
der zeitlichen Beschrankung des 
Parkens jeweils von Montag bis 
Freitag von 7.00 bis 18.00 Uhr und 
Samstag von 7.00 bis 12.00 Uhr 
(werktags) — Kurzparkdauer: 90 
Minuten. 

Halteverbot beim Krankenhaus 
„Halten und Parken verboten" 

auf einer Lange von 40 Metern im 
Bereich der Energiezentrale des 
Aii. Krankenhauses Krems (Zu-
fahrt Energiezentrale in ostlicher 
Richtung bis zur Grenze des An-
staltsbereiches). 

Vorrangregelung in Hollenburg 
Vorrangregelung in Hollenburg 

an der Kreuzung Donauuferstrafie 
— ZufahrtsstraBe zum Sportplatz 
mit Vorrang fur die Donauufer-
stralie. 

ZufahrtsstraBe zur Ruine 
Rehberg; Fahrverbot 

„Fahrverbot, 	ausgenommen 
Anrainer und Zustelldienste." 

Postamt Krems-Stein, Steiner 
LandstraBe 68 — Ladezone 

„Halten und Parken verboten, 
ausgenommen 	Ladetatigkeit, 
Montag bis Freitag (werktags) 
7.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr" vor dem Postamt in 
Krems-Stein, Steiner LandstraBe 
68, auf einer Lange von 12 Me-
tern. 

Kraxenweg; Hake- und 
Parkverbot 

„Halten und Parken verboten" 
an der Westseite des Kraxenweges 
in Krems zwischen Stratzinger 
Strafie und Haus Kraxenweg 20. 

(davon 6 neu) 46 Moped (davon 21 
neu) und 14 Anhanger (davon 7 
neu) zum Verkehr zugelassen. 

Im Monat August wurden beim 
Magistrat Krems 176 Pkw, (davon 
49 neu), 11 Lkw (davon 6 neu), 8 
Zugmaschinen, (davon 2 neu), 16 
Kraftrader, (davon 6 neu) 43 Mo-
ped (davon 20 neu) und 7 Anhan-
ger (davon 2 neu) zum Verkehr zu-
gelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln u. 
Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a.d.D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. Fiihrer-
scheine sind in Verlust geraten und 
werden hiemit im Original fur un-
giiltig erklart. 

Im Auffingungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Fa. Milner 

Hafenstrafie 5 
Probekennzeichen N 55.992 

Mag. Gerhard Wolf 
MOlkergasse 14 
Moped N 55.352 

Peter Kogler 
Ufergasse 98 
Pkw N 285.743 

Dipl.-Ing. Werner Retter 
RoseggerstraBe 10 
Pkw N 25.094 

Dipl.-Ing. Werner Retter 
RoseggerstraBe 10 
Krad N 25.151 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Do-
nau. Eigentiimer und Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Krems an der Do-
nau, 3500 Krems, Rathaus. Fiir den 
Inhalt verantwOrtlich: Dr. Ernst Eng-
lisch, Kulturamt, 3500 Krems, Korner-
markt 13. Verleger und Anzeigenwer-
bung: KRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrich-
straBe 10. Druck: Malek Druckerei Ge-
sellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
Strafie 127. 
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Gerlinde Hormann — B 
Dr. Gschmeidler-Strafie 18 

Barbara Karner — B 
Molkergasse 12 

Cornelia Kastner — B 
Weinzierl 78/51 

Hans-Christoff 
Katzenschlager — B 

St. Paulgasse 2 
Regina Katzenschlager — B 

St. Paulgasse 2 
Ewald Knap — B 

Gottweiger Gasse 30 
Andrzej Kosecki — AB 

SymalenstraBe 15 
Robert Knoll — ACE 

SchulstraBe 45 
Angela Lackner — B 

Thallern 82 
Gabriela Lederer — AB 

Wiener StraBe 27 
Claudia Loimer — B 

Limbergstrafie 126 
Helga L6tsch — B 

DyckstraBe 14 
Michael Lurger — AB 

Alauntalstrafie 75 
Michaela MeiBinger — AB 

Am Hundsteig 2 
Edwin Moser — AC 

Arbeitergasse 6 
Andrea MiHier — B 

Dr. Gschmeidler-Stralie 10 
Michael Milliner — ACE 

K6rnermarkt 10 
Thomas Neuhauser — AB 

Schottergasse 5 
Erich Neuhofer — AB 

Untere LandstraBe 20 
Peter Paradeiser — ACE 

Jenichengasse 3 
Wilfried Pichler — AB 

Weinzierl 78 
Johannes Prinz — AC 

Ebentheuergasse 3 
Gerhard Prock — B 

Scheibenhof 52 
Kurt Rauscher — AB 

St. Paulgasse 6 
Doris Reiter — B 

Kol. Wallisch-Strafie 6 
Florian Reither — ACE 

Untere Landstralie 50 
Gertrude Reuter — B 

J. Bacher-Gasse 9 
Josef Reuter — ACE 

Thallern 27 
Hermann Riedl — B 

Reisperbachtalstralle 12 
Bruno Ritschka — B 

MitteraustraBe 5 
Markus Rohrbock — B 

Dr. Gschmeidler-Strafie 8 
Thomas Schaider — AB 

Australle 8 
Alfred Scharwitzl — B 

Backersteig 8 
Angelika Schaschko — B 

Admonter StraBe 20 
Christian Schnabel — AB 

Wasendorfer Strafie 20 
Richard Schulz — AB 

Kellergasse 56 
Peter Stein — AB 

Admonter StraBe 20 

Gabriele Strasser — B 
KremstalstraBe 37 

Walter Steiner — ACE 
WachtbergstraBe 4 

Herbert Treml — ACE 
Ufergasse 56 

Markus Waidbacher — C 
Hintere Fahrstralie 27 

Petra Unger — AC 
Am Thurnerberg 1 

Friedrich Walterskirchen — ACE 
Mittergriesweg 30 

Franz Walzer — Aj 
Langenloiser StraBe 194 

Isabella Watko — B 
SchieBstattgasse 24 

Martin Weber — Aj 
Alt-Rehberg 45 

Herbert Wedl — B 
Hafenstrafie 7c 

Thomas Weislein — AB 
Dr. Gschmeidler-Strafie 19 

Sonja Widmeyer — B 
Hetzendorfer StraBe 26 

Sonja Zaloudek — B 
Kasernstrafie 32 

Karina Bochdansky — AB 
Lehnergasse 8 

Stefan Buhl — ACE 
Rehberger HauptstraBe 20 

Martina Both — B 
Auparkweg 7 

Monika Boyer — B 
Langenloiser Strafie 66 

Thomas Dayer — AC 
Wasendorfer Strafie 12 

Sigrid Dewisch — B 
ReisperbachtalstraBe 75 

Rita Falt1 — B 
Im Alauntal 51 

Franz-Josef Flick — AB 
Dr. Eder-Gasse 12 

Gerhard Fock — AjF 
Kremser Strafie 9 

Stefan Ffirtler — AB 
Dr. A. Nagl-Gasse 3 

Dieter Gastgeb — Aj 
Hofgasse 7  

Gunther Gausterer — AB 
Austrafie 16 

Werner Hoffmann — B 
KasernstraBe 8 

Harald Jorg — AB 
Angern 44 

Dagmar Kaiser — AB 
Landersdorfer Stralie 34 

Josef Kuhrn — B 
Kol. Wallisch-Strafie 12 

Elisabeth Langer — B 
Landersdorfer Strafie 33 

Thomas Leszcouk — AC 
Kol. Wallisch-Strafie 14 

Walter Mathais — B 
Arbeitergasse 4 

Monika Messerer — B 
Pfaffenbergweg 1 

Karin Ofner — B 
Schulgasse 10 

Andreas Piller — B 
Hetzendorfer StraBe 11 

Gerlinde Rauchberger — B 
Mitteraustrafie 3 

Josef Schmidt — AC 
SchloBstraBe 12 

Heide Schrimpf — B 
Pollhammergasse 10 

Rudolf Schulz — B 
Arbeitergasse 3 

Erika Stauf — B 
Mazzettistrafie 23 

Martin Stauf — ACE 
Missongasse 28 

Franz Steiner — Aj 
Rehberger HauptstraBe 21 

Gertraud Tanzer — B 
Thallern 19 

Thomas Uhlmann — AB 
Symalenstrafie 23 

Roland Venier — B 
Stadtgraben 7 a 

Michaela Volk 
Mitterweg 10 

Brigitte Widner — B 
Milhlbachgasse 2 

Ulrike Wilfert — Aj 
Kol. Wallisch-Strafie 18 

Karin Weber — B 
Sfidtiroler Platz 2 

Christian Zahler — Aj 
Bahnhofplatz 6 

Christian Zeininger — AC 
Kremstalstralle 102 

Giinter Zillner — 13 
W. Gause-Gasse 8/16 

»Kundmachungen« »N'erlautbarungen« »Verordnungen« 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angeffihrter Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Wolfgang Badstuber — AB 
Ringstrafie 17 

Manfred Ehler — B 
Jenichengasse 3 

Erich Geitzenauer — ACE 
Schulstralie 13 

Andrea Gfreiter — B 
J. Oser-Strafie 7 

Heide-Maria Gleich — ACE 
Pfarrplatz 5 

Franz Gruber — AC 
HohensteinstraBe 51 

Walter Hunger — B 
Gottweiger Gasse 7 

Bernd Ilkerl — AC 
Steiner Landstrafie 50 

Hans-Peter Kranz — AB 
Taubenweg 4, Horsching 

Maria Lanzrath — B 
Siedlergasse 3 

Christian Liegl — AB 
Im Alauntal 49 

Michaela Matthias — B 
Arbeitergasse 10 

Maria Pauser — AC 
Bahnhofplatz 6 

Birgit Renk — C 
Kellergasse 46 

Gerhard Sacher — AB 
Thallern 78 

Gabriele Stitz — B 
Judenburger Strafie 10 

Adolf Vancura — C 
Gottweiger Gasse 8 

Erika Waltersdorfer — B 
Missongasse 38 

Gerhard Zauner — AC 
Donaulande 10 

Josef Bertagnoli — Aj 
Rehberger HauptstraBe 75 

Wolfgang Bertagnoli — ACE 
Rehberger Hauptstrafie 18 

Bernhard Brandi — AB 
Dr. Eder-Gasse 4 

Franz Brunner — ACE 
Steiner Landstrafie 21 

Brigitte Chudik — AB 
Symalenstrafie 15 

Eva Fink — B 
Gottweigergasse 26 

Christian Foderl — ACE 
Stadtgraben 7 a 

Susanne Gastegger — AB 
Milhlhofstrafie 2 

Doris Hanko — B 
Philiosphensteig 1 

Bettina Haim — AB 
Mitteraustrafie 7 

Andreas Halm — CE 
SchloBstrafie 4 

Leopold Hartl — AB 
Steiner Landstrafie 83 

Sabine Hartmann — AB 
Schulstralie 29 

Sieglinde Haslinger — B 
Thallern 30 

Michael Hintermayer — B 
Mitteraustrafie 3 

Doris Hofer — B 
PaBhammergasse 5 

Seite 19 
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Teilnehmer des KTK Krems mit dem Pokalsieger Th. Weislein (2. von links) 
„s• 

CD 

11  

SCHNAUER 
1ST TM BAU 
GENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit viel Handarbeit verbunden - laf3t 
SchOnes wieder schoner werden. Prazise Planung, viel Erfahnmg 
und gute Fachkrafte nur so geht's. 

unsereiner baut mit 

SCHNA11111:1:1 
Bauunternehmung • 3500 Krems HafenstraBe 57-59 lel. 027 32/34 41. lelex 071-145 

Kreniser Amtshlatt 

GroBer Erfolg fiir den Kremser Tennisklub 
Der „Pokal der Stadt Krems" 

und begehrter Preis im Tennis fiir 
Jugendliche bis 20, blieb diesmal 
in der Stadt. Sieger wurde Tho-
mas Weislein, gefolgt von Bernd 
Sebor, Markus Maurer und An-
dreas Holzinger. Die Sieger des 
Junioren-Doppels wurden Hol-
zinger/Weislein zweite Scho-
ber/Maurer. 

Zum ersten Mal fand heuer in 
Krems das internationale OTV-
Jugend-Circuit der Gruppen C/D 
urn die Bilderland-Trophy vom 12. 
bis 17. August statt. Die Teilneh-
merzahl iiberstieg alle Erwartun-
gen. Sieger der Burschen - Gru.p-
pe C - wurde Hans Priller (NO), 
der Gruppe D - Julian Knowle 
(Vorarlberg). Bei den Madchen 
siegte Daniela Thaler (Karnten). 
Besonders erfreut waren die Zu-
schauer beider Turniere iiber die 
Diszipliniertheit aller Jugendli-
chen beim Spiel. 

Bundesliga 
2. Division 
Meistersehaftsauslosung - 
Herbst 1985 - Termine 
9. Runde: 14. September 1985 
Schwechat - Kremser SC 
10. Runde: 21. September 1985 
Kremser SC - Wr. Sportklub 
11. Runde: 28. September 1985 
Villach - Kremser SC 

Termine der Rtiekrunde: 
12. Runde: 5. Oktober 1985 
Flavia Solva - Kremser SC 
13. Runde: 12. Oktober 1985 
Kremser SC - St. Veit 
14. Runde: 19. Oktober 1985 
Dornbirn - Kremser SC 
15. Runde: 26. Oktober 1985 
Kremser SC - Vienna 
16. Runde: 2. November 1985 
Salzburg - Kremser SC 
17. Runde: 9. November 1985 
Kremser SC - Spittal/Drau 
18. Runde: 16. November 1985 
Favoritner AC - Kremser SC 
19. Runde: 23. November 1985 
Vorwarts Steyr - Kremser SC 
20. Runde: 30. November 1985 
Kremser SC - Schwechat 
21. Runde: 7. Dezember 1985 
Wr. Sportklub - Kremser SC 
22. Runde: 14. Dezember 1985 
Kremser SC - Villach 



An emen Haushalt 
Verlagspostamt 3500 Krems P. b. b. 

rntsb citt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

e 

Festakt anlaBlich des 
Nationalfeiertages Se ite 2 

Erntedankfest und Jubilaum 

Ein Hohepunkt der Aktivitiiten Kremser Stadtteile war zweffellos das Erntedankfest in Rehberg. Traditionell warden — bei strahlen-
dem Wetter — urafte Hauersymbole in einem Umzug durch Alt-Rehberg getragen: eine grofle Traube, die Hoabergoaft — Relikt aus 
heidnischen Zeiten — eine priichtige Erntekrone, Obst, Brot und Ahren. Im stilvollen Hof der Ruine Rehberg fand der Dankgottes-
thenst staff, gestaltet unter Mitwirkung des Kremser Gesangvereines und der Musiklcapelle Senftenberg. Das heurige Erntedankfest 
stand unter dem Glanz eines besonderen Ereignisses: Pfarrer Prof Franz Narzt, Leiter der Pfarre Imbach — zu der auch Rehberg ge-
/fort — feierte em n 25jiihriges Jubiliium. 1960 war er nach Imbach gekommen, nachdem er zuvor acht Jahre verschiedene Pfarren des 
Waldviertels bet reut butte. Aber nicht nur als Seelsorger, auch als Religionslehrer in der Volksschule, als Religionsprofessor an der 
Handelsakademie und Handelsschule ist Prof Narzt ttitig. Die Wappenplakette der Stadt Krems in Silber war eine sichtbare Auszeich-
nung, die dem Priester von Bgm. LAbg. Harald Wittig verliehen wurde. Seine Beliebtheit in der Pfarre durch em n Vierteljahrhundert 
ist die unsichtbare, aber ebenso erfreuliche und wichtige Anerkennung. 



Liebe Mitbiirger! 

Festakt anlaBlich des NATIONALFEIERTAGES 
am Freitag, dem 25. Oktober 1985, um 19.30 Uhr 

am Kornermarkt (Platz vor der Dominikanerkirche) herzlich em. 

LAbg. Harald Wittig 
ladet die Bevolkerung zu einem 

Der Burgermeister der 
Stadt Krems an der Donau 

Der Bfirgermeister hat das Wort! 

Im Kremser Verkehrskonzept, das 1982 
vom Gemeinderat beschlossen wurde, 
kommt zum Ausdruck, daB im Bereich der 
Kremser Altstadt die Schaffung von rund 
400 Parkplatzen notwendig ist. Dieser 
Mangel hat namlich einen negativen Ein-
fluB auf das Geschaftsleben, da der Muter 
abwandert, wenn er keine Moglichkeit 
zum Parken findet. Urn Abhilfe zu schaf-
fen, sind folgende SofortmaBnahmen ge-
setzt worden: 
• Erwerb der „Offiziersgarten" in der 
KasernstraBe im Tauschweg von der Repu-
blik Osterreich, 
• Ankauf eines Grundstackes in der Le-
derergasse nordlich der Firma Castka, 
• Sicherung eines offentlichen Parkplat-
zes Ecke Dachsberggasse — Spitalgasse 
durch einen gerichtlich herbeigefahrten 
Vergleich, 
• Erwerb eines Grundstackes in der Poll-
hammergasse, 
• Ankauf eines Teiles des ehemaligen 
„Linsbauer-Areals" an der Ringstralle. 

Alle diese Grundstacke sind inzwischen 
in Parkplatze umgewandelt worden. Es 
handelt sich dabei zumeist urn provisori-
sche Losungen, daher ist auf eine attrakti-
ve Gestaltung oder eine Asphaltierung 
verzichtet worden, urn die Kosten mog-
lichst gering zu halten. Auf diese Weise 
konnten rund 190 Parkplatze geschaffen 
werden, die wohl zu einer Linderung der 
Parkraumnot fahrten, aber das Problem 
noch nicht Risen konnten. 

Es massen daher der Bevolkerung und 
den Besuchern unserer Stadt durch die 
Schaffung von Parkdecks am Rande der 
Altstadt weitere Parkplatze zur Verfagung 
gestellt werden, urn das Einkaufen, Arbei-
ten und Wohnen im Zentrum zu fordern. 
Die FuBgangerzone als Mittelpunkt der 
Kremser Altstadt mull auf kurzem Wege 
erreichbar sein. 

Fiir diesen Zweck eignen sich beson-
ders die Standorte „Offiziersgarten" und 
„Ringstraile". Die Planung fiir das erstge-
nannte Parkdeck ist bereits weit gediehen 
und sieht die Schaffung von insgesamt 130 
Stellplatzen in zwei Ebenen vor. Vorhan-
dene Statzmauern konnen in die Planung 
integriert werden, sodaB eine ganstige 
Kalkulation vorliegt. Beim Parkdeck an 
der RingstraBe konnen 150 Parkplatze er-
wartet werden. Allerdings ist hier auf-
grund der unmittelbaren Nachbarschaft 
zum Stadtmauer und der Lage am Miihl-
bach mit einer aufwendigeren Baufahrung 
zu rechnen. Hier sind auch Mallnahmen 
zum Schutz der Anrainer vor Larm- und 
Geruchsbelastigungen zu setzen. Die Ko-
stenschatzung sieht einen Gesamtaufwand 
von 20 Millionen Schilling vor. 

Aufgrund meiner sehr guten Kontakte 
zum Bautenminister beabsichtige ich, die 
Republik Osterreich urn eine Forderung 
gemall der neuen Stadterneuerungsver-
ordnung aus dem Jahr 1984 zu ersuchen. 
Vom Erfolg dieser Bemahungen wird es in 
erster Linie abhangen, wie rasch diese 
beiden Parkdecks gebaut werden konnen. 

Zum Parkplatz Spitalgasse ware noch zu 
bemerken, daB in den nachsten Monaten 
durch den Abbruch des abgewohnten ge-
meindeeigenen Hauses Spitalgasse 3 eine 
VergroBerung des Parkplatzes moglich 
wird. Eine endgfiltige Planung ist im Hin-
blick auf die Besitzverhaltnisse leider 
noch nicht moglich. 

Hinsichtlich des Parkplatzes Pollham-
mergasse sind die Meinungen noch ge-
teilt. Vielfach wird auch einer vorsichti- 

gen Verbauung dieses AreaIs far Wohn-
zwecke das Wort geredet. Dieses Problem 
muB daher noch ausdiskutiert werden. 
Grundsatzlich aber will ich feststellen, 
daB kanftig keiner weiteren ersatzlosen 
Schleifung von Haussubstanz zugunsten 
von Parkplatzen zugestimmt werden kann. 
So berechtigt Parkplatze sind, so wichtig 
ist es auch, daB die sehenswerte Altstadt 
sehenswert bleibt. Denn letztenendes wa-
ren auch Parkplatze sinnlos, wenn der An-
ziehungspunkt fehlt. 

Noch em n Wort zu den Radfahrwegen: 
Mein Interesse gilt nicht nur den Autofah-
rern, sondern auch den Radfahrern. Von 
den berechtigten Klagen der radfahrenden 
Mitbarger aber die Rumpelstrecke an der 
RingstraBe habe ich mich aberzeugt und 
far eine rasche Abhilfe gesorgt. In den 
Sommermonaten sind beide Fahrbahnen 
mit einem neuen Belag versehen worden, 
wobei far den sadseitigen Radweg eine gu-
te Koordinierung mit den Rohrverlegungs-
arbeiten der Niogas erreicht werden konn-
te. 

In diesem Sinne: Allen Kremsern und 
Gasten weiterhin gute Fahrt! 

Ihr 
Bargermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Oktober 
Freitag, 18. 10. 1985, von 8.30 bis 10.30 Uhr 
Freitag, 25. 10. 1985, von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 
Die Sprechstunden von 1. Vzbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10 (Telefon 
25 11 Klappe 216 DW) statt. 
Die Sprechstunden von 2. Vzbgm. Sacher fin-
den jeden Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr und 
am Freitag, von 11.00 bis 12.00 Uhr im Rathaus 
Krems, Zimmer 12 (Telefon 25 11 Klappe 218 
DW) statt. 

EINE ANREGUNG FOR 	,EL  L.0FTIK ALLE, DIE IHREN 
ERFOLG SEHEN WOLLEN 

3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 0273 2 / 4114 
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Durch das rasche und unbiirokratische Handeln von Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig ist der von der Bevolkerung gewiinschte Steg mit 
Stiege zur Wienerbriicke geschaffen worden. Die Anrainer der Mill-
kergasse haben zu recht diesen Aufgang gefordert, um der nicht unge-
fahrlichen Einmiindung des Pfandlsteges in die Kremstalstrafle auszu-
weichen, die eine besondere Gefahr fiir die Kinder und alteren Men-
schen darstellt. 

Aktionspreise fur viele Modelle 
Superqualitat zum Superpreis 

KREMS, Drinkweldergasse 16, 7: 02732/2283 

LEICHT. VIEL SPASS. 
Beim Puchhiindler. 

I. 
Den Toyota Corolla 12 y 
mit 12-Ventil-Motor 

FireA  TOYOTA 

Totoscheine schon bezahlt 
bei lhrem Toy... Toy... Toy... Toyota-Handler 

áì HEITESCHL 
TOT 	AUTO  

KREMS, Wiener Strafie 125, v.. 02732/5667 

Der ADAC (Deutscher Touring-Club) bestatigt 

TOYOTA 
baut das zuverlassigste Auto 

Alle NEUEN lagemdi Zahlen Bestpreis fur Gebrauchte 

Nicht im „Weinbaugebiet Wach-
au" liegt die Stadt Krems. In ei-
nem Schreiben der Bezirksbau-
ernkammer an die Redaktion des 
Amtsblattes, wurde urn Richtig-
stellung des Artikels „Bargermei-
sterprotest hatte Erfolg" der Sep-
temberausgabe ersucht. Weitere 
Recherchen ergaben: 

DaB Krems im „Weinbaugebiet 
Wachau" liegt, wurde zu dem 
Zeitpunkt, als der Artikel ge-
schrieben wurde, in den Medien 
(ORF — Zeit im Bild) verlautbart. 
Das ist jedoch unrichtig. Laut dem 
neuen, vom Bundesrat nicht bestii-
tigten, aber vom Nationalrat be-
schlossenen Gesetzesentwurf ge-
hort unsere Stadt nicht zu diesem 
Gebiet. 

Und so ist die Situation heute, 
27. September 1985: Nach dem — 
mit 1. September 1985 novellier-
ten und derzeit geltenden — Wein-
gesetz liegen der Magistratsbe-
reich Krems, die Gemeinden Ets-
dorf-Haitzendorf, Furth bei Gott-
weig, Gedersdorf, Imbach, Pau-
dorf, Rohrendorf bei Krems, 
Senftenberg und Stratzing-DroB 
im „Weinbaugebiet Krems". Diese 
Bezeichnung konnen Weine aus 
diesen Gegenden zur Zeit noch 
auf ihren Flaschenetiketten tra-
gen. DaB dies auch im neuen 
Weingesetz so gehandhabt werde, 
dagegen protestierte der Barger-
meister der Stadt Krems, LAbg. 
Harald Wittig in seinem Fern-
schreiben an Minister Haiden — 
und hatte damit auch Erfolg. 

Im Nationalrat wurde folgender 
Gesetzesentwurf 	beschlossen: 
Die Stadt Krems gehort zum 
„Weinbaugebiet Kamptal-Donau-
land" zusammen mit den selben 
Gemeinden, die im alten, aber 
noch geltenden Gesetz zum 
„Weinbaugebiet Krems" gehor-
ten, zuzaglich des Gerichtsbezir-
kes Langenlois. 

Die Weine, die aus Weingarten, 
die im Magistratsbereich der StJt 
Krems liegen, — oder in unmittel-
bar benachbarten Gemeinden (z. 

B. Rohrendorf), jedoch von einem 
Betrieb aus bewirtschaftet wer-
den, der im Magistratsbereich 
Krems liegt, — darfen auf ihren 
Flaschenetiketten die Bezeich-
nung „Weinbaugebiet Krems" 
oder (als Herkunftsbezeichnung) 
z. B.: „Kremser Gruner Veltli-
ner" fahren. Gegen den Gesetzes-
entwurf, in dem dies unter ande-
rem festgelegt wurde, machte der 
Bundesrat von seinem Vetorecht 
Gebrauch. Inzwischen gab es ver-
schiedene Vorsprachen verschie- 

dener Delegationen mit unter-
schiedlichen Anliegen bei Mini-
ster Dipl.-Ing. Haiden. Wie das 
neue Weingesetz dann endgaltig 
aussehen wird, ist der Redaktion 
zum Zeitpunkt der Abfassung die-
se Artikels noch nicht bekannt. 

Die Bemahungen der Stadt 
Krems laufen in die Richtung, daB 
von der derzeitigen .Formulierung 
des Gesetzes keine Anderung ein-
tritt und das Weinbaugebiet kei-
nesfalls den Namen eines Ortes 
tragt. 

Baubeginn fiir neue 
Kremsbriicke 
Das Bauamt teilt mit: 

In den Neubaugebieten im 
Kremstal (Mahlhof) gehen die 
Bauarbeiten zagig voran. Die 
Sprengung des alten Schorn-
steins auf dem Gelande der 
Schmitt AG in Rehberg hat ei-
niges Aufsehen verursacht. 
Nunmehr sind die Vorausset-
zungen far die ErschlieBung 
der „Mahlhofgrande" gege-
ben. 

Die Baumeisterarbeiten far 
die Errichtung der Bracke 
Ober den KremsfluB auf der 
Mlle des ehemaligen Schorn-
steins sind unter Kremser Fir-
men ausgeschrieben worden 
und sollen in der nachsten Sit-
zung des Gemeinderates auf 
der Grundlage von Planen der 
Kremser Baros Dipl.-Ing. 
Traxler und Arch. Rodinger 
vergeben werden. Die Finan-
zierung ist gesichert. 

Weinbaugebiete im Kreuzfeuer 

Gewinnen Sie mit einem Zwoffer... 

w often 
und auf3erdem noch einen zweiten 

Kremser Amtsblatt 
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BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 

JOHANN FOCH 
KREMS, GOGLSTRASSE 18, TEL. 02732,2820 

Aus dem Gemeinderat 
34. offentliehe Sitzung des Gemeinderates am 18. September 1985, 
um 18 Uhr, im Ftathaus Stein unter dem Vorsitz von Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig. 

• Aufgrund der steigenden Gehalter der Musikschullehrer sowie 
der Betriebskosten wird eine Erhohung des Musikschulgeldes bean- 

' tragt und wurde vom Gemeinderat nachstehender BeschluB gefaBt: 
Die Schulgelderhohung soil im einzelnen betragen: 
far eine Monatswochenstunde 	von 350 auf 380 Schilling 
far eine halbe Monatswochenstunde 	von 210 auf 240 Schilling 
far eine Monatswochengruppenstunde (2 Schuler) insgesamt 

von 420 auf 480 Schilling 
far eine Monatswochengruppenstunde (mehr als 2 Schuler) 
je Schiller 	

von 170 auf 200 Schilling 
Diese Neuregelung tritt mit Wirkung vom 1. September 1985 in 
Kraft. 
(Berichterstatter: GR Strohmaier) 

• Die Stadtgemeinde gewahrt zum Zweck der Schulung von politischen 
Nachwuchskraften far das Jahr 1985 den im Gemeinderat vertretenen 
politischen Parteien einen F6rderungsbetrag in H6he von insgesamt 
172 920 Schilling, das entspricht einem Betrag von 7.50 Schilling pro 
Einwohner, der auf die Parteien im Verhaltnis ihrer Vertreter im Ge-
meinderat aufzuteilen ist. 
(Berichterstatter: GR Haselbacher) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, bei der osterreichischen Postsparkasse 
em n Kommunaldarlehen in Hale von 1 000000 Schilling zur Finanzie- 
rung der Restaurierungskosten des Kremser Tores in Stein aufzuneh-
men. 
(Berichterstatter: GR Haselbacher) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, bei der Sparkasse in Krems em n Ko 
munaldarlehen in der Hale von 2 800000 Schilling zur Finanzieru 
von Investitionen des Wasserwerkes aufzunehmen. 
(Berichterstatter: GR Haselbacher) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, bei der Bank far Arbeit und Wirtscha 
Filiale Krems, em n Kommunaldarlehen in der Halle von 2500 
Schilling zur Finanzierung der Kosten far die Verb e't 
Spielfeldes im Kremser Stadion aufzunehmen. 
(Berichterstatter: GR Haselbacher) 

• Der Gemeinderat beschliefit den RechnungsabschluB und Geschafts-
bericht 1984 der Unternehmen und Betriebe gemaB §70, Abs. 3 des 
Kremser Stadtrechtes in der derzeit gtiltigen Fassung. 
(Berichterstatter: StR GObhart) 

• Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Kontrollamtes „Prafungs- 
bericht zum RechnungsabschluB 1984 der Stadt Krems an der Do-
nau" zur Kenntnis. 
(Berichterstatter: GR Erich Treudl) 

• Der Gemeinderat genehmigt zur Beseitigung der Unwetterschaden 
vom 7. Juni 1985 folgende aufierplanmaBige Ausgaben (Fremdlei-
stungen und Vergatungen): 
Katastrophenhilfsdienst, sonstige Einrichtungen und MaBnahmen 
(Kostenersatze an Feuerwehr) 	 S 	16 000,— GemeindestraBen 

S 1 180 000,— Schutzwasserbau, sonst. Einrichtungen 
und MaBnahmen (Raumung der 
Fanggruben und der Bachgerinne) 	 S 580 000,— Abwasserbeseitigung 

S 730 000,— 
insgesamt S 2 506 (Berichterstatter: 1. 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen 
BMfWuF far die Fassadeninstandsetzung 
Krems Subventionsbeitrage: 
Haus SchillerstraBe 6 
Haus Forthofstrafie 17 
Haus Margaretenstrafie 1/Pfarrplatz 14 
Haus KremstalstraBe 95 (Jesuitenmithle) 
Haus Hoher Markt 5 
(Berichterstatter: StR Frahwirth) 

• 
Der Gemeinderat genehmigt far die Sanierung der historischen Ei- 
senstiege im Arkadenhof des Hauses Dreifaltigkeitsplatz 1 eine Sub-
vention in der Hale von S 35000,—. 
(Berichterstatter: StR. Friihwirth) 

der Fassadenaktion des 
an folgenden Hausern in 

S 30 000,—
S 20 000,—
S 70 000,—
S 90 000,—
S 90 000,— 

m_ 	
• Der Gemeinderat gewahrt dem Zentrum fiir praktische Altstadtsanie- 

ng 	rung und Ortsbildpflege zur Durchfahrung des zweitagigen Seminars 
aber Dorferneuerung im Vergleich Bayern mit Niederosterreich eine 
Subvention in der H6he von S 45000,—. 

ft, 	(Berichterstatter: StR. Friihwirth) 
00 	• Die Stadt Krems 

g des r autt und ubergibt an die Ehegatten Franz und 
Anna Aigner, Weinhauer, Krems-Weinzierl 53, nachstehende, alle in 
der KG Krems liegenden Grundstacke: 
Gp. 2757 EZ 2868 Weingarten 	 4 415 m2  Gp. 2756 EZ 2868 Weide 

415 m2  Gp. 2996/1  EZ 2337 Weingarten 	 1 722 rn2  Gp. 2997/2  EZ 2337 Weingarten 	 991 m2  (Berichterstatter: StR Rohrhoher) 

• 
Der Gemeinderat beschlieSt, dali die Direktion der Unternehmen und 
Betriebe ermachtigt wird, far die Bestattungsunternehmung der 
Stadtgemeinde Krems die Einrichtung einer weiteren Betriebsstatte.  
(Annahmestelle) im Standort 3552 Stratzing 21, Rathaus, zu beantra-
gen und einzurichten. 
(Berichterstatter: StR GObhart) 

• 
Der Gemeinderat genehmigt die Errichtung eines Zubaues zum be-
stehenden Betriebsobjekt im Friedhof Krems nach den Planen und 
der Kostenschatzung des Bauamtes mit Gesamtkosten von S 780000. 
Das Vorhaben wird im Jahr 1985 begonnen und im Jahr 1986 abge-schlossen. 
(Berichterstatter: StR Gobhart) 

• 
Der Gemeinderat beschlieSt, dat3 auf Basis des Gemeinderatsbe-
schlusses vom 26. Juni 1985, betreffend die Erweiterung der Wasser-
versorgungsanlage Krems, die Direktion der Unternehmen und Be- 

Seite 

Kremser Amtsblatt 



 

GEB RAUCHTWAGEN 
QUALITAT+AUSWAHL+ PREIS 

Kadett C, blau, 50 PS, 
'77 ....... . 28000,—Kadett SR, rot, 70 PS, '80 ........ 

76500,— Kadett E, wei8, 60 PS, '85 ....... -109000,— Ascona B, beige, 90 PS, 
'77 . ..... 38000,— Rekord E, gran, 70 PS, '78 ....... 

45000,— Manta GT/E, wei8, 110 PS, '77. . . . 
56000,-- Ascona Luxus, rot, 90 PS, '82 . . . . . 87000,— Mazda 929, rot, 90 PS, '82 . ..... 

. 55000,— Taunus Luxus, gold, 90 PS, '79 . . . 3800o. 
Sierra silber, 70 PS, '82 . . • ..... . 94000,— 

Auer 
Krems, Wiener Stra8e 82 

Tel. 02732/3501 

"In alien Gekkingelegenheiten lhre Bank" 

VOLKSBANK 
Gut fiir's Geld. 	 KREMS 

triebe zur Durchfiihrung des Bauloses 1, Brunnenhaus, ermachtigt 
wird, auf Grund der vom Amt der No. Landesregierung, Abt. B/3-C 
namens der Stadtgemeinde Krems durchgefiihrten Ausschreibungen 
an die Bestbieter Arbeiten und Lieferungen zu vergeben. Die Arbei-

, ten und Lieferungen sind Oberwiegend im laufenden Wirtschaftsjahr 
durchzuffihren und betragen die voraussichtlichen Ausgaben ffir 1985 
S 300000,—. 
(Berichterstatter: StR Gobhart) 

• Die Hafenentgelttarife wurden letztmalig mit 1. 1. 1980 festgesetzt 
und haben sich in der Zwischenzeit die Berechnungsgrundlagen, die 
zur Festsetzung der Tarife in den Hafen gefiihrt haben, verandert, so-
da eine Uberpriifung der Hafenentgelte.notwendig erschien. 
Der Gemeinderat beschliefit daher eine Anderung der Tarifordnung 
ftir Hafenentgelte fur die Bentitzung des Donauhafens Krems, und 
zwar bemifit sich das Ufergeld nach der Menge der umgeschlagenen 
alter, das Winterstandsgeld betragt S 3,70 je Einheit der Bemes-
sungsgrundlage. Das Schutzgeld ist mit S 0,09 je Einheit der Bemes-
sungsgrundlage und angefangenen Tag festgesetzt, das Liegegeld be-
tragt S 0,19 je Einheit der Bemessungsgrundlage. 
(Berichterstatter: GR Niederleithner) 

Rechnungsubschlufl 1984:. erhebliche Reduzierung des Defizits 

Nicht nur geredet — 
sondern auch getan! 

Der Rechnungsabschluli 1984 der Stadt Krems, der am 18. September 
— trotz einiger kritischer Anmerkungen — vom Gemeinderat einstim-
mig angenommen wurde, ergab: vom Sparen wurde nicht nur geredet — 
es wurde auch einiges — und sehr Wichtiges, Erfolgreiches getan! 

Zwei Millionen konnten al lein auf dem Gebiet der Hoheitsverwaltung 
durch Einsparungs- und RationalisierungsmaBnahmen erzielt werden — 
und das erstmals seitJahren! Dies la& sich in erster Linie darauf zuriick-
fiihren, da6 es das ehrliche Bestreben der politischen Referenten und der 
Beamtenschaft war, nicht nur von Sparmakahmen zu reden, sondern 
diese auch durchzufiihren. 

Trotz SparmaBnahmen: Der Magistrat 
bleibt die beste und grate Servicestelle fiir den Burger! 

Obwohl in alien Ecken und Enden eingespart wurde, ging es nicht auf 
Kosten der Servicebereitschaft und Servicequalitat des Magistrates. In 
der freundlichen und moglichst umfassenden Betreuung der Burger 
sehen die Beamten und Angestellten der Stadt Krems nach wir vor ihre 
Hauptaufgabe. DaB trotzdem soviel rationalisiert werden konnte, kann 
nicht hoch genug geschatzt werden. Das Spargedanke wurde in Krems 
nicht auf Kosten der Qualitat, nicht auf Kosten des „Magistrats-
Konsumenten" Burger verwirklicht. 

Das Krankenhaus — „ein wahrer Sparmeister" 

Das Krankenhaus — die grOlite Ausgabe, aber auch die die wichtigste 
Serviecestelle der Stadt — erwies sich „als wahrer Sparmeister, das den 
veranschlagten Abgang von 122883000 S auf S 99985647 gesenkt hat. 
Diese Einsparung von fast 23 Millionen oder 18,63 % konnte durch den 
personlichen Einsatz des Referenten, der Direktion, der Arzte, Diplom-
krankenschwestern und des iibrigen Personals erzielt werden. Trotzdem 
ist das Krankenhaus zu einer „nicht mehr finanzierbaren Gralie" gewor-
den. Dies liegt aber nicht an der Stadt, sondern an den — nicht kosten-
deckenden Pfiegegebuhrensiitzen, die die Sozialversicherungstrager an 
die Gemeinde leisten. Warden die Gebiihren zur Giinze vergfitet, so 
konnte die Stadt in ihrem Budget sogar einen Uberschu6 aufweisen. 
Aber was fur die Hoheitsverwaltung gilt, ist gleichermallen auch hier 

Rationalisieren ging nicht auf Kosten der Qualitat. Unter den 
Sparmanahmen, die das Krankenhaus Krems setzte, haben Versorgung 
und Betreuung der Patienten nicht gelitten. 

Kremser Stadtpark wieder „griin"! 

stand der Bevolkerung Obergeben 
werden. Gleichzeitig mit der In-
standsetzung der Parkanlagen 
wurden von der stadtischen Be-
leuchtung im Pavillonpark samtli-
che Beleuchtungskorper gegen 
nostalgische Gufikandelaber aus-
getauscht. 

Bargermeister LAbg. Harald 
Wittig und der Leiter des Stadtgar-
tenamtes Ing. Bindreiter, konnten 
sich an Ort und Stelle von den ra-
schen Sanierungsarbeiten im 
Stadtpark iiberzeugen. 

Durch das rasche Handeln der 
Wachauer Volksfest AG und des 
Stadtgartenamtes des Magistrates 
der Stadt Krems ist es in einer Re-
kordzeit gelungen, den beim 
Wachauer Volksfest benfitzten 
Stadtpark wieder grun zu gestal-
ten. Samtliche Griinflachen wur-
den neu besamt, der Brunnen ge-
reinigt und das davorliegende Blu-
menbeet neu bepflanzt. 

Bereits 21/2  Wochen nach Ende 
des Wachauer Volksfestes konnte 
der Stadtpark im geordneten Zu- 
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Das Baumnt gibt bekannt: 

Zwei „neue Maschinen" rollen 
fiir die Kremser Strafienpflege 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732 / 2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde I 	36 WE 
MOhlhofgrOnde II 	38 WE 
Langenloise StraBe — 
Molkergasse 	 18 WE 
In Vorbereitung: 
Reisperbachtal — 
Terrassenverbauung 	62 WE 
MeyereckstraBe 	12 WE 

Reihenhauser 
Turnerberg U 	 19 Rh 
Egelsee III 	 26 RH 
alle wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 24 • 3-Zimmer-
Wohnungen. 87 m2, monatliche 
Miete ca. S 4500,— (inkl. 
Betriebs-. Heiz- und Warmwas-
serkosten, 10,/o MwSt.) • Kein 
Baukostenbeitrag, Wohnbeihilfe 
moglich! 

AuskOnfte Caper Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

Feuerflecken und Forelien 

Vie dield 
eigiad 
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RAUMAUSSTATTER 

cifkarNA 
KREMS Tel 2689 

Frohlich, feucht und feurig ging 
es am 7. September auf dem Na-
turlehrpfad in Stein zu. 

War das Wetter auch etwas kUhl- 
feucht, die Unterhaltung beim 10. 
Waldfest des Verschonerungsver-
eines Stein war ungebrochen ge-
miltlich. Erwin Sommer schtirte 
„das Feuer", urn seine kostlichen 

Besonders giinstige Bedingun-
gen fur zwei Leasingvertrage 
konnten bei der Anschaffung 
zweier neuer StraBenpflegema-
schinen erzielt werden. Nach fünf 
Jahren gehen sie dann in den Be-
sitz der Stadt Ober. Es gibt nun ei-
ne neue StraBenkehrmaschine. 
Diese Anschaffung war eine drin-
gende Notwendigkeit geworden. 
Die alte, die weiterverkauft wur- 

Feuerflecken zu bereiten, Ger-
hard Wolfl grillte Forellen, Willi 
Griener Bratwiirstel. Wein gab es 
von Herbert Brenner. Der Ob-
mann des Steiner Verschone-
rungsvereines, Friedrich Mayer, 
stellte einen „Selbstgebrennten" 
zur Verfiigung. Die Trachtenka-
pelle Mautern sorgte fur Musik. 

NEU! NEU! NEU! 

Schmid! 
TABU* 

Krems 

Untere LandstraBe 27 
Tel. 02732 / 73838 

* sprich TASCHENBUCH 

DU 

Ct7  

SCHMIDL 

l.'inustat t%  
4 	3500 KREMS 	alir1 

3. 02732/ 2243 	!) 

Hollenburger 
Wetterkreuzfest, 
uralte Tradition 

Seit „urdenklichen Zeiten" 
wird am Tag der Kreuzerhohung 
(zweiter Sonntag im September) 
in Hollenburg beim „Wetterkreuz-
Kirchlein" das Wetterkreuzfest 
gefeiert. Auch heuer zeigte emn 
wahrlicher Ansturm von Besu-
chern, daB dieses Fest an Bedeu-
tung und Beliebtheit nichts verlo-
ren hat. 

de, stand bereits zehn Jahre lang 
im Dienst. Eine Generalreparatur 
hatte ca. 152 000 Schilling geko-
stet. Ein Lkw Reform-Muli-
600K, besonders geeignet fiir das 
Befahren enger StraBen im Alt-
stadtgebiet, wird — ebenfalls neu 
— im Stralienerhaltungs- und 
Winterdienst eingesetzt werden 
(Streudienst, 	Schneeraumung, 
Baumaterialzustellung). 	Dieses 
Fahrzeug lOst einen 15 Jahre alten 
Lkw ab. Aulierdem besitzt es zu-
siitzlich einen eigenen Schnee-
pflug und em n eigenes Streugerat. 

Das Bauamt 1st nun auch fur den 
Winter bestens ausgeriistet. Dies 
ist notwendig, da das Straliennetz 
der Stadt standig zunimmt. Der 
Aufgabe, die Kremser Stralien im 
Sommer sauber, im Winter sicher 
zu halten, kann in vollem Umfang 
nachgekommen werden. 

GOTTLICHER GES.M.B.H 
Steiner Landstralk 88 	— 	Telefon 02732/ 2962 

Orientteppiche und 
Flachweben aus 

• Afghanistan 
• Anatolien 
• Indien, Kashmir 
• Persien 
• UdSSR 
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DIE 
FEUERWEHREN 

retten — loschen 
bergen — schiitzen 

• 

WeltStat 
31. Oktober 1985  

• 
Sparlsasse 

d
pr r
t 
	w i

u f 
  ft rkasse Krems 

il 	
in 

aLierSpar-und Kreditbank 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 

( 
Achtung — 12- bis 15jahrige: 

Die Feuerwehr 
will Dich! 

Zillenfahren, mit Wassersprit-
zen hantieren, Atemschutzgerate 
ausprobieren — und eine Menge 
interessanter Dinge mehr gab es 
Samstag, 28. September, am 
Jachthafen fiir junge Kremser zu 
erleben und auszuprobieren. Die 
Freiwillige Feuerwehr Krems ver-
anstaltete einen „nassen", interes-
santen Werbe-Nachmittag. 

Zur Zeit treffen sich 25 zwof-
bis 15jahrige jeden Freitag, 18 Uhr 
in der Feuerwehrzentrale, um 
Ausbildung, Information und Ge-
meinschaftserlebnis zu erfahren. 

Wie bedeutend die Jugendgrup-
pe ist, kann aus der Tatsache er-
kannt werden, daB seit zehn Jah-
ren die Feuerwehr Krems ihren 
Aktivstand an „erwachsenen 
Mannern" fast ausschliefilich aus 
der Jugendgruppe bezieht. 

Sparen hat  
Zukunft 

sondern auch 
der Allgemeinheit 
Feuerwehrjugend zum Feuer- 
wehr-Aktivdienst 	gekommen, 
Fahrer des schweren Kranfahrzeu-
ges, bei der Stadtgemeinde Krems 
beschaftigt, heiratet in Kiirze, in 
Krems-Weinzierl wohnhaft. 

Als Motor des Wasserdienstes 
ist er stets bemiiht, die Ausbildung 
junger neuer Feuerwehrmanner 
den jeweiligen Anforderungen der 
heutigen Zeit anzupassen und lau-
fend durchzufiihren. 

Nicht nur Sportier, 
Manner im Dienste 

Beim Hochwasser- 	und 
Unwettereinsatz des heurigen Jah-
res sowie auch in der Vergangen-
heit stellten Lechner und Topf ih-
ren Mann. Heuer gelang ihnen ne-
ben dieser Tatigkeit auch im Was-
serdienst 50 mal unter den „Er-
sten brei" zu sein. Auch im Beruf 
sind sie stets bemiiht ihr Bestes zu 
geben. 

Brandinspektor Franz Lechner 
Kommandant der Feuerwache 

Krems-Rehberg, bei der Stadtge-
meinde Krems beschaftigt, neben-
bei als Weinhauer in der Freizeit 

verheiratet, em n Sohn, in 
Rehberg wohnhaft. 

Unter seiner Fiihrung hat sich 
das Feuerwehrwesen im Ortstei I 
Rehberg bei den verschiedensten 
Einsitzen bewahrt und ist zu ei-
nem festen Bestandteil des Hilfs-
dienstes in Krems geworden. 

Loschmeister Wolfgang Topf 
ist in der Hauptwache Krems als 

Allroundler einsetzbar, aus der 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 
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TESTEN SIE BE! UNS 
DAS WUNSCHAUTO: 
SEAT MALAGA. 

Kommen Sie zu einer unverbindlichen Probefahrt. 
Testen Sic die Vorziige des neuen Seat Malaga: Sein Triebwerk, das 
alle Wiinsche erfiillt (Motor „Seat System Porsche"). Die Ausstat-
rung, die keinen Wunsch offen laBt. Und die Geraumigkeit, die man 
sich bei einem echten Familienauto wiinscht. Machen Sic bei uns eme 
Probefahrt mit dem neuen Seat Malaga! 
Seat Malaga 1,2 GL, 1193 ccm, 46 kW/63 PS, 
Seat Malaga 1,5,1461 ccm, 63 kW/85 PS 	S 130•825_, 

(* Unverb. empf. Richtpreis incl. MwSt.) 
Alle Seat Motoren System Porsche konnen wahlweise mit verbleitem 
oder unverbleitem Treibstoff gefahren werden! 

NEAT TECHNOLOGIE MIT ZUKUNFT. 

Auto Schiller 
3500 Krems, WachaustraBe 11, Tel.  02732/2047 3512 Mautern, AustraBe 328, Tel.  02732/4433 
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KULTUR INFORMATION 

 

Wilhelm Kremser prasentiert semen ersten Lyrikband: 

Ein Journalist wird zum Dichter 
Die Zeit blieb stehen, als die Stunde der Menschlichkeit sehlug: 

STALAG 17— Geschichte und Gegenwart 
Tausende von Kriegsgefangenen 

lebten zwischen 1942 und 1945 im 
Straf-Auffanglager (STALAG) Nr. 
17 in Gneixendorf. 

Am Dienstag, 24. September, 
18 Uhr, blieb in der Dominikaner-
kirche „die Zeit stehen, als die 
Stunde der Menschlichkeit 
schlug". 

Der Leiter einer Gruppe ehe-
maliger amerikanischer Kriegsge-
fangener von STALAG 17 — 
„Kriegies", wie sie sich selbst 
nennen — nahm nach einer er-
schiltternden Gedenkminute seine 
Uhr vom Handgelenk und fiber- 

reichte sie dem Biirgermeister von 
Krems, LAbg. Harald Wittig, mit 
den Worten, daB er durch sie im-
mer an die „American friends" 
erinnert werden solle. 

Amerikaner aus alien Teilen der 
Staaten, aus Florida, New York, 
Mexiko, Kanada , 	sie waren als 
Freunde nach 40 Jahren dorthin 
zurfickgekehrt, wo sie als Feinde 
gefangengehalten wurden — in ei-
nem unglfickseligen Krieg. 

Die Gruppe ehemaliger Kriegs-
gefangener will einen Gedenkstein 
im friiheren Lager Gneixendorf 
setzen. 

Chefredakteur, em n ruhiger 
Journalist, der stets „am Ball" 
war, — das war Wilhelm Kremser. 
Ein Lyriker, der romantisch Land-
schafts- und Seelenbilder zeich-
net, aber auch kritisch-ironisch 
sein kann, das war er auch — und 
ist es noch. Nur wuBten das die 
wenigsten. 

Am Freitag, dem 20. September 
prasentierte Wilhelm Kremser 
semen ersten Lyrikband „Herze 
ganz offen" im Steiner Rathaus. 
Viele Freunde und Bekannte wa-
ren gekommen. 

Bfirgermeister LAbg. Harald 
Wittig freute sich, (la der Journa-
list nicht endgfiltig die Feder aus 
der Hand gelegt hat. Kulturstadt-
rat Hans Frfihwirth nannte die Ly-
rik em n Transportmittel mensch-
licher Botschaften. 

Prof. Ernst Schandl vertonte ei-
nige der Gedichte, die man an die-
sem Abend auch horen konnte. 

Trager des Ehrenringes der 
Stadt Krems, Journalist und Dich-
ter Wilhelm Kremser hat mit sei-
nem Buch sicher viele fiberrascht, 
aber auch beeindruckt. 

Boblinger Gruppe wieder in Krems: 

Partnerstadte „Auf den Hund gekommen64 
Hund und Treue sind zwei Be-

griffe, die eng miteinander ver-
bunden werden. 12 Jahre lang hal-
ten sich der „Schaferhundeverein 
Boblingen" und der „Hundesport-
verein Wachau" schon die Treue. 

Gedankenaustausch 	und 
Freundschaften wurden zwischen 
den Partnerstadten Krems und 
Boblingen in vielfaltiger Weise ge-
pflogen. 

Kremser Amtsblatt 

Die Stadt ist in erster Linie dar-
urn bemiiht, Kontakte auf ver-
schiedensten Gebieten zu ermeig-
lichen. Bfirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig begrfiBte am Samstag, 
dem 28. September, die Boblinger 
Schaferhundefreunde in der Do-
minikanerkirche. (Im Bild: der 
Bfirgermeister von Krems mit 
dem Boblinger Vereinsobmann 
Alfred Esslingen) 



KULTUR INFORMATION 
In der Galerie der RAIBA-Krems: 

Kremser Hobbykiinstler stellen aus 
olbilder, die Warme und Herz-

lichkeit ausstrahlen, zeigt Anna 
Nowak. Neue Wege in ihrer Male-
rei sucht Herma Sam. Fotos, die 
wahre Kunstwerke an Ausdrucks-
kraft und Technik sind, prasentiert 
Josef Siedl. Zarte, fast nur „ge-
traumte" Aquarelle sind von An-
neliese Zykan zu sehen. 

Diese vier „Kremser Freizeit-
kiinstler" stellen bis 18. Oktober 
im Kassenraum der Raiffeisen-
bank Krems aus. Die Eroffnung 
dieser sehenswerten Prasentation 
fand am Donnerstag, dem 26. Sep-
tember, durch Kulturstadtrat Hans 
Fribwirth statt. Abgesehen von 
der kiinstlerischen Qualitiit sind 
diese Bilder auch ein einzigartiges 

GroBflachige Bilder — wie einst 
Rubens — provokant im Thema — 
wie einst Darer — zeitgenossisch 
in Ausdruck und Form: das sind 
die Bilder des jungen niederoster-
reichischen Malers Walter Berger. 
Mit der Ausstellung seiner Werke 
eroffnete die Moderne Galerie im 

Beispiel dafUr, dafi Freizeit nicht 
nur zur personlichen Entspan-
nung, sondern auch zur Kreativi-
tat und Freude anderer dienen 
kann. 

Pfarre St. Paul — 
em n Familienfest 

Der 5. Jahrestag der Kirchweihe 
wurde am 21. September in der 
Pfarre St. Paul-Mitterau mit ei-
nem ziinftigen Pfarrheurigen ge-
feiert. Auch Bgm. LAbg. Harald 
Wittig besuchte das Fest, das — 
im Pfarrhof und vor der Kirche — 
wie em n Familienfest wirkte. 

Dominikanerkloster ihre Herbst-
saison. 

Prof. Franz Kaindl vom No. 
Dokumentationszentrum fur Mo-
derne Kunst, Vizeburgermeister 
Ing. Erich Grabner und Kultur-
stadtrat Hans Friihwirth hielten 
die Reden bei der Vernissage. 

DIENSTAG 

8 
OKTOBER 

MITT WOCH 

9 
OKTOBER 

DONNERSTAG 

10 
OKTOBER 

SAMSTAG 

12 
OKTOBER 

SONNTAG 

13 
OKTOBER 

DIENSTAG 

15 
OKTOBER 

MITT WOCH 

16 
OKTOBER 

SONNTAG 

20 
OKTOBER 

MONTAG 

21 
OKTOBER 

DIENSTAG 

22 
OKTOBER 

DIENSTAG 

29 
OKTOBER  

19.30 Uhr, Festsaal der Volksbank 
Kloster und Orden im Raum Krems 
Dr. Ernst Englisch (VHS) 

19.30 Uhr, Kolpinghaus 
Kochkurs fiir Spezialisten der 
Franzosischen Kfiche — Besprechung 
(Verein z. Forderung v. Kultur u. Fremdenverkehr) 

Stadtsaal 
20 Jahre Kremser Jazzclub 
Jubilaumsveranstaltung 

19.00 Uhr, Dominikanerkirche 
10 Jahre Galerie Gottlicher 

11.00 Uhr, Galerie Stadtpark 
Gerald Nitsche, Ausstellungseroffnung 
„Nicht Traum — noch Wirklichkeit" 

19.30 Uhr, Volksbank Krems 
Kloster und Orden im Raum Krems 
Dr. Ernst Englisch (VHS) 

19.30 Uhr, Gasthaus Klinglhuber 
Hofrat Dr. Unfried 
„Mit dem OAV unterwegs 

11.00 Uhr, Pfarrkirche Stein 
Orchestermusik zum Diozesanjubilaum 
Kremser Kammerorchester 

18.30 Uhr, S-Galerie, RingstraBe 5 
Ausstellungseroffnung Ernst KaIt 

19.30 Uhr, Festsaal BORG, Heinemannstralie 12 
Dia-Vortrag „Amazonas" (VHS) 

19.30 UHR, Festsaal BORG, Heinemannstralie 12 
Nestroy Couplets und Szenen 
Karten in der Kulturverwaltung Krems 

Saisoneroffnung in der Modernen Galerie: 

Walter Berger zeigte „Irritationen" 

Kremser A mtsbl att 

KREMS/D. 

JUWELEN - UHREN - SERVICE - TRAURINGE - ZINNWAREN - POKALE - THERMOMETER - WMF 

'e9.  

GOSCHL 

v:0:  80  ,„ks 
U hren'zy ,„ Jahre v„,;Juwelier ,0 

S. 

GONNEN SIE SICH DAS 
ECHTE 

Gold, Silber 
kostbare Steine 
wertvolle Uhren 

Als Ausdruck anspruchs-
voller Lebensart 

IHR JUWELIER GOSCHL 



DIENSTAG 

5 
NOVEMBER 

19.30 Uhr, Festsaal der Volksbank 
Kloster und Orden im Raum Krems 
Abt Priilat Maximilian Ffirnsinn (VHS) 

19.30 Uhr, Stadtsaal Krems 
1. Abonnementkonzert 
Marcel Rubin: 
Variationen fiber em n franzosisches Revolutionslied 
Sergej Rachmaninoff: 
Konzert ffir Klavier und Orchester 
Nr. 3 d-Moll op. 30 
Robert Schumann: 
Symphonie Nr. 3 Es-Dur op. 97 
(„Rheinische") 
NO. Tonkfinstlerorchester 
Dirigent: Edgar Seipenbusch 
Solist: Grigorij Sokolow, Klavier 

19.30 Uhr, Kolpinghaus Krems 
Mag. A. Gobhart 
Faszination Fernost 5. Tell 
Jawa und die Gotterinsel Bali (OAMTC) 

19.00 Uhr, Stadtsaal Krems 
Jugendkonzert 
I. Allgemeine Verunsicherung (S-Club) 

DONNERSTAG 

7 
NOVEMBER 

FREITAG 

8 
NOVEMBER 

SONNTAG 

10 
NOVEMBER 

DIENSTAG 

12 
NOVEMBER 

19.30 Uhr, Festsaal BORG, Heinemannstralie 12 
Mag. Baldrian „Heilkrauter helfen heilen" (VHS) 

 

KUMAR INFORMATION 

 

Aus An143 des 70. Geburtstages und fiir die Verdienste um die Stadt 
Krems an der Donau am kiinstlerischen Sektor wurde Herrn Prof. 
Hermann Steininger von Biirgermeister LAbg. Harald Wittig die sil-
berne Wappenplakette der Stadt Krems iiberreicht. Der Festakt fand im 
Biirgermeisterzimmer im familiiiren Rahmen statt. 

Konzertabonnement 1985/86 
Das Konzertprogramm der Saison 1985/86 liegt nun vor, und die Kul-

turverwaltung Krems ladt wiederum herzlich zu den Abonnementkon- 
zerten em. 

Fur den Herbst ergibt sich insofern eine Verschiebung, als nur emn 
Konzert mit den NO. Tonkiinstlern, die sich zur Zeit auf Japan-Tournee 
befinden, durchgefuhrt werden kann. Die NO. Tonkfinstler gestalten im 
Friihjahr dann weitere vier Abende, darunter auch das Beethoven 
Konzert in Gneixendorf am 19. Juni 1986. Rir dieses wird — wie im ver-
gangenen Jahr — der Donnerstag-Termin beibehalten, wobei bei 
Schlechtwetter die Verlegung in den Kremser Stadtsaal erfolgt. 

Ein international bekanntes Ensemble wird im Rahmen der Abonne-
mentkonzerte am Mittwoch, dem 19. Marz 1986; es 1st dies das Zfiricher 
Kammerorchester unter seinem Idinstlerischen Leiter Edmond de 
Stoutz. Die Kulturverwaltung glaubt, somit auch heuer wieder eine at-
traktive Programmgestaltung anbieten zu kOnnen. 

Ludwig van Beethoven 
Ouverture zu Goethes 
Trauerspiel 
„Egmont" op. 84 
Konzert ffir Klavier 
und Orchester 
Nr. 1 C-Dur op. 15 
Cesar Franck: 
Symphonic d-Moll 

Einleitungsstuck steht noch 
nicht fest 
Felix Mendelssohn-Bartholdy: 
Konzert fiir Violine 
und Orchester 
e-Moll op. 64 
Peter I. Tschaikowsky: 
Symphonic Nr. 1 g-Moll, op. 13 
(„Wintertriiume") 

Joseph Haydn: 
Divertimento F-Dur HOB III: 17 
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Klavierkonzert KV 414 
Frank Martin: 
Pavane couleur du temps 
Peter!. Tschaikowsky: 
Serenade 

Donnerstag 7. November 
19.30 Uhr, Stadtsaal 
No. Tonkiinstlerorchester 
Dirigent: Edgar Seipenbusch 
Solist: Grigorij Sokolow, 
Klavier 

I. Abonnementkonzert 
Marcel Rubin: 
Variationen fiber em n franzosi- 
sches Revolutionslied 
Sergej Rachmaninoff: 
Konzert far Klavier und Orche- 
ster 
Nr. 3 d-Moll op. 30 
Robert Schumann: 
Symphonic Nr. 3 Es-Dur op. 97 
(„Rheinische") 

Donnerstag, 30. Janner 1986 
19.30 Uhr, Stadtsaal 
NO. Tonkfinstlerorchester 
Dirigent: Heinz Wallberg 
Solist: Peter Frankl, Klavier 

Donnerstag, 20. Februar 1986 
19.30 Uhr, Stadtsaal 
No. Tonkfinstlerorchester 
Dirigent: Hiroyuki lwaki.  
Solist: Joseph Swensen, Violine 

Mittwoch, 19. Marz 1986 
19.30 Uhr, Stadtsaal 
Zfiricher Kammerorchester 
Dirigent: Edmond de Stoutz 
Solist: 
Anahit Nersesyan, Klavier 

, 
1114: 

WILLI 10'4E113101i 
TOIYWCK,ER E.1  MEC; 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 0273 2 / 3 817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

Sie sparbeisn zu 
45 % 

FACHMANNISCHE BERATUNG — 	N S UN A Ru

H

FE

elZk: tl  

Sies AN 

Donnerstag, 17. April 1986 
19.30 Uhr, Stadtsaal 
NO. Tonkfinstlerorchester 
Dirigent: Heinz Wallberg 

Donnerstag, 19. Juni 1986 
19.00 Uhr, Schlolipark 
Gneixendorf 
(Bei Schlechtwetter 
Stadtsaal 19.30 Uhr) 

Anderungen vorbehalten 

Interessenten fur em 
n Konzertabonnement werden herzlich eingeladen. 

sich an die Kulturverwaltung Krems, Kornermarkt 13, Telefon 02732 / 25 11 / 336 oder 337 DW (Frau Kowarsch) zu wcnden. 

Anton Bruckner: . 
Symphonic Nr. 8 c-Moll 

Becthovenkonzert 
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FOR UNSERE 

KUNDEN: 

	

	 KOSTEN LOSE 
SICHERHEITSKONTROLLE 

UND ABGASTEST 

r) Motor-Import 
Gesellschaft mb.H. 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732 / 6521-0' 

"rt., :Awirzar Ar.an fP. 	W Alr Ar w. itta,sca,,Ilt-, 	if:Jr ,111,1,1b 

Is ,r1h.41,  wcv.n...11,rai,ALCO.  
a  

.111.10 

Geben Sie Ihrem Wohnbereich emn 
neues Aussehen. Unser Schauraum ist 

mit den neuesten Mustern ausgestattet. 

• Wandfliesen 
wei6 und beige, 1. Oualitat per m2  S 99,— 

• Bodenfliesen unglasiert 
10 x 20 rot 	 per m2  S 99,— 

• Wandfliesen uni 15 x 15 	per m2  S 116,— 
dazupassend Dekor 	per Stk. S 9,— 

• Bodenfliesen glasiert 
10 x 20 frostsicher, 
1. Qualitat 	 per m2  S 159,— 

Keramik-, afen-und Fliesenfachgeschaft 

3504 Krems-Stein • Landstrae 70 

Weiters 
bieten wir Sonderangebote 

bester Oualitat! 

...Sal eAr..141.4...rz 	or "I" 	Wirt20 1.. 

Rainer 
HAFNEREI 

Be
n  

Spezialist fiir 
Blaupunkt-Autoradio 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32  -  55 66 

Gute Auslastung der 
Kremser No. Landeskindergarten 

In der Stadt Krems gibt es 14 Offentliche Kindergarten mit 27 Gruppen. 
720 Platze stehen insgesamt zur Verfiigung. Zu Beginn des Kindergar- 
tenjahres 1985/86 besuchen 711 Kinder die offentlichen Kindergarten in 
den verschiedenen Stadtteilen. AuBer den Landeskindergarten gibt es 
noch einen Privatkindergarten an der Padagogischen Akademie und ei-
nen Bundesilbungskindergarten am Bundesgymnasium Rechte Krems- 
zeile. 

Nachstehend eine Aufstellung der Kremser No. Landeskindergarten: 

Kindergarten 
Kinderanzahl 

1985/86 
Gruppen .. Kinder- 

gartnennnen 
Helfe-
rinnen 

Ringstrafie 78 3 3 2 

Stadtgraben 19 1 1 1 

Gottweigerhofgasse 74 • 3 3 2 

Philosphensteig* 51 2 2 _ 
1 

Rehberg* 58 2 2 1 

Rehb. Sonderkdg.* 4 1 1 1 

Lerchenfelderplatz 38 2 2 1 

Auparkweg* 122 4 4 2 

Gneixendorf - 	30 1 1 1  

Mitterau I 66 2 2 1  

Mitterau II 59 2 2 1 

Piaristen* 57 2 2 1 

Brunnkirchen* 24 1 1 1  

Lilienfelderhof 31 1 1 1 

*) In diesen Kindergarten wird em n Mittagessen verabreicht, das vom 

Kolpinghaus geliefert wird. 

Weiteres Sinken der Schiilerzahlen! 
Die Schiilerzahlen an den Offentlichen Volksschulen in Krems sind 

weiterhin sinkend. Allerdings dilrfte sich dieser Stand nun einpendeln. 
Die Volksschule Stein war in Gefahr die Zweiklassigkeit zu verlieren, 
was aber durch die Umschichtung der Schiller aus den Stadtteilen süd-
lich der Donau von der Volksschule Hafnerplatz in die Volksschule Stein 
verhindert werden konnte. Ebenso gefahrdet war die Hauptschule Stein. 
Hier wurde durch Abanderung des internen Hauptschulsprengels vorerst 
Abhilfe geschaffen: Die Sprengelgrenzen innerhalb des Stadtgebietes 
wurden verandert und die Schiller aus dem Gemeindegebiet Senftenberg 
nach anfanglichen Schwierigkeiten von der Hauptschule Hafnerplatz in 
die Hauptschule Stein transferiert, was nunmehr zur vollsten Zufrieden-
heit der betroffenen Eltern funktioniert. 

Nachstehend eine Aufstellung der Kremser Pflichtschulen samt Schil-
lerzahlen : 

Schule Klassen Knaben Madchen Gesamt 
gegeniiber 

 d. Vorjahr 

VS Hafnerplatz 8 95 79 174 — 19 

VS Rehberg 4 29 28 57 — 	1 

VS Lerchenfeld 8 69 69 138 + 2 

VS Hohenstein 8 81 81 162 — 	8 

VS Stein 5 52 45 97 + 	7 

VS Egelsee 2 20 18 38 — 4 

Allg. Sonderschule 8+1* 45 27 72 — 

Polyt. Lehrgang 4 84 26 110 — 25 

HS Mitterweg 15 257 89 346 — 38 

HS Hafnerplatz 13 136 164 300 — 10 

HS Stein 6 75 48 123 — 6 

VS Engl. Frl. 6 52 64 116 — 4 

HS Engl. Fri 6 — 125 125 + 8 

Gesamt 

Volksschulen 41 398 384 782 — 27 

Hauptschulen 40 468 426 894 — 46 

Sonderschule 8 45 27 72 + 0 

Polyt. Lehrgang 4 84 26 110 — 25 

Gesamt 94 995 863 1858 — 98 

Galeriespiegel 
	

Galerie Stadtpark 
„Nicht Traum — noch Wirklich- 

10 Jahre Galerie GOttlicher, 12. 

	
keit" (Gerald Nitsche), 14. 10 bis Moderne Galerie im Dominika- 	
8. 11. 1985 nerkloster 	 Dienstag bis Freitag 8.30-12 Uhr, 
13.30-17 Uhr 

bis 19. Oktober 1985, Dienstag bis 
Samstag 9-12, 14-17 Uhr 	

S-Galerie (Sparkasse-Ringstr.) Sonn- und Feiertag: 9-12 Uhr 
Ausstellung Ernst Kalt, 21. 10. bis 
8. II. 1985, geoffnet wiihrend der 
Kassastunden. 

Raika-Galerie 
Kremser Freizeitkiinstler (Sam 
Herma, Nowak Anna, Siedl Josef, 
Frau Prof. Zykan), 26. 9. bis 18. 
10. 1985, geOffnet wiihrend der 
Kassastunden 

ite 1 
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Unsere Gebrauchtwagen 
sind einfach Spitze! 
Oberzeugen Sie sich davon! 
Audi 100/S, wei8 
Citroen GSA, silber 
Citroen Diane 6, orange 
Citroen GSAX 3, rot 
Daihatsu Bus, rot 
Datsun Cherry, blaumet. 
Lancia Beta 2,0, beigemet. 
Lancia Beta 2,0, silbermet. 
Lancia Delta 1,6, beigemet. 
Mazda 323, silber 
Opel Kadett, wei8 
Renault 9 GTS, rot 
Renault 18 GTL, blaumet. 
Renault Fuego, silbermet. 
Seat Ronda, blaumet. 
Volvo 244 DL, blau 
BMW 528, blaumet. 
VW Golf Rabbit, silber 
VW Jetta GL, braunmet. 

VW Derby LS, wei8 
Fiat 127 Top, blaumet. 
Fiat Panda 45, rot 
Fiat Ritmo 85L, rot 
Fiat Ritmo 85, silbermet. 
Fiat Ritmo 70, rot 
Fiat Ritmo 75, grun 
Fiat Ritmo 85, blaumet. 
Fiat Uno 50/3, grun 
Fiat Uno 70, silbermet. 
Fiat Uno SX, granmet. 
Fiat 131/1600 CL, grunmet. 
Fiat 131/1600 CL, gelb 
Fiat 131 Super, silber 
Fiat 131 Super, silber 
Fiat 131 Super, rot 
Fiat 131 Kombi, beigemet. 
Fiat 131 Kombi, wei6 
Fiat Argenta 1E, silber 

Bj. 79 
Bj. 80 
Bj. 80 
Bj. 81 
Bj. 84 
Bj. 80 
Bj. 80 
Bj. 80 
Bj. 83 
Bj. 82 
Bj. 78 
Bj. 82 
Bj. 82 
Bj, 81 
Bj. 85 
Bj. 78 
Bj. 77 
Bj. 80 
Bj. 82 

Bj. 77 
Bj. 79 
Bj. 82 
Bj. 84 
Bj. 83 
Bj. 84 
Bj. 80 
Bj. 81 
Bj. 83 
Bj. 83 
Bj. 84 
Bj. 80 
Bj. 79 
Bj. 82 
Bj. 80 
Bj. 83 
Bj. 81 
Bj. 79 
Bj. 81 

KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL (02732)6555 	TEL ( 02734)2580 

Bastlerstube 
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 02732/70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

... 
..Spafpcis 

zumMint:211  

. 74-11012,' 

Donnerstag, 17. Okt., 19.45 Uhr 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
Franzosischdiskussionsklub 

Donnerstag, 24. Okt., 19.45 Uhr 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
Franzosischdiskussionsklub 

Donnerstag, 31. Okt., 19.45 Uhr 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
Franzosischdiskussionsklub 

Donnerstag, 7. Nov., 19.45 Uhr 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
Franzosischdiskussionsklub 

Kolpinghaus Krems, 
Eingang Fischergasse 5! 

Kremser Hilfswerk 
— voll aktiv 

Obwohl der Klubbetrieb erst oh 
Anfang Oktober lauft, war das 
Kremser Hilfswerk auch den 
Sommer Ober voll im Einsatz. Die 
Sozialstation in der Stohrgasse 
wird bald in neue Raumlichkeiten 
fibersiedeln kOnnen. Die Adaptie-
rungsarbeiten wurden von freiwil-
ligen Helfern zusammen mit Pro-
fessionisten durchgefiihrt. In den 
Klubheimen gibt es nun wieder 
fur die Senioren unserer Stadt 
Kaffeejausen, Vortrage, Informa-
tionen — vor allem aber gemein-
schaftl iche Erlebnisse. 

Und hier die Offnungszeiten: 
Klubheim Lerchenfeld: 
jeden Donnerstag von 13 bis 17.30 
Uhr 
Klubheim Stein, Klubheim 
Mitterau und Klubheim Krems-
Stohrgasse: jeden Dienstag und 
Donnerstag von 11 bis 17 Uhr 

English-American 
Reading-Room 
Donnerstag, 3. Oktober 
17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thusday-Night Club* 

Freitag, 4. Oktober 
19 Uhr: Round Table Club** 

Donnerstag, 10. Oktober 
17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 
Freitag, 11. Oktober 
19 Uhr: Round Table Club 

Donnerstag, 17. Oktober 
17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 18. Oktober 
19 Uhr: Round Table Club 

Mittwoch, 23. Oktober 
20 Uhr: London Fan Club 

Donnerstag, 24. Oktober 
17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

Freitag, 25. Oktober 
19 Uhr: Round Table Club 

Donnerstag, 31. Oktober 
17 Uhr: Bibliothekstunde 
18 Uhr: Thursday-Night Club 

* Englisch-Programm fiir Ju-
gendliche (Studenten) 

** Englisch-Programm fur Er-
wachsene und Studenten 

Kochkurs fiir 
Franzosische Kiiche 

Interessieren Sie sich fiir die 
Speisen der Franzosischen Kii-
che? Der Verein zur Forderung 
von Kultur und Fremdenverkehr 
in Krems halt wieder einen Koch-
kurs fiir Spezialitaten der Franzo-
sischen Kiiche nach ausgesuchten 
Originalrezepten ab und ladt Sie 
herzlich dazu em. 

Vorbesprechung: Mittwoch, 9. 
Oktober . 1985, 19.30 Uhr, Kol-
pinghaus Krems. 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN ER 
FLORIANIGASSE 4 

\ 3500 KREMS Tel. 02732/ 70032, 5830 

01144 
MIN 

SCHUBRIG KOMMANDITGESELLSCHAFT 

MO NW. MIN 
On& IMMI 
1.1 "-Ik.Z.41.1 MI 

NMI 

BAUUNTERNEHMUNG — HOCH-, TIEF - u. INDUSTRIEBAU — TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

NEU- UND UMARBEITUNG 
VON POLSTERMOBEL 

‘costet 	
44e(‘‘(leic 

c3re‘soget)°t%)e‘ 
Avo cHARADE 

. ...... 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

11. Oktober Dr. Winkler 
12. Oktober Rotes Kreuz 
13. Oktober Rotes Kreuz 
14. Oktober Dr. Schandl 
15. Oktober Dr. Schandl 
16. Oktober Dr. HOrwarthner 
17. Oktober Dr. HOrwarthner 
18. Oktober Dr. Bauer 
19. Oktober Rotes Kreuz 
20. Oktober Rotes Kreuz 
21. Oktobqr Dr. Schreiber 
22. Oktober Dr. Schreiber 
23. Oktober Dr. Kaiserschatt 
24. Oktober Dr. Kaiserschatt 
25. Oktober Dr. Schoffmann 
26. Oktober Rotes Kreuz 
27. Oktober Rotes Kreuz 
28. Oktober Dr. Bauer 
29. Oktober Dr. Bauer 
30. Oktober Dr. Schandl 
31. Oktober Dr. Schandl 

1. November Rotes Kreuz 
2. November Rotes Kreuz 
3. November Rotes Kreuz 
4. November Dr. Winkler 
5. November Dr. Winkler 
6. November Dr. Marady 
7. November Dr. Marady 
8. November Dr. Stark! 
9. November Rotes Kreuz 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

7. bis 13. Oktober, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke, Stein 

14. bis 20. Oktober, 7.30 Uhr 
Adler-Apotheke 

21. bis 27. Oktober, 7.30 Uhr 
Mohren-Apotheke 

28. Okt. bis 3. Nov., 7.30 Uhr 
Wienertor-Apotheke 

4. bis 10. November, 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

Neuer Arzt fiir 
Mit Wirkung vom 1. Oktober 

1985 wurde em n langgehegter 
Wunsch der Steiner Bevolkerung 
und em n von GR Treudl gestellter 
Initiativantrag an den Biirgermei-
ster erfiillt. Der in Krems gebore-
ne Dr. Karl Kaiserschatt eroffnet 
in Krems-Stein, UndstraBe 7, sei-
ne Ordination, die am Montag von 
8-11 Uhr und von 16-18 Uhr, sowie 

Standesamt 
Geburten 
Saija Aurelia Crillovich-

Cocoglia, 20. August 
Eva Seilnberger, 26. August 
Bettina Haimerl, 31. August 
Germaine Christin Hobart, 

1. September 
Mario Bernhard, 4. September 
Iris Gruber, 4. September 
Kathrin Gruber, 6. September 
Tanja Brigitte Taubenschmid 

Stadtteil Stein 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 8-11 Uhr geoffnet sein wird. 
Dr. Kaiserschatt maturierte am 
BRG in Krems, studierte anschlie-
Bend an der Universitat in Wien 
und schloB sein Studium im Som-
mer 1980 ab. Nach der Promotion 
erfclgte die Ausbildung im Kran-
kenhaus Krems, wo er bis zur Er-
offnung seiner Praxis tatig war. 

13. September 
Peter Hofbauer, 15. September 
Bernd Ergoth, 17. September 
Bernadette Pemmer, 

18. September 
Marcel Nyul, 21. September 

EheschlieBungen 
Mag. Erich GroBauer, Mautern 

und Fischer Brigitta, Krems 
6. September 1985 

Paul Fragner, Krems und 
Gertrude Payer, Kirchberg 
13. September 1985 

Ernst Beischlager, Krems und 
Brigitte gathgeb, Krems 
13. September 1985 

Thomas Sabathiel, Krems und 
Michaela Boyer, Krems 
26. September 1985 

Sterbefalle 
Josefa Sedlmayer, 27. August 
Maria Reisinger, 29. August 
Berta Penner, 30. August 
Anna Wandl, 31. August 
Karl Bock, 4. September 
Anna Maria Kail, 4. September 
Maria Aloisia Dallier, 

5. September 
Franz Karl, 5. September 
Leopoldine Kugler, 7. September 
Theresia Traxler, 8. September 
Leopold Hofmann, 9. September 
Gertrud Fraziska Hattan, 

10. September 
Stefanie Letitzki, 10. September 
Anna Marous, 11. September 
Ottilie Kadlec, 15. September 
Eduard Chalupa, 16. September 
Leopoldine Weber, 16. September 
Hermann Ulrich, 18. September 
Margarethe Stoger, 20. September 
Margareta Bechstein, 

22. September 
Josefa Kristament, 22. September 

Dr. Kaiserschatt bedankt sich bei Biirgermeister LAbg. Harald Wittig 
fiir die Unterstiitzung, damit er diese Kassenstelle in Stein aufgrund 
der vielen Gespriiche zwischen dem Biirgermeister und der No. Arzte-
kammer erhalten hat. Theses Gespriich wurde beim Eingang zur Ordi-
nation gefiihrt. 

Ehrungen im Oktober 	  
80. Geburtstag 
Cacilia Bauer, Krems-Gneixendorf, HauptstraBe 47 
Maria Brunner, Krems, Obere Landstrafie 32 
Hermann Dietz, Krems-Hollenburg, Hollenburg 44 
Katharina Ebner, Krems-Lerchenfeld, Rottenmanner Gasse 21 
Theresia Figl, Krems-Lerchenfeld, Auparkweg 15 
Helmut Kraft, Krems, Obere Landstrafie 15 
Leopold Matauschek, Krems, Wiener StraBe 33 
Otto Schwarzl, Krems, Dr. Gschmeidler-Stralie 9 
Katharina Simetinger, Krems-Lerchenfeld, Gabelhoferplatz 12 
Franz Wintersberger, Krems, Pointgasse 17 

90. Geburtstag 
Johanna Hofstiitter, Krems, Gaswerkgasse 5/4 
Stefanie Neumann, Krems, Hohensteinstrafie 71 
Ciicilia Topf, Krems, Am Steindl 44 

Goldene Hochzeit 

Franz und Therese Hofinger, Krems, LastenstraBe 5 
00'14k 

Autohaus Anton Mayer 
VERKAUF - REPARATUR - SERVICE 

3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 02732/4038 

EZDAIHATS 
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»Kundmachungen« »Verlautbarungen« »Verordnungen“ 

zwischen Steiner LandstraBe und 
Dr. DorrekstraBe als „Gehweg". 

stiickes des Anibasweges in Stein 
men an: Kennzeichnung des Teil-
kehres folgende VerkehrsmaBnah-
tigkeit und Fliissigkeit des Ver-
StV0 1960 zur Sicherheit, Leich-
net gem. §43, Abs. 1, lit. b, Ziff. 1 
Fassung zustandige Behorde ord-

nung 1960 (StVo 1960), BGB1. Nr. 
novelle der StraBenverkehrsord-
der 3. StraBenverkehrsordnungs-

159/1960, in der derzeit geltenden 

an der Donau als die gem. §94 b 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

Schubrig KG 
Kennzeichen 

Franz Karl Ges.m.b.H. 
Probefahrtschein 

Anna Kaltenbrunner 

Andreas Schleigl 

Elisabeth Pribil 

N 55.975 
Ufergasse 2 

Moped N 25.254 
Gneixendorf, HauptstraBe 35 

Moped N 25.619 
Kellergasse 74 

Moped N 55.369 
Zellerplatz 2 

LastenstraBe 7 I. „Fahrverbot, ausgenommen 	
Lkw N 25.750 Anrainer" von 20 bis 6 Uhr fijr die 	

Patrizia Giese ZufahrtstraBe zum DonaustiTherl 	
Waldhofweg 73 ab Einfahrt Fa. Geitz; (VZ gem. 	
Moped N 25.052 § 52 Ziff. 1, StV0 1960) 	

Leopold Volk 
SymalenstraBe 29 2. Vorrangregelung an der Ein- 	
Moped N 85.000 mundung der ZufahrtstraBe in die 

St. Paulgasse mit Vorrang fur die 	Ftihrerscheine 
St. Paulgasse (VZ gem. § 52 Ziff. 	

Josef Schmidt 23, StV0 1960 „Vorrang geben"). 	
Gneixendorf, SchloBstraBe 12 

Fiihrerscheinen 
scheinen, Kennzeichentafeln u. 
Verlust von Zulassungs- 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d. D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. Fiihrer-
scheine sind in Verlust geraten und 
werden hiermit im Original fiir 
ungiiltig erklart. 

Im Auffindungsfall sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo- 
stenkommando abzugeben. 	Verkehrserziehungs- 
Zulassungsscheine 	 aktion „Beleuchtung 
Winzergenossenschaft Krems 	

der Fahrzeuge" Sandgrube 
,1N 	 Lkw N 55.471 

	
Da immer wieder zu beobach- 

ten ist, daB Kraftfahrzeuge mit Gerhard Hanel 
Dr. GschmeidlerstraBe 10 
	

mangelhaften Beleuchtungsein- 
richtungen, insbesondere mit Pkw N 325.521 
schlecht eingestellten Scheinwer- Erich Kiener 	
fern, verwendet werden, sind die Missongasse 10 	
Organe der Stralienaufsicht ange- Moped N 55.820 	
wiesen worden, im Monat Okto- Josef Schmidt 	
ber eine Verkehrsaktion mit dem Gneixendorf, SchloBstraBe 12 	
Schwerpunkt „Beleuchtung der Kleinkrad N 85.089 	
Fahrzeuge" durchzufiihren. 

KANAL — oLTANK — SONDERABFALLSERVICE 

ING. EHGARTNER GMBH 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat September wurden 
beim Magistrat Krems 307 Pkw 
(davon 129 neu), 12 Lkw (davon 
3 neu), 7 Zugmaschinen (davon 
4 neu), 8 Krader (davon 3 neu), 
55 Moped (davon 31 neu) und 15 

.Anhanger (davon 12 nei.) zum 
Verkehr zugelassen. 

DAS 
SEP Vi CE 

ING EHGARTNER Ges b 

VOM 
SPEZIALISTEN 

Verkehrsschwer-
punktprogramm 

Die Verkehrsabteilung des 
Landes-Gendarmeriekommandos 
fiir NO wird im November die 
Lenkerberechtigung 	schwer- 
punktmaBig itherpriifen. AuBer-
dem wird zusatzlich das Thema 
„Alkohol am Steuer" iiberwacht 
werden. 

Bei dieser Aktion wird auch der 
Beleuchtung von Fahrradern und 
Fuhrwerken das Augenmerk zu-
gewendet werden. 

Silvia Jell — A, B 
Am Turnerberg 12 

Petra Ketherl — B 
HerzogstraBe 12 

Franz Kramer — B 
Steiner LandstraBe 40 

Maria Krebs — A, B 
Am Steindl 40 

Ursula Krecek — A, B 
Heinemannstrafie 4 

Gertraud Mayer — B 
Dr. Naglgasse 14 

Sabine Misek — B 
Rehberger Hauptstrafie 101 

Matin Iradjan Nikrawan — B 
HerzogstraBe 15 

Lenkerberechtigungen 

Bernhard Becker — A, B 
Mazzettistrafie 5 

Ulrike Biedermann — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 14 

Johann Blaim — B 
Frauenberg 1 

Michael Blaim — B 
Steiner LandstraBe 26 

Ursula Breiderer — B 
GeigIstraBe 11 

Hermann Drautz — A. B 
Arbeitergasse 9 

Mon ika Endl — B 
WilheringstraBe 2c 

Ertl Manuela — B 
Mitterweg 9 

Maximilian Frei — A, B 
Kol. Wallisch-Stralie 5 

Manfred Gibhart — A, B 
MiihlhofstraBe 4 

Andreas Gottwald — A, B 
ForthofstraBe 23 

Rainer Gobi — A, B 
Schillerstralie 17 

Helmut Gruber — B 
Schrebergasse 14 

Gerald Griinwald — B 
WasserhofstraBe 8 

Gerald Hehenberger — B 
Ufergasse 1 

Sonja Hellerschmid — B 
Kol. Wallisch-StraBe 6 

Sabine Herrmann — A, B 
Passhammergasse 8 

Karl Hofbauer — A, C, E 
Neutorgasse 1 

Astrid Hofstatter — B 
WiistenrotstraBe 2 

Wolfgang Pastner — A, B 
Niglweg 5 

Dieter Placer — A, B 
RingstraBe 23 

Franz Plockinger — A, B 
Braunsdorfer StraBe 26 

Gertrud Rabe — B 
Lastenstrafie 15 

Renate Seiz — B 
Alt-Rehberg 24 

Manfred Sinek — A, C 
Jenichengasse 3 

Peter Surbock — A, B 
Dr. DorrekstraBe 28 

Susanne Schiffauer — B 
Bahnzeile 8 

Sabine Scholz — B 
Wiedengasse 7 

Doris Scheinauer — B 
Alt-Rehberg 46 

Jurgen Schwarz — B 
Wiistenrotstrafie 9 

Ute Michaela Steiner — A, B 
Florianigasse 2 

Susanne StraBer — B 
Schrebergasse 14 

Bernd Trinkl — B 
Missongasse 32 

Rudolf Uhl — A, B 
Auparkweg 5 

Thomas Urban — A, B 
Weinzierl 20 

Erwin Walzer — B 
Hafnerplatz 1 

Karl Weber, Mag. — B 
St. Paulgasse 2 

Elfriede Weinert — B 
AlauntalstraBe 112 

Heidi Zumpfe — A, B 
Marktgasse 1 

3500 Krems 
ALTWEIDLINGER STRASSE 

(Industriezone) 
2: 02732/51 76, 73 3 00 

Seiie#74"  
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Am 12. und 13. Oktober 1985 
finden die Bundesmeisterschaften 
des Osterreichischen Turnerbun-
des in Krems statt. 

Der Partner berichtet  161 
DAS STELLUNGSVERFAHREN 

2. Folge 

In dieser Folge soil nailer dargestellt werden, wie das Stellungsverfahren ablauft. 
Zur Durchflihrung werden die Stellungspflichtigen ftir zwei Tage an die zustandige Stellungsstrafie 

einberufen. Nach dem Eintreffen - in der Regel am 1. Tag gegen 8 Uhr - erfolgt die Aufnahme, Ausga-
be von Bekleidung, EBgerat etc. und die Zuweisung der Unterkunft. Stellungspflichtige, die in unmittel-
barer Nahe des Untersuchungsortes wohnen, k6nnen Ober Bittstellung die Nacht auch zu Hause ver-
bringen ; bei weitem Anreiseweg, der am 1. Tag em n zeitgerechtes Erscheinen nicht moglich macht, kann 
der Stellungspflichtige bereits am Vortag anreisen, fiir die Unterkunft ist bereits gesorgt, da Anzahl der 
Betten und Anzahl der fur einen 2-Tage-Turnus einberufenen Stellungspflichtigen ident ist. 

Nach dem AbschluB obgenannter MaBnahmen erfolgt eine genaue Belehrung Ober den Gang der nun 
folgenden Stellungsuntersuchung. Der 1. Untersuchungstag befaBt sich mit einer Reihe von eingehen- 
den Erhebungen sowohl im physiologischen als auch psychologischen Bereich. 

Der 2. Tag ist der klinischen Untersuchung anhand der erhobenen Befunde durch den Arzt sowie - 
falls erforderlich - mit dem Psychologen vorbehalten. Den Hohepunkt dieser Untersuchung stellt die 
Festlegung des Tauglichkeitsgrades: 

- taugl ich 	- voriibergehend untauglich 	- dauernd untauglich 
Voriibergehend Untaugliche werden zu einem spateren Zeitpunkt einer Nachstellung unterzogen, far 

Untaugliche enden somit alle Verpflichtungen aus dem Wehrgesetz. 
Auch eine „Aussetzung" kann verffigt werden, wenn spezielle Untersuchungen, die in der Stellungs- 

strafie nicht vorgenommen werden konnen, notwendig sind, um eine ordnungsgemafie Tauglichkeits- 
feststellung durchzuftihren (spezielle facharztliche Befundungen). 

Ehe nun der Stellungspflichtige entlassen wird, ist es ihm mOglich, Wfinsche und Antrage einzubrin- 
gen, vor allem im Hinblick auf EinrOckungstermin, Garnison, sechs oder acht Monate udgl. DaB oft 
Wiinsche nicht in Erfiillung gehen, erleben sehr viele Wehrpflichtige dann, wenn sie spater ihren Einbe- 
rufungsbefehl in der Hand haben. 

Warum dies so ist und welche Zusammenhange hier zum Tragen kommen, soil im Kapitel EINBERU- 

FUNG genau erkart werden. 
Somit geht auch der 2. Tag zu Ende, es erfolgen die Auszahlung von Reisekosten, das Umkleiden, 

Abgeben von ausgefaBten Sachen und die Entlassung. 

0 1' 

3. PzGren Brig 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732)3551.52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

BEWERBE 
Schwimmen, Leichtathletik und 
Gerateturnen 

ZEITLAUF 
Schwimmen in der Badearena 
Krems 
Samstag, 12. 10. ab 18 Uhr 
Sonntag 13. 10. ab 8 Uhr 

bis ca. 12 Uhr 

Leichtathletik auf den 
Bundessportplatz 
Samstag, 12. Oktober 14.30 Uhr 

ErOffnung, anschl. 1. Bewerb 
Sonntag, 13. Oktober 9.30 Uhr 

1. Bewerb 
13 Uhr Siegerehrung 

Gerateturnen in der Kremser 
Sporthalle 

Samstag, 12. 10. 
10 Uhr Einturnen 
11 Uhr Eroffnung durch 

Bargermeister 
LAbg. Harald Wittig 

11.20 Uhr Beginn des 
Wettkampfes 

Sonntag, 13. 10. 
8 Uhr Einturnen 
9 Uhr Beginn des 

Wettkampfes 
13 Uhr Siegerehrung 

Wir turnen ab Montag, 
dem 16. September 
Montag 

18 bis 20 Uhr 
Jungturner-Jungturnerinnen 
20 bis 22 Uhr 
Vorturnstunde BORG-Turnhalle 

Dienstag 
18 bis 20 Uhr 
Jungturner 
Turnhalle Bahnzeile 

Mittwoch 
18 bis 20 Uhr 
Knabenturnen 6-14 Jahre 
BORG-Turnhalle 
20 bis 22 Uhr 
Herrengymnastik 
BORG-Turnhalle 

Donnerstag 
17 bis 18 Uhr 
Kleinkinderturnen 3-6 Jahre 
BG-Turnhalle, 
Rechte Kremszeile 
18 bis 20 Uhr 
Madchenturnen 6-14 Jahre 
BORG-Turnhalle 
20 bis 22 Uhr 
ER +SIE- Turnen 
BORG-Turnhalle 
20 bis 22 Uhr 
Damengymnastik 
BG-Turnhalle, 
Rechte Kremszeile 

Freitag 
20 his 21.30 Uhr 
Schigymnastik, ab 4. Okt. 
Turnhalle Bahnzeile 

1. Kremser Damen-
fuBballturnier 

Am 27. Oktober 1985 wird am 
Sportplatz der Padagogischen 
Akademie ab 9 Uhr das 1. Krem-
ser DamenfuBballturnier veran-
staltet. Auskiinfte Tel. 7561. 

3. No. Ministranten-
fuBballturnier 

Am 26. Oktober 1985 wird in 
der Pfarre Krems/St. Paul das 
3. NO. MinistrantenfuBballturnier 
veranstaltet. In der Zeit von 8 bis 
17 Uhr finden am Sportplatz der 
Padagogischen Akademie Qualifi-
kations- und Finalkampfe statt. 

Naturfreunde NO 
10. November 

Kohlerhohe - Krems 
Abfahrt 10.20 Uhr, Bhf. Krems 
Fiihrung : Lehr 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Do-
nau. Eigentiimer und Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Krems an der Do-
nau, 3500 Krems, Rathaus. Fur den 
Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch, Kulturamt, 3500 Krems, Korner-
markt 13. Verleger und Anzeigenwer-
bung: KRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrich-
strafle 10. Druck: Malek Diuckerei Ge-
sellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
Streik 127. 
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Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

riCyrCI 

"•nr• 
s\v  

[Intl 	411V 

SCHNAUER 
1ST TM BAU 
GENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit viel Handarbeit verbunden - laf3t 
Schones wieder schoner werden. Prazise Planung, viel Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's 

unsereiner baut mit 

Bauunternehmung• 3500 Krems- liafenstraBe 57_59:I1. 027 3
2/34 41. lelex 071-145 

Kremser Amtsblatl 

Sporttermine 	Tennisclub Krems-Mitterau: 1. Clubmeisterschaft 
Der Tennisplatz in der Mitterau 

— em n auBerst beliebter gesell-
schaftlicher Treffpunkt — war im 

September Schauplatz der ersten 
Clubmeisterschaft. 

54 Teilnehmer kampften um den 

Kremser Sporthalle 
12. Oktober 1985 

10 Uhr Bundesmeisterschaften 
des Osterreichischen 
Turnerbundes (Gerateturnen) 

13. Oktober 1985 
8 Uhr Bundesmeisterschaften 
des Osterreichischen 
Turnerbundes (Gerateturnen) 
13 Uhr Siegerehrung 

26. Oktober 1985 
18.30 Uhr Meisterschaftsspiel 
(Handball) UHK Kresto Krems 
— Avanti HC Klagenfurt 

Kremser Stadion 
12. Oktober 1985 

13.45 Uhr und 15.30 Uhr 
Kremser Sportclub — St. Veit 

19. Oktober 1985 
12.45 Uhr und 14.30 Uhr 
ESV Avanti Krems — 
Nagelberg 

20. Oktober 1985 
9.00 Uhr und 10.30 Uhr 
LZ Krems — LZ St. Pollen 

26. Oktober 1985 
13.15 Uhr und 15.00 Uhr 
Kremser Sportclub — Vienna 

Badearena 
12. Oktober 1985 

18.00 Uhr Bundesmeister-
schaften des Osterreichischen 
Turnerbundes 

13. Oktober 1985 
8.00 Uhr Bundesmeister-
schaften des Osterreichischen 
Turnerbundes 

Bundessportplatz 
12. Oktober 1985 

14.30 Uhr Bundesmeister-
schaften des Osterreichischen 
Turnerbundes 

13. Oktober 1985 
9.30 Uhr Bundesmeister-
schaften des Osterreichischen 
Turnerbundes 

OAV-
Sektion 
Krems 
26./27. Oktober 

Dfirrenstein 
Tourenfiihrer: Schlamber und 
Pfriemer 

10. November 
Wanderung — Elser Heide 
Tourenfiihrer: 
Josef Hauer, Tel. 42 25 

Seite 16 

Meistertitel und die Pokale 
des 

Burgermeisters, der Mandatare 
und der befreundeten Wirtschafts-
treibenden. 

DaB die Vergrollerung des 
Clubareals unbedingt notwendig 
1st, zeigt, daB zur Zeit leider eine 
Aufnahmesperre verhangt werden 
muBte. Aber die Mitglieder sind 
sehr riihrig, und es 1st daher zu 
hoffen, daB fur weitere Mitterauer 
bald wieder „Platz genug zum 
Tennisspielen" sein wird. 

Und hier die Sieger der ersten 
Clubmeisterschaft des Union Ten-
nisclub Krems-Mitterau: 
Herren: Hinterholz1 
Damen: Mohr 
Mixed-Doppel : 

Hollerschmied-Stoger 
Jugend: Stummer 
Kinder: Hoch 



An einen Haushalt Verlagspostamt 3500 Krems P. b. b. 
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Theatergastspiel im 
Kremser Stadtsaal 

(Bericht Seite 8) 

em 

- 

Arntsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

30. Nationalfeiertag in Krems an der Donau 
• • 

Salutschfisse fur Osterreich 

Mit einer Salve aus ihren Gewehren griifite am Vorabend zum Nationalfeiertag die Stadtgarde-Krems Osterreich. Am stimmungsvollen 
Platzvor der Dominikanerkirche gestalteten die Stadtkapelle, der Trachtenverein Stein und eine Ehrenformation des Kamer: afts-
bundes die stimmungsvolle Feier. Zapfenstreich und Bundeshymne erklangen zum Abschlufl. Das Bekenntnis zu Ost rreich, der 
Wunsch, diesem Staat Freiheit und Unabhlingigkeit zu bewahren, klang aus alien Ansprachen, die an diesem Abend gehalten wur n. 
Gedanken der Kriegs- und der Nachkriegsgeneration zeigten gleichermaflen — wenn auch nicht mit den gleichen Worten -- Heim 
bewufitsein und Vaterlandsliebe. 



Der Bfirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Die im November erfolgende Wiederer-

offnung der erweiterten Sozialstation des 
Kremser Hilfswerkes und der am 8. De-
zember stattfindende Weihnachtsbasar ge- 
ben mit Gelegenheit, mich mit den sozia- 
len Aktivitaten in unserer Stadt zu be-
schaftigen, die weit darfiberhinaus gehen, 
was das Gesetz vorschreibt. Trager dieser 
freiwilligen Leistungen sind das Sozial-
amt der Stadt Krems, das Kremser HiIfs- 
werk, bekanntlich schon 1955 von Bfirger-
meister Dr. Wilhelm ins Leben gerufen, 
Caritas und die Volkshilfe. 

Aber es zahlt auch zu meinen schonsten 
Aufgaben als Politiker, dort zu helfen, wo 
es materielle oder seelische Not gibt. Ich 
bin daher froh darfiber, daB sehr viele Mit-
bfirger in meinen Sprechstunden ihr Herz 
ausschiitten und ich dann haufig einen 
Weg finde, diese Not zu lindern. 

So kommen auch behinderte Menschen 
zu mir mit der Bitte, ihnen bei der Suche 
nach einem Arbeitsplatz zu helfen. Sie 
wollen wieder einen Sinn ffir ihr Leben 
finden. Und mehrmals konnte ich diesen 
Mitbfirgern diesen Wunsch erffillen. Ich 
darf auszugsweise einen Brief zitierten, 
den ich von einer behinderten Dame erhal-
ten habe. Sie schreibt: „Es ist mir em n Be- 
dfirfnis, mich ffir Ihre Mithilfe zu bedan-
ken. Ich gebe Ihnen das Versprechen, alle 
meine geistigen und korperlichen Fahig- 

keiten stets meiner zukiinftigen Arbeit zu 
widmen und zur Zufriedenheit meiner 
Vorgesetzen zu erfiillen. Mein Dank ge-
biihrt Ihnen ffir die iiberaus menschliche 
und riihrige Art, die Sie mir angedeihen 
liefien. Ich weiB, (tali sich ohne diese Un-
terstfitzung mein sehnlichster Wunsch, fur 
mich selbst sorgen zu konnen und nicht 
von der Sozialhilfe abhangig zu sein, nicht 
erfiillt hate". 

Ein anderes Problem: Ich denke fiber 
eine Losung nach, wie man die segensrei- 
che Aktion „Essen auf Radern", die der-
zeit 130 Mitbiirgern zugute kommt, noch 
verbessern konnte. Diese erhalten zwar 
von Montag bis Freitag warmes Essen, 
aber dann folgt haufig das „Wurst-
semmel-Wochenende", weil niemand fur 
sie sorgt. Das ist kein Idealzustand. Ich 
werde daher mit dem Bundesheer in Mau- 
tern Kontakt aufnehmen, mit dem uns eine 
Partnerschaft verbindet. Vielleicht ist es 
moglich, auf diese Weise auch fur das Wo-
chenende zwei junge Manner zu finden, 
die bereit sind, warmes Essen zuzustellen. 

Gewissen Schwierigkeiten gibt es auch, 
wenn man auf der Suche nach einem Pfle- 
geplatz ist. In der Stadt gibt es insgesamt 
iiber 200 Heimplatze und Pflegebetten. 
Weil aber der Bedarf an Pflegebetten stei- 
gend ist, wurden beispielsweise im Thor- 
westenheim mehr Pflegebetten geschaf-
fen. Und auBerdem werden in absehbarer 
Zeit auch in Brunnkirchen bald acht weite-
re Pflegebetten zur Verfiigung stehen. Ins-
gesamt stehen somit 139 Heimplatzen 192 
Pflegebetten gegeniiber. Damit dfirfte emn 
gewisser Engpali beseitigt sein. 

Liebe Mitbiirger! Schon diese Beispiele 
zeigen, daB sich in Krems niemand einsam 
und verlassen zu fiihlen braucht. Es gibt 
Brennmaterialzuschfisse, Minderbemit-
telte konnen auf Kosten der Stadt auf Er- 
holung fahren, selbstverstandlich wird 
auch „Essen auf Radern" unterstfitzt. Das 
alles geschieht auf freiwilliger Basis. 
Uberaus wertvoll sind auch die vom Hilfs-
werk angebotenen mobilen Dienste. Nach 
Heimhelferinnen und Krankenschwestern 
herrscht groBe Nachfrage. Die Zahl der 
Einsatzstunden steigt von Jahr zu Jahr. 
Nicht mehr wegzudenken sind auch die 
Tagesheime in alien Stadtteilen, die gut 
frequentiert sind. 

Besonders erfreulich ist es, daB sich 
auch Lionsclub und Kiwanisclub in den 

Dienst der guten Sache stellen und hohe 
Betrage in die Sozialarbeit investieren, die 
beim Flohmarkt und beim Weihnachts-
markt gesammelt werden. 

Liebe Kremser! Wenn Sie unverschul-
det in Not geraten, wenn Sie erkrankt sind 
und der Betreuung bediirfen, wenn Sie 
Menschen brauchen, die ffir Sie da sind, 
dann scheuen Sie nicht den Weg zum So-
zialamt (Rathaus), zur Sozialstation 
(StOhrgasse) oder zu mir. Ich werde Ihnen 
gem helfen, auch den Bfirokratismus zu 
fiberwinden, wenn sich dieser hindernd in 
den Weg stellen sollte. Politik machen 
hen das Leben ertraglich zu gestalten. 

Die Gesunden und Bemittelten aber rufe 
ich auf, gleichfalls ihr Herz der Not und 
der Einsamkeit zu offnen. Wer nicht selbst 
Hand anlegen kann, meige das Herz off-
nen. Gelegenheit dazu gibt es immer. 

Mit herzlichen GMBen verbleibe ich 
....••••••••••• 

Ihr 
Bfirgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im November 
Montag, 18. 11. 1985, von 15.00 his 18.00 Uhr 
Montag, 25. 11. 1985, von 15.00 his 18.00 Uhr 
Freitag, 29, 11. 1985, von 09.00 his 12.00 Uhr 

von 14.00 his 17.00 Uhr 
Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 13, oder telefonisch unter der Nummer 
25 11, Klappe 219 Durchwahl, entgegenge-
nommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 
Die Sprechstunden von 1. Vzbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag von 15.00 his 17.00 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt (Tele-
fon 25 11, Klappe 216 Durchwahl). 
Die Sprechstunden von 2. Vzbgm. Sacher fin-
den jeden Montag von 15.00 his 17.00 Uhr und 
am Freitag von 11.00 his 12.00 Uhr im Rathaus 
Krems, Zimmer 12, statt (Telefon 25 11, Klappe 
218 Durchwahl). 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer und Her-
ausgeber: Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 3500 Krems, 
Rathaus. Far den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Englisch, Kul-
turamt, 3500 Krems, Kornermarkt 13. Verleger und Anzeigen-
werbung: KRESTA-Werbung (Ingo Assmann), 3500 Krems, Kai-
ser Friedrichstralk 10. Druck: Malek Druckerei Gesellschaft 
mbH, 3500 Krems, Wiener Stralk 127. 
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Spezialist fiir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Er ist wieder da! 

Citroen DX Leader 
urn nur 136.900,- 

Exclusiv 
die Ausstattung. 

Alles inclusive 
im Preis. 

31  LEI° 	'4"13101 

Kommen Sic zur Probefahrt. 

Sie werden nicht nur 4i,
41 , 

iiber den Preis staunen. 

Jetzt bei: 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

Nur 156.600,- 

Ein Diesel, 
konkurrenzlos in 

Preis und Leistung. 

NEW Citroen DX  

Diesen Diesel miissen Sic probefahren. 
Jetzt bei: 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

Erfolgreich mit CITROEN Unverb ernpf 
R.chtpre,s 

Provisorische Ampelanlage im Bereich der Kreuzung 
AustraBe BertschingerstraBe 

Die Abteilung B /2-F (Bundes-
straBenplanung) des Amtes der 
No. Landesregierung hat auf-
grund eines Ersuchens der Stadt-
verwaltung eine Verkehrserhe-
bung fiir den Kreuzungsbereich 
vorgenommen und am 26. 6. 1985 
eine Verkehrszahlung durchge-
fiihrt. 

Verglichen mit der letztmaligen 
Verkehrszahlung vom 19. 9. 1983 
konnte eine Zunahme des gesam-
ten Kreuzungsverkehrs von rund 
4% wahrend der Morgenspitze, 
jedoch von mehr als 11 % wahrend 
der Abendspitzenstunde festge-
stellt werden. Die starkste Steige-
rung des Verkehrs ist auf der Zu-
fahrt von der Bertschingerstrafie 
her eingetreten. Wahrend der 
Abendspitze ist diese Frequenz 
von 166 PKW/h im Jahr 1983 auf 
250 PKW/h, also urn rund 51 % 
gestiegen. Wahrend des Nachmit-
tags- und Abendspitzenverkehrs 
traten sowohl fiir die Zufahrt zur 
Kreuzung aus der Bertschinger-
stralie als auch bei der Abfahrt von 
der B3 aus Richtung Wien Stau-
ungen auf. Fur diese beiden Fahrt-
relationen ergaben sich zu den ge-
nannten Tageszeiten Probleme. 

Wesentlich erscheint, daB am 
rahltag zur Morgenspitze keine 
Verkehrsstauungen 	aufgetreten 
sind, weil zu dieser Zeit die Kreu-
zung durch einen Verkehrsposten 
geregelt worden ist. 

Wahrend des Abendspitzenver-
kehrs — bei nicht geregelter Kreu-
zung — muBten die Linksabbieger 
aus der BertschingerstraBe in 
Richtung AustraBe zur Wachau- 

strafie hin, dem von der B3 her-
kommenden Gegengeradeausver-
kehr den Vorrang geben und fur 
diese Zufahrtsrichtung sind die 
groBten Staulangen aufgetreten. 

Der Radverkehrsanteil betragt 
in seiner Gesamtheit rund 5,5 %, 
wobei den hochsten Anteil die 
Richtung von der AustraBe nach 
rechts in die BertschingerstraBe 
aufweist. Der Groliteil dieser Rad-
fahrer kommt aus der Dr. 
Gschmeidlerstralie und Oberquert 
die Australie in Kreuzungsnahe. 

Als Resiimee dieser Verkehrs-
auswertung kann eindeutig ausge-
sagt werden, daB nur eine Ver-
kehrsregelung einen moglichst 
reibungslosen Verkehrsablauf im 
Kreuzungsbereich Austrafie — 

AnlaBlich einer Burgerver-
sammlung im Stadtteil Mitterau 
ist von mehreren Seiten die Anre-
gung vorgebracht worden, durch 
rigorose UberwachungsmaBnah-
men die 70 km/h-Geschwindig-
keitsbegrenzung zu exekutieren, 
da hierdurch eine Reduzierung 
der Larmbelastigung, insbeson-
dere fiir die Bewohner der Hoch-
hauser nahe der Bundesstrafie er-
wartet wird. Uber Vorsprache von 
Bgm. LAbg. Wittig hat die Abtei-
lung B/2-F (BundesstraBenpla-
nung) des Amtes der N. Landes-
regierung das Kuratorium fiir Ver-
kehrssicherheit mit einer Ge- 
schwindigkeitsmessung 	beauf- 

Bertschingerstrafie — B 3 gewahr-
leisten kann. Dadurch ist das Ent-
stehen von Warteschlangen zu ver-
hindern. Die Verkehrsfrequenz 
rechtfertigt nicht die Installierung 
einer Ampelanlage nach den 
Richtlinien des Bundesministeri-
urns far Bauten und Technik. 

Der Biirgermeister hat daher 
mit den Abteilungen des Amtes 
der NO. Landesregierung B/2-E 
und B/2-F Verhandlungen aufge-
nommen, und konnte erwirken, 
daB em n Provisorium einer Ampel-
anlage im Friihjahr 1986 errichtet 
wird, urn zu prtifen, ob eine Ver-
besserung der Verkehrssituation 
eintritt. 

Im Interesse der Hebung der 
Verkehrssicherheit ist zudem 

tragt. Diese ist im Sommer dieses 
Jahres durchgefiihrt worden und 
lieferte sehr interessante Ergeb-
nisse hinsichtlich der Fahrtrich-
tung, Kraftfahrzeugarten und ge-
fahrene Geschwindigkeiten. 

Die zugelassene Hochstge-
schwindigkeit von 70 km/h wird 
von Personenkraftwagen in beiden 
Fahrtrichtungen im Mittelwert 
nur um 9 bzw. 7 Stundenkilometer 
itherschritten. Die mittlere Ge-
schwindigkeit von Lastkraftwagen 
bleibt sogar urn rund 6 Stundenki-
lometer unter der zugelassenen 
Hochstgeschwindigkeit. 

Da nur relativ wenige Autofah-
rer die zugelassene Hochstge- 

durch bauliche MaBnahmen eine 
Entflechtung in der Weise vorzu-
nehmen, daB die Radfahrer von 
der Kreuzung ferngehalten wer-
den. Fur die Fahrtrichtung Ost-
West ist der angestrebte Ausbau 
des Radweges in Verlangerung der 
Dr. Edergasse bis zur Einfahrt in 
den Frachtenbahnhof hin voranzu-
treiben. 

schwindigkeit wesentlich iiber-
schreiten, wird durch eine Dauer-
itherwachung keine merkbare Er-
leichterung der Larmimmission 
zu erwarten sein, da erst eine 
Uberschreitung der erlaubten 
Hochstgeschwindigkeit 	ab 
10 km/h bestraft werden kann. 
Auch ist angesichts des vorliegen-
den Ergebnisses nicht zu erwar-
ten, daB der Bund eine der sehr 
teuren Dauerradaranlagen in 
Krems aufstellen wird. 

Die Errichtung von Larm-
schutzeinrichtungen in Form einer 
Larmschutzwand erscheint daher 
als einzig zielfiihrende MaB-
nahme. 

Geschwindigkeitsmessung im Bereich der B3 

HERBSTAKTION 
fiir viele Modelle 

Superqualitat zum Superpreis 
nur vom FACHHANDLER 

Fahrrader Mopeds Motortider 

Hoivrxik VESPA 

Krems, Drinkweldergasse 16 
Telefon 02732/2283 
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Aus dem Gemeinderat 
• Der Gemeinderat beschlieSt, dem FuBball-Bundesleistungszentrum 

Krems fiir die zweite Halfte des Spieljahres 1985 eine Subvention in 
der Hobe von 40000 Schilling zu gewahren. 
(Berichterstatter: GR Stadler) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, der Alction Kremser Sportforderung 
eine Subvention in der Mlle von 36000 Schilling zuzuerkennen. 
Dieser Betrag wird von seiten der Aktion Kremser Sportforderung an 
die Sportvereine verteilt. 
(Berichterstatter: GR Stadler) 

• Der Gemeinderat beschliel3t, fiir die ordnungsgemaBe Instandhaltung 
der GemeindestraBen und Feldwege eine fiberplanmaBige Ausgabe in 
der Mlle von 540000 Schilling. Diese Arbeiten Sind durch die Un-
wetter im FrOhjahr und Sommer notwendig geworden. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, Architekt Mag. Herbert Rodinger, 
Krems, mit der Planung fur das Parkdeck RingstraBe zu beauftragen. 
Gleichzeitig wird Dipl.-Ing. Josef Traxler, Krems, mit der konstrukti- 
ven Bearbeitung dieses Projekts beauftragt. Die Kosten hierfiir belau-
fen sich auf ca. 852000 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat beschliat die Errichtung einer StraBenbrficke fiber 
den Kremsflui3 in Krems-Rehberg (Mfihlhofgrfinde) gemaB des Pro-
jektes von Ziv.-Ing. Dipl.-Ing. Josef Traxler mit Geamtbaukosten von 
3500000 Schilling. Die Vergabe der Auftrage erfolgte an die Krem- 
ser Firmen Techn.-Rat Sepp Doll, Ziv.-Ing. Josef Traxler, Mag. Arch. 
Herbert Rodinger und Firma Braun. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, den Fremdenverkehrsbetrieben Franz 
Klinglhuber, Krems, Karlheinz Hagmann, Krems und Marieluise 
Gallistl, Stein fur Ausbau- und Verbesserungsarbeiten einen Zinsen-
zuschul3 zu gewahren. 
(Berichterstatter: 1. Vzbg. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat beschieSt, mit dem Zubau des Betriebsobjektes im 
Friedhof Krems die Firma Ing. Johann Gobi., Bauunternehmung, zu 
beauftragen. 

Im Jahr 1985 sollen noch Arbeiten in der Mlle von 350000 Schilling 
durchgeffihrt werden, wobei der restliche Betrag als 2. Etappe im Jahr 
1986 verbaut werden soil. 
(Berichterstatter: StR Gobhart) 

• Der Gemeinderat beschlieSt auf Grund des Wohnbaufarderungsge-
setzes 1984 in einigen gemeindeeigenen Hausern, bei denen die nicht 
offentlichen Wohnbauforderungsdarlehen bereits zuriickgezahlt sind, 
die Reduzierung der Mieten. 
(Berichterstatter: StR Kubica) 

Bastlerstube 
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 02732/70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN ER 
\

FLORIANIGASSE 4 	/ 
KR 3500 EMS Tel. 02732/ 70032, 583(3/ 

Die Stadt Krems hat jetzt 
ihr „Goldenes Buch" 

A 

Was friiher Klostern und Adels-
familien vorbehalten war — jetzt 
besitzt es auch unsere Stadt: eine 
handgeschriebene Chronik, in Le-
der gebunden und mit vergolde-
tem VerschluB. 

Am 28. Oktober nahm Burger-
meister LAbg. Harald Wittig in 
der Dominikanerkirche im Rah-
men einer kleinen Feier das Gol-
dene Buch der Stadt Krems in 
Empfang. Dieses Werk ist em n Ge-
schenk der Wirtschaftstreibenden 

an ihre Stadt, denn durch ihre Fi-
nanzierung war sein Entstehen 
erst moglich. 

Neben der Geschichte von 
Krems enthalt das Buch auch die 
Chroniken der Firmen und die 
Namen jener Burger, die so Be-
deutendes fiir Krems geleistet ha-
ben, clan ihnen hohe Auszeichnun-
gen der Stadt verliehen wurden. 

Es besteht von seiten der Stadt 
die Absicht, dieses Buch an die 
Schulen zur Ansicht zu verleihen. 

Im Rahmen der osterreichischen Brohvoche iiberreichte Bezirksin-
nungsmeister Alois liked in Anwesenheit von Mag. Aumiiller Burger-
meister LAbg. Wittig em n Kiirberl mit frischem Gebiick. 

EINE ANREGUNG FUR 	J 
ALLE, DIE IHREN 
ERFOLG SEHEN WOLLEN ELL.0PTIK 

3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 0273 2 / 4114 
Soe  4 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BALJUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 Im Jahr 1972 hat der Gemeinde-

rat einen Bebauungsplan ffir das 
Gebiet Miihlhofgriinde im Stadt-
teil Rehberg beschlossen, der die 
Errichtung von ca. 600 Wohnein-
heiten vorgesehen hat, um hier emn 
gewisses Pendant zum Stadtteil 
Mitterau zu schaffen. Die Er-
schlieBung sollte im Wege einer 
neuen Briicke fiber den KremsfluB 
erfolgen, nachdem einerseits eine 
Verbreiterung des Seilerweges 
nicht moglich ist und andererseits 
die Schmitt-Briicke einem wesent-
lich gesteigerten Verkehrsaufkom-
men nicht gewachsen ware. Als 
gfinstigster Standort wurde der 
Bereich nahe des alten Fabrik-
schlotes der Schmitt AG ermittelt, 
da hier die Kremstal-Bundes-
straBe annahernd gerade verlauft 
und somit die besten Sichtverhal-
nisse sowohl von der Briicke zur 
BundesstraBe als auch umgekehrt 
gegeben sind. 

Das Bebauungskonzept hat in 
den vergangenen Jahren eine we-
sentliche Anderung erfahren und 
es wurde insbesondere die Gebau-
dehohe der kiinftigen Wohnhaus-
anlagen und damit verbunden die 

Bebauungsdichte reduziert. Keine 
Veranderung hat hingegen das Er- 
schl iellungskonzept 	erfahren. 
Vielmehr hat der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 13. 2. 1985 den 
Ankauf des linksufrig gelegenen, 
fiir die Errichtung der Briicke und 
der ZubringerstraBe ben8tigten 
Grundes genehmigt und gleichzei-
tig den Kremser Ziviltechniker 
Dipl.-Ing. Josef Traxler mit der 
Projektierung beauftragt. 

Im Sommer dieses Jahres ist ei-
ne beschrankte Ausschreibung un-
ter sechs ortsansassigen Bauunter-
nehmen fur die Brfickenbauarbei-
ten erfolgt, aus der die Firma 
Techn.-Rat Sepp Doll & Sohn als 
Bestbieter hervorgegangen ist. 

Mit den Bauarbeiten ist im Ok-
tober unmittelbar nach erfolgter 
Auftragserteilung im Wege eines 
Gemeinderatsbeschlusses begon-
nen worden und es ,kann davon 
ausgegangen werden, daB die 
Briicke 1986 fertig sein wird. 

Besonderes Augenmerk wird 
auch auf die Gestaltung der 
Briicke gelegt und es ist der Krem-
ser Architekt Mag. Herbert Ro-
dinger herangezogen worden und 

zeichnet fiir das Dessin verant-
wortlich . 

Diese Briicke wird kiinftighin 
das gesamte Baugebiet der Mfihl-
hofgrfinde bis hin zum Seilerweg 

erschlieBen. Sie wird aber auch 
als Zu- und Abfahrt fiir das Gelan-
de der ehemaligen Schmitt-AG, 
deren zukfinftige Verwertung der-
zeit nicht absehbar ist, dienen. 

Errichtung einer Briicke fiber den 
KremsfluB in Rehberg 

Bfirgermeister LAbg. Harald Wittig iiberzeugt sich in Anwesenheit des 
Baudirektors vom Fortgang der Arbeiten bei der Erweiterung des Ka-
nalnetzes in Lerchenfeld. 

Biirgermeister LAbg. Wittig wird yam Baudirektor iiber den Standort 
fiir die neue Briicke an Ort und Stelle informiert. 

Kanalnetz wird erweitert 

FLIESENFACHGESCHAFT 
KERAMISCHE WAND- UND BODENPLATTEN 
DEKORKERAMIK, OFENKACHELN, OFFENE KAMINE 

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems/Donau, WienerstraBe 38-Telefon 02732 / 5741 
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Sparen hat  
Zukunft 

aricasse in Krems 
vvachauer Spar-und Krecktbank 

Bargermeister LAbg. Harald Wittig aberzeugt sich in Anwesenheit von 
Baudirektorstellvertreter Ing. Plischek, Abschnittsbrandinspektor 
Strasser und AFO-Insp. Moser vom raschen Fortgang der Umbauar-
beiten und der Modernisierung in der Kremser Feuenvehrzentrale. In 
diesem Zusammenhang wird erwiihnt, daft die Professionistenarbeiten 
ausschliefilich von Kremser Firmen durchgefiihrt wurden und auch 
em n hoher Anteil an Eigenleistungen durch Manner der FF Krems ge-
geben war. 

Parkdeck 
RingstraBe 

In der Verwirklichung des Ver-
kehrskonzeptes bildet das Park-
deck Ringstralie einen ganz we-
sentlichen Bestandteil zur Linde-
rung der Parkraumnot im Siid-
osten der Kremser Altstadt. In den 
letzten Jahren sind hier verschie-
dene Moglichkeiten gepraft wor-
den, wie beispielsweise das Par-
ken im KremsfluBgerinne oder die 
Errichtung einer Tiefgarage unter 
der RingstraBe bzw. teilweise un-
ter dem Eybl-Park. Diese Vorstel-
lungen haben sich jedoch als un-
durchfahrbar erwiesen, sodafi 
sich der Standort auf dem ehema-
ligen Linsbauer-Areal als die ein-
zig realistische Losung herausge-
schalt hat. Der Grundankauf im 
Sommer dieses Jahres war daher 
die logische Konsequenz dieser 
Uberlegungen. 

Eine Unterkellerung dieses 
Grundstackes scheidet aus, nach-
dem hier der Mahlbach durch-
flieSt, dessen Verlegung einerseits 
sehr kostenaufwendig ware, ande-
rerseits bei einer Verrohrung in 
Verbindung mit einer Tiefgarage 

em n Gefahrenmoment entstehen 
warde, das nich kalkulierbar und 
demzufolge abzulehnen ist. 

Als kostenganstigste LOsung 
bietet sich demnach die Errich-
tung eines viergeschoBigen Park. 
decks mit insgesamt ca. 150 Steil-
platzen an. Bei dieser BaumaB-
nahme ist auf die Erhaltung bzw. 
Wiederinstandsetzung der ehema-
ligen Stadtmauer besonders zu 
achten, wie aberhaupt dieses 
Parkdeck gegen den Eisentarhof 
zu abgeschlossen werden muB, 
um 	und Geruchsbelasti- 
gungen auszuschliefien. Gegen 
den Eybl-Park zu wird diese Anla-
ge jedoch moglichst offen ausge-
bildet sein, da auf eine maschinel-
le Be- und Entlaftung verzichtet 
werden soil. Angesichts der Lage 
am Rand des Eybl-Parks wird eine 
Gestaltung in der Form ange-
strebt, daB die Siid- bzw. Ostfassa-
de moglichst dicht begriint werden 
soli, urn hier eine Art „granen 
Vorhang" zu schaffen. 

Die Stadt Krems beschreitet 
hier keineswegs Neuland, sondem 
orientiert sich an bereits bestehen-
den Anlagen im benachbarten 
Ausland, wobei man auch die 
Moglichkeiten ausschopft, vor-
handene Erfahrungen von Fach-
leuten bereits bei der Planung zu 
beracksichtigen. 

Die aufgrund von Untersuchun-
gen erstellte Baukostenschatzung 
weist einen Betrag von rund 13 
Millionen Schilling aus, was ei-
nem Betrag von rund 80000 Schil- 
ling je Stellplatz entspricht und 
unter den gegebenen Umstanden 
als ganstig zu erachten ist. 

Baudirektor Dr. Wessely infor-
mien Bargermeister LAbg. Ha-
rald Wittig an Ort und Stelle fiber 
die Errichtung des Parkdecks. 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 

00
,446,Fachbetrieb 

Heizung • Luftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
Seite 
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-e- Opel schafft neue Werte 

4114.11. 
Die neue kolault 

c„i e 

Kadett Limousine 
mit Raumheck. 
So schon wurde grogzOgiges Raumarigebot noch nie verpackt. 

Gleichzeitig prasentieren wir vom 

14. bis 16. November 
Corsa 4-5-turig 	Kadett Diesel 50 PS 

Ascona Exklusiv 	Rekord Exklusiv Turbodiesel 

Auer Krems, Wiener Str. 82 
Tel. 0 27 2/35 01 

Fiir jeden „SABA" einen Baum 
Der bekannte Fernsehgerate-

hersteller „SABA" hat gemeinsam 
mit der Funkberater-Organisation 
eine Aktion gestartet, die mehr 
Grun in die Gemeinden bringt. 
Fur jeden Fernsehapparat, der bis 
Ende September 1985 verkauft 
wurde, wurde em n Baum gespen-
det. In ganz Osterreich waren das 
beachtliche 2500 Baume. In 
Krems konnte BUrgermeister 

LAbg. Harald Wittig im Beisein 
von SABA-Direktor Hauser, Ver-
kaufsleiter Ebner, der Familie No-
votny (Funkberater in Krems) und 
Gartenamtchef Gemeinderat Ing. 
Bindreiter, 12 Ahornbaume in 
Empfang nehmen. Die Baurne ha-
ben einen Stammumfang von 8 bis 
10 cm und eine Hohe von 2,5 Me-
ter. Sie sind inzwischen schon im 
Stadtgebiet gepflanzt. 

Wil ILLI KRE1131 CH 
A 	LACKIER ENTER 1,) 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Internationale Rassekatzenausstellung in Krems: 

Diese Katze sieht die Welt 
mit zwei verschiedenen Augen 

Ein 	blaues und em n braunes 
Katzenauge blickten den Barger-
meister unserer Stadt an, als er am 
Samstag, dem 12. Oktober 1985, 
im Brauhof die erste Internatio-
nale Rassekatzenausstellung in 
Krems eroffnete. Die zwei ver-
schiedenfarbigen Augen sind na- 

tiirlich eine Besonderheit — und 
darum warb auch gerade diese 
Katze vom Plakat fur diese Veran-
staltung .des Klubs der Katzen-
freunde Osterreichs. 

Jedenfalls wurde im Brauhof si-
cher noch nie soviel „geschnurrt" 
wie an diesem Wochenende. 

Aufgrund der Anregung einer Kremser Mitbilrgerin in der Sprechstun-
de des Biirgermeisters, die Aufbahrungshalle am Kremser Friedhof 
umzugestalten, da der Liirm der vorbeifiihrenden Wiener Strafie die 
Trauerfeierlichkeiten erheblich stOrt, hat der Biirgermeister rasch rea-
giert und im Zuge dieser Vorsprache vorgeschlagen, die Friedhofska-
pelle fiir die Durchfiihrung der Aufbahrung und anschlieflenden 
Trauerzeremonie zu verwenden. Da die Friedhofskapelle schon einige 
Jahre nicht mehr in Verwendung stand, muffien verschiedene Adaptie-
rungsarbeiten durchgefiihrt werden. Unser Bild zeigt Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig in Anwesenheit des Baudirektors bei der Besichti-
gung der nunmehrigen Aufbahrungshalle. 
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Bargermeister LAbg. Harald Wittig aberzeugt sich in Anwesenheit von 
Baudirektorstellvertreter Ing. Plischek, Abschnittsbrandinspektor 
Strasser und AFO-Insp. Moser vom raschen Fortgang der Umbauar- 
beiten und der Modenzisierung in der Kremser Feuerwehrzentrale. 

In diesem Zusammenhang wird erwiihnt, daft die Professionistenarbeiten 
ausschliefilich von Kremser Firmen durchgefiihrt wurden und auch 
em n hoher Anteil an Eigenleistungen durch Manner der FF Krems ge-
geben war. 
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Parkdeck 
Ringstralle 

In der Verwirklichung des Ver-
kehrskonzeptes bildet das Park- 
deck RingstraBe einen ganz we-
sentlichen Bestandteil zur Linde-
rung der Parkraumnot im Siid-
osten der Kremser Altstadt. In den 
letzten Jahren sind hier verschie-
dene Moglichkeiten gepriift wor-
den, wie beispielsweise das Par-
ken im KremsfluBgerinne oder die 
Errichtung einer Tiefgarage unter 
der RingstraBe bzw. teilweise un-
ter dem Eybl-Park. Diese Vorstel-
lungen haben sich jedoch als un-
durchffihrbar erwiesen, sodaB 
sich der Standort auf dem ehema-
ligen Linsbauer-Areal als die ein-
zig realistische Losung herausge-
schalt hat. Der Grundankauf im 
Sommer dieses Jahres war daher 
die logische Konsequenz dieser 
Uberlegungen. 

Eine Unterkellerung dieses 
Grundstfickes scheidet aus, nach-
dem hier der Mfifilbach durch-
flieSt, dessen Verlegung einerse its 
sehr kostenaufwendig ware, ande-
rerseits bei einer Verrohrung in 
Verbindung mit einer Tiefgarage 

em n Gefahrenmoment entstehen 
wfirde, das nich kalkulierbar und 
demzufolge abzulehnen ist. 

Als kostengfinstigste Losung 
bietet sich demnach die Errich-
tung eines viergeschoBigen Park. 
decks mit insgesamt ca. 150 Steil-
platzen an. Bei dieser Baumali-
nahme ist auf die Erhaltung bzw. 
Wiederinstandsetzung der ehema-
ligen Stadtmauer besonders zu 
achten, wie fiberhaupt dieses 
Parkdeck gegen den Eisentfirhof 
zu abgeschlossen werden mufi, 
um Larm- und Geruchsbelasti-
gungen auszuschliefien. Gegen 
den Eybl-Park zu wird diese Anla-
ge jedoch moglichst offen ausge-
bildet sein, da auf eine maschinel-
le Be- und Entliiftung verzichtet 
werden soil. Angesichts der Lage 
am Rand des Eybl-Parks wird eine 
Gestaltung in der Form ange-
strebt, da13 die Sfid- bzw. Ostfassa-
de moglichst dicht begrfint werden 
soil, urn hier eine Art „grfinen 
Vorhang" zu schaffen. 

Die Stadt Krems beschreitet 
hier keineswegs Neuland, sondem 
orient iert sich an bereits bestehen-
den Anlagen im benachbarten 
Ausland, wobei man auch die 
Moglichkeiten ausschopft, vor-
handene Erfahrungen von Fach-
leuten bereits bei der Planung zu 
beriicksichtigen. 

Die aufgrund von Untersuchun-
gen erstellte Baukostenschatzung 
weist einen Betrag von rund 13 
Millionen Schilling aus, was ei- 
nem Betrag von rund 80000 Schil-
ling je Stellplatz entspricht und 
unter den gegebenen Umstanden 
als gfinstig zu erachten ist. 

Baudirektor Dr. Wessely infor-
miert Bargermeister LAbg. Ha-
rald Wittig an Ort und Stelle fiber 
die Errichtung des Parkdecks. 

WeltStat 
31. Oktober 1985 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 
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e Opel schafft neue Werte 

11.  
Die neue Olhii< Ulf  

Kadett Limousine 
mit Raumheck. 
So Khan wurde grogzOgiges Raumartgebot noch nie verpackt. 

Gleichzeitig prasentieren wir vom 

14. bis 16. November 
Corsa 4-5-thrig 	Kadett Diesel 50 PS 

Ascona Exklusiv 	Rekord Exklusiv Turbodiesel 

Auer Krems, Wiener Str. 82 
Tel. 027 32/35 01 

111111 WI U-I KRE1 13 I CH t 
ALIMIChLACKIERI ,  ENTER  

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 0273213817 

Der bekannte Fernsehgerate-
hersteller „SABA" hat gemeinsam 
mit der Funkberater-Organisation 
eine Aktion gestartet, die mehr 
Griin in die Gemeinden bringt. 
Fiir jeden Fernsehapparat, der bis 
Ende September 1985 verkauft 
wurde, wurde em n Baum gespen-
det. In ganz Osterreich waren das 
beachtliche 2500 Baum. In 
Krems konnte Burgermeister 

LAbg. Harald Wittig im Beisein 
von SABA-Direktor Hauser, Ver-
kaufsleiter Ebner, der Familie No-
votny (Funkberater in Krems) und 
Gartenamtchef Gemeinderat Ing. 
Bindreiter, 12 Ahornbaume in 
Empfang nehmen. Die Baume ha-
ben einen Stammumfang von 8 bis 
10 cm und eine Hohe von 2,5 Me-
ter. Sie sind inzwischen schon im 
Stadtgebiet gepflanzt. 

Fiir jeden „SABA" einen Baum 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Internationale Rassekatzenausstellung in Krems: 

Diese Katze sieht die Welt 
mit zwei verschiedenen Augen 

Ein 	blaues und em n braunes 
Katzenauge blickten den Burger-
meister unserer Stadt an, als er am 
Samstag, dem 12. Oktober 1985, 
im Brauhof die erste Internatio-
nale Rassekatzenausstellung in 
Krems eroffnete. Die zwei ver-
schiedenfarbigen Augen sind na- 

tiirlich eine Besonderheit — und 
darum warb auch gerade diese 
Katze vom Plakat fiir diese Veran-
staltung .des Klubs der Katzen-
freunde Osterreichs. 

Jedenfalls wurde im Brauhof si-
cher noch nie soviel „geschnurrt" 
wie an diesem Wochenende. 

Aufgrund der Anregung einer Kremser Mitbiirgerin in der Sprechstun-
de des Biirgermeisters, die Aufbahrungshalle am Kremser Friedhof 
umzugestalten, da der ',arm der vorbeifiihrenden Wiener Strafie die 
Trauerfeierlichkeiten erheblich stort, hat der Brirgermeister rasch rea-
giert und im Zuge dieser Vorsprache vorgeschlagen, die Friedhofska-
pelle fiir die Durchfiihrung der Aufbahrung und anschliefienden 
Trauerzeremonie zu verwenden. Da die Friedhofskapelle schon einige 
Jahre nicht mehr in Verwendung stand, mufiten verschiedene Adaptie-
rungsarbeiten durchgefiihrt werden. Unser BiM zeigt Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig in Anwesenheit des Baudirektors bei der Besichti-
gung der nunmehrigen Aufbahrungshalle. 

Seite 
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Theatergastspiel 
im Kremser Stadtsaal 

Die neueste Produktion des Wiener „Ateliertheaters am 
Naschmarkt" wird nun auch in Krems zu sehen sein. Dieses En-
semble, gewi.B noch von der Auffiihrung im Milner 1985 („Play 
Strindberg") in bester Erinnerung, zeigt am Montag, dem 18. No-
vember 1985, Jean Paul Sartres „Geschlossene Gesellschaft" 
(„Hinter geschlossenen Tiiren") in einer Neutibersetzung. In den 
einzelnen Rollen sind zu sehen: Johanna Brix (Ines), Christine 
Renhardt (Estelle), Walter Benn (Jose Garcin) und Michael Gert 
(Empfangschef). Regie fart Peter Janisch, das Biihnenbild ge-
staltet Magda Strehly. 

Die Kulturverwaltung ladt zu diesem Theatergastspiel em n und 
ersucht um rechtzeitige ICartenreservierung. 

Karten zum Preis von S 30,— bis S 90,— in der Kulturverwal-
tung und Vorverkaufsstelle Specht erhaltlich. 

Buchprdsentation und Jubdaum am 4. Dezember: 

Kremser Burger machen Literatur 
DONNERSTAG 19.30 Uhr, Arbeiterkammer 

Konservatorium der Stadt Wien, Showtime — 
Eine Revue aus Musical, Kabarett und Chanson 

NOVEMBER (AK) 

SA.MSTAG 	17.00 Uhr, Hypo-Bank, Dominikanerplatz, 
Ausstellungseroffnung 
„Franziska Berger" 

NOVEMBER 

MONTAG 	19.30 Uhr, Stadtsaal 
Ateliertheater am Naschmarkt 
Jean Paul Sartre „Geschlossene Gesellschaft" 

NOVEMBER (Hinter geschlossenen Tiiren) 

16. 

18. 

14. 

19.00 Uhr, Volksbank Krems 
Ausstellung Prof. Hubert Bauer 
Impressionen aus Thailland 

19.30 Uhr, Saal der Sparkasse 
Diavortrag von R. Kulda 
Amerikanische Impressionen 
(Verein zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr) 

18.30 Uhr, S-Galerie 
Kostja Tammes, Keramik — Grafik — olbilder 
Ausstellungseroffnung 

DIENSTAG 

19. 
NOVEMBER 

DONNERSTAG 

21.  
NOVEMBER 

FREITAG 

22.  
NOVEMBER 

20.00 Uhr, Jazzkeller 
Daylight 
20.00 Uhr, im Volksheim Lerchenfeld 
Kathreinkranzchen der Chor- und 
Volkstanzgruppe. 
Es spielen ,,The Dreamers", Eintritt S 35,— 

SAMSTAG 

23. 
NOVEMBER 

KULTUR INFORMATION   
FREITAG 	19.30 Uhr, Kolpinghaus Krems, 

	

8. 	
Mag. A. Gethhart, Faszination Fernost V. Tell 
20.00 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt, 

NOVEMBER Jazzhouse Ramblers 

SONNTAG 	19.00 Uhr, Stadtsaal, 

	

10. 	
Jugendkonzert 
1. Allgemeine Verunsicherung 

NOVEMBER 

MONTAG 	11.11 Uhr, vor dem Rathaus Krems, 
Faschingsgilde Stein — Vor dem Rathaus Krems 
wird der Fasching ausgegraben. 

NOVEMBER 

DIENSTAG 19.30 Uhr, BORG, HeinemannstraBe 

	

12. 	Mag. Baldrian, Heilkrauter helfen heilen (VHS) 

NOVEMBER 

„Krems — Zeitgenossisch — 
Literarisch" : Das ist der Titel ei-
nes 370 Seiten umfassenden Bu-
ches, das „von Kremsern ge-
schrieben wurde". Gedichte, Er-
zahlungen und Dramen von 31 — 
in unserer Stadt lebenden oder aus 
ihr stammenden — Menschen ver-
schiedenen Alters sind darin ge-
sammelt und zeigen, wie man in 
Krems denkt, fühlt und schreibt. 
Erstmals wird damit in einer Stadt 
eine umfassende Anthologie sei-
ner zeitgenossischen Literaten 
veroffentlicht. Christa Zettel 
(ORF-Wien) und Hans Kraiss wer-
den aus diesem Buch am 4. De-
zember, 19.30 Uhr, im Festsaal 
der Sparkasse Krems-RingstraBe 
lesen, das am selben.  Abend auch 
das erste Mal der Offentlichkeit 
vorgestellt wird. Werke folgender 
Autoren werden zu horen sein: 
Eva Maria Artner, Wilma Barta-
schek, Josefine Bauer, Otto Ru-
dolf Braun, Maria Breiteneder, 
Ferdinand Chaloupek, Reinhard 
Gonaus, Walter Hessler, Monika 
Krakow, Wilhelm Kremser, Sabi-
ne Mader, Michael Meyer, Ger-
trude Mitterndorfer-Gamerith, 
Franz Gunther Pichler, Susanne 
Raidl, Rudolf Rozanek, Herbert 
Ruzicka, Karl August Senk, Fritz 
Sine, Hans Synek, Peter Schnau-
belt, Karl Schreiter, Franz Sera-
phin Steiner, Claudius Strasser, 

Jutta Maria Strobl, Jack Unterwe-
ger, Maria Vavrousek-Haindl, 
Ernst Wallner, Friedrike Wawrik 
und Theodor Zottl. 
Gleichzeitig feiert — am selben 
Abend — der Verein zur Forde- 
rung von Kultur und Fremdenver- 
kehr in Krems mit dieser Veran-
staltung sein 10jahriges Jubilaum. 
Ziel und Zweck dieser Kulturver- 
einigung war und ist es, Kiinstler, 
Kulturschaffendc sowie Kultur- 
und Fremdenverkehrsprojekte ak- 
tiv zu fordern, vor allem solche, 
deren sich keine andere Institution 
annimmt. Schwerpunkte der nun- 
mehr 10jahrigen Vereinstatigkeit 
sind z. B. die sehr erfolgreichen 
Franzosischen Sprachkurse, die 
Forderung der Stadtepartner- 
schaft mit Beaune/Frankreich, so- 
wie der Werbefilm fiir Krems mit 
dem Titel „Krems — em n Freizeit-
erlebnis in Kunst, Sport und Ga-
stronomie". Absoluter Hohepunkt 
des Jubilaumsjahres 1985 ist die 
Herausgabe der Anthologie von 
Werken Kremser Autoren unter 
dem Titel „Krems — Zeitgenos-
sisch — Literarisch", wobei dieses 
Buch einmalig fur eine Stadt die-
ser GroBenordnung ist. Es ist noch 
zum Subskriptionspreis von 360 
Schilling beim Verein zur FOrde-
rung von Kultur und Fremdenver-
kehrs in Krems, Stohrgasse 2 (Tel. 
68644 oder 3064) erhaltlich. 

"In alienGeldangelegenhin Ihre Bank" • 

Gutfiir's Gekt VOLKSBANK 
KREMS 
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S 680, 
Mt echten Smaragden 
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0 	o 

GOB SCHL 
KREMS/D. 

Verkaufsausstellung ANTIKER SCHMUCK —  kleine Kostbarkeiten vom 27. 11. bis 7. 12. 1985 

• 

KULTUR INFORMATION 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Festsaal der Volksbank 
Lesung: Christine Lavant, Lyrik und Prosa 
vorgetragen von Herlinde Gartner-Zeitlinger 

NOVEMBER 19.30 Uhr, Stadtsaal 
Filmschau 1985 — Schmalfilmclub Krems 

DONNERSTAG 10.00 Uhr, Eroffnung des „Grafenegger Advent", 
14.00 Uhr Rundfunkiibertragung aus dem Landes-
studio NiederOsterreich. Es singt die Chor- und 

DEZEMBER Volkstanzgruppe Krems-Lerchenfeld. 

MITT WOCH 18.30 Uhr, Galerie zur Dreifaltigkeit 
Prof. Hubert Schmidt 27.  Weihnachts-Jubilaums-Ausstellung 

NOVEMBER 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
J. S. Bach, Weihnachtsoratorium 
Kremser Singgemeinschaft, Mitglieder des 

DEZEMBER No. Tonkfinstlerorchesters, Wiener Solisten 

MITTWOCH 

4. 
DEZEMBER 

18.45 Uhr, Handelskammer 
„Behandlung von Krebskrankheiten" 
OMR Dr. Heinz Fidelsberger (Kneippbund) 

NOVEMBER 

7. 
DEZEMBER 

FREITAG 

SAMSTAG 20.00 Uhr, Jazzkeller 
Del Sasser 

28. 

29. 

12. 

5. 

19.30 Uhr, Festsaal der Sparkasse Krems 
Prasentation des Buches „Krems — Zeitgeniissisch 
— Literarisch" (Anthologie lebender Kremser Au-
toren) durch Christa Zettel (ORF-Wien) und Hans 
Kraiss (zugleich 10-Jahres-Feier des Vereins zur 
FOrderung von Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems) 

Phatastisches in Krems 

SONNTAG 

15. 
DEZEMBER 

15.00 Uhr, Dominikanerkirche, 
„Auf, auf ihr Hirten" (vorweihnachtliches Singen 
und Musizieren) 
Es wirken mit: Das Blaserquartett der Werkska-
pelle VOEST-ALPINE Krems, die Wachauer 
Spielmusik, die Volkstumgruppe Maria Laach am 
Jauerling, der Gesang- und Orchesterverein Krems 
1850, der Singkreis Spitz und die Chor- und Volks-
tanzgruppe Krems-Lerchenfeld. 

Amerikanische Reiseimpressionen: 

Dia-Vortrag 
von Rudolf Kulda 

Der Verein zur Forderung von 
Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems veranstaltet am Donners-
tag, dem 21. November 1985, urn 
19.30 Uhr im Festsaal der Spar-
kasse Krems, Ringstralle 5-7, ei-
nen weiteren Dia-Vortrag mit dem 
Internationalen Fotomeister Ru-
dolf Kulda, den Kremsern bereits 
bestens fiir seine qualitatsvollen 
Vortrage bekannt. 

Unter dem Titel „Amerikani-
sche Reiseimpressionen" fiihrt 
der Vortragende den Besucher in 
den Westen Amerikas. Dias; die 
wie immer die besondere Atmo-
sphare des Landes wiedergeben, 
zeigen seine Reise von Vancouver  

(Canada), eine der schonsten 
Stadte der Erde, iiber Hells-Gate 
(Teufelspforte) nach Kamloops 
und weiter zum Columbia-
Eisfeld, einer Eisflache von fiber 
800 km2. 

Weitere Schwerpunkte der Rei-
se waren Nevada-City, em n restau-
riertes Goldgrabercamp, der Yel-
lowstone Nationalpark, der alteste 
der USA, ferner das Vergniigungs-
zentrum Reno mit semen Spiel-
banken, sowie die friihere Silber-
minenstadt Virginia-City. Den ab-
soluten Hohepunkt der Reise bil-
dete San Francisco mit der be-
riihmten Golden Gate Bridge und 
seinem Cable Car. 

Einzelheiten wie Geysiere, 
Mammutbaume und Wasserfalle 
wurden von Rudolf Kulda wie im-
mer in stimmungsvollen Einzel-
aufnahmen festgehalten. 

„Ich bleibe so wahnsinnig, den Neubeginn der Welt zu erhoffen" — 
sagte der phantastischte aller Phantasten, Prof. Ernst Fuchs, beriihm-
ter Vertreter der „Wiener Schule des Phantastischen Realismus", bei 
seiner Ausstellungseroffnung am 17. Oktober in Krems — Z-Bank. 
Mythologie und Miirchen, Romantisches und Maskenhaftes spricht 
aus semen Grafiken, Sie spiegeln das Seelenleben dieses Kiinstler-Phi-
losophen wider, der behauptet: „Der Mensch ist genial, phiinomenal 
— sogar gottlich" — und— „Der Kiinstler ist die Verkiirperung des Vol-
kes, auch wenn er nicht dazugehoret 
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ING. EHGARTNER GMBH 

KANAL — oLTANK — SONDERABFALLSERVICE 

3500 Krems 
ALTWEIDLINGER STRASSE 

(Industriezone) 
2: 02732/51 76, 73 3 00 

DAS 
KANALSERVICE 

, EHGARTNER Ges b H 

VOM 
SPEZIALISTEN 

Ausstellung in der S-Galerie 

„Fantastischer Fremdenfiihrer 
in Bildern" 

KULTUR INFORMATION 
Krems: „Geheime Jazz-Hauptstadt Niederosterreichs" 

Galaabend: 20 Jahre Jazz-Club 
Mit einer groBen Jazz-Gala fei-

erte am Donnerstag, dem 10. Ok-
tober, der Erste Kremser Jazz-
Club sein 20jahriges Bestehen. 
Gunther Schifter prasentierte den 
gut besuchten Abend im Stadtsaal. 
Die vier Bands „Del Sasser", 
„SSB-Trio", „Jazzhouse Ram- 
blers" und „AGIS-Big Band" ern- 
teten einen wahren Sturm an Ap- 
plaus. Jeder, der diesen Abend 
noch einmal erleben will: eine LP 
„Jazz in Krems" ist geplant, auf 
der alle vier Gruppen zu Wren 
sind. In einer eigenen „Jazz- 
Zeitung" kann man aul3erdem 
jetzt fiber die Geschichte, die Ent- 
wicklung und die Intentionen des 
Clubs einiges Interessantes erfah- 
ren. Aber auch zu Papier gebrach-
te Gedanken der Mitglieder sind 
zu finden: „Wie war es damals — 
Wie ist es heute?" 

... so bezeichnete GR Evelyne 
Kitzwogerer Ernst Kalt, als sie am 
21. Oktober im Auftrag des Biir-
germeisters die Ausstellung „Gra-
fiken + Aquarelle, Fotohistorika" 
in der S-Galerie, Sparkasse Ring-
straBe, eroffnete. 

Hauser und Platze unserer Ge-
gend, liebvoll gezeichnet oder ge- 

Beinahe wie Zahlenmagie wirkt 
die stolze Bilanz des Jazz-Clubs: 
rund 20000 Besucher bei rund 
2000 Veranstaltungen in 20 Jahren 
Clubtatigkeit. Der Idealismus und 
das Engagement der Mitglieder, 
natfirlich auch die Unterstutzung 
durch die Stadt und ihre Burger-
meister, haben dazu geftihrt, da13 
Krems als „Jazz-Hauptstadt Nie-
derosterreichs" gilt — wie an je-
nem Galaabend auch aus dem 
Mund des Prasentators Gunther 
Schifter mehrmals zu Wren war. 
Internationalitat, hohe Auffiih-
rungsqualitat — und trotzdem eine 
Chance fur neue, junge Gruppen: 
dies zu vereinbaren, war sicher 
nicht immer leicht. Aber es gelang 
dem Ersten Kremser Jazz-Club, 
der auch dabei half, eine weiteren 
Verein „aus der Taufe zu heben" : 
die „Szene Krems" 

malt — fast wie eine nostalgische 
Erzahlung wirkend — das sind die 
Themen, die Ernst Kalt in semen 
Bildern wiedergibt. Interessant 
sind auch seine Fotohistorika, die 
„Vergangene Tage von Krems" do-
kumentieren und gleichermailen 
nachdenklich stimmen — wie 
auch schmunzeln lassen. 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig gratulierte dem Obmann 
des Kremser Jazz-Clubs, Norbert 
Berghammet; zum 20jiihrigen 
Bestehen des riihrigen Vereines. 
Als besondere Uberraschung 
iiberreicht Bildhauer Franz Las-
singer eine „Swinx" — em n ein-
maliges riitselhaftes Jazz-Wesen, 
das nun den Eingang des Jazz-
Kellers „hiitet`: 

S-Galerie (Sparkasse Ringstr.) 
Kostja Taftimes — Keramik — 
Grafik — Olbilder, Mo-Fr 8-12.30 
und 14-17 Uhr 

Volksbank Krems 
Hubert Bauer — „Impressionen 
aus Thailland", 19. November bis 
3. Dezember, Mo-Fr 8-12 Uhr und 
14-17 Uhr Galeriespiegel 

Galerie Stadtpark 
Wolfgang Bergner — Personalaus-
stellung, 12. November bis 14. 
Dezember. 

Herbert Kirchler — Gerhard 
Wimmer 
„KopfWaske, 6. bis 24. Dezem-
ber, Mo-Fr 8.30-12 Uhr, 13.30-
17 Uhr 

Teppich-Galerie Bash in 
Gottlicher 
(Steiner LandstraBe 88), Franz S. 
Beer, Bildcollagen; Werkstatt 
Raymann — Nowak, Schmuck aus 
Gold und Silber, 3. November bis 
21. Dezember, Mo-Fr 9-12 Uhr, 
15-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Galerie zur „Dreifaltigkeit" 
Hubert Schmidt, „Weihnachts-Ju-
bilaums-Ausstellung", 28. No-
vember bis 23. Dezember, Mo-Sa 
10-12 Uhr und 14-18.30 Uhr 

Hypo-Bank Krems 
Franziska Berger — Keramik, 
Aquarelle, Tusch- und Seidenma-
lerei, 17. bis 24. November, Mo-
Fr 8-12 und 14-17 Uhr, Sa und So 
10-12 und 14-17 Uhr 

        

BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 

JOHANN FOCH 
KREMS, GOGLSTRASSE 18, TEL. 0273 2/2820 
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"r dead 

RAUMAUSSTATTER 

caserlia 
KREMS Tel 2689 

„Keine Halfte der Welt kann oh-
ne die andere ilberleben". Diese 
Worte, die am 23. Oktober bei der 
Ausstellungseroffnung 	„Dritte 
Welt" im Kassenraum der RAIBA 
Krems gesagt wurden, stimmen 
nachdenklich. Schaubilder und 
Fotodokumentationen aus den 
Entwicklungslandern, Berichte 
iiber Hilfsaktionen der „Wachauer 
Landjugend" aus Krems, Spitz 
und Mautern, schufen einen Ein-
druck von dem, was und wie zu 
helfen ist. Und wie es jenseits der 
Grenzen von Wohlhabenheit und 
Luxus aussieht. 

DaB unsere Landjugend „keine 
Alibihandlungen" in Sachen 
„Dritte Welt" setzt, sondern aktiv 
und engagiert zupackt, hob Bur-
germeister LAbg. Harald Wittig 
bei seiner Eroffnungsansprache 
hervor. Bewundernswert und er- 

1975 grUndete der damalige 
Kultur- und Fremdenverkehrs-
stadtrat Kraiss zusammen mit ei-
nigen Kremser Personlichkeiten 
den unabhangigen Verein zur For-
derung von Kultur und Fremden-
verkehr in Krems. Ziel und Zweck 
dieser Kulturvereinigung war und 
ist es, Kiinstler, Kulturschaffende 
sowie Kultur- und Fremdenver-
kehrsprojekte aktiv zu fordern, 
vor allem solche, deren sich keine 
andere Institution annimmt. 

Schwerpunkte der nunmehr 
10jahrigen Vereinstatigkeit sind 
die sehr erfolgreichen Franzosi-
schen Sprachkurse fiir alle Wis-
sensstufen, erganzt durch eine 
grofie Anzahl von Spezialsprach-
kursen, ferner die FOrderung der 
Staltepartnerschaft mit Beaune/ 
Frankreich, sowie der Werbefilm 

folgreich war die ausdauernde 
Hartnackigkeit, mit der besonders 
die letzte Aktion „Nahmaschinen 
fur Tansania" — unter der uner-
mUdlichen Leitung von Ing. Wal-
terskirchen — durchgefahrt wur-
de. Dr. Pernersdorfer — in Vertre-
tung des Bundesministers fur Aus-
wertige Angelegenheiten erschie-
nen — unterschrieb an diesem 
Abend einen Scheck des Ministe-
riums ither eine bedeutende Sum-
me fur einige Container. Jetzt 
kann wenigstens em n Teil der ge-
spendeten Nahmaschinen per 
Schiff nach Tansania gelangen. 

Pralat Dr. Norbert MuBbacher, 
Abt zu Lilienfeld und Marien-
burg, zeichnete mit einem Satz 
treffend die Beziehung der Land-
jugend zur Dritten Welt „Wenn ich 
meine eigene Heimat liebe, schat-
ze ich auch die Heimat anderer". 

fiir Krems mit dem Titel „Krems 
— em n Freizeiterlebnis in Kunst, 
Sport und Gastronomie". Absolu-
ter Hethepunkt des Jubilaumsjah-
res 1985 ist die Herausgabe eine 
Anthologie von Werken Kremser 
Autoren unter dem Titel „Krems 
— ZeitgenOssisch — Literarisch", 
wobei dieses Buch einmalig fUr ei-
ne Stadt dieser GroBenordnung ist 
und am 4. Dezember 1985 in Saal 
der Sparkasse Krems der Offent-
lichkeit mit einer Lesung daraus 
prasentiert wird. Der Rahmen der 
Vereinstatigkeit umspannt viele 
Musik- und Literaturveranstaltun-
gen, Vortrags- und Filmabende, 
Kunstausstellungen in den Krem-
ser Partnerstadten wowie Frem-
denverkehrswerbung fijr Krems 
im Rupdfunk und durch Zeitungs- 
werbung, 	Klebeetiketten, 

„Als der Staatsvertrag unter-
zeichnet wurde, wurde ich gebo-
ren" — Mit diesen Worten begann 
die Rede von Erika Biebl anlaBlich 
der Feier zum Nationalfeiertag am 
Abend des 25. Oktobers. Dankbar 
zu sein fur das Erworbene, Ach-
tung zu haben vor dem Uberliefer-
ten, aber nicht stehenzubleiben, 
sondern Neues anzustreben — 
diese Gedanken klangen aus ihrer 
Ansprache. Friedrich Popper, 
Hauptbereichsobmann des Kame-
radschaftsbundes, schilderte die 
Erlebnisse und Gefiihle der soge-
nannten „Kriegsgeneration" und 
schloB mit dem eindringlichen 
Appell : „HUtet eure Freiheit! 

Euer Osterreich!" 
Der Biirgermeister der Stadt 

Krems, LAbg. Harald Wittig, 
nahm in seiner Rede Bezug auf die 
Gegenwart, ihre Schwierigkeiten 
und Wansche, an deren Spitze 
auch der nach einer eigenen Lan-
deshauptstadt steht. Arbeitsplatze 
und wirtschaftlicher Aufschwung 
wfirden durch die Errichtung ei- 

T-Shirts, Herausgabe eines Krem-
ser Wanderpasses und einer Wan-
dernadel und dergleichen mehr. 

Der Verein wird die bisher ver-
folgte Art der KulturfOrderung in 
den kommenden Jahren weiterbe-
treiben, wobei eines der nachsten 
Projekte die Einrichtung eines 
monatlichen Literaturforums sein 
wird, in dessen Rahmen Autoren, 
von wo auch immer, aus ihren 
Werken lesen werden und sich 
derart dem Publikum vorstellen 
werden. 

Die 10-Jahres-Feier des Verei-
nes zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems wird 
am Mittwoch, dem 4. Dezember 
1985, um 19.30 Uhr im Festsaal 
der Sparkasse Krems, RingstraBe 
5-7, stattfinden, wozu alle herzlich 
eingeladen sind. 

nes Regierungszentrums in Krems 
geschaffen werden. Stadtpfarrer 
Mag. Helmut Buchegger hielt ei-
nen Wortgottesdienst. Michael 
Meyer, evangelischer Pfarrer von 
Krems, sprach em n Gebet fiir unse-
ren Staat. 

Die Stadtkapelle sorgte fiir eine 
wiirdige musikalische Umrah-
mung der — von allen als sehr 
stimmungsvoll empfundenen — 
Feier. AnschlieBend lud der BUr-
germeister die Bevolkerung zum 
Buffet in die Dominikanerkirche 
em. 

4.„ 

VEREIN ZUR FORDERUNG 
VON KULTUR UND 

FREMDENVERKEHR IN KREM 

Donnerstag, 14. Nov., 19,45 Uhr 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
Franzosischdiskussionsclub 

Donnerstag, 21. Nov., 19.30 Uhr 
Saal der Sparkasse Krems 
Amerikanische Impressionen — 
Diavortrag von R. Kulda 

Donnerstag, 28. Nov., 19.45 Uhr 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
Franzosischdiskussionsclub 

Mittwoch, 4. Dez., 19.30 Uhr 
Saal der Sparkasse Krems 
Krems — Zeitgenossisch — Lite-
rarisch — Lesung aus Werken 
Kremser Autoren 

Donnerstag, 5. Dez., 19.30 Uhr 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
Franzosischdiskussionsclub 

Donnerstag, 12. Dez., 19. Uh 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
FranzOsischdiskussionschtb 

Kolpinghaus Krems, 
Eingang Fischergasse 5 

Ausstellung in der RAIBA Krems: 

Dritte Welt — unsere „zweite Halfte" 

10 Jahre Verein zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems 1975-1985 

•• 
Bekenntnis zur Republik Osterreich 

Obst und Wein als Erntegaben iiberreichten Vertreter der Wachauer 
Landjugend den Glisten der Ausstellung „Dritte Welt", die den Ehren-
schutz iibernommen hatten. 

Seite 
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APOTHEKEN 
NOTDIENST 

11. bis 17. November, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

18. bis 24. November, 7.30 Uhr 
Adler-Apotheke 

25. Nov. bis 1. Dez., 7.30 Uhr 
Mohren-Apotheke 

2. bis 8. Dezember, 7.30 Uhr 
Wienertor-Apotheke 

9. bis 15. Dezember, 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

rig/ 	LU IMF-113101i 
3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

Sie sparen 
bis 	4567° Heizkosten! 

FACHMANNISCHE BERATUNG - RUFEN SIE UNS AN 

Der perfekte Partner 

Auto Schiller 
3500 Krems, WachaustraBe 11 
Telefon 2047 3512 Mautern, AustraBe 328 

Telefon 4433 

Unser Krankenhaus ist nicht 
nur - immer wieder - Ziel ffir 
internationale Delegationen, son-
dern auch em n fiberregionaler Ta-
gungsort. Zahlreiche fachentspre-
chende Seminare und Tagungen 
finden im Laufe des Jahres statt, 
ffir die das Spital - und auch die 
Stadt Krems, wie immer wieder 
zu horen ist - den richtigen Rah-
men bieten. So fand am 25. Okto-
ber eine Tagung der Amtsarzte 
statt. Ffir den 22. November sind 
Sicherheitstechniker for Kranken-
anstalten aus ganz Osterreich an-
gemeldet. Der Terminkalender 

Krankenhaus Krems 

14. Seminar der ZPAO in Krems: 

„Dorferneuerung": wirtschaftlicher 
Impuls - gesellschaftliche Akitvitat 

auch em n Tagungszentrum 
des Kremser Krankenhauses ist - 	kenpflege leistet das Krankenhaus 
ffir Seminare und Tagungen - bis 	Krems bestes - auch fin-  die Ende des Jahres anscheinend aus- 	Kommunikation von Fachleuten, 
gebucht. Nicht nur in der Kran- 	die fur unsere Gesundheit sorgen. 

HTBL - Ideenlieferant fiir Krems 
„Ideenlieferant". 

Am darauffolgenden Wochen-
ende fanden in den Raumen der 
HTBL in der KasernstraBe Infor-
mationstage statt, an denen beson-
ders der jfingste Zweig der Schule 
vorgestellt wurde. „Restaurierung 
und Ortsbildpflege" stellt eine 
Unikatsschule dar - denn in ganz 
Westeuropa gibt es auf dieser Bil-
dungsebene keine derartige Fach-
ausbildung. 

Die Zukunftschancen fur Ab-
solventen sind daher besonders 
groli ! 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

11. November Dr. Schoffmann 
12. November Dr. Schoffmann 
13. November Dr. Kaiserschatt 
14. November Dr. Kaiserschatt 
15. November Dr. Schreiber 
16. November Rotes Kreuz 
17. November Rotes Kreuz 
18. November Dr. Eilenberger 
19. November Dr. Eilenberger 
20. November Dr. Schandl 
21. November Dr. Schandl 
22. November Dr. Duffek 
23. November Rotes Kreuz 
24. November Rotes Kreuz 
25. November Dr. HOrwarthner 
26. November Dr. Horwarthner 
27. November Dr. Kaiserschatt 
28. November Dr. Kaiserschatt 
29. November Dr. Eilenberger 
30. November Rotes Kreuz 
1. Dezember Rotes Kreuz 
2. Dezember Dr. Peter 
3. Dezember Dr. Peter 
4. Dezember Dr. Schoffmann 
5. Dezember Dr. Schoffmann 
6. Dezember Dr. Horwarthner 
7. Dezember Rotes Kreuz 
8. Dezember Rotes Kreuz 
9. Dezember Dr. Schreiber 

10. Dezember Dr. Schreiber 

Ausstellung im Rathaus: 

Modelle und Studien, in denen 
nicht nur viel Arbeitszeit, sondern 
auch groBer Ideenreichtum steckt, 
waren bei einer Ausstellung der 
AbschluBlehrgange der HTBL 
Krems im Rathaus zu sehen. 

1800 Arbeitsstunden wurden al-
lein fur das Gesamtbebauungsmo-
dell Egelsee aufgewendet! 

Der Prasident des Landesschul-
raters fur Niederosterreich, Adolf 
Stricker, eroffnete am 11. Oktober 
die Ausstellung. Bfirgermeister 
LAbg. Harald Wittig nannte die 
groBte Schule unserer Stadt einen 

„Die landliche Heimat - em n al-
ter Begriff - darf wieder neu ent-
deckt werden!" Diese Worte 
sprach einer der Eroffnungsred-
ner beim 14. Seminar des Zen-
trums für Praktische Altstadtsa-
nierung und Ortsbildpflege am 29. 
Oktober in der Dominikanerkir-
che. Interessante Aspekte und re-
gen Gedankenaustausch osterrei-
chischer und bayrischer Fachleute 
brachte diese Tagung der ZPAO, 
dessen Geschaftsffihrer, Univ.-
Prof. Dr. Harry Kfihnel, wesent-
lich dazu beigetragen hat, daB die 
Kremser Altstadt als em n interna-
tionales Paradebeispiel fur Reno-
vierung und Revitalisierung gilt. 

Aus Vortragen und Diskussio-
nen, aber auch aus der eindrucks-
voll aufgebauten, parallel laufen-
den Ausstellung in der Dominika-
nerkirche konnte der Eindruck ge-
wonnen werden, daB die Pflege 
des Ortsbildes fiberall von iiberra- 

gender Bedeutung ist. Sie tragt 
wesentlich zur Lebensqualitat, 
zur PersOnlichkeitsbildung des 
einzelnen wie auch zur Gemein-
schaftsbildung bei. 

Bfirgermeister LAbg. Harald 
Wittig nannte in seiner Ansprache 
die Erneuerung der Dorfer - im 
alten, fiberlieferten Stil - eine 
fundamentale Notwendigkeit, die 
viel Einffihlungsvermogen, exakte 
Planung und fachgemalie Ausffih-
rung verlangt. 

Informations-
tagung 

150 Teilnehmer zeigten am 20. 
Oktober in der PADAK Krems, 
wie wichtig die Informationsta-
gung des Bundes diabetischer 
Kinder und Jugendlicher - Lan-
dessektion NO - war, die erst-
mals in Krems stattfand. Informa-
tion und Beratung ffir insulin-
pflichtige Diabetiker, vor allem 
die neu aufmeigte Meiglichkeit 
einer Selbsthilfegruppe, standen 
im Mittelpunkt. Alle Tagungsteil-
nehmer waren von den Vortragen 
nicht nur beeindruckt, sondern 
geradezu begeistert, die von Kapa-
zitiften - wie Dr. B. Karl, Dr. C. 
Bali und Prof. Dr. K. Irsigler - 
gehalten wurden. 

Modellpalette der Kleintransporter 
PEUGEOT 205 XA Kastenwagen 

PEUGEOT 305 Foug. Kastenwagen 

PEUGEOT J5 Kastenwagen - Bus - Pritschenwagen 
Benzin und Diesel 

Dienstjubilaum 
Am 7. Oktober wurden im Bur-

germeisterzimmer des Kremser 
Rathauses folgende Bedienstete 
an15Blich ihres 25jahrigen Dienst-
jubilaums geehrt: 

DKS Hannelore Kernstock, AO 
Krankenhaus Krems; VB I Josef 
Poscharnig, UuB - Badearena; 
VB II Peter Seel sen., MA IV. 
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Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

?Pee dead 
eeff/4e4 

RAUMAUSSTATTER 

(mama, 
KREMS Tel 2689 

Auf Seideneanzen, Tischgestecke, Wandgebinde und Gewiirz- und 
Brautstraufle in verschiedensten Variationen hat sich die Blumenbou-
tique „Dorothe" spezialisiert. Kiirzlich wurde dieses neue Geschiift in 
der GOglstrafie 5 (friiher eine Niederlassung der Firma Lfiftung 
Schmid) von Biirgermeister LAbg. Harald Wittig eroffnet. Die Ge-
schaftsinhaberin Doris Hohberger (auf unserem Bild mit Burgermei-
ster Wittig) ist die jiingste Gewerbetreibende von Krems. Sie hat bei der 
Fa. Grunwald gelernt und sich jetzt selbstandig gemacht. Was Doris 
Hohberger fiir zauberhafte Dinge herstellt, hat sic schon bei der Lan-
desmesse in Krems erstmals gezeigt. 

Standesamt  EheschlieBungen 

Geburten 
Kerstin Steindl, 20. September 
Daniela Fehringer, 27. September 
Martin Friedrich Milliner, 

30. September 
Martin Hollmilller, 

30. September 
Helmut Gernot Maier, 

1. Oktober 
Thomas Schrammel, 3. Oktober 
Barbara Elaine Ritschka, 

9. Oktober 
Michaela Schirlbauer, 

10. Oktober 
Verena Elisa Lagler, 

10. Oktober 
Andreas Strondl, 12. Oktober 
Patrik Leopold, 15. Oktober 
Iris Gerstl, 14. Oktober 
Andreas Grill, 15. Oktober 
Markus Brustbauer, 16. Oktober 
Florian Winner, 19. Oktober 
Florian Leitgeb, 22. Oktober 
Verena Maier, 25. Oktober 
Eva Maria Ebenberger, 

27. Oktober  

Josef Franz Hrdy, Krems und 
Margarethe Fellner, 
4. Oktober 

Walter Josef Berger, Krems und 
Hildegard Bonyhady 
4. Oktober 

Martin B6ck, Hohenwarth-Mahl- 
bach und Andrea Handl 
11. Oktober 

Martin Beitl, Krems und Sonja 
Hauer, Krems 
11. Oktober 

Robert Geigenberger, Krems und 
Maria Schnabl 
25. Oktober 

Bruno Klaffl, Krems und Wal- 
traud Aigner, 
29. Oktober 

Spezialist fiir 
Blaupunkt-Autoradio 

Sterberalle 
Wolf-Dieter Flechsig, 

21. September 
Friedrich Vock, 25. September 
Josefa Mayer, 27. September 
Maria Anna MoBlinger, 

29. September 
Maria Anna Knett, 29. Septem-
ber 
Anna Brandstetter, 5. Oktober 
Josef Pulker, 6. Oktober 
Anna Kiener, 6. Oktober 
Hiltmara Gasselbauer, 7. Oktober 
Rosa Mayr, 7. Oktober 
Otto Josef Hermann, 7. Oktober 

Dr. med. Arthur Fleischanderl 
7. Oktober 

Alfred GroBmaier, 10. Oktober 
Ingrid Handl, 11. Oktober 
Christine Ohlidal, 12. Oktober 
Peter Bauer, 14. Oktober 
Wolfgang Werner, 16. Oktober 
Anton Gerstl, 17. Oktober 
Johann Berger, 17. Oktober 
Franz Hintenberger, 19. Oktober 
Maria Wallner, 19. Oktober 
Rudolf Wandl, 20. Oktober 
Josef Hummel, 20. Oktober 
Clementine Grabner, 22. Oktober 
Johanna Hofstatter, 22. Oktober 
Maria Edlinger, 25. Oktober 

Ehrungen im November 
80. Geburtstag 

Franz Ableitinger, Hafenstralie 12/1/4 
Marie Blazek, Schmidgasse 3/1 
Dr. Adelina Deseyve, ScheidtenbergerstraBe 4/3/7 
Emma Fiala, AustraBe 25/4 
Aloisia Hanik, Steiner LandstraBe 88/1/1, 3504 Krems/Stein 
Hermine Neumeier, Dr. Dorrek-Str. 19/1/2, 3504 Krems/Stein 
Maria Patzner, M. J. Schmidt-StraBe 1/7 
Hermine Pokorny, Gartengasse 5 
Franz Walzer, HauptstraBe 48, 3500 Krems/Gneixendorf 
Andreas Wasserburger, Gaswerkgasse 8 
Johann Wolfbeisser, Undstrafie 6/1/14, 3504 Krems/Stein 

90. Geburtstag 

Stefanie Fottinger, Kasernstrafie 8/2/6 
Franziska Geppert, BrandstromstraBe 5/1/4 

Goldene Hochzeit 

Franz und Theresia Hohberger, Lastenstralle 17/2/1/5 
Franz und Maria Schneider, Wiener Strafie 8 

MINN 
MIL 	NMI 

NM IN& MOM 
IN Milib7L.A.111 

SCHUBRIG KOMMAN DITGESELLSCHAFT  

BAUUNTERNEHMUNG - HOCH-, TIFF - u. INDUSTRIEBAU - TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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Der Partner berichtet  

Partnerschaftstag 1985 in Allentsteig 
Hatte man den 1. Geburtstag der Partnerschaft zwischen Kommando 3. Panzergrenadierbrigade mit 

Panzerstabsbataillon 3 und der Stadt KREMS 1984 begangen, wurde diesmal das Ereignis zeitverscho-
ben auf dem Truppenfibungsplatz ALLENTSTEIG gefeiert. 

So besuchten am 9. Oktober '85 fiber Einladung durch Brigadekommandant Oberst des Generalstabes 
FIGL Vizebfirgermeister Ing. Grabner mit 14 Stadt- und Gemeinderaten den auf den Truppeniibungs-
platz verlegten Partner. 

• 

3. PzGren Brig 

K$414,00, 0000M, P4f/A94#184t 
440,4000 0000 i'ficsWk ,WO 10010; 

ifek#0 1/40, /AIWA, *kb 
*OM4 dtiftMe41 ffif cnf anti 
9thtleit1 kolmen nun the 
'<kitten im Kindergarten Mitterau 

II 007'' 	fi43t1C Bewe- 
f;ln langgehegter 

Wumch der Mutter. Auf Initiative 
des, Kindergarten- und Schulrefe-
renter, OR Strohmayer und von 
OR Stummer errichtete die GE- 

DESAG diesen Raum und stattete 
ihn mit einer Mehrzwecktum-
wand und Matten aus. Die Leite-
rin des Kindergartens. Frau Ursu-
la Koppensteiner. freute sich zu-
sammen mit ihren Schtitzlingen. 
als sic dem Biirgermeister der 
Stadt Krems, LAbg. Harald Wit-
tig, die neuen Einrichtungen vor-
ftihren konnten. 

Em Wunsch der Mr in in Erfallung: 

Neuer Bewegungsraum 
in] Kmd(:rg.arten !Vlitterau 11 

Kinderfreunde Krems 

Kinderturnen 
Montag, 17-18 Uhr 
Turnsaal der Hauptschule 
Mitterweg 8 
Donnerstag 17-18 Uhr 
Turnsaal des BRG, Bahnzeile 
Anmeldungen beim Turnen 
moglich! 

Ruhestand 
In den Ruhestand trat der Ver-

tragsbedienstete Max Martinek, 
Magistratsdirektion Marktamt. 
Die Verabschiedung fand am 4. 
November im Biirgermeisterzim-
mer statt. 

Osterr. Turn- und 
Sportunion Krems 
Turn- und Sportbetrieb 
1985/86 

I. Turnen 
Mutter (Vater)+Kind (Kleinkin-
der 3-6 Jahre) 

Montag 17-18 Uhr, Turnhalle 
BRG, Rechte Kremszeile 54 

Kinder (6-10 Jahre) 
Donnerstag 17-18 Uhr, Turn-
halle HS-Mitterweg 8 

Knahen +Madchen (8-13 blur) 
Freitag 17-18,30 Uhl, Halle VS 
Stein. Dr, 1.)orl,,trarAe 

Wafter Kiyrarm:,- : :nen-
Sine10 
Mfrritag, 1930-21 lihr, Halk 
HS-Mitterweg 8 

ER + S1E-lumen (Konditions-
gymnastik/Musik) 
Mittwoch 20-21.30 Uhr, Halle 
HS-Mitterweg 8 

Damen I (Musikgymnastik) 
Montag 17-18 Uhr, Turnhalle 
VS-Stein, Dr. DorrekstraBe 

Damen II (FIT-Gymnastik) 
Dienstag 19.30-20.30 Uhr 
Halle BRG, 
Rechte Kremszeile 54 

Damen III (mit Jazzgymnastik) 
Donnerstag 20-21.30 Uhr 
Halle HS-Mitterweg 8 

IL Fechten 
Kinderriege 

Diensiag 18-19 Uhr, 
Kolie 110 -Mitterwel 

Vi-wwzio.ene i *444  r, /1 I 
Ho* tfti 

lo 0 1', 
, 	• 

flii10,  119 Mit?,  

fir Notittrittion litedet1m0) 
— 1  and Itigendliehe 
tviontag 18-19.30 lihr 
Halle HS-Mitterweg 8 

Erwachsene 
Mittwoch 20-22 Uhr 
Halle HTL-KasernstraBe 

IV. Volleyball (Jugendliche) 
Freitag 17-18 Uhr 
Halle BRG, Rechte Kremszeile 

Brigrukkommandant ObstdG. F1GL begliick- Vizebiirgermeister Ing. Grabner meistert unter 
wiinscht OR Strohmayer zum Meg in der Einzel- den kritischen Blicken seiner Amtskolkgen den 

wertung 	 schwierigen Trialkurs 

Diesmal wurden die Gaste mit dem Gerat der Brigade konfrontiert. Es war die Moglichkeit gegeben, 
Panzerfahrzeuge zu besteigen, anzusehen und auch damit im Gelande zu fahren. 

DaB man beim Militar grundsatzlich immer zu hoheren Leistungen gefordert wird, gait auch fiir die 
Herren des Stadtsenates und Gemeinderates. In einem militarischen Mehrkampf gait es zu versuchen, 
mit dem fertig zu werden, was die Soldaten der 3. PzGrenBrig taglich anwenden. Es war eine SchieB-
Libung mit Sturmgewehr 77 zu absolvieren, mit einem gelandegangigen Zweirad einen Trialkurs zu be-
waltigen, mit einem schweren Kran, aufgebaut auf einem Lkw, eine Last von einem Ott zum anderen 
zu bewegen sowie mit einem tonnenschweren Panzerfahrzeug millimetergenau einzuparken. 

Unheimliche Begeisterung bei den Gasten war wahrend des ganzen Ablaufes zu erkennen, hatte man 
doch im zivilen Leben keine Moglichkeit, derartige Dinge zu „probieren". 

Urkundenverleihung und Siegerehrung im Offizierskasino SchloB ALLENTSTEIG bildeten den Ab- 
schluB des Partnerschaftstages. Sieger des militarischen Mehrkampfes war eindeutig und zweifelsfrei 
Gemeinderat Johann Strohmayer. 

Spezialist fUr 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
i 4afenstraBe 61 
Ttlefon 0 27 32 - 55 66 
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FOR UNSERE 

KUNDEN: 

	

	 KOSTENLOSE 
SICHERHEITSKONTROLLE 

UND ABGASTEST 

Motor Import 
Gesellschaft m b H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/ 6521-0 

»Kundmachungen (< »Verlautbarungen « >> Verordnungen 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gem. § 94 der 
3. Stralienverkehrsordnungsnovel-
le der StraBenverkehrsordnung 
1960 (StV0 1960), BGB1. Nr. 
159/1960, in der derzeit geltenden 
Fassung, zustandige Behorde ord-
net gem. § 43 Abs. 1, lit. b, Ziff. 1 
StV0 1960 folgende Verkehrs-
maBnahmen an: 

Feuerwehrzentrale Heinemann-
stralle; Halte- und Parkverbot 
„Halten und Parken verboten", be-
ginnend beim Ende der markier- 

ten Abstellflache far einspurige 
Kraftfahrzeuge vor dem Haus 
Heinemannstrafie 5 und endend 
beim Haus Hafnerplatz 5 (Fa. 
Walter). 

Diese Verordnungen sind durch 
die im § 52 Ziff. 13 b StV0 1960 
angefahrte Verkehrszeichen kund-
zumachen. 

Miilkergasse, Abfahrt zum 
KremsfluB; Fahrverbot 
„Fahrverbot, ausgenommen Be-
natzungsberechtigte" far die Ab-
fahrt (den FuBweg) im KremsfluB-
gerinne von der Molkergasse zur 
Wienerbrficke. 

AlauntalstraBe; Halteverbot 
„Halten und Parken verboten" auf 
einer Lange von 10 Meter gegen-
iiber der Ausfahrt des Senioren-
hauses im Bereich der Hauser 
AlauntalstraBe 75 bis 77. 

Lkw-Fahrverbot fiir die Bun-
desstraBen B 3 und B 33 im Be-
reich der Wachau 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau gibt bekannt, daB 
die No. Landesregierung in ihrer 
Sitzung vom 1. Oktober 1985 
nachstehende Verkehrsbeschran-
kungen far die BundesstraBe B 3 
(linksufrige WachaustraBe) zwi-
schen km 84,179 (alt, nordlicher 
Brackenkopf der Mauterner Do-
naubracke) und km 115,338 (alt, 

nordlicher Brackenkopf der Mel-
ker Donaubracke) beschlossen 
hat: 
• Far die Zeit von jeweils 20.00 
bis 06.00 Uhr em n Fahrverbot far 
(alle) Lastkraftwagen mit einem 
hochstzulassigen Gesamtgewicht 
von mehr als 7,5 Tonnen. 
• Far die Zeit von jeweils 06.00 
Uhr bis 20.00 Uhr em n Fahrverbot 
far Sattelkraftfahrzeuge mit einem 
hochstzulassigen Gesamtgewicht 
von mehr als 7,5 Tonnen und far 
Lastkraftfahrzeuge mit Anhanger, 
wenn der Anhanger em n hochstzu-
lassiges Gesamtgewicht von mehr 
als 7,5 Tonnen aufweist. 

Ausgenommen von diesem 
Fahrverbot sind: 
• Fahrzeuge mit dem Standort in 
den Verwaltungsbezirken Zwettl, 
Krems-Land, Krems-Stadt, im 
Bereich der BH-AuBenstelle 
Poggstall (das sind die Gemeinden 
Dorfstetten, Manichreith-Laim-
bach, Poggstall, Raxendorf, St. 
Oswald, Weiten, Yspertal) und in 
den Gemeinden Emmersdorf und 
Leiben sowie Zulieferung und Ab-
holung in diesem Gebiet. 
• M ilchtransporte 

Diese Verkehrsbeschrankungen 
gelten nur far die Zeit vom 1. Ok-
tober 1985 bis 30. September 1987. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 
Im Monat Oktober wurden beim 
Magistrat Krems 255 Pkw, davon 
86 neu, 20 Lkw, davon 10 neu, 3 
Zugmaschinen, davon 1 neu, 11 
Krader, davon 5 neu, 35 Mopeds, 
davon 15 neu und 13 Anhanger, da-
von 9 neu, zum Verkehr zugelas-
sen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln u. 
Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefahrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d. 
Donau ausgestellte Zulassungs- 

scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fahrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal far ungaltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 

Manuela Gamerith 
Arbeitergasse 6 
Moped N 55.558 

Ilse Fischer 
Schrebergasse 16 
Pkw N 125.232 

Fa. Auer Krems 
Wiener StraBe 78 
Lkw N 55.399 

Johann Rumplmaier 
W. Gause-Gasse 11 
Pkw N 285.225 

Rudolf Linzatti 
Wasendorfer Strafie 12 
Moped N 55.978 

Gertrude Forstner 
Ufergasse 1 
Moped N 25.041 

Wolf-Dieter Flechsig 
Florianigasse 5 
Pkw N 255.345 

Dr. Johann Wagner 
KerschbaumerstraBe 10 
Pkw N 225.072 

Kennzeichen 

Zwinz Reinhard 
J. G. Jenichen-Gasse 5 
N 55.909 

Fiihrerscheine 

Johann Rumplmaier 
W. Gause-Gasse 11 

Rudolf Linzatti 
Krems-Lerchenfeld 
Wasendorfer StraBe 12 

Roland Hintenberger 
Neutorgasse 3 

Ilse Fischer 
Schrebergasse 16 

Erich Denk, 
Krems-Stein, Minoritenplatz 3 

'<RESTA 
VVERBUNG 

3500 Krems/Donau 
Kaiser Friedrich EitroBe 10 

T• el. 0 27 32/48 84 und 58 37 

Lenkerberechtigungen 
Christian Baumgarnter — A, B 

Wallenstorfergasse 2/9/9 
Ursula Bradac — A, B 

Weinzierl 8 
Susanne Brenner — B 

Langenloiser Stralie 8 
Claudia Burger — B 

Dr. A. Nagl-Gasse 2 
Engel Birgit — B 

Schrebergasse 20 
Renate Eppensteiner — B 

HohensteinstraBe 17 
Michael Gotsmy — A, C, E 

Gottweiger Gasse 33 
Roland Graf — A, B 

Im Alauntal 3 
Gunter Halmschlager — A, B 

AlauntalstraBe 17 
Harrer Martin — 

Dr. Gschmeidler-StraBe 15 
Stella Hietzgern — B 

Untere Landstrafie 53 
Roswitha Jelencic — B 

Steiner LandstraBe 107 
Helga Jungbauer — B 

Dr. Gschmeidler-StraBe 23 
Christian Klaffl — B 

Rehberg, Taverngasse 11/2 
Maria Kranzl — B 

KremstalstraBe 70 
Werner Lambert — A, C, E 

Am Exerzierplatz 
Maria Theresia Mayrhofer — A, B 

Dr. Gschmeidler-StraBe 45 
Sonja Matousovsky — A, C 

Lerchenfeld, Egerlanderg. 19 
Erwin Pichler — A, B 

Weinzierl 78 
Karl Pichler — B 

Reifgasse 3 
Sabine Pichler — B 

Egelsee, Kremser StraBe 44 
Andreas Pribil — A, C, E 

Stein, F. Zeller-Platz 2 
Renate Reichelmayer — B 

Bahnhofplatz 13 
Michael Richter — A, C 

Alautalstrafie 14 
Sabine Ruzicka — A, B 

Stein, Frauenberg 18 
Sabine Siegl — A, B 

Drinkweldergasse 22 
Martina Schinerl — B 

Siedlergasse 9 
Ursula Schmidt — B 

Missongasse 20 
Adelheid Schwanzer — B 

Lerchenfeld, Admonter Str. 10 
Richard Urbanek — A, B 

4593 Obergranburg 318 

WILLI KIZEIBICH 
A TO-IAC IERCENTER g 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 0273 7  

NEU- UND UMARBEITUNC 
VON POLSTERMOBEL 

_ 
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SCHNAUER 
1ST TM BAU 

ENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit vie! Handarbeit verbunden - lafit 
Schones wieder schoner werden. Prazise Planung, vie! Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's. 

unsereiner baut mit 

Bauunternehmung• 3500 Krems. Hafenstraf3e 57-59 . "lel. 0 27 32/34 41- "Ielex 071-145 

Beides konnte man bei den 
desmeisterschaften far Gera 
nen des Osterreichischen Ti 
bundes, die vom 12. bis 13. 
ber zum ersten Mal in Krems 
fanden, bewundern. Aber au 
Leichtathletik und Schwin 
wurden „die Meister gel 

Bilrgermeister LAbg. Harald 
tig eroffnete die Wettkampf 
Beisein des Vertreters des Tu 
bundes, Dr. Herbert Franz 
des Stellvertreters des Bund( 
mannes, Dr. Alfred Burkert. 
OTB hat in Krems bereits T 
tion, besteht er doch hier seit 
Jahr 1862. Far das nachste Jal 
vom 9. his 13. Juli das 7. ( 
Bundes-Turnfest in Krems 
plant. 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732 /2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit - 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde I 	36 WE 
MOhlhofgrunde II 	38 WE 
Langenloiser StraBe - 
Molkergasse 	 18 WE 
In Vorbereitung: 
Reisperbachtal - 
Terrassenverbauung 	62 WE 
MeyereckstraBe 	12 WE 

Reihenhauser 
Turnerberg II 	 19 Rh 
Egelsee III 	 26 RH 
alle wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 24 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatliche 
Miete ca. S 4500,- (inkl. 
Betriebs-, Heiz- und Warmwas-
serkosten, 10% MwSt.) • Kein 
Baukostenbeitrag, Wohnbeihilfe 
moglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot, etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

Sporttermine 
Fuliball 
Meisterschaftsspiele im 
Kremser Stadion 

23. November 1985 
12.15 und 14.00 Uhr 
ESV Avanti Krems - Gmand 

24. November 1985 
9.00 und 10.30 Uhr 
Leistungszentrum Krems - 
Lestungszentrum Tirol 

30. November 1985 
12.15 und 14.00 Uhr 
Sparkasse Krems - Schwechat 

1. Dezember 1985 
8.45 und 10.15 Uhr 
Leistungszentrum Krems - 
Leistungszentrum Villach 

Handball 
Meisterschaftsspiele in der 
Kremser Sporthalle 

16. November 1985 
15.00 und 18.30 Uhr 
Landesligaspiele 

17. November 1985 
8.00 und 12.00 Uhr 
Landesligaspiele 

23. November 1985 
15.00 und 18.00 Uhr 
Landesligaspiele 
ab 18 Uhr UHK Kresto Krems 
- EdelweiB Linz 

24. November 1985 
8.45 und 12.30 Uhr 
Landesligaspiele 

OTB-Bundesmeisterschaften in Krems: 

Grazie und Konnen • • 
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Verlagspostamt 3500 Krems 	 P. b. b. An emen Haushalt 

1 

I I ET; I I Partnerstacite:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

ge 10, D ezem er 1985 

Frohe 
Weihnachten — 
das heiBt: 
Freude machen wollen — 
und 
sich selber freuen konnen. 

Besinnliche 
Weihnachten — 
das heiBt: 
Zur Ruhe kommen wollen 
und 
nachdenken konnen. 

Gesegnete 
Weihnachten — 
das heiBt: 
miteinander reden wollen 
und 
einander zuhOren 'airmen. 

Ein gliickliches 
Neujahr — 
das heiBt: 
gliicklich sein wollen 
und 
andere gliicklich sehen 
konnen. 

........ 4211111...111.. 

Arntsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 



Liebe Mitbiirger! 

( 

Wenn man einige Wochen vor Weih-
nachten em n ausgiebiges Geschenk in Aus-
sicht gestellt bekommt, dann freut man 
sich dal-Ober. So reagierten auch meine 
Freunde und ich, als wir am 20. November 
von einem Erkenntnis des Verfassungsge-
richtshofes Mitteilung erhielten, wonach 
die Stadt Krems einen Prozel3 gewann, den 
sie im Jahr 1983 im Hinblick auf den fur 
Krems ungerechten Finanzausgleich an-
gestrengt hatte. 

Nach dieser Erkenntnis wurde em n Para-
graph aufgehoben und fiir verfassungs-
widrig erklart. Krems, einzige Statutar-
stadt mit mehr als 20000 Einwohnern, die 
bundespolizeiliche Agenden (MeIde-, 

Verkehrs-, Waffen- und Vereinswe-
sen) erfüllt, muB vom Bund dafiir einen 
Kostenersatz erhalten. Da es diesen Fi-
nanzausgleich, zwischen Bund, Landern 
und Gemeinden ausgehandelt, seit 1948 
gibt, mul3 dieser bis September 1986 neu- 
gestaltet werden, wobei die Forderungen 
der Stadt Krems in Hiihe von mehr als 40 
Millionen — fur den Zeitraum von 1948 
bis 1982 errechnet — zu beriicksichtigen 
sind. 

Die Klage, seinerzeit von Magistratsdi-
rektor Dr. Schiel initiiert und erstmals 
1981 eingebracht, hatte zunachst nur inso-
fern Erfolg, als der Stadt Krems eine Ent- 
schadigung dem Grunde nach zugespro-
chen wurde, die jedoch kaum zu errech-
nen ist. Im zweiten ProzeB setzte sich vor 
allem Magistratsdirektor Dr. Poy131 fiir die 

Belange der Stadt ein, der bei den mfindli-
chen Verhandlungen am 1. Marz und 14. 
Oktober in Wien anwesend war. Interes- 
sant ist in diesem Zusammenhang, daB die 
Stadt schon vor Jahren, als Generaldirek- 
tor Dr. Androsch noch Finanzminister 
war, nahe daran war, 15 Millionen vom 
Bund als Entschadigung zu erhalten. Bei 
den Gesprachen in Wien wirkte auch der 
damalige Vizebfirgermeister Dr. PreiB 
mit. Als unter dem Vertrag nur mehr die 
Unterschrift des Finanzministers fehlte, 
wurde dieser aus der Regierung abberu-
fen. Und sein Nachfolger, Dr. Salcher, 
lieB Krems abblitzen. 

Liebe Mitbiirger! Ich habe mich seiner-
zeit nicht gescheut, im Interesse der Stadt 
den Klagsweg zu beschreiten, der Erfolg 
hat mir nun recht gegeben. Wenn sich 
auch die in Aussicht gestellten Millionen 
auf das Budget 1986 derzeit nicht auswir-
ken, werden sie jedenfalls in absehbarer 
Zeit zur Folge haben, daB zumindest vor-
iibergehend ausgeglichen budgetiert wer-
den kann. 

Mit Genugtuung erfullt es mich auch, 
daBdie in der Vergangenheit von der Op-
position oft belachelte Vorgangsweise in 
dieser Frage — man sprach von Spitzfin-
digkeiten — nun ad absurdum gefiihrt 
wurde. 

Liebe Kremser ! Am 20. Dezember wird 
vom Gemeinderat der Voranschlag 1986 
ausfiihrlich behandelt und erortert wer-
den. Er sieht einen Abgang von 39,5 Mil-
lionen vor und liegt damit wesentlich nied-
riger als heuer. Das Defizit ist ausschlie13-
lich auf das Krankenhaus zurfickzufilh-
ren, weil nach wie vor von den Sozialver-
sicherungstragern nur 50 % der Gebiihren 
vergiitet werden. Dazu kommen freilich 
noch Zuschiisse durch den Krankenanstal-
tenzusammenarbeitsfonds. In der Bundes-
republik Deutschland werden allerdings 
samtliche Kosten vergiitet. Ohne Kran-
kenhaus wiirde die Stadt Krems ausgegli- 
chen budgetieren. In der Hoheitsverwal-
tung allein hofft man sogar einen kleinen 
Uberschul3 zu erwirtschaften. 

Trotz groBter Sparsamkeit wird es auch 
1986 moglich sein, far das Gemeinwohl 
erspriefiliche Leistungen zu erbringen. 
Ich darf nur auf den weiteren Ausbau der 
GemeindestraBen verweisen, wobei die 
Stralle ,,An der Schtitt" fortgesetzt wird. 
Auch fur die KremsfluBregulierung und 
den Weiterausbau des Briindlgrabens wer-
den Millionen aufgewendet. Schliefilich 
werden auch unsere Bemiihungen fortge- 

setzt, die die Altstadtsanierung betreffen, 
und zwar im Hinblick auf die 1000-Jahr-
Feier im Jahr 1995. Erwahnt mull auch 
noch die weitere Schaffung von Parkplat-
zen und die AufschlieBung der Miihlhof-
griinde durch eine Briicke werden. 

In der Unteren Landstralle wird die Ge-
staltung der FuBgangerzone voraussicht-
lich bis zur Eisenhandlung Neunteufel 
fortgesetzt werden. In diesem Zusammen-
hang wird es auch zu einem Verbot der Zu-
fahrt von der GogIstrafie aus kommen. 

Liebe Mitbiirger! Uber das Budget 1986 
werde ich Sie auch in meinem Janner-
Beitrag informieren. Es werden keine 
trockenen Zahlen sein. Aber jeder Krem-
ser soil wissen, was mit den Steuergeldern 
geschaffen werden kann. 

Ich wfinsche Ihnen und Ihren Familien 
em n gesegnetes Weihnachtsfest und für 
1986 viel Erfolg und Gesundheit! 

Ihr Biirgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Dezember 

Freitag, 13. 12. 1985 von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Biiro des Bfirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 13, oder telefonisch unter der Nummer 
25 11, Klappe 219 Durchwahl, entgegengenom-
men. 

Sprechstunden 
der Vizeburgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vzbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, (Telefon 
25 11, Klappe 216 Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von Vzbgm. Sacher fin-
den jeden Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr und 
jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr im Rat-
haus Krems, Zimmer 12, (Telefon 25 11 Klappe 
218 Durchwahl) statt. 

Budget-Debatte 
Die diesjahrige Debatte im Gemeinderat 

iiber den Voranschlag fiir das Jahr 1986 fin-
det am Freitag, dem 20. Dezember 1985, ab 
9.00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses 
Stein statt. Die Bevolkerung ist zu dieser 
Gemeinderatssitzung besonders herzlich 
eingeladen. 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

ALLF., DIE IHREN 
riRFOLG SEHEN WOLLEN 

EINE ANREGUNG FOR 	,EL  L PTIK 
3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 0273 2 / 4114 

.o 	ocJ 
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(Inser Bild zeigt Bfirgermeister LAbg. Wittig bei der liberreichung des 
„Doppeladlers in Silber" an Techn. Rat Sepp Doll im Beisein von des-
sen Gattin Hilde. 

Toyota Corolla 12 V mit 
12-Ventil-Motor. 

Aim 	 Ammonia 
COROLLA HATCHBACK 3- und Stung 	COROLLA LIFTBACK Stung 

Wir haben viele unserer TOYOTA-Modelle verbilligt: 
z. B.: Corolla 1800 HB Diesel S 143748,— 

Carina 1600 LB S 153912,— • Camry Turbodiesel S 196944,—
Tercel Allrad Sondermodell S 165000,— 

Krems, Wiener Strane 125 
Telefon 02732/5667 

: • , ) 

COROLLA LIMOUSINE 4tUrig 

Toyota Corolla 12 y 
mit 12-Ventilmotor spritzi-
ger mit weniger Sprit. 
Auch mit 1800-cm3-Diesel-
motor lie ferbar. 

Fahren 1 A 

TOYOTA 

Hohe Auszeichnung fiir Baumeister Techn. Rat Doll 
Baumeister Techn. Rat Sepp Doll 

war von dieser hohen Auszeich-
nung so beeindruckt, dali ihm bei 

Im Rahmen eines Festaktes 
iiberreichte Burgermeister LAbg. 
Harald Wittig am Freitag, dem 15. 
November 1985, im BUrgermei-
sterzimmer des Rathauses Krems 
dem bekannten Kremser Baumei-
ster Techn. Rat Sepp Doll fin-  sei-
ne besonderen Verdienste urn die 
Stadt Krems in Anwesenheit sei-
ner Gattin Hilde, den Kindern und 
vieler Freunde, den „Doppeladler 
der Stadt Krems in Silber". 

Der BUrgermeister brachte in 
seiner Ansprache zum Ausdruck, 
611 sich Techn. Rat Sepp Doll be-
sondere Verdienste um die Stadt 
Krems in den verschiedensten Be-
reichen erworben hat, wobei er 
stellvertretend besonders die kul-
turellen und sportlichen Bereiche 
hervorhob. Tech. Rat Sepp Doll 
hat fur seine unermudlichen Dien-
ste fur den Kremser Sportclub den 
Kosenamen „Mister KSC" erhal-
ten .  

den anschliefienden Dankenswor-
ten zu Beginn die Stimme fast ver-
sagte. 

Gunther Sladek 
neuer 
Gemeinderat 

Durch das Ausscheiden von 
Ing. Peter Miklas aus dem Ge-
meinderat der Stadt Krems wurde 
als Nachfolger Gunther Sladek 
aus dem Stadtteil Weinzierl be-
stellt. 

Der neue Gemeinderat sieht sei-
ne Aufgabe hauptsachlich darin, 

Unser Bild zeigt GR Gunther Sla-
dek bei der Angelobung durch 
den Biirgermeister im Beisein des 
Magistratsdirektors. 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/ 2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrunde I 	36 WE 
MOhlhofgrOnde II 	38 WE 
Langenloiser StraBe — 
Molkergasse 	 18 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal — 
Terrassenverbauung 	62 WE 
MeyereckstraBe 	12 WE 

Reihenhauser 
Turnerberg II 
	

19 Rh 
Egelsee III 
	

26 RH 
alle wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 24 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatliche 
Miete ca. S 4500,— (inkl. 
Betriebs-, Heiz- und Warmwas-
serkosten, 10,/0 MwSt.) • Kein 
Baukostenbeitrag, Wohnbeihilfe 
moglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot, etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

dati die Anregungen, Wiinsche 
und Probleme der Bevolkerung 
geines Stadtteiles einer Losung zu-
gefiihrt werden und bittet schon 
jetzt die Bevolkerung, ihm bei sei-
nem Ziel, den Stadtteil Weinzierl 
noch lebenswerter zu gestalten, 
tatkraftig zu unterstfitzen. GR Sla-
dek wird aber auch bestrebt sein, 
mit semen beiden Nachbarn, 
namlich Lerchenfeld und die Mit-
terau, aufs engste zusammenzuar-
beiten. 
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6-Aktiv-Vorsorge! 

„Wir und unsere 
gesicherte Zukunft" 

Kommen Sie auf em n Gesprach zu uns! 
Niemand weifi, was die Zukunft bringt. Darum ist es 
immer gut, Reserven zu haben. Als RUcklage fUr die 
Pension, als Vorsorge fUr Kinder und Enkelkinder oder als 
Grundlage zur Erreichung eines groBen personlichen Zie-
les, wie z. B. Hausbau, Reisen USW. Fur Sparen und Vor-
sorgen gibt es die Sparkasse - mit ihrer eingehenden 
Computer-Beratung und den vielen Moglichkeiten bei der 
S-Aktiv-Vorsorge. 

ar'icasse in Krems 
VVachauer Spar-und Kreditbank 
Wir wissenwie der cC1,  lauft. 

• 

1. Weintaufe und Kellergassenereiffitung 

Hollenburg besitzt einen Schatz 
Seit der Romerzeit gedeiht der 

Wein in Hollenburg, dem sadlich-
sten Stadtteil von Krems, — und es 
ist em n guter Tropfen! Das konnte 
jeder Besucher des Festes an1513-
lich der Eroffnung der renovierten 
Kellergasse am Sonntag, dem 10. 
November feststellen, denn — in 
ihrer herzlichen, offenen Art lu-
den die Hollenburger in ihre Kel-
ler em. Dort gab es nicht nur 
Wein, auch bodenstandige Kost-
lichkeiten konnten gekostet wer-
den — wie Feuerflecken, Ge-
selchtes und anderes mehr. 

Em n Schmuckstiick, em n Schatz 
an baulicher Schonheit aber ist die 
ganze Kellergasse — nun stilge-
recht renoviert. Die Initiative der 
Weinhauer aus Hollenburg hat 
hier em n lebendiges Denkmal ge-
schaffen, „Schonheit mit Natz-
lichkeit verbunden" — wie Bar-
germeister LAbg. Harald Wittig 
in seiner Ansprache sagte. Damit 
hat auch dieser Stadtteil, „jenseits  

der Donau" — nach Rehberg und 
Weinzierlberg — eine der altesten 
Besonderheiten der niederoster-
reichischen Kulturlandschaft er-
halten und ,,in neuem, altem 
Glanz" erstrahlen lassen. Beraten 
wurden sie dabei von Kulturamt 
der Stadt Krems. 

Zugleich fand auch die 1. Wein-
taufe unter der Patenschaft von 
Frau Hedi Wittig statt. Der „Moh-
renkopr — em n graner Veltliner 
Kabinett 1985 — wurde aus der 
Taufe gehoben — und natarlich 
auch gleich gekostet. Seine Quali-
tat macht den Hollenburger Hau-
er alle Ehre. Der „Mohrenkopf" 
erhielt semen Namen in Anleh-
nung an das Wappen von Hollen-
burg und wird — maBig genossen 
— sicher auch den Kopfen der 
„Weifien" nicht schaden. Wer aber 
Naheres darilber wissen will: der 
neue Pfarrer von Hollenburg, 
Mag. Gottfried Auer, empfahl bei 
der Weintaufe, in der Bibel nach- 

in, • s 	.1T,11.41 

belfr 

zulesen, und zwar „Ratschlage 
iiber den Gentili des Weines" aus 
dem Alten Testament. Einiges da-
von brachte Hochwarden Mag. 
Auer gleich bei der Taufe zu Ge-
hor — vorbeugend sozusagen. 

Der Blaserchor Hollenburg-
Wagram und der Gesangverein 
Hollenburg Lerchenfeld brachten 
musikalische Feierlichkeit — und 
Frohlichkeit — in die neue alte 
Kellergasse. 

Zu Gast in Beaune bei der 125. Weinversteigerung 

„Wie ist dein Wein, Partner?" 
Der BaTerspitalsfonds — oder 

so etwas Ahnliches — in unserer 
Partnerstadt Beaune ist em n 405 ha 
grofier Weingarten. Vor aber 500 
Jahren grandeten der Kanzler von 
Burgund und seine Frau em n Ho-
spiz, zu dem auch diese Liegen-
schaft gehOrt. Bis heute wird die-
ses daraus finanziert — seit 125 
Jahren durch eine jahrliche Wein-
versteigerung. Diesmal waren der 
1. Vzbgm. Ing. Grabner, GR Eve-
lyn Kitzwogerer und die Besitzer 
des zukiinftigen Weinmarktes im 
„Kapuzinerkloster Und" als Ga-
ste mit dabei. 

Es kam zu einem regen Gedan-
kenaustausch bezaglich des ge- 

planten Weinmarktes. Nicht nur 
fur dieses Projekt boten unsere 
Beauner Partner Hilfestellung an, 
auch bezaglich der Werbung far 
unsere Kremser Weine. Dasselbe 
Angebot kam — nach dem Wein-
skandal — spontan auch von den 
Partnerstadten Boblingen und Pas-
sau. 

Diese Haltung bewahrheitet 
wieder einmal das Sprichwort von 
den Freunden in der Not. 

Nachstes Jahr feiert die Partner-
schaft Beaune — Krems ihr 
10jahriges Jubilaum. Reger 
Kultur- und Gedankenaustausch 
hat daraus eine echte Freundschaft 
gemacht. 

Jetzt Videotilmen: 
Camera-Recorder 11.1. \MC 3865 

6%01 Zoom • Maks° • Automat. WeiB-

abgleich • Abnehmbarer Sucher • 

Sotortkontrolle Ube!. 

Superpreis S 
19990,-- 

KAP 

Zubehor S 
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APED , 

Krems/D. Tel 

Bahnhofpl. 15 	57 51 

\ 

Gebaudereinigung • Schneeraumungen 

Endgiiltiges Ergebnis des Volksbegehrens 
gegen Abfangjager — 
fiir eine Volksabstimmung 
Die Bezirkswahlbehorde Krems-Stadt hat folgende Ergebnisse in 
der Stadt Krems an der Donau festgestellt: 

Eintragungslokal Stimm- 
berecht. 

Giiltige Ungfiltige 
Eintr. 	Eintr. 

1. Rathaus Krems 
(alle Wahlsprengel) 

17 808 130 0 

2. AO. Krankenhaus Krems 
(nur Stimmkarten) 

0 2 0 

Summe 17 808 132 0 

... mit diesen Worten verab-
schiedete Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig namens der Stadt 
Krems den Pfarrer von Hollen-
burg, Geistl. Rat Karl Hammer, 
der nahezu 45 Jahre als Seelsorger 
für diese Pfarre wirkte. 

Pfarrer Hammer befalite sich 
nicht nur mit dem Seelenheil sei-
ner Gemeinde, sondern auch mit 
dem irdischen Hab und Gut. Er 
reparierte z. B. in der Nachkriegs-
zeit die Radios, stellte Fotos far 
die Identitatsausweise her, half 
manchem bei seiner Arbeit im 
Weingarten oder auf dem Felde 
und leistete vieles mehr. Sein 
Herz und seine Liebe gait aber 
auch der Musik, und so war es nur 
eine Frage der Zeit, bis Geistl. Rat 
Hammer in Hollenburg den Man-
nergesangverein Donauwacht und 
das Blaserkorps Hollenburg-
Wagram griindete und diesen bei-
den Vereinen auch als Chorleiter 
bzw. Dirigent vorstand. 

Auch die rasche Sanierung der 
total zerstorten Kirche am Wetter-
kreuz ist der Agilitat und Tatkraft 
des Pfarrers zuzuschreiben. 

Bilrgermeister LAbg. Wittig be-
dankte sich bei Geistl. Rat Ham- 

66 

mer fiir semen enormen und uner-
miidlichen Einsatz, wiinschte ihm 
noch viele schone Stunden im ver-
dienten Ruhestand sowie vor al-
lem Gesundheit und iiberreichte 
dem Pfarrer als Geschenk der 
Stadt Krems em n Holzkreuz mit 
handgeschnitztem Korpus. 

Namens der Hollenburger Ver-
eine bedankte sich GR Forstreiter 
fiir die Unterstiitzung und das En-
gagement bei Geistl. Rat Hammer 
und fiberreichte als Geschenk ei-
nen „Radio und Kassettenrecor-
der”. Das Blaserkorps Hollen-
burg-Wagram and der Mannerge-
sangverein Donauwacht gestalte-
ten die Festmesse und verabschie-
deten sich zum Teil mit Eigen-
kompositionen ihres Pfarrers. 

Als AbschluB des Festaktes, der 
in der bis auf den letzten Platz ge-
ftillten Pfarrkirche stattfand, diri-
gierte Pfarrer Geistl. Rat Hammer 
seine Komposition „Mein Hollen-
burg". 

Der Burgermeister nahm aber 
auch diesen Festakt zum AnlaB, 
urn den neuen Hollenburger Pfar-
rer, Mag. Gottfried Auer, vorzu-
stellen und namens der Stadt 
Krems willkommen zu heifien. 

Biirgermeister LAbg. Harald Wittig begliickwiinscht im Beisein von 
GR Strohmaier und Prof. Sterkl den no. Landessieger im Aufsatzwett-
bewerb der Bundeshandelskammer und des Bundesministeriums für 
Unterricht und Kunst Alexander Riel. Der Genannte besucht die HO-
here technische Bundeslehranstalt in Krems. 

„Ein Stuck Hollenburg 
geht in den Ruhestand.. 

Bilrgermeister LAbg. Harald Wittig verabschiedete Geistl. Rat Karl 
Hammer in den Ruhestand. 

80 
U hren;?, Jahre Juwelier 

GOSCHL 
KREMS/D. 
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14 Karat Reihenringe 

$ 680,— 
Mit echten Smaragden 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen des AuBerordentlichen 
StraBenbauprogrammes 1985 StraBenbauten in der Reifgasse, in 
Egelsee (Block I — Reihenhausanlage „Schonere Zukunft") und ,,An 
der Schiitt" mit Gesamtkosten in der Mlle von 899 000 Schilling. 
Die fiberplanmaBigen Ausgaben in der Mlle von 739 000 Schilling 
werden aus fiberplanmaBigen Einnahmen abgedeckt. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat stimmt einer Auflassung der nichtoffentlichen Ei-
senbahnkreuzung in km 0,534 (Bereich bzw. HOhe des Eislaufplat-
zes) der Strecke.Krems-Stein zu, da kein Bedarf fur die Aufrechter-
haltung dieses Uberganges mehr besteht. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt erstellte und vorge-
legte — Abrechnung fiber die Moblierung in der FuBgangerzone Tag-
licher Markt — Untere Landstral3e in der Mlle von 339 473 Schil- 
ling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat gewahrt fur Revitalisierungsarbeiten an folgenden 
Hausern nichtrfickzahlbare Beitrage, die zu Lasten der Denkmalpfle-
ge (Kapitaltransferzahlung an private Hausbesitzer) zu verrechnen 
sind : 

Haus Rehberger HauptstraBe 50 
Haus Obere Landstrafie 1 (Innenhof — Nordfassade) 
Haus Untere Landstrafie 21 (bemalte Holzdecke) 
SchloB Wolfsberg-Angern 

(Berichterstatter: StR Friihwirth) 

Aus dem Gemeinderat 
36. iiffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13. November 1985 um 
18 Uhr, im Rathaus Stein. 

• Der Gemeinderat genehmigt den Austausch der alten Telefonanlage 
für das Rathaus in Krems und den NeuabschluB eines Miet- und War-
tungsvertrages. Die Montagekosten werden durch eine dreimonatige 
Mietfreiheit gedeckt und 1986 in Rechnung gestellt. 
(Berichterstatter: Biirgermeister LAbg. Wittig) 

• Der Gemeinderat nimmt die Abrechnung iiber die Errichtung eines 
Hartplatzes in der Park-, Freizeitsport- und Erholungsanlage in 
Krems-Mitterau-Ost mit Gesamtkosten von 392 260 Schilling zur 
Kenntnis und beschliel3t die Ersparnis durch nicht bentitigte Finan- 
zierungsmittel in der Mlle von 87 740 Schilling einer Rficklage zuzu-
fiihren. 
(Berichterstatter: GR Stadler) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, daB die Schulpflichtmatrik ab 1. Janner 
1986 zentral vom Schulamt der Stadt Krems gefiihrt wird, urn einen 
raschen Zugriff zu den Daten zu gewahrleisten (gem. Schulpflichtge-
setz § 16). 
(Berichterstatter: GR Strohmaier) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, daB ab September 1986 (Schuljahr 
1986/87) ausschiefilich Kremser Familien bei Bedfirftigkeit in den 
Genull einer 50 %igen Schulgeldermal3igung an der Musikschule der 
Stack kommen konnen, wenn mehr als zwei Kinder diese Schule be-
suchen. 
Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, daB jene Gemeinden, die 
Schiller in die Musikschule der Stadt Krems entsenden, aufgefordert 
werden, einen Pro-Kopf-Beitrag fiir diese Schule an die Stadt als Er-
haltungsbeitrag zu entrichten. Solite dieser Verpflichtungserklarung 
nicht nachgekommen werden, werden ab dem Schuljahr 1986/87 kei- 
ne Schiller aus diesen Gemeinden in die Musikschule der Stadt 
Krems aufgenommen. 
(Berichterstatter: GR Strohmaier) 

• Der Gemeinderat beschlieSt die Gewahrung eines unverzinslichen 
Darlehens an die Eigentiimerin des Hauses Krems-Stein, Donaulan- 
de 52, ffir die Renovierung ihres Hauses — im Sinne der Aktion 
„Mal3nahmen zur Pflege des Kremser Stadtbildes". 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt erstellte und vorge-
legte — SchluBabrechnung fiber die Projektierung zur Ableitung von 
Niederschlagwassern aus dem Briindlgraben und anderen Graben 
(Kostenpunkt fur die Stadt: 233 368 Schilling). Gleichzeitig stimmt 
der Gemeinderat der Verrechnung des sich daraus ergebenden Gut- 
habens mit dem Projekt „KremsfluB, Regulierung, Sofortmafinahme 
1985" zu. (Guthabenhohe : 72 761 Schilling). 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt erstellte und vorge-
legte — Abrechnung des AuBerordentlichen StraBenbeleuchtungs- 
bauprogrammes 1984 (sieben Beleuchtungsprojekte) in der H8he von 
809 417 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt erstellte und vorge-
legte — Abrechnung iiber das AuBerordentliche Strafienbaupro-
gramm 1984(20 StraBenbaumafinahmen und Projektierungen) in der 
Hobe von 5 727 890 Schilling. Die verbliebenen Finanzierungsmittel 
in der Hohe von 300 983 Schilling sind der StraBenbaurucklage zuzu-
frihren. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 
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KANALSERVICE 

c. EHGARTNER Ges 

SPEZIALISTEN 

3500 Krems 
ALTWEIDLINGER STRASSE 

(Industriezone) 
tr. 0 27 32/51 76. 73 3 00 

KANAL OLTANK — SONDERABFALLSERVICE 

ING. EHGARTNER GMBH 

"In allenGekkmgelegenheiten lhre Bank" 

VOLKSBANK 
KREMS Gutfiir's Geld. 

• Der Gemeinderat ermachtigt die Wirtschaftsfahrung des AO Kran-
kenhauses Krems mit der Fa. Systema GmbH und Co. KG (integrier-
te EDV-Anlagen) Wartungsfibereinkommen abzuschliefien: 
1. Software Wartungsabereinkommen Ober monatliche Servicege-
bahren von 9500 Schilling +MwSt. 
2. Software Pflegeabkommen mit monatlichen Wartungsgebahren 
von 1460 Schilling+MwSt. 
Die entstehenden Kosten werden in der laufenden Gebahrung des AO 
Krankenhauses Krems abgerechnet und gedeckt. 
(Berichterstatter: StR Hackl) 

• Der Gemeinderat genehmigt die vom No. Krankenanstaltensprengel 
iibermittelte Abrechnung der Betriebsabgange 1976 — 1983 des AO 
Krankenhauses Krems und stimmt der Verrechnung der Unter-
schiedsbetrage zwischen Anteilen des Landes Niederosterreich, der 
NOKAS und den geleisteten Aconto-Zahlungen im Rahmen einer 
Abrechnung der Betriebsabgange 1984 und 1985 zu. 
(Berichterstatter: StR Hack!) 

Fast 6 Millionen fiir 	und Rader" 

Ein Drittel so sicher wie vorge-
schrieben ist das Profil des Fluti-
bettes der Krems (statt der gesetz-
lich vorgeschriebenen Hochwas-
serabwehrung far eine 100jahrige 
Haufigkeit nur far eine 
30jahrige)! Daher besteht der 
Plan, dieses zu vertiefen, den FluB 
zu regulieren, Biotope zu schaffen 
(Schilfgartel, Nistplatze far Was-
servogel , Laichplatze far Fische) 
— das Gebiet urn die Krems also 
sicherer und schemer zu gestalten. 
Dieses Vorhaben wird ca. 27 Mil-
lionen verschlingen, wovon die 
Stadt 20 % bezahlen mu& Dies ist 
ihr aber die Wohnqualitat der An-
rainer wert. Fu13- und Radwege 
sollen ebenfalls geschaffen wer-
den. 

Als die Statzmauer an der 
Schmittbrucke auf einer Lange 
von 160 m fluBaufwarts jetzt schon 
einsturzgefahrdet war — bevor 
noch die endgiiltige Bewilligung 
far die Regulierung des Krems-
flusses vorlag — handelte die 
Stadt schnell. In einer SofortmaB-
nahme wurde — einvernehmlich 
mit der Strafienbauabteilung des 
Amtes der No. Landesregierung 
— eine neue Stiitzmauer errichtet. 

Das, was bei der Projektierung 
zur Ableitung von Niederschlagen 
aus dem Briindlgraben erspart 
wurde — namlich fiber 72000 
Schilling wurde dieser Sofortmafi-
nahme zugeteilt. Mit der gesam-
ten Kremsregulierung wird vor-
aussichtlich 1986 begonnen. 

Auch Strafien sind em n Aushan-
geschild der Gemeinde. Sie sind 
aber auch eine der wichtigsten 
Serviceleistungen fiir die Burger. 
Die Stadt Krems laBt sich dieses 
Strafien-Service einiges kosten. 

Ein paar Beispiele: 
Damit die Autos besser auf die 

HafenstraBenbracke . auffahren 
konnen (und ohne „quietschende 
Rader"), wurde die Projektierung 
einer „Schleppkurve" vergeben. 
Im kommenden Frahjahr begin-
nen dann die Bauarbeiten. Es ist 
dies eine der Mafinahmen, die den 
innerstadtischen 	West-Ost-Ver- 
kehr verbessern sollen. 

Das wohl „teuerste" Projekt ist 
die StraBe ,,An der Schfitt". Fur 
deren weiteren Ausbau wurde 
1984 iiber eine Million ausgege-
ben. Die Gesamtkosten werden 
voraussichtlich bei zwolf Millio-
nen liegen. Damit sich in Stein die 

parkenden Autos nicht zu eng an 
die renovierte Nepomuksaule 
„schmiegen" (und sie dadurch be-
schadigen), wurde eine Einfrie-
dung errichtet. (Kosten 51 000 
Schilling). Eine ahnliche MaB-
nahme ist auch zum Schutz der 
Dreifaltigkeitssaule in Krems ge-
plant. Damit die Kinder vom 
Steindl sicher in die Schule kom-
men, wurde — auf Weisung des 
Biirgermeisters, der sich person-
lich von der Verkehrssituation 
fiberzeugte — eine Statzmauer 
zwischen Molkergasse und der 
Fahrbahn Langenloiser StraBe auf 
der Hobe des Gasthofes „Schwar-
zes Rail" errichtet (Kostenpunkt: 
fast 52000 Schilling). Die Krem-
'ser Burger konnen sicher sein, daB 
der Magistrat auch in den kom-
menden Jahren fiir das Wohlbefin-
den ihrer „FfiBe und Rader" sor-
gen wird. 

StraBenservice fiir die Burger 
Sicherheit und Schonheit: 

Millionenprojekt 
” Kremsflufiregulierung "  

      

Sieben neue Beleuchtungsprojekte fertiggestellt 

Wenn es Nacht wird in den 
Projekt Briindlgraben Pr 8,8 Millionen 

 

Gegen Schlamm und Regenwasser 
Kremser Strallen 

... wird es heller — und nicht 
nur das: Auch bill iger leuchten die 
Lampen, so z. B. in der Steiner 
LandstraBe, wo die Beleuchtungs-
korper renoviert und in energie-
sparende 70-Watt Natriumleuch-
ten (staff 120 Watt — jedoch bei 
gleichbleibender Ausleuchtung) 
ausgetauscht wurden. Es ist ge-
plant, die gesamte Beleuchtung in 
Stein umzugestalten, den romanti-
schen Stadtteil also in „warmeres" 
gelbes Licht zu tauchen. 

Stilvolle Altstadtleuchten auf 
Gulikandelabern heben das Aus- 

sehen unserer baulich so bewun-
derten Stadt, aber auch die oft zi-
tierte Lebensqualitat der Burger 
— und der Magistrat laBt sich bei-
des einiges kosten. 

Neue Beleuchtungen entstanden 
am Wachtberg. an  der Rechten 
Kremszeile zwischen Spitals-
bracke und PADAK, in der Miihl-
hofsiedlung und in der Reifgasse. 
Die Gesamtkosten von Ober 
800000 Schilling fiir das „Licht in 
unseren Strafien" wurden in der 
letzten Gemeinderatssitzung ge-
nehmigt. 

Ober 200000 Schilling betrug 
die SchluBabrechnung far die Pro-
jektierung zur Ableitung von Nie-
derschlagswassern, die in der letz-
ten Gemeinderatssitzung geneh-
migt wurde. Besonders heuer 
zeigten haufige Unwetterkatastro-
phen die Notwendigkeit dieser 
MaBnahme. Regenwasser und 
Schlamm flatten den Brfindlgra-
ben beinahe zu einer „Unwetter-
rinne" gemacht, gabe es nicht das 
16000m3  groBe Regenwasserauf-
fangbecken. Im nachsten Jahr 
wird es auch begriint, damit es 
nicht nur niitzlich, sondern auch 
„schon" ist. 

Die „griine Schonheit" sorgt 
aber auch durch Verwurzelung far 
die Sicherheit der Dammbo-
schung und wirkt ihrer Auswa-
schung entgegen. 

Weiters ist — urn die Sicherheit 
fur die Bewohner des Brandlgra-
bens zu erhohen — far das laufen-
de und das kommende Jahr — die 
Errichtung einer Sperrmauer ge-
plant. Auch fur die Wiener StraBe, 
die HafenstraBe und die daran an-
grenzenden Wohngebiete werden 
damit Regenfalle den Schrecken 
verlieren. Das gesamte Projekt hat 
bis jetzt etwa 8,8 Millionen Schil-
ling gekostet. 
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VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 
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FACHMANN1SCHE BERATUNG RUFEN S1E UNS AN 

Bund fordert Kremser Parkdecks 

Bild oben: Das Haus Spitalgasse 3 mufl Parkpliitzen weichen. Der Ab-
bruch ist inzwischen erfolgt. 

... hat die Stadtgemeinde Krems. 
Jeder weiB, welche Verzweiflung 
z. B. einen Samstag-Einkaufer aus 
den entfernteren Wohngebieten 
der Stadt packen kann, wenn er — 
umherirrend, mit seinem Auto 
standig Kreise ziehend — einen 
Parkplatz sucht — vergeblich! Oft 
bleibt er dann todesmutig in ir-
gendeinem Halteverbot stehen 
und muli Strafe zahlen. 

Der Biirgermeister handelte: 
Nach der Aussiedlung der letz-

ten Partei aus dem Haus Spitalgas-
se 3 durch die Unterstiftzung von 
GEDESAG Dir. Lethmayer (die 
Leute sind mit ihren neuen Woh-
nungen sehr zufrieden) wurde im 

Schnellverfahren der Abbruch ge-
tatigt und 20 neue Autoabstellplat-
ze geschaffen (Kosten: ca. 185000 
Schilling). 

Durch dieses rasche Handeln 
des Biftgermeisters wurde emn 
Grofiparkplatz geschaffen, der in 
unmittelbarer Mlle der FuBgan-
gerzone liegt und daher eine we-
sentliche Verbesserung der Ein-
kaufsmoglichkeit garantiert. 

DaB er gerade rechtzeitig vor 
den Einkaufs-Samstagen fertig 
wurde, ist ftir alle Autofahrer er-
freulich. Sie miissen die schweren 
Riesengeschenkpakete ftir Weih-
nachten nun nicht mehr so weit 
schleppen. 

Wie Biftgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig im Amtsblatt, aber 
auch in der Gemeinderatssitzung 
am 16. Oktober 1985 mitgeteilt 
hat, ist er an den Bund herangetre-
ten mit dem Ersuchen, Stadter-
neuerungsmafinahmen in Krems 
auf der Grundlage der Stadterneu-
erungsverordnung zum Wohnbau-
forderungsgesetz 1984 zu fordern. 
Die Verbesserung der Infrastruk-
tur des Kremser Altstadtgebietes 
durch die Schaffung von Parkplat-
zen ist als solche Stadterneue-
rungsmannahme zu verstehen. 

Konkret liegen derzeit zwei Pro-
jekte fiir die Errichtung von Park-
decks, und zwar auf dem Gelande 
gegeniiber dem Gefangenenhaus 
und an der Ringstrafie gegeniTher 
dem Eybl-Park vor. 

In der Zwischenzeit ist vom-
Bundesministerium fiir Bauten 
und Technik eine Forderungszusa-
ge abgegeben worden. Aufgrund 
dieser finanziellen Beteiligung 
des Bundes wird es daher moglich 
sein — vorausgesetzt daB die Stadt 
die weitere Planung zfigig voran-
treibt. Bargermeister LAbg. Ha-
rald Wittig hat durch eine rasche 
Auftragsvergabe der Planungsar-
beiten bereits &fur gesorgt, daB 
im Sommer 1986 mit den Bauar-
beiten fiir die beiden Parkdecks 
begonnen werden kann. 

Nachdem es sich hier um eine 
vöilig neue Art einer Forderung 
nach dem Vorbild des deutschen 
Stadtebauforderungsgesetzes, das 
sich in unserem westlichen Nach-
barstaat sehr positiv ausgewirkt 
hat, handelt, sind die Durchfilh-
rungsmodalitaten noch nicht ge-
nau abgeklart. Der Bund wird ent- 

weder die Gesamtbaukosten durch 
em n besonders giinstiges Darlehen 
mit einer sehr niedrigen Verzin-
sung fordern oder aber einen nicht 
riickzahlbaren Beitrag der Stadt 
zur Verftigung stellen. 

Die weitere Vorgangsweise wird 
noch in Verhandlungen des Bfir-
germeisters mit den zustandigen 
Vertretern des Bundes abzuklaren 
sein. 

Aus der Sicht der Stadt Krems 
sind beide Varianten als giinstig 
anzusehen. Dadurch wird die 
MOglichkeit geschaffen, das 
Kremser Parkplatzproblem kurz-
fristig — das heiBt in einem Zeit-
raum von wenigen Jahren — einer 
wesentlichen Verbesserung, wenn 
nicht gar einer Losung zuzufiih-
ren. 

Feuerwehrballe 
Ball der Freiwilligen Feuerwehr 

Krems, Hauptwache, im Stadtsaal 
am 11. _Tanner 1986 urn 20 Uhr 

Weitere Balltermine: 
Feuerwehrball 

FF Krems-Hollenburg 
11. _Tanner 1986 
Gasthaus Eisenschenk 

Feuerwehrball 
FF Krems-Egelsee 
11. Janner 1986 
Gasthaus Lechner 

Feuerwehrball 
VOEST ALPINE 
18. Janner 1986 
Volksheim Lerchenfeld 

Feuerwehrball 
FF Krems-Rehberg 
8. Februar 1986 
Gasthaus Stiegler 

(1 

20 neue Autoabstellplatze im Stadtgebiet 

Ein Herz fiir Parkplatzsucher 

ION 
I NMI 

MI NMI 
Milk 	VIII 
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MN libb:LAMIN SCHUBRIG KOMMA NDITGESELLSCHAFT 

BAUUNTERNEHMUNG — HOCH -, TIEF u. INDUSTRIEBAU — TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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KULTUR INFORMATION 
Eine neue Orgel in Lerchenfeld DONNERSTAG 20.00 Uhr, Dominikanerkirche Krems 

Johann Sebastian Bach, Weihnachtsoratorium 
Ausfahrende: 

DEZEMBER Ursula Hennig (Sopran), Margit Boller (Alt), Sieg-
fried Verhonig (Tenor), Gerd Fussi (Bali), Franz Ha-
selbock (Orgel), Mitglieder der No. Tonkanstler und 
die Kremser Singgemeinschaft 

12.  Zum ersten Mal horten die Ler-
chenfelder das „Alleluja" aus dem 
Messias von Hendl in ihrer Pfarr-
kirche. Prof. Franz Haselbock 
lid die neue Orgel erklingen, die 
am Sonntag, dem 10. November, 
von Weihbischof Dr. Stoger einge-
weiht wurde. 

1,3 Millionen hatte die Pfarre — 
unterstatzt von der Diozese und 
der Stadt Krems — aufgebracht, 
urn das Hauptwerk entstehen las-
sen zu konnen. Herr Langer, Hau-
er aus Rohrendorf, hatte kurz vor 
seinem Tod mit einer Spende von 
300000 Schilling Wesentliches 
dazu beigetragen. Zehnmal waren 
dann die Sammler noch unter-
wegs, um das Geld far die Orgel 
aufzubringen. Der Pfarrer von 
Lerchenfeld, Gunter Walter, 
dankte ihnen dafar mit herzlichen 
Worten. 1. Vzbgm. Ing. Erich 

Grabner vertrat bei dieser Feier 
den Biirgermeister undleigte sich 
vom Kiang der Orgel sehr beein-
druckt. 

Als nachstes Ziel sehen die Ler-
chenfelder die Anschaffung eines 
Seitenwerkes, das allerdings ca. 
800000 Schilling kosten wird. 

Leitung: 
Hellmut Raschbacher 

FREITAG 	20.00 Uhr, Stadtsaal 
Der Musical-Welterfolg „Jesus Christ Superstar" 
Original Broadway and London Version 

DEZEMBER Eine Produktion des Scala-Theaters, Basel 
13.  

SAMSTAG 20.00 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 

14.  
DEZEMBER 

Theater „Vater Miriam" von Rudi Roczanek 

15 Uhr, HAK-Turnsaal Krems 
Langenloiser StraBe 
Judolandesmeisterschaften der Damen 

SONNTAG 

15. 
DEZEMBER 

15.00 Uhr, Dominikanerkirche 
(panktlich, ORF-Aufnahme) 
Sanger- u. Musikantentreffen „Auf, auf, ihr Hirten" 
Lieder, Musik und Rezitation zur Weihnachtszeit 

Ausfiihrende: 
Volkstumsgruppe Maria Lach, Wachauer Spielmu-
sik, Singverein Spitz, Chor- und Volkstanzgruppe 
Krems-Lerchenfeld, Werkskapelle Voest-Alpine, 
Krems — Blaserquintett, Gesang- und Orchesterver-
ein Krems 
Sprecher: 
Peter G. Weigl 

Kolpingfamilie Krems leidt em: 

Jugend-Kulturtage 
vom 13. bis 15. Dezember 1985 
jeweils von 14-19 Uhr 

Veranstalter: 
Kolpingfamilie Krems 
Ort der Veranstaltung: Kolping-
haus — Eingang Fischergasse 
Aussteller und Mitwirkende: 
Jugend von Krems 

Freitag, 13. Dezember 1985 
14 Uhr 
Eroffnung der Ausstellung 
16 Uhr 
Musik und Lesungen  

Samstag, 14. Dezember 1985 
14 Uhr 
Beginn der Ausstellung 
15 Uhr.  
Seniorennachmittag gestaltet 
von der Jugend aus Krems 

Sonntag, 15. Dezember 1985 
14 Uhr 
Beginn der Ausstellung 
15 Uhr 
Besinnlicher Nachmittag mit 
Prases Ludwig Zack, 
musikalische Begleitung vom 
Kremser SSB-Trio 

Die Kremser Jugend tacit alle zu 
diesen Veranstaltungen em! 

I] 

Autohaus Anton Mayer 
VERKAUF — REPARATUR — SERVICE 

3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 02732/4038 

EIDAIHATS 

19.30 Uhr, Galerie Stadtpark 
Christine Nostlinger prasentiert das Buch 
„Lebenszeichen" von Sitzwohl-Kurzmann 

DEZEMBER (Initiativen aus dem Waldviertel) 

DIENSTAG 

17.  

MITT WOCH 19.00 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 

18. 
Jazzclub-Jahreshauptversammlung und 
anschlieBend Jazz for Christmas Time 

DEZEMBER 19.30 Uhr, Kolpingsaal Krems, Ringstrafie 
Weihnachtliches Singen 
Gesang- und Orchesterverein Krems 

FREITAG 	19.30 Uhr, Musikschule Krems, Gartenaugasse 

20. 
Lieder/Songs for Christmas Time 
Elly Wright (vocal) and Friends 

DEZEMBER (Szene Krems, Eintritt frei) 

SAMSTAG 19.00 Uhr, Dominikanerkirche Krems 

21. 
Heinrich Schatz, „Weihnachtshistorie" 
Ausfahrende: 

DEZEMBER Kremser Kammerchor 
mit Vokal- und Instrumentalisten 

Leitung: 
Hans Breitschopf 

20.00 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Theater „Vater Miriam" von Rudi Roczanek 
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KULTUR INFORMATION 
Volksbank prasentiert in Anwesenheit des thaillindischen Botschafters 
Prof Hubert Bauer 

„Impressionen aus Thailand" 
Der Glanz von Gold strahlte am 

Abend des 19. Novembers im Kas- 
senraum 	der 	Volksbank. 
Hinterglas-Goldradierungen und 
Goldgrafiken versetzen die Besu-
cher der Vernissage der Ausstel-
lung „Impressionen aus Thai-
land" in em n exotisches Zauber-
land von Lotosbliften und Tern-
peln. 

Prof. Hubert Bauer, eine „echte 
Kremser Personlichkeit" — wie 
ihn Burgermeister LAbg. Harald 
Wittig nannte — fing aber auch 
mit semen Aquarellen und Kohle- 

zeichnungen die Schonheit Thai-
lands em n und brachte sie als Ge-
schenk mit in unsere winterliche 
Stadt. Dr. Beowulf Klebert, Vor-
standsmitglied der osterreichisch-
thailandischen Gesellschaft, kiin-
digte an, dati im nachsten Jahr 
Prof. Bauer als erster Osterreicher 
seine Werke in Thailand ausstel-
len wird. 

Der Botschafter von Thailand, 
Dr. Suchati Chuthasmit, zeigte 
sich von der Ausstellung, aber 
auch von unserer Stadt sehr beein-
druckt. 

FOR UNSERE 

KUNDEN: 	 KOSTENLOSE 
SICHERHEITSKONTROLLE 

UND ABGASTEST 

Motor-Import 
Gesellschaft m h H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732 / 6521-0 

Keramiken, Plastiken, Malereien in der S-Galerie 

Kostja Tames — hollandischer Waldviertler 

Galeriespiegel 
Galerie Stadtpark 
Herbert Kirchler — Gerhard 
Wimmer „Kopf-Maske" 
Performance: M. Lichtenwallner 
Mo-Fr 8.30-12 Uhr und 
13.30-17 Uhr 
6. bis 25. Dezember 1985 

Teppich-Galerie Bashiri — 
Gottlicher (Steiner Landstr. 88) 
Franz S. Beer: Bildcollagen, 
Werkstatt 	Raymann-Nowak: 
Schmuck aus Gold und Silber 
Mo-Fr 9-12 Uhr und 15-18 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr (bis 21. Dezember) 

Galerei zur „Dreifaltigkeit" 
Hubert Schmidt, „Weihnachts-
Jubilaums-Ausstellung" 

Mo-Sa 10-12 Uhr und 14-18.30 Uhr 
(bis 23. Dezember) 

Hypo-Bank Krems, Festsaal 
(Eingang Dominikanerplatz 2, 
1. Stock) 
Inge Kula: Weihnachtsausstellung 
Bilder — Weihnachtliches — Blu-
mengestecke — Modelierkeramik 
etc. 
Mi-Sa 9-12 Uhr und 15-18 Uhr 
(bis 21. Dezember) 

Galerie im „Piano" 
Peter Gattermann „Wahrheit im 
Piano" 
Vernissage: 13. Dezember, 20 Uhr 

Galerie Rabe Wachtberg 
„Weihnachtsausstellung 1985" 
1. bis 21. Dezember 1985, 
Mi-Sa 17-19 Uhr 

Mystisch und vielseitig sind die 
Kunstwerke, die der gebiirtige 
Hollander — nun begeisterter 
Waldviertler aus Laa/Thaya — 
Kostja Tames bis 6. Dezember in 
der S-Galerie Sparkasse-Ringstra-
Be ausstellte. Schwermut und 
Ernst, aber auch Phantasie und 
Ausdruckskraft.  sind Merkmale 

... an einem dunklen Ort ist bes-
ser, als eine siebenstOckige Pago-
de zu beleuchten" — sagt em n altes 
chinesisches Sprichwort. Ostliche 
Weisheit, Philosophie und Lyrik 
sprechen aus den Aquarellen von 
Franziska Berger, deren Ausstel-
lung in der Hypo-Bank am 16. No-
vember von BOrgermeister LAbg. 
Harald Wittig eroffnet wurde. 

Ihre Seidentficher sind wahre 
Kostbarkeiten. Neu sind ihre Top-
ferarbeiten und Keramiken deren 
einmalige Ausfiihrung und Glasur 
von unendlicher Geduld spre-
chen, an der es uns Europaern 
sonst mangelt. 

„Nicht nur eine Kiinstlerin, 
sondern auch em n liebenswerter 
Mensch" so nannte der Burger- 

seiner Olbilder und Grafiken, de-
nen sich der Betrachter kaum ver-
schlieBen kann. 

Die Sparkasse Krems hat mit 
dieser Ausstellung wieder einmal 
einem jungen, engagierten Kanst-
ler eine Chance gegeben, sich ei-
nem breiten Publikum zu prasen-
tieren. 

• 
meister Franziska Berger und hat 
damit etwas sehr Wesentliches 
Ober die Malerin ausgesagt. 

Musical-Premiere 
Der Welterfolg „Jesus Christ 

Superstar" wird nun auch in 
Krems gezeigt. Das Basler Scala-
Theater befindet sich derzeit auf 
einer Osterreichtournee und wird 
dabei auch in Krems gastieren. 
Die Auffiihrung, es wird die Ori-
ginal Broadway und London Ver-
sion gezeigt, wird am Freitag, 
dem 13. Dezember um 20 Uhr im 
Kremser Stadtsaal stattfinden. 

Den Kartenvorverkauf besorgt 
die Buchhandlung Bock, 

Hypobank-Ausstellung: Franziska Berger 

',Eine Lampe anninden 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
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Traditionelles 
Turmblasen 

Das schon !angst zur Tradition 
gewordene Turmblasen zu den 
Festtagen wird auch heuer wieder 
durchgefahrt. Die weihnachtli-
chen Weisen werden — gespielt 
vom „Kremser Blasersextett" 
(Leitung: F. Vatter) — am HI. 
Abend urn 23.30 Uhr und zu Sil-
vester urn 17.15 Uhr vom Piari-
stenturm erklingen. 

Galerie Stadtpark: 

„Klingende Bilder " 
„Alles Leben ist Musik” — 

konnte man unter die Bilder Wolf-
gang Bergners schreiben. Als emn 
Komponist im Bildhaften, der sei-
ner Idee beharrlich folgt — wie 
em n Musiker seinem Thema —, 
voll Dynamik und Farbe, so pra-
sentiert sich der Kiinstler in semen 
Werken. 

Bergners Bilder beginnen zu 
klingen, sie durchbrechen das 
Zweidimensionale, treten aus der 
Flache heraus und werden zu ei-
nem einmaligen Schau- und HOr-
erlebnis. Solches empfanden die 
Besucher der Galerie Stadtpark, 
als sie am 12. November die Eroff-
nung der Ausstellung „Wolfgang 
Bergner — Malerei — Grafik" er- 
lebten. 

am Kremser Friedhof 
Ober Bemiihung der Friedhofs-

verwaltung wird auch heuer wie-
der zu den Weihnachtstagen emn 
beleuchteter Christbaum am 
Friedhof aufgestellt. 

Gleichzeitig wird die im Vor-
jahr erstmals veranstaltete Weih-
nachtsmusik am HI. Abend wie-
derum durchgefiihrt. Ab 16.30 
Uhr wird das „Kremser Blaser-
sextett" mit semen Darbietungen 
fur weihnachtliche Stimmung sor-
gen . 

Der lange Zeit so vertraumte 
Stadtteil Stein ist seit einigen Jah-
ren ganz kraftig aus seinem Dorn-
roschenschlaf erwacht. Einer der 
Hohepunkte an Aktivitaten war 
die Ausstellung „Handel und Ge-
werbe in Stein", die von Samstag, 
23. November, bis Sonntag, 24. 
November, in der Halle des Gift-
weigerhofes stattfand. Biirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig freute 
sich bei seinem Besuch iiber den 
groBen Zustrom, den diese Veran-
staltung hatte und versprach, daB 
sie im nachsten Jahr in der Minio-
ritenkirche stattfinden diirfe. 

Die Steiner, die so lange „ihr 
Licht unter den Scheffel" gestellt 
haben, hatten es nun endlich „dar-
ad" gestellt, meinte der Obmann 
des Steiner Wirtschaftsbundes, 
Dipl.-Ing. Spindlberger, bei sei- 

In zwei Minuten 
Beeindruckt zeigten sich die 

Obmanner aller OAMTC-Zweig-
vereine von Wien, NiederOster-
reich und dem Burgenland vom 
Notarzthubschrauber, der im 
Areal des Kremser Krankenhau-
ses stationiert ist. In der fantasti-
schen Zeit von zwei Minuten und 
8 Sekunden ist er — vom Nortuf 
per Telefon an gerechnet — ,,in 
der Luft" und bringt auf schnell-
stem Weg Hilfe. In ganz Nieder- 

ner Ansprache. Der erstaunte Be-
sucher der Ausstellung erfuhr, daB 
das „kleine" Stein mit semen 
„nur" 2500 Einwohnern 107 Be-
triebe beherbergt, die 730 Ar-
beitsplatze sichern. Was einige 
dieser Unternehmen zu bieten ha-
ben, konnte bewundert werden. 
Neben kostbaren Teppichen, stil-
vollen Beleuchtungskorpern fiber 
Heimorgeln, schnittige und preis-
werte Autos bis zur rustikal kleid-
samen Mode und knusprigem Ge-
back gab es noch eine Menge 
mehr zu sehen — und zu kaufen — 
und zu gewinnen! An beiden Aus-
stellungstagen wurden zahlreiche 
schone Preise verlost, die die Stei-
ner Wirtschaftstreibenden ihren 
Besuchern gespendet hatten. 

„Handel und Gewerbe in Stein" 
war eine gelungene Veranstaltung. 

„in der Luft 66 
osterreich gibt es nur zwei dieser 
fliegenden Retter. 

Die Besichtigung des „Christo-
phorus II” erfolgte im Rahmen ei-
ner Obrnannerkonferenz des 
OAM'TCs, die vom 16. bis zum 17. 
November in Krems stattfand. 
Unsere Stadt bewahrte sich einmal 
mehr als iiberregionaler Tagungs-
ort, dem auch ftir seine Atmo-
sphare und sein Stadtbild wieder 
grolies Lob gespendet wurde. 

\
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS Tel. 02732/70032,5830 

STEIN Eft 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

„Das Licht auf den Scheffel gestellt" 

Weihnachtliche Musik 	a4M7C-Obmanner  besichtigten Notarzthubschrauber 

Steiner Wirtschaftsschau im Gottweigerhof 

FLIESENFACHGESCHAFT 
KERAMISCHE WAND- UND BODENPLATTEN 
DEKORKERAMIK, OFENKACHELN, OFFENE KAMINE 

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems/Donau, WienerstraBe 38 -Telefon 02732/5741 

Bastlerstube 
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 027 32/70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 
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EINRICHTEN 
MIT GEFCHL 

Einrichtungshaus in Krems,  Wiener Strafe 

. meinte Kulturstadtrat Hans 
Frilhwirth in seiner BegraBungs-
ansprache bei der Preisverteilung 
anlaBlich der Aktion „Krems im 
Blumenschmuck 1985", die am 
Mittwoch, dem 27. November 
1985, in der Dominikanerkirche 
stattfand. Musikstiicke von • Mo-
zart und Gluck, gespielt von Al-
fred Agis (Flote) und Prof. Franz 
Haselbock (Orgel), trugen dazu 
bei, daB dieser Abend far alle An-
wesenden em n unvergefiliches Er-
lebnis wurde. 

24 goldene Rosen wurden an 
diejenigen Familien verliehen, die 
ihre Hauser durch „Blumen le-
bendig machten", wie Bargermei-
ster LAbg. Harald Wittig feststell-
te, bevor er zur Preisverteilung ge-
meinsam mit dem Obmann der 
ARGE Verschonerungsvereine, 
Bgm. a. D. Dr. Max Thorwesten 
und dem Leiter der Aktion, Ing. 
Manfred Bindreiter, schritt. 

Besonders stolz ist der Burger-
meister auf das Engagement der 
Kremser, die durch den Blumen-
schmuck die Stadt verschonern. 

Die Preistrager der goldenen 
Rose sind: 

Altstadt: 
Fam. Horst Zeininger, Fam. 
Grfin, Fam. Maria Loftier 

Mitterau: 
Frau Renate Chudik, Fam. Felix 
Pergtold, Fam. Regina Wiesmayer 

Gneixendorf: 
Fam. Adolf Gollent, Fam. Leo-
pold Kanzler, Fam. Werner Kit-
tenberger 

Egelsee 
Frau Martha Telefont, Frau Rosa 
Trinkl, Frau Anna Raffetseder 

Lerchenfeld: 
Fam. Dir. Peter Rohrhofer, Frau 
Anneliese Setznagl, Fam. Robert 
Wintersberger 

Krems-Siid: 
Fam. Alois Steindl (Angern), 
Fam. Josef Hammerschmidt (Hol-
lenburg), Fam. Anton &inner 
(Brunnkirchen) 

Stein: 
Fam. Josef SchOrgmaier, Fam. Jo-
sef Enzinger, Fam. Franz Schop-
per 

Rehberg: 
Fam. Ingrid Karl, Fam. Brigitte 
Kernstock, Fam. Helmut Gruber 

Verkehrsmalinah-
men in der 
Vorweihnachtszeit 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau gibt bekannt, dali 
wahrend der „offenen Einkaufs-
samstage" am 30. November, 7.. 
14. und 21. Dezember die Mere 
und Untere Landstralle zwischen 
Wienerbracke und Schmidgasse. 
der Tagliche Markt zwischen 
Dreifaltigkeitsplatz und Untere 
Landstralie, die Sparkassegasse 
zwischen Hofer-Markt und Obere 
LandstraBe, die Spanglergasse 
zwischen Pollhammergasse und 
Untere Landstrafie, die Spangler-
gasse zwischen Goglstralie und 
Untere LandstraBe und die Weg-
scheid zwischen Burggasse und 
Untere LandstraBe in der Zeit von 
8.00 bis 18.00 Uhr fiir Fahrzeuge 
aller Art gesperrt ist. 

Ausgenommen hievon ist der 
Zustelldienst von 8.00 bis 12.00 
Uhr. 

Vorweihnachtlicher 
Rundgang durch 
den Kremser 
Top-Miibelmarkt 

Gleich aufgefallen ist mir die 
wesentlich vergrOBerte Boutique 
und KleinmObelausstellung im 
Top-MObelmarkt. Immer mehr 
Kunden, auch BehOrden, die Ga-
stronomie bzw. Kaufer von Ge-
schenkartikeln mit bleibendem 
Wert wollen mehr MObel urn we-
niger Geld. Der beliebte Kremser 
Top-Mobelmarkt hat sich durch-
gesetzt! Durch gezielten Ver-
bandsgroBeinkauf in ganz Europa, 
modernste Lagertechnik, sparsa-
mere Dekoration kann dieser auf-
strebende Kremser Markt eben zu 
Top-Abholnettopreisen anbieten. 
Sowohl die Top-MObelselbstab-
holautos als auch die groBen Top-
Zustell- bzw. Montagemobelwa-
gen aus Krems mit ihren markan-

ten Aufschriften beleben immer 
mehr die Strafien von NiederOster- 

reich. 	 (Firmeninformanon)  

Unser Bild zeigt Bgm. LAbg. 
Harald Wittig mit den Preis-
triigern und den Funktionii-
ren der Verschonerungsverei-
ne der ARGE Krems 

„24 Goldene Rosen” bei der Aktion Krems im Blumenschmuck verteilt 

„Eine gliickliche Stadt, die sich mit 
Bliiten schmiickt • • • e• dead ck 

eigiad gedded 
RAUMAUSSTATTER 

carrim 
KREMS Tel 2689 
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Verflihrerisch! 
Die neue Kadett Limousine. 

Wenn Sie em n wirklich schOnes Auto suchen, sollten Sie sich die 
neue Kadett Limousine ansehen. Herrlich komfortabel. 

Unwahrscheinlich geraumig dank neuem aerodynamischem 
Raumheck. Lassen Sie sich verfiihren. Bei einer Probefahrt. 

Auer 
Krems Wiener Str. 82 Tel. 02732/3501 

Wil 1LL1 KIZE1111310-1 
A TO 	IER-CE ER  2  

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

NEU- UND UMA 
RM
RBEITUNG 

VON POLSTEOBEL 

Ehrungen im Dezember 
80. Geburtstag 
Stefanie Albrecht, AlauntalstraBe 80 
Elisabeth Ehrenberger, RingstraBe 58 
Antonia Feiel, Wasendorfer Stralie 79, Krems-Lerchenfeld 
Maria Loftier, Taglicher Markt 5/7 
Adelheid Miesbauer, Reitenhaslachergasse 10/1/2 
Sagbauer Marie, Hauptstrafie 6/1, Krems/Rehberg 
Schwanzer Gisela, HeinemannstraBe 5/2/9 
Wrubel Julie, Herzogstrafie 1/1/3 

Goldene Hochzeit 
Dr. Johann und Elisabeth Schnaubelt, Edmund Hofbauer-
Strafie 7 
Josef und Emilie Schwebisch, Minoritenplatz 5/1, Krems/Stein 

Standesamt  
Geburten 
Mario Karl NeuBer, 27. Oktober 
Verena Eichler, 29. Oktober 
Bernhard Wastl, 5. November 
Hau Kang Yuan, 14. November 
Kathrin Dirlinger, 17. November 
Nicole Nachforg, 20. November 

EheschlieBungen 
Helmut Steiner und Froschl 

Renate, 8. November 
Kurt Fischer und Christa Jell 

14. November 
Peter Gmeiner und use Stumm-

foll, 18. November 
Roland Grunwald und Eva Maria 

Tesar, 22. November 
Reinhard Franz und Sylvia 

Dudics, 22. November 
Mag. jur. Dr. jur. Herwig 

Hofstatter und Ulrike Weber, 
22. November 

Peter Langeneder und Martina 
Seitner, 22. November 

Pensionisten u. Rentner: 
Weihnachtsbeihilfe 

Im Magistratsbereich Krems 
wohnhafte bediirftige Personen 
konnen von der Stadt Krems aus 
AnlaB des Weihnachtsfestes eine 
einmalige Geldaushilfe erhalten. 

Far diese Aktion kommen in 
Betracht: 
a) allein haushaltsfiihrende be-
diirftige Rentner und Pensioni-
sten, die zu ihrer Pension eine 
Ausgleichszulage und kein weite-
res, wie immer geartetes Einkom-
men oder Vermogen haben und 

b) Personen, in deren Haushalt emn 
besonderer momentaner Notstand 
herrscht. 

Antrage nimmt das Sozialamt 
der Stadt Krems in 3500 Krems, 
Obere Landstrafie 4, Zimmer 4, 
Rathaus, bis spatestens 20. De-
zember 1985 gegen Vorlage der 
Einkommensnachweise entgegen. 
Dieses Amt erteilt auch alle nahe-
ren Auskiinfte. 

Wolfgang Topf und Susanne 
Kormesser, 26. Novembir 

Sterbefalle 
Maria Kapusta, 25. Oktober 
Maria Pfennig, 25. Oktober 
Brigitta Lackner, 30. Oktober 
Maria Johanna Rihs, 31. Oktober 
Marianne Roller, 1. November 
Johann Prinz, 1. November 
Eduard Hadrbolec, 4. November 
Josefine Walter, 10. November 
Anna Pohl, 11. November 
Angela Steiner, 11. November 
Stephanie Lunz, 12. November 
Hildegarde Herout, 

13. November 
Franziska Zauchinger, 

13. November 
Franz Lang, 15. November 
Josefa Weber, 17. November 
Herbert Ludemann, 

18. November 
Franciska Pappenscheller, 

18. November 
Leopold Plessberger, 

22. November 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

9. bis 15. Dezember, 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

16. bis 22. Dezember, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

23. bis 29. Dezember, 7.30 Uhr 
Adler-Apotheke 

30. Dezember bis 5. Milner 1986 
Mohren-Apotheke 

6. bis 10. Janner 1986 
Wienertor-Apotheke 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

12. Dezember Dr. Winkler 
13. Dezember Dr. Kaiserschatt 
14. Dezember Rotes Kreuz 
15. Dezember Rotes Kreuz 
16. Dezember Dr. Eilenberger 
17. Dezember Dr. Eilenberger 
18. Dezember Dr. Horwarthner 
19. Dezember Dr. Horwarthner 
20. Dezember Dr. Schoffmann 
21. Dezember Rotes Kreuz 
22. Dezember Rotes Kreuz 
23. Dezember Dr. Marady 
24. Dezember Rotes Kreuz 
25. Dezember Rotes Kreuz 
26. Dezember Rotes Kreuz 
27. Dezember Dr. Peter 
28. Dezember Rotes Kreuz 
29. Dezember Rotes Kreuz 
30. Dezember Dr. Bauer 
31. Dezember Rotes Kreuz 

Die Diensteinteilung bis 10. Jan-
ner 1986 lag bei RedaktionsschluB 
noch nicht vor. 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

7. und 8. Dezember 1985 
Dent. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

14. und 15. Dezember 1985 
Dr. Peter Keresztesi 
Gars 

21. und 22. Dezember 1985 
Dent. Gottfried Weissenbacher 
Krems 

24., 25. und 26. Dezember 1985 
Dr. Karl Bruckschwaiger 
Vitis 

28. und 29. Dezember 1985 
Dent. Giinter Wandaller 
Rastenfeld 

31. Dezember 1985 
1. Janner 1986 

Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

4., 5. und 6. Milner 1986 
Dr. Friedrich H011erer 
Krems 

11. und 12. _Tanner 1986 
Dent. Eva Klaghofer 
Senftenberg 

KRESTA 
VVERBUNG 

3500 Krern 
Kaiser r. 	;.-11 
0 2732/46 84 
	

5637 
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Das diesjahrige weihnachtliche 
Gedenken an unsere Kriegstoten 
beider Weltkriege findet am Mon-
tag, dem 23. Dezember 1985, um 
18.00 Uhr im Kriegerehrenmal 
Frauenbergkirche Stein statt. 

Jugendamt und Sozialamt 
jetzt im Rathaus 

99 Bewegungen" 
im Magistrat 

Osterreichischen UN-Bataillons in Cypern 

Der Bundesminister ftir Landesverteidigung hat mit Wirksamkeit vom 28. Oktober 1985 den Batail-
lonskommandanten des Panzerstabsbataillons 3 aus Mautern, Obstlt Werner Machly, zum Komman-
danten des Osterreichischen UN-Bataillons in Cypern ernannt. Obstlt Machly wurde somit mit der 
verantwortungsvollen Funktion betraut, urn im nachstgelegenen Krisenherd Europas bzw. Osterreichs 
Ruhe und Ordnung herzustellen und den Waffenstillstand zwischen Griechen und Tiirken auf Cypern 
zu bewahren. 

Obstlt Machly wurde am 26. November 1936 in Wr. Neustadt ge-
boren und riickte nach dem erfolgreichen AbschluB der Lehrerbil-
dungsanstalt Krems am 1. Oktober 1956 zur Militarakademie — da-
mals in Enns — em. Dort erreichte er u. a. die Qualifikation des Hee-
reshochalpinisten und die Sprengbefugnis. 1959 wurde er zum Fahn-
rich befordert und zum Feldjagerbataillon 9 (spater Panzerbataillon 
9) nach Horn ausgemustert. Im Jahr 1962 wurde Leutnant Machly in 
die Raabkaserne Mautern zur PzFlAKp/Panzerartillerieabteilung 3 
versetzt. In dieser Einheit war er vorerst als Zugskommandant einge-
teilt und wurde anschlithend zum Kommandanten dieser Kompanie 
bestellt. 1968 legte Oberleutnant Machly die Segelfluglehrerpriifung 
ab, was semen sportlichen Eifer im Zusammenhang mit Tennis, Schi-
laufen, Surfen usw. hervorhebt. 1974 wurde die PzFlABt dem Pan-
zerstabsbataillon 3 eingegliedert. Von 1976 bis 1981 war Obstlt Mach- 
ly stellvertretender Bataillonskommandant und Fachoffizier für Ver-
sorgung im PzStbB 3. 

Mit April 1981 wurde er zum Kommandanten dieses Bataillons in 
Mautern bestellt. Unter seine Kommandoftihrung fiel auch die Griindung der Partnerschaft zwischen 
der Stadt Krems einerseits und dem Panzerstabsbataillon mit Kdo 3 PzGrenBrig andererseits am 10. 
Juni 1983. 

Obstlt Machly stand bereits dreimal im UNO-Einsatz : namlich 1975/76 bei der Beobachtergruppe 
UNTSO in Israel, sowie 1977/78 und 1980 beim Osterreichischen UN-Bataillon in Cypern (UNFI-
CYP). Obstlt Machly ist nun Kommandant dieses Osterreichischen UN-Kontingents fur die Dauer ei-
nes Jahres. Dieses UN-Bataillon ist im Raum Famagusta im tiirkischen Teil Cyperns eingesetzt und 
hat den Auftrag, die Waffenstillstandslinie zwischen den beiden verfeindeten Volksgruppen — Tiirken 
im Nordteil und Griechen im Siidteil — zu iiberwachen, Obertretungen zu verhindern und auf dem 
Verhandlungswege Bedingungen fiir die Bevolkerung herzustellen, wie sie vor dem Krieg geherrscht 
haben. Aufgrund dieser Aufgabenstellung stehen daher die UNO-Soldaten rund urn die Uhr im Ein- 
satz, urn em n Wiederaufflackern der Kampfhandlungen zwischen dirkischen und griechischen Cyprio-
ten zu verhindern. 

Obstlt Machly hat somit aufgrund seiner langjahrigen Erfahrung als Bataillonskommandant in 
Mautern und aufgrund seiner bisherigen UNO-Einsatze die besten Voraussetzungen, urn diese 
schwierige Aufgabe zu erfullen. 

Seine Kameraden wiinschen ihm viel Erfolg! 

Der Partner berichtet  

Obstlt Machly — Kommandant des 	p 0 

3. PzGren Brig 

7— 

Weihnachtliches 
Gedenken beim 
Kriegerehrenmal 
Frauenbergkirche 
Stein 

Im Magistrat gab es einige Be-
wegungen: Sozial- und Jugendamt 
wurden zusammengelegt und be-
finden sich nun im Rathaus, Zim-
mer 2 bis 4 (Eingang Pfarrplatz — 
linker Gang — wo friiher der Gen- 
darmerieposten 	Krems-Stadt 
war). Diese Verlegung erfolgte, da 
im Rathaus auch alle Zentralstel-
len fur Dokumente und Papiere, 
wie auch die Amtskasse (z. B. ftir 
Auszahlungen von Unterstiftzun-
gen) untergebracht sind. Die Ab-
wicklung verschiedener Angele-
genheiten ist nun fur die Parteien 
erleichtert, da sich nun alles „un-
ter einem Dach" befindet. 

Weiters wurden Marktamt, 

yee dead 

Fundamt und Einlaufstelle zusam-
mengelegt und befinden sich vom 
Haupteingang rechts (Zimmer 1). 
Da die Bediensteten der drei Stel-
len alle Agenden ausftihren Icon-
nen, werden die drei Amter nun 
immer besetzt sein. 

RAUMAUSSTATTER 

Ober Initiative von GEDESAG-Direktor Benno Lethmayer ha.t.  am 19. 
und 20. November 1985 im Rathaus Stein eine Tagung des „Osterret-
chischen Verbandes gemeinniitziger Vereinigungen — Revisionsver-
band" stattgefunden. Bei dieser Tagung wurde vor allem fiber die „Alt-
haussanierung in der Praxis unter Beriicksichtigung der praktischen 
und technischen Probleme" referiert und diskutiert. Gerade der Stadt-
teil Stein wurde deshalb ausgewiihlt, weil er eine Reihe von gelungenen 
praktischen Beispielen, wie Hanik-Haus, Glittweigerhof etc. anzubie-
ten hat. Biirgermeister LAbg. Harald Wittig begrilfite die Tagungsted-
nehmer in Anwesenheit von Direktor Lethmayer und Arch. Gaiter-
mann im Biirgermeisterzimmer des Rathauses Krems. 
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Spezialist fiir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

»Kundmachungen << »Verlautbarungen« »Verordnungen<< 

Sauberung und 
Bestreuung 
von Gehsteigen 

Der Magistrat der Stadt Krems 
gibt bekannt, daB gem. § 93 der 
StraBenverkehrsordnung 1960 die 
Eigentiimer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigentiimer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftlichen 
Liegenschaften, verpflichtet sind, 
die entlang der Liegenschaft in ei-
ner Entfernung von nicht mehr als 
drei Meter vorhandenen, dem of-
fentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege ein-
schlieBlich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen entlang 
der gesamten Liegenschaft in der 
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen zu 
saubern sowie bei Schnee und 
Glatteis zu bestreuen. 

1st em n Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der StraBenrand 
in der Breite von einem Meter zu 
saubern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung trifft die Ei-
gentiimer von Verkaufshiliten. 

In einer FuBgangerzone oder 
WohnstraBe ohne Gehsteig gilt 
diese Verpflichtung fiir einen emn 
Meter breiten Streifen entlang der 
Hauserfronten. 

Die Eigentiimer von Liegen-
schaften haben ferner daftir zu 
sorgen, daB Schneewachten oder 
Eisbildungen von den Dachern ih-
rer an der StraBe gelegenen Ge-
baude bzw. Verkaufshfitten ent-
fernt werden. 

Im Hinblick auf die enormen 
Schaden, die der Tier- und Pflan-
zenwelt durch die Verwendung 
von Auftausalzen bei der Beseiti-
gung von Schnee- und Eisglatte 
zugefiigt werden, wird den Lie-
genschaftseigentiimern empfoh-
len, anstelle von Salz andere ge-
eignete Streumittel wie Asche, 

Streusand oder chlorid- und sau-
refreie Auftaumittel zur Eisfrei-
haltung von Gehsteigen zu ver-
wenden . 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat November wurden 
beim Magistrat Krems 137 Pkw 
(davon 43 neu)+ein Katalysator-
Pkw, 13 Lkw (davon acht neu), 
sechs Zugmaschinen (davon zwei 
neu) zwei Krader, 16 Moped (da-
von sieben neu) und sechs Anhan-
ger (davon einer neu) zum Verkehr 
zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen und Nihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, bzw. 
Fiihrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal fur ungiiltig erklart. 

Im Auffingungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-

stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 

Christa Wegner 
Wiener StraBe 27 
N 85.105 

Fa. Branter Walter 
Obere LandstraBe 23 
N 85.932 

Fiihrerscheine 

Julius Dietz 
ScheidtenbergerstraBe 1/7 

Ruth Neuhofer 
Untere LandstraBe 20 

Sacher Helmut 
Weinzierl 74 

Lenkerberechtigungen 
Ewald Fink — A, B 

Gottweigergasse 26 
Birgit Ganster — B 

Mariazell, 
Wr. Neustadter StraBe 2 

Jens Hartmann — A/J 
Egelsee, SchulstraBe 29 

Anna Hofstetter — B 
Wien, Mauerbachstrafie 42 

Michael Homolka — A, B 
Utzstralie 7 

Ariko Inhofner — A, B 
Am Wachtberg 9 

Renate Klein — B 
Wien, Kiningergasse 1 

Helmut Moseneder — B 
Haag/Hausruck, Eidenedt 3 

Johannes Pernerstorfer — B 
Weinzierl 11 

Herta Plensnicar — B 
Neutorgasse 11 

Anna Popp — B 
Dr. Gschmeidler-StraBe 41 

Erwin Riegler — A, C, E 
Wiener StraBe 121 

Sylvia Rogetzer — B 
Am Steindl 70 

Markus Rohrbacher — B 
St. Paulgasse 4 

Josef Seif — B 
Wiener StraBe 27 

Schieder Karl — A, B 
Auparkweg 9 

Marion Stegmeier — B 
Schiirerplatz 10 

Marliese Steiner — B 
Wilheringstrafie 2c 

Anton Tauber — B, C 
Weinzierl 78 

Andreas Volk — A, B 
Gaswerkgasse 5 

Kundmachung 
des Magistrats der Stadt Krems 

an der Donau, betreffend die Be-
kampfung von Krankheiten und 
Schadlingen der Obstgeholze. 

GemaB §§ 1 und 2 der No. 
Pflanzenschutzverordnung,  
LGB1. 6130/1-0, sind die Eigentii-
mer, FruchtnieBer, Pachter und 
sonstigen Verfiigungsberechtigten 
von Obstbaumeri, Beerenstrau-
chern und Zierpflanzen verpflich-
tet, die damit bepflanzten Grund-
stiicke und die darauf stehenden 
Kulturen tunlichst frei von Krank-
heiten und Schadlingen zu halten 
und diese wirksam zu bekampfen. 

Der genannte Personenkreis ist 
iiberdies verpflichtet, jene Obst-
baume, Beerenstraucher und son-
stigen laubabwerfenden GehOlze, 
die mit San-Jose-Schildlaus oder 
anderen Krankheiten und Schad-
lingen ahnlicher Bedeutung befal-
len sind 
a) einer sachgemalien Wintersprit-
zung mit einem von der Bundesan-
stalt für Pflanzenschutz anerkann-
ten Pflanzenschutzmittel zu unter-
ziehen, 
b) falls sie jedoch bereits Abster-
beerscheinungen in einem so weit-
gehenden AusmaB zeigen, daB die 
Anwendung von Pflanzenschutz-
mitteln nicht mehr wirtschaftlich 
erscheint, zu vernichten. 

Modellpalette der Kleintransporter 

PEUGEOT 205 XA Kastenwagen 

PEUGEOT 305 Foug. Kastenwagen 

PEUGEOT 15  Kastenwagen — Bus — Pritschenwagen 
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3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Benzin und Diesel 
Der perfekte Partner 

Auto Schiller 
3512 Mautern, AustraBe 328 

Telefon 44 33 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Do-
nau. Eigentiimer und Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Krems an der Do-
nau, 3500 Krems, Rathaus. Fiir den 
Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch, Kulturamt, 3500 Krems, KOrner-
markt 13. Verleger und Anzeigenwer-
bung: KRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrich-
straBe 10. Druck: Malek Druckerei Ge-
sellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
Strafte 127. 

3500 Krems, WachaustraBe 11 
Telefon 20 47 
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Spezialist fUr 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 	 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 027 32- 55 66 

BOSCH 
DIENS 

Sporttermine  
Fuilball 
Meisterschaftsspiel im 
Kremser Stadion 

14. Dezember 1985 
12.45 und 14.00 Uhr 
SC Sparkasse Krems - Villach 

Handball 
Meisterschaftsspiel in der 
Kremser Sporthalle 

14. Dezember 1985 
18.00 Uhr 
Milizsportverein 
Union Krems - Stockerau 

Die Knaben, eine der vier Mannschaften des KEV-Nachwuchses, der 
sehr vie! Freude bereitet. Hier mit Trainer Kiener und BetreuerIs. 
Derzeit hat der KEV 50 Jugendliche angemeldet. 

Eishockey 
auf der Kunsteisbahn Krems 

SCI-IOLER: 

15. Dezember 1985 
ab 18.30 Uhr 

• KEV - Stadlau 

22. Dezember 1985 
ab 18.30 Uhr 
KEV - Modling 

KNABEN: 

7. Dezember 1985 
ab 17.30 Uhr 
•KEV - Stadlau 

21. Dezember 1985 
ab 17.30 Uhr 
KEV - Stadlau 

Fuliballturniere 
in der Kremser Sporthalle 

15. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
SC Sparkasse Krems 

21. Dezember 1985 
ab 13.00 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 

22. Dezember 1985 
ab 13.00 Uhr 
Thallern 

23. Dezember 1985 
ab 17.00 Uhr 
Avanti Krems 

24. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 

25. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 
ab 13.15 Uhr 
Schiedsrichtergruppe 

26. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Schiedsrichtergruppg 

27. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
SchUlerliga 

28. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Avanti Krems 

29. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
HSV Krems-Mautern 
ab 13.15 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 

30. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 
ab 17.00 Uhr 
HSV Krems-Mautern 

31. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 

SCHNAUER 
1ST TM BAU 
GENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit vie! Handarbeit verbunden - laBt 
Schones wieder schoner werden. Prazise Planung, vie! Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's. 

unsereiner baut mit 

Bauunternehmung • 3500 Krems. Hafenstrafie 57-59 - Tel. 027 32/34 41- 'Ielex 071-145 
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